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Editorial 


a 


Tagebuch: 
September 2011. 
Was passierte in 
den letzten elf 
Jahren? :-) 


® 22.09.2011: Irgendwo in diesem Universum 
Sie haben es auf der Titelseite bereits gelesen, PC 
Games Hardware wird elf Jahre alt. Elf Jahre! Also 11 
(7 in Zahlen. Wow, das muss man erst einmal sacken 
lassen als Beteiligter. Hier halten Sie also die Ausgabe 
Nummer 133 in den Händen, wenn man die berühmt- 
berüchtigte Nullnummer nicht mitzählt - oder das 
3D-Sonderheft, den Ursprung aller PCGH-Projekte. 
Überschlagen sind das 25.000 Seiten PCGH mit Zei- 
chenzahlen im Millionenbereich. Wer hätte sich schon 
vorstellen können, wohin die Reise führt, als ein mit- 
telständischer Verlag im Jahre 2000 der Ansicht war, 
dass ein Hardwaremagazin für Spieler eine ideale Er- 
gänzung am Printmarkt wäre? Heute kann man sagen: 
Die Marke PC Games Hardware war nie größer als 
jetzt. Natürlich verkaufen wir heute weniger gedruck- 
te Hefte als noch zu Hochzeiten (das aber ist ein all- 
gemeines Phänomen). Dafür hat die PCGH-Webseite 
mehr Leser denn je und die PCGH-Produkte in Zusam- 
menarbeit mit renommierten Herstellern sind kaum 
mehr aus der IT-Landschaft wegzudenken. 


Im Jahre 2000, als alles anfing, war die IT-Branche 
noch eine andere. Die 3D-Beschleunigung hatte sich 
schon durchgesetzt (zumindest bei Desktop-PCs), 
Spiele galten als Wachstumstreiber für PC-Märkte, es 
gab Hersteller und Marken im Überfluss. Schneller 
Vorlauf in das Jahr 2011: 3D-Beschleunigung gibt es 
mittlerweile sogar auf Smartphones und Tablets, Spie- 
le sind in den wenigsten Fällen dazu geeignet, den 
PC-Absatz anzukurbeln und die Branche ist „konsoli- 
diert“ - sprich: Es gibt immer weniger eigenständige 
Firmen und Marken. Der IT-Markt ist wieder einmal 
im Umbruch, und das betrifft nicht nur PC-Nutzer, 
sondern auch Leser und Verlage. 


Die neuen Trends sind unübersehbar und werden 
über kurz oder lang auch Bestandteil unseres tägli- 
chen Arbeitens und Spielens. Spiele wandern immer 


mehr in andere Kanäle als in den klassischen Re- 
tailhandel. Ob nun Steam, iTunes, Android Market, 
Free2play oder Browserspiele: Für Zocker gibt es im- 
mer mehr Möglichkeiten, ihrem Hobby nachzugehen. 
Diese Fragmentierung hat aber auch zur Folge, dass es 
für Entwickler aus wirtschaftlicher Sicht nicht immer 
sinnvoll ist, „klassische“ PC-Spiele herzustellen. Und 
auch wenn es einige Marktteilnehmer gibt, die den 
PC als primäre Entwicklungsplattform wieder im Auf- 
schwung sehen: So wie „früher“, als ein bestimmtes 
PC-Spiel gar eine komplett neue Hardwarekomponen- 
te oder ein neuen PC erforderte, wird es wohl nicht 
mehr werden. Zum Glück gibt es auch andere rechen- 
aufwendige Hobbys am PC abseits von Spielen. 


Doch die Zukunft bietet auch Spannendes. Tablets ha- 
ben es nach langem Anlauf tatsächlich geschafft, sich 
zu etablieren (wer hätte das nach den vielen Flops ge- 
dacht?). Smartphones lösen die alte Handy-Generation 
ab und bieten wie auch Tablets viel Spielspaß. Diesem 
Trend kann sich niemand verschließen, weshalb Sie 
ab 26.10. eine vorerst einmalige Sonderausgabe unter 
dem Namen Pad & Phone am Kiosk finden werden 
(mehr lesen Sie im Kasten unten). Wir sind gespannt 
auf Ihre Meinung. Die PC Games Hardware, die Sie 
jetzt in den Händen halten, bleibt ihrem Fokus auf 
PC-Komponenten jedenfalls auch in Zukunft treu. In 
Zeiten steten Wandels ist es gut, wenn sich bestimmte 


Fixpunkte nicht verändern. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir 
Ihre Meinung an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zen- 
tralen Forenthread zur Ausgabe unter www.pcgh.de/ 
code/28H7. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im November am Kiosk 


PCGH-Schraubendreher. Am 26.10. erscheint 


Die nächste PC-Games-Hardware-Ausgabe ist 
die 12/2011. Sie erscheint am 02.11.2011 in 
Form der beiden regelmäßigen PCGH-Heft-Edi- 
ionen , Magazin" und „DVD Plus" sowie der 
Premium-Ausgabe. Thema dieses Mal: Aufrüs- 
en. Da der Bulldozer vor der Tür steht, stel- 
en wir auf 32 zusätzlichen Seiten das nötige 
Hintergrundwissen und Praxistipps vor, damit 
Sie Ihren PC perfekt auf Vordermann bringen 
können. Passend dazu gibt es den exklusiven 


außerdem eine neue PCGH-Sonderedition in Zu- 
sammenarbeit mit Golem.de. Pad & Phone soll 
der Test- und Tipp-Ratgeber für alle Nutzer sein, 
die bereits einen Tablet-PC bzw. ein Smartpho- 
ne haben oder kaufen wollen. Auf 116 Seiten 
finden Sie gewohnte PCGH-Qualität zu diesem 
neuen Themengebiet. Das Sonderheft lässt sich 
wie alle Ausgaben im PCGH-Webshop unter 
www.pcgh.de/go/heft online bestellen. 


Cover-Abbildungen unverl 
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Heftinhalt 


Aufrüsten oder nicht? ` 


In diesem Artikel klären wir, was populäre CPUs und 
Grafikkarten in aktuellen Spielen leisten und welche CPU-/ 


GPU-Kombination gut miteinander harmoniert. 


ЧЕ сс WEM. 


Wie schnell ist Ihr PC wirklich? ......... 10 
Leistungseinschätzung beliebter CPUs und 
Grafikkarten 


Jubiläumsgewinnspiel........................- 28 
11 Jahre PCGH: Preise im Wert von 11.111 
Euro zu gewinnen 


GRAFIKKARTEN 


OC ceci 32 
PCGH-Leistungsindex Single-GPUs 
Test: Asus Mars Il... een: 34 


Praxis: Referenzkarte vs. Herstellerdesign.. 42 
Kühldesigns im Vergleich 

Test: Die beste Grafikkarte fürs Geld ......... 46 
Teil 3: Karten jenseits von 300 Euro 


PROZESSOREN 


Ѕагіѕеіїе............................................... 54 
Aktueller Leistungsindex Prozessoren 

Praxis: Server-CPUs im Desktop-PC........... 56 
Opteron- und Xeon-Prozessoren 

Test: Kompakte Wasserkühlungen ............. 60 
Ѕќагіѕеіїе............................................... 66 
Test: Platin-Netzteil von Enermax 

Test: 120-СВуїе-55р5............................... 68 


Die neuen Preis-Leistungs-Kracher im Test 
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Test: Neue SSD-Generation ....................... 72 
Wie schnell sind die neuen SSDs? 
Test: OCZ Revodrive 3 Х2......................... 76 


Der Ferrari unter den Flash-Speichern 


Praxis: Mainboard-Lüftersteuerungen ....... 78 
So machen Sie jeden PC kostenlos leiser 

Info: Schnittstellen im РС.......................... 84 
Im PC wimmelt es nur so von verschiedenen 
Schnittstellen — wir geben einen Überblick 


PERIPHERIE 


Startseite... 90 
Test: Roccat Isku & Razer Black Widow 
Test: Headsets für Spieler .......s.sssisineieene 92 


Tragekomfort, Klang und Spieletauglichkeit 
geprüft 

Test: Neue Mäuse für Spieler. 96 
Fünf neue, für Spieler spezialisierte Máuse im 
Vergleichstest 


SPIELE & SOFTWARE 


Startseite 100 
F1 2011 im Test 
Info: Vorschau Windows 8 ...................... 102 


Preview-Version im Praxistest 

Praxis: Desktop-Tuning .......................... 108 
Windows-7-Desktop erweitern und anpassen 
Praxis: Windows x64 gegen x86............. 114 
Windows 7 x64 ist weit verbreitet. Doch lohnt 
Sich ein 64-Bit-System überhaupt? 


Info: Spiele, für die sich Aufrüsten lohnt ..118 
Hier glánzt der PC — diese Spiele werden Ihren 
Rechner ins Schwitzen bringen 


Info: Anno 2070.................................... 122 
Details zur Technik des nächsten Anno-Teils 


Startseite 126 


Ausprobiert: Toshibas 3D-Notebook 
Test: HD 6990M & GTX 570M ................ 128 


AMDs Speerspitze und Nvidias Oberklasse 
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Mainboards, BAM. 137 
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Vielfältige Kühlung 
Freezer 13 PRO РА 


* Unübertroffene Kühlleistung — 300 Watt 

* Zur Montage muss das Mainboard nicht ausgebaut werden 

* ARCTIC MX-4 Wärmeleitpaste ist voraufgetragen 

* Innovative Cross-Blow Technologie kühlt Northbridge und Spannungswandler 


Kühlung 


www.arctic.ac 
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Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft- 
DVD ist wie immer mit nützlichen, informativen 
und auch einfach spaßigen Inhalten gefüllt. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND SPECIALS 


Open-Source-DVD Spiele 3.0 mit 125 kurzweiligen Games ........... Seite 2 
Vollversion Ashampoo Соге=Типе eec Seite 1 
Vollversion Ashampoo HDD-Control.................... eere nnns Seite 1 
Wellste rer Васко б ИИИ Seite 1 


11 Jahre PCGH mit Rückblick-Video, Erstausgabe und 3D Mark 11..Seite 1 
11 VIDEOS AUS DER PCGH-REDAKTION .................... Seite 1 
AKTUELLE TREIBER & TOoOLs Seite 1 


Open-Source- 
DVD Spiele 3.0 


In der Programmsammlung Open-Source-DVD 
Spiele 3.0 sind insgesamt satte 125 Spiele aus 

den Kategorien Sport, Simulation, Jump & Run, 
Geschicklichkeit, Karten- und Denkspiele enthalten, 
die zum Teil auch für Linux vorliegen. 


I Titel: Open-Source-DVD Spiele 3.0 
I Art: Spielesammlung 
I Quellcode per Menü anforderbar 


3D Mark 11 1.02 


Der neue Benchmark von Futuremark in der Basic 
Edition bietet alle wesentlichen Funktionen inklusive 
unbegrenzter Anzahl an Durchläufen in der Perfor- 
mance-Voreinstellung. Der 3D Mark 11 zaubert eine 
großartige Optik auf den Bildschirm — allein dafür 
lohnt sich die Installation. Sie benótigen allerdings 
eine DX11-Grafikkarte samt passendem Betriebssys- 
tem wie Windows Vista SP1 oder Windows 7. 


I Titel: Futuremark 3D Mark 11 v1.02 
I Art: Direct-X-11-Benchmark 
I Keine Registrierung erforderlich 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


Feedback im PCGH-Forum 


Im Online-Forum von PC Games Hardware kónnen Sie uns bequem Rückmeldung 
geben, welche Inhalte von Heft und DVD Ihnen gefallen haben. Dazu starten wir jeden 
Monat Umfragen und ein Feedback- 
Sammelthema. Durch Ihre Teilnahme 
helfen Sie uns, die Themenauswahl von 
PCGH besser auf die Wünsche der Leser 
abzustimmen- einzige Voraussetzung ist 
ein kostenloser Foren-Account, der mit 
wenigen Mausklicks eingerichtet ist. 


I www.pcgh.de/code/28H7 


PCGH-Top-Videos 
WO 17 


Meeting-Wahnsinn 


Thilo Bayer durch den täglichen Wahnsinn. Stephan Wilke geben Einblicke in den Test. 


BEN 
aw, Ch 


jt'Gptimierung (fed 


M 


PCGH Unplugged: Begleiten Sie Chefredakteur So schnell ist Ihr PC wirklich: Marc Sauter und Lüftersteuerung optimieren: Daniel Mëllen. PCGH in Gefahr: Daniel Waadt hat sich auf der 
dorf zeigt, wie Sie den Krach im PC bändigen. 


Gamescom so einiges getraut ... 
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Ocster Backup Pro 6 


Ocster Backup Pro 6 setzt auf vollautomatische Datensicherung und einfache 
Bedienung. Funktionen wie , 1 zu 1 Datei Kopie", also einfaches Spiegeln von 
Dateien auf andere Speichermedien, das Sichern der Lesezeichen von Internet 
Explorer, Mozilla Firefox und Google Chrome, das Backup der Windows-Kontakte 
von Windows 7 und Vista und die Möglichkeit, neben der Sicherung von E-Mails 
und Terminen von Microsoft Outlook auch alle Mozilla-Thunderbird-E-Mails und 
-Termine zu sichern, runden das Gesamtbild von Ocster Backup Pro 6 ab. 


I Titel: Ocster Backup Pro 6 
I Art: Datensicherung 
I Kostenlose Registrierung per E-Mail erforderlich 
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Ocster Backup Pro 6 ermöglicht neben einer normalen 1:1-Kopie auch 
die Datensicherung in verschlüsselten Archiven. 


Ashampoo HDD Control 


Von allen eingebauten Hardware-Komponenten sind Festplatten besonders emp- 
findlich. Geben diese plötzlich den Geist auf, geht damit in der Regel ein katastro- 
phaler Datenverlust einher. HDD Control bietet sich deswegen als Fitness-Trainer, 
Wächter und Aufráumkommando in einem für Ihre Festplatten an und deckt dabei 
die Funktionsbereiche Überwachung, Wartung und Defragmentierung ab. 

Tipp: Per „Benutzerdefinierter Installation” haben Sie die Wahl, ob Sie die 
My-Ashampoo-Toolbar sowie die Websuche nutzen möchten. 


I Titel: Ashampoo HDD Control 1.12 
I Art: System-Software 
I Kostenlose Registrierung per E-Mail erforderlich 
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Mit Ashampoo HDD Control haben Sie den Zustand Ihrer Festplatte 
immer im Blick und können jederzeit die Leistungsfähigkeit prüfen. 


A паг 
| core 


Ashampoo Core Tuner 


Für schnelle Ergebnisse steht im Core Tuner eine Automatik für laufende Prozesse 
zur Verfügung. Alternativ kónnen Sie einzelne Prozesse manuell über die Boost- 
Funktion optimieren. Auch individuelle Prozesse lassen sich genau abstimmen und 
Sie kónnen die Arbeitsbelastungen aller Ihrer CPU-Kerne anzeigen lassen. 


Tipp: Per , Benutzerdefinierter Installation" haben Sie die Wahl, ob Sie die 
My-Ashampoo-Toolbar sowie die Websuche nutzen móchten. 


I Titel: Ashampoo Core Tuner 1.21 
I Art: System-Software 
I Kostenlose Registrierung per E-Mail erforderlich 


і 
Der Core Tuner bietet neben einer Auslastungsanzeige auch Kernzuwei- 
sungen, Prozessprioritäten und speicherbare Profile. 


Blick hinter die Kulissen: PCGH besucht den 
Online-Versender Alternate. 


Maus-Test: Frank Stówer zeigt die Testkandidaten 
im Detail. 


Gamescom 2011: Eine Video-Zusammenfassung Asus Mars Il: Der Wahnsinn in Grafikkartenform 


mit Games, Girls und Hardware — Raffael Vótter stellt ihn vor. 
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1&1 DSI: 


AS 


ÜBERALL VOLLER EMPFANG! 


Jetzt bei 1&1: das beste WLAN aller Zeiten! Gemeinsam mit den Profis von AVM hat 1&1 den 
neuen 1&1 HomeServer entwickelt. Er ist DSL-Modem, WLAN-Router und Telefonanlage in 
einem, als zentrale Schnittstelle für Ihre kabellose Kommunikation in allen Ráumen. 

Mit mehr Power, mehr Sicherheit und mehr Komfort als je zuvor! 


VN SN UN UN 


и 


HIGHSPEED-WLAN! 


Mit bis zu 300 MBit/s und optimaler 
Frequenzwahl. 


BESTE REICHWEITE! 


Hóchste Reichweite und bester Datendurch- 
satz dank MIMO Mehrantennentechnik. 


ECO-MODE! 


Funkleistung nur bei aktiver Datenübertragung, 
dadurch geringstmöglicher Stromverbrauch. 


SICHERHEIT! 


TÜV-geprüfte Firewall und WPA2-Verschlüsselung. 


GAST-ZUGANG! 


Eigener WLAN-Zugang für Gáste — getrennt von 
Ihrem Heimnetzwerk zum Schutz Ihrer Daten. 


100 GB ONLINE-SPEICHER 


*1&1 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. Telefonie (Privatkunden): für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz, Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 
Hardware-Versand einmalig 9,60 €. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 


BESTE WLAN! 


INTERNET & Tu 


1 )29 шо 
SE So p Min e 


Inklusive 1&1 HomeServer 
der nächsten Generation! 


Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 / 96 90 www.1und1.de 


SPECIAL | So schnell ist Ihr PC wirklich 


In diesem Artikel kláren wir, was populäre CPUs und Grafikkarten in aktuellen Spielen leisten 


und welche CPU-/GPU-Kombination gut harmoniert. 


A. der Tatsache, dass 
viele PC-Spiele nur noch mehr 
oder weniger gut gelungene Kon- 
solen-Portierungen sind, stellt sich 
die Frage, ob neue Hardware für 
aktuelle Titel überhaupt Vorteile 
bringt und wie gut einige Jahre alte 
Komponenten mithalten kónnen. 


Zu diesem Zweck haben wir fünf 
Prozessoren und fünf Grafikkar- 
ten, die viele Leser im PC haben, 
für einen großen Benchmark-Par- 
cours ausgewählt. Die aktuellen 
September-Umfragen im Forum 
mit insgesamt über 1.500 Teilneh- 
mern haben uns beispielsweise 
verraten, dass 40 Prozent der Leser 
entweder einen Phenom II X4 oder 
einen Core i5/i7 mit Sandy-Bridge- 
Kernen verwenden und Phenom- 
II-Sechskerner bereits so verbreitet 
sind wie Core-2-Quad-Prozessoren. 
Diese CPUs stecken in zwei Drit- 
teln aller PCs der Teilnehmer. Nur 
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noch eine Minderheit setzt auf 
Zweikern-Prozessoren, 
der Core-2-Duo-Reihe. Dementspre- 
chend haben wir auch unsere CPUs 
für diesen großen Benchmark-Ver- 
gleich ausgewählt. 


etwa aus 


Den Anfang macht ein Core 2 Duo 
E8400, den wir von 3,0 auf 3,6 
GHz übertaktet haben. Da bereits 
einige Spiele mit einem Zweikern- 
Prozessor nur eingeschränkt spiel- 
bar sind und sich diese Chips gut 
übertakten lassen, ist die leichte 
Taktanhebung des Anfang 2008 er- 
schienenen Chips praxisnah. Die- 
se Tuning-Maßnahme macht auch 
den Vergleich mit der zweiten Test- 
CPU, einem Core 2 Quad Q6600, 
interessant, der mit lediglich 2,4 
GHz und 266 MHz FSB antritt, bei 
guter Multicore-Optimierung eines 
Spiels aber am Wolfdale-Chip vor- 
beiziehen sollte und bereits Anfang 
2007 zu kaufen war. 


Mit dem X4 955 BE ist das wohl 
beliebteste Modell aus der ohnehin 
stark verbreiteten Phenom-II-X4-Se- 
rie im Test dabei. Konkurrenz aus 
eigenem Hause erhält er in diesem 
Artikel durch den X6 1090T BE, 
der aufgrund des gleichen Stan- 
dardtakts von 3,2 GHz aber sechs 
Kernen aufzeigt, welche Spiele von 
mehr als vier Kernen profitieren. 


Intels aktuelle Sandy-Bridge-Ge- 
neration ist in Form des Core i5- 
2500K vertreten. Aufgrund einer 


hohen Pro-MHz-Leistung und 3,3 
GHz Kerntakt sollte sich der Vier- 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: In einem Video 
Vorteile DX11-Karten in 
DVD Dirt 3 bringen. 


zeigen wir, welche optischen 
www.pcgh.de/go/11-11 


kerner überall dort an die Spitze 
setzen, wo der 1090T BE keinen 
Vorteil aus seinen zwei zusätzli- 
chen Kernen zieht. 


Die langsamsten Pixelbeschleuni- 
ger im Test-Parcours sind die Ra- 
deon HD 4870/1G und die Geforce 
GTX 260 mit 216 Shader-ALUs und 
896 MiByte, die beide im Sommer 
2008 erschienen sind und noch 
keine Direct-X-11-Effekte darstel- 
len können. DX11 beherrscht dafür 
die Radeon HD 5870/1G, die 2009 
als erste DX11-Karte überhaupt in 
den Handel gelangte, ebenso wie 
die Geforce GTX 460/1G, die im 
Sommer 2010 mit einem guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis debütier- 
te. Die schnellste und laut Foren- 
Umfrage mit rund 11 Prozent Ver- 
breitung bei unserer Leserschaft 
auch beliebteste Grafikkarte ist 
Nvidias Geforce GTX 570, die zum 
Weihnachtsgeschäft 2010 erschien 
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und unter anderem dank 1.280 
MiByte Videospeicher theoretisch 
vor allem bei grafisch besonders 
anspruchsvollen Spielen gut ab- 
schneiden sollte - auf den folgen- 
den Seiten sehen Sie, ob das tat- 
sáchlich der Fall ist. 


Auflósungen 

Doch Moment, verstehen 
wir überhaupt unter ,grafisch an- 
spruchsvoll'? Bei der Auswahl der 
Auflósungen haben wir Wert darauf. 
gelegt, den Anforderungen der Le- 
ser gerecht zu werden. Laut einer 
weiteren Umfrage mit einigen hun- 
dert Teilnehmern spielt jeder vierte 
Leser in 1.680 x 1.050. Niedrigere 
Auflósungen wie 1.280 x 1.024 Pixel 
werden nur noch von einer Min- 
derheit genutzt, weswegen wir sie 
in diesem Test nicht berücksichtigt 
haben, zumal davon auszugehen ist, 
dass manche Leser nur deshalb nied- 
rigere Auflósungen nutzen, weil sie 
besonders alte Hardware verwen- 
den - und nicht, weil der Monitor 
keine höhere Auflösung bewältigt. 


was 


Die mit Abstand populärste Auflö- 
sung ist 1.920 x 1.080, auch unter 


www.pcgameshardware.de 


Übersicht: Wo ordnen sich die getesteten Grafikkarten leistungsmäßig ein? 


Grafikkarten nach Leistung sortiert* Grafikkarte im Test 

= Geforce GTX 580 Leistungsklasse nicht vertreten 

Е Radeon HD 6970 Geforce GTX 570 

^ | Geforce GTX 480 Leistungsklasse nicht vertreten 
Geforce GTX 560 Ti, Radeon HD 6950 Radeon HD 5870/1G 
Geforce GTX 560, Geforce GTX 470, Radeon HD 6870, Radeon HD 5850 Leistungsklasse nicht vertreten 
Radeon HD 6850, Geforce GTX 460/768M, Geforce GTX 465 Geforce GTX 460/1G 
Geforce GTX 550 Ti, Radeon HD 6790, Radeon HD 5830 Leistungsklasse nicht vertreten 
Radeon HD 5770/6770, Geforce GTX 285/275, Radeon HD 4890 Leistungsklasse nicht vertreten 

g Geforce GTX 260-192, Geforce GTS 450, Radeon HD 5750/6750 Radeon HD 4870/Geforce GTX 260-216 

5 Radeon HD 4850, Geforce GTS 250, Geforce 9800 GTX(+) Leistungsklasse nicht vertreten 

S Geforce 9800/8800 GT(X), Geforce 8800 GTS/512 Leistungsklasse nicht vertreten 
* Daten basierend auf dem Leistungsindex Grafikkarten der PCGH 


Übersicht: Wo ordnen sich die getesteten Prozessoren leistungsmäßig ein? 


CPUs nach Leistung sortiert* Prozessor im Test 
= Core i7-990X/980X, Core i7-2600K Leistungsklasse nicht vertreten 
je Core i7-975/965 XE, Core 15-2400 Core i5-2500K 
% | Phenom II X6 1100T/1090T, Core i7-860 bis 880 und i7-940/950 Leistungsklasse nicht vertreten 
Core i7-920/930, Core i5-750/760, Phenom II X4 965 BE bis X4 980 BE, Leistungsklasse nicht vertreten 
Phenom II X6 1055T 
Core i3-2100, C2E QX9770, C2Q Q9650/9550, A8-3850 Phenom II X4 955 BE 
_ | Phenom Il X4 925 bis X4 945 und X4 840, Athlon Il X4 620 bis X4 645 Leistungsklasse nicht vertreten 
Ё Phenom X4 9750 bis X4 9950, Phenom Il X3 720/740 BE Core 2 Quad Q6600 
t C2D E8200 bis E8600, Core 13-530, Phenom Il X2 545 bis X2 570 BE, Athlon II X3, Core 2 Duo E8400 @ 3,6 GHz 
v | Phenom X3, Pentium G 
* Daten basierend auf dem Leistungsindex Prozessoren der PCGH 


dem Marketing-Begriff „Full HD“ 
bekannt. Da knapp jeder zweite 
Umfrageteilnehmer auf seinem 
Bildschirm rund 2 Millionen Bild- 
punkte darstellen lässt, verwen- 
den wir gleich zwei Mal 1.920 x 
1.080, und zwar einmal mit den 
gleichen Grafikeinstellungen wie 
in 1.680 x 1.050 und einmal in ei- 
nem „High Quality"-Modus, bei 
dem wir durch zusätzliche Effekte 
oder hochwertige Kantenglättung 
die Grafikkarten besonders stark 
fordern. Der ultimative Härtetest 
ist die Auflösung 2.560 x 1.440, mit 
der wir ebenfalls alle CPUs und Gra- 
fikkarten getestet haben. Zwar spie- 
len nur wenige Leser auf einem so 
hoch auflösenden Bildschirm, die 
Messergebnisse zeigen allerdings 
auf, ob die Hardware noch über 
Reserven verfügt, die bei zukünf- 
tigen Spielen oder einem Monitor- 
Upgrade benötigt werden. 


Spiele 

Bei den sechs aktuellen Titeln han- 
delt es sich um die Ego-Shooter 
Battlefield: Bad Company 2, Cry- 
sis 2 und Metro 2033, die Strategie- 
spiele Anno 1404 und Starcraft 2 


sowie das Rennspiel Dirt 3. Die Pro- 
gramme stellen unterschiedliche 
Anforderungen an CPU und Grafik- 
karte und werden von uns im Nor- 
malfall mit maximalen Details und 
16:1 anisotroper Filterung getestet. 
Die Kantenglättungsstufe variieren 
wir abhängig vom Spiel, da nicht 
jeder Titel gleichmäßig von einer 
bestimmten Einstellung profitiert. 
Detailangaben zu den verwende- 
ten Einstellungen sind bei jedem 
Benchmark separat angegeben. 


Was bringt was? 

Statt der üblichen Balken-Bench- 
marks setzen wir bei diesem Ar- 
tikel auf sogenannte Skalierungs- 
Benchmarks. Dies haben sich in 
der Vorbereitungsphase zu diesem 
Artikel die Community-Mitglieder 
aus dem PCGHX-Forum ausdrück- 
lich gewünscht - und es hat einige 
Vorteile: Durch den speziellen Auf- 
bau sehen Sie auf den ersten Blick, 
ob ein schnellerer Prozessor zu- 
sammen einer bestimmten Grafik- 
karte eine höhere Framerate liefert 
oder nicht. Da wir natürlich nicht 
sämtliche am Markt befindlichen 
CPUs und Grafikkarten für diesen 


Artikel testen konnten, empfiehlt 
sich ein Blick auf die beiden oben 
abgebildeten Tabellen, denen Sie 
entnehmen können, wo sich eine 
bestimmte Komponente leistungs- 
mäßig einordnet, falls Sie nicht 
zufällig eine der fünf Prozessoren 
oder Grafikkarten nutzen, die viele 
andere Leser verwenden. 


Falls in Ihrem Spiele-Rechner bei- 
spielsweise eine Geforce GTX 470 
sitzt, erreichen Sie in den meisten 
Spielen eine Leistung, die zwi- 
schen den Werten der HD 5870 
und der GTX 460 liegt, die wir für 
die Benchmarks auf den folgenden 
Seiten verwendet haben. Sollte Ih- 
nen diese Leistungseinschätzung 
nicht präzise genug sein, können 
Sie auch selbst Vergleichswerte 
ermitteln, da wir zu jedem Bench- 
mark auf unserer Webseite eine 
Anleitung zum Abruf bereithalten, 
die alle erforderlichen Angaben be- 
inhaltet und unter www.pcgh.de/ 
go/11-11 verlinkt ist. Dort können 
Sie auch die Spielstände herunter- 
laden, die wir als zusätzlichen Ser- 
vice samt Anleitung auf die Heft- 
DVD gepackt haben. > 
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Starcraft 2 ist ein Gradmesser für die Leistung pro Kern und pro MHz, da die Framera- 
te bei mehr als zwei Prozessorkernen nur noch minimal ansteigt. 


Zwischen i5-2500K und E8400 liegen einige Jahre Entwicklungszeit. Während Ersterer 


das Testfeld anführt, bremst der Core-2-Chip vor allem bei niedriger GPU-Last. 


s richtige Seitenverhä 


16:9 (z. B. 1.920 x 1.080) 


16:10 (z. B. 1.680 x 1.050) | 5:4 (z. B. 1.280 x 1.024) 


Abhängig von der gewählten Auflösung wird 
der Spielinhalt unterschiedlich wiedergegeben. 
Entscheidend ist das Seitenverhältnis. 


Aufgrund des mittlerweile zum Standard gewordenen 16:9-Formats müssen 

Spieler bei der Verwendung anderer Auflösungen immer häufiger Abstriche in Kauf 
nehmen. Üblicherweise wird z. B. bei 16:10 oder 4:3 einfach ein Bildabschnitt nicht 
dargestellt, sodass etwa Gegner, die bei 16:9 am Bildschirmrand zu sehen sind, 

eine Drehung der Spielfigur erfordern. Bei Metro 2033 haben wir allerdings einen 
anderen Effekt beobachtet: Je größer die Höhe im Verhältnis zur Breite, desto stärker 


wird der gleichbleibende Bildinhalt vertikal gestreckt. 
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1.680 x 1.050 


Die hardwareschonende 16:10-Auflösung 


iese Auflösung ist typisch für 
D. ältere 22-Zoll-Bildschir- 
me und stellt keine besonders ho- 
hen Anforderungen an die Hard- 
ware. 


Anno 1404 

In Anno 1404 spielt die Grafik- 
karte keine grofse Rolle. Entschei- 
dend dafür, ob das Spiel leicht ru- 
ckelnd mit 25 Fps oder flüssig mit 
über 40 Fps läuft, ist die CPU. Der 
übertaktete Core 2 Duo muss sich 
dem Q6600 geschlagen geben, die 
beiden Phenom-H-CPUs und der 
Sandy-Bridge-Chip sind deutlich 
schneller, liegen allerdings recht 
nah beisammen. Erst im Zusam- 
menspiel mit dem i5-2500K zeigt 
sich allerdings, dass die schnellsten 
Karten GTX 460, GTX 570 und HD 
5870 noch um einige Fps zulegen 
und insgesamt über 50 Fps liefern 
können, während GTX 260 und HD 
4870 bereits mit einem X4 955 BE 
ausgereizt sind. Spielbar ist Anno 
1404 also zwar mit einem schnel- 
len Dualcore, für eine flotte Navi- 
gation empfiehlt sich allerdings das 
Upgrade auf einen Vierkerner. 


Battlefield: Bad Company 2 
Für Bad Company 2 reicht ein Du- 
alcore für geschmeidige 60 Fps aus, 
allerdings benötigen Sie hierfür 
eine flotte Karte wie die HD 5870 
oder GTX 570. Letztere kann sich 
bei einer schnelleren CPU zwar von 
der Radeon absetzen und erreicht 
mit dem i5-2500K sogar 80 Fps, das 
Spielgefühl profitiert davon aber 
kaum noch. HD 4870 und GTX 260 
liefern nur eingeschränkt spielbare 
Werte: Bei im Durchschnitt unter 
40 Fps und Minimum-Fps von un- 
ter 25 Fps ist das präzise Anvisieren 
der Gegner deutlich erschwert. 
Besitzer ähnlich gealterter Grafik- 
karten sollten daher auf 4x MSAA 
verzichten, auch wenn die Optik 
davon stark profitiert. 


Crysis 2 

Crysis 2 belastet die Grafikkarte 
selbst im DX9-Modus stärker als 
Bad Company 2, sodass die CPU 
eine untergeordnete Rolle spielt. 
Ob ein Core 2 Duo oder ein i5- 
2500K im Rechner sitzt, spielt ei- 
gentlich nur bei der GTX 570 eine 
Rolle, die von 43 auf 48 Fps zulegen 
kann. HD 4870 und GTX 260 lie- 
fern im Durchschnitt zwar nur 25 


bis 26 Fps, durch die über 20 Fps 
liegenden Min-Fps bleibt extremes 
Ruckeln allerdings aus. Für flüssi- 
ges Spielvergnügen bei maximalen 
Details führt allerdings kein Weg 
an einem  Grafikkarten-Upgrade 
vorbei. 


Dirt 3 und Metro 2033 

Für die Benchmarks von Dirt 3 und 
Metro 2033 verwenden wir stan- 
dardmäßig DX11-Effekte, sodass die 
HD 4870 und GTX 260 mangels Un- 
terstützung nicht aufgeführt sind. 
Doch keine Sorge: Gegen Ende des 
Artikels kommen wir noch einmal 
explizit auf die Unterschiede zwi- 
schen Direct X 9, 10 und 11 in den 
beiden Spielen zu sprechen. In Dirt 
3 schwächelt die GTX 570 repro- 
duzierbar im Zusammenspiel mit 
dem übertakteten E8400 und fällt 
hinter die HD 5870 zurück. Mit 
dem Q6600 sind beide Karten etwa 
gleich schnell, erst mit dem X4 955 
BE über den X6 1090T BE bis hin 
zum i5-2500K kann sich die GTX 
570 spürbar absetzen. Offenbar 
ist der Nvidia-Treiber für mehr als 
zwei Kerne optimiert und erzeugt 
móglicherweise auch einen hó- 
heren Datenverkehr über den für 
Sockel-775-Systeme typischen FSB, 
der einen Flaschenhals darstellt. 


Starcraft 2 

Starcraft 2 ist zwar wie Anno 1404 
ein Strategiespiel und hauptsách- 
lich von der CPU abhängig, die Art 
und Weise der CPU-Limitierung un- 
terscheidet sich allerdings deutlich: 
Starcraft 2 profitiert nicht von vier 
oder mehr Kernen und ist mit dem 
übertakteten E8400 besser spielbar 
als mit dem Q6600, X4 955 BE oder 
Хб 1090T BE. Die größten Unter- 
schiede zwischen den Grafikkarten 
erzeugt der i5-2500K, mit dessen 
Hilfe die GTX 570 im Durchschnitt 
fast 40 Fps erzeugt. 


Zwischenfazit: 1.680 x 1.050 
In dieser Einstellung werden die 
Grafikkarten noch nicht allzu 
stark gefordert, lediglich GTX 260 
und HD 4870 sind mit maximalen 
Details und Kantenglättung des 
Öfteren überfordert. Je schneller 
die CPU, desto besser schneidet die 
GTX 570 gegenüber der HD 5870 
ab. Die Core-2-Chips sind den Phe- 
nom-II-CPUs und dem Core i5 nur 
selten ebenbürtig. > 


www.pcgameshardware.de 


= Technology =4 
ocztechnology.com 


OCZ SSDs versetzen Ihren Computer oder Ihr Laptop in die 
ultimative Ekstase. Verhelfen Sie Ihrem Rechner zu ungeahnten 
Hóchstleistungen, vergessen Sie lange Bootzeiten und erleben 
Sie bahnbrechende Geschwindigkeiten beim Bearbeiten von 
Multimedia-Projekten oder tauchen Sie schneller als je zuvor in 
aktuelle Spiele ein. 


Erleben Sie die grandiose Leistungsfähigkeit der preisgekrönten 
OCZ SSD-Serien, aber seien Sie gewarnt - es gibt keinen Weg 
zurück! 


High Performance SATA III (6Gbps) 
* Lesen bis zu 550MB/s - Schreiben bis zu to 520MB/s - Bis zu 60,000 IOPS (4k random write aligned) 


Leidenschaft für Performance. (am 
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Anno 1404 (1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Große Stadt" — maximale Details, DX10, Transparenz AA 
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Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- 
E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K 


Bad Company 2 (1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Crack the Sky" — maximale Details, DX10/11 
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Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- 
E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K 


18 Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) ll Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) II Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


Iii Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) В Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
18 Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Ей Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


Crysis 2 (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark , Lebender Toter” – maximale Details, DX9, High-Res-Texturen 
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E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K 


Dirt 3 (1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Smelter Route 9" — maximale Details, DX11 
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Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- 
E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K 


18 Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) ll Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) II Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


E Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Ей Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Ей Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


Metro 2033 (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Cursed“ — maximale Details, DX11, ohne erweiterte Physx-Eff. 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
Q6600 


Phenom II X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


Starcraft 2 (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „2 on 2 MP-Replay" — ultrahohe Details, DX9 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
06600 


Phenom II X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


E Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Ей Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) II Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) Ей Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) II Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) В Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 
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1.920 x 1.080 


Full HD, der aktuelle Standard BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 зб a ШШ 
Core i5-2500K mit Geforce GTX 260-216 54,7 
Phenom II X6 1090T mit Geforce GTX 260-216 53,6 
ie Standardauflösung von zu 53 Fps bei Verwendung eines Phenom II X4 955 BE mit Geforce GTX 260-216 53,3 
Blu-ray-Disks hat sich dank i5-2500K. Der Fps-Verlust durch Core Quad 95500 пі Geforce БТК — 
Core 2 Duo E8400 @ 3,6 GHz mit Geforce GTX 260-216 51,3 


niedriger Display-Preise und we- 
nig lohnenden Alternativen abseits 


PC Н : А BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
des 16:9-Seitenverhältnisses bei PC- — Mittelklasse-Karte GTX 460 schafft BESSER » | Bilder pro Sekunde 0 10 20 30 40 
Spielern durchgesetzt. es immer noch auf 40 Fps - wohl- е Н ЕТА РИА n 24,6 
HA = Phenom Il X6 1090T mit Geforce GTX 260-216 С VEN] 

gemerkt bei vierfacher Kantenglät- Phenom ЇЇ X4 955 BE mit Geforce GTX 260-216 Гг. PERI 
Anno 1404 tung und hóchstmóglichen Details. Core 2 Quad Q6600 mit Geforce GTX 260-216 TEEN 
Hier hat sich gegenüber den Ergeb Core 2 Duo E8400 @ 3,6 GHz mit Geforce GTX 260-216 E уур 
nissen in 1.680 x 1.050 wenig ge- Metro 2033 

; odis Mq ips S m a 1.920 х 1.080, 1.920 х 1.080, 

tan, was aufgrund der CPU-Limitie- Der atmosphärisch dichte Unter- mm Fps Ё MSAA/16:1 AF Es AF 


rung nicht verwundert. GTX 460, 
HD 5870 und GTX 570 liefern mit 
dem i5-2500K immer noch rund 50 
Fps, leichte Einbrüche gibt es aber 
bei der GTX 260 und HD 4870 zu 
verzeichnen, die jeweils um 5 Fps 
nachgeben. Das spielt aber nur mit 
einem schnellen Quadcore eine 
Rolle, im Zusammenspiel mit dem 
Q6600 bleibt daher alles beim Al- 
ten. Rund 25 Fps mit dem getunten 
E8400 reichen für Genügsame aus. 


Battlefield: Bad Company 2 
In 1920 x 1.080 ist die GPU-Last 


die höhere Auflösung hält sich 
allgemein in Grenzen, selbst die 


grund-Shooter zwingt die Karten 
in dieser Auflösung noch stärker 
in die Knie, auch ohne Kantenglät- 
tung ist die GTX 460 nicht mehr 
in der Lage, durchschnittlich 20 
Fps zu liefern. Flüssiges Spielen 
ist so nicht möglich. Die HD 5870 
hält sich mit rund 24 Fps knapp im 
halbwegs spielbaren Bereich, was 
21 Min-Fps unterstreichen. Deut- 
lich flotter ist die GTX 570 mit ca. 
30 Fps unterwegs, die sogar mit 
28 Min-Fps aufwarten Kann. Volle 
DX11-Effekte setzen der aktuell 
zweitschnellsten Nvidia-Karte mit 


Geforce GTX 260-216: Leistung in D 


Dirt 3: PCGH-Benchmark „Smelter Route 9" – max. Details, Direct X 9 


und DX10 


Metro 2033: PCGH-Benchmark „Cursed 


" – max. Details, Direct X 10 


System: Geforce GTX 260-216, P67/990FX/P45, 2 x 2 GiByte DDR2-/DDR3-RAM; Win7 x64, Geforce 280.26 
(0); SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Unabhängig von der verwendeten CPU liefert 
Modus über 50 Fps. Für eine flüssige Darstellung in Metro 2033 reicht die Leistung nicht aus. 


die GTX 260-216 im DX9- 


Radeon HD 4870: Leistung in DX9 und DX10 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


10 


Dirt 3: PCGH-Benchmark „Smelter Route 9" - max. Details, Direct X 9 


> »- FLÜSSIG SPIELBAR 
20 20 0 50 60 


Core 15-2500К mit Radeon HD 4870 
Phenom II X6 1090T mit Radeon HD 4870 
Phenom II X4 955 BE mit Radeon HD 4870 

Core 2 Duo E8400 G 3,6 GHz mit Radeon HD 4870 
Core 2 Quad Q6600 mit Radeon HD 4870 


ә 
—— 507 


52,8 
51,1 


49,6 


Metro 2033: PCGH-Benchmark „Cursed 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 


0 


" – max. Details, Direct X 10 


10 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Core i5-2500K mit Radeon HD 4870 
Phenom II X6 1090T mit Radeon HD 4870 
Phenom |1 X4 955 BE mit Radeon HD 4870 
Core 2 Quad Q6600 mit Radeon HD 4870 

Core 2 Duo E8400 @ 3,6 GHz mit Radeon HD 4870 
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hóher, nur noch die GTX 570 legt 
beim Wechsel von einem Q6600 
auf einen schnelleren Vier-/Sechs- 


einer GPU in 1.920 x 1.080 also 
noch nicht allzu sehr zu. 


kerner zu. Zusammen mit der HD 
5870 liefert sie aber bereits mit 
dem Q6600 im Durschnitt über 
60 Fps. Die GTX 460 fällt unter 
die 50-Fps-Marke und erzeugt statt 
51 Fps nur noch 45 Fps. HD 4870 
und GTX 260, die bereits in 1.680 x 
1.050 nicht einmal 40 Fps lieferten, 
brechen in 1.920 x 1.080 jeweils 
um rund 10 Prozent ein. 


Starcraft 2 

Das futuristische Strategiespiel von 
Blizzard stellt auch in Full HD keine 
besonders hohen Ansprüche an die 
Grafikkarte, sodass die Framerate 
gegenüber 1.680 x 1.050 um ma- 
ximal 3 Fps sinkt. Die detaillierte 
Darstellung sollten sich daher auch 
Besitzer älterer DX10-Grafikkarten 
nicht entgehen lassen und bei 


Nutzung eines Full-HD-Monitors 
Crysis 2 die native Auflösung einstellen. 
Ein ähnlicher Eindruck ergibt Die ersten Anzeichen einer GPU- 


sich beim Crytek-Shooter: Ob ein 
Q6600 oder ein i5-2500K im PC 
sitzt, sorgt lediglich bei der GTX 
570 für messbare Unterschiede - 
der Nvidia-Pixelbeschleuniger legt 
immerhin von 39 auf 43 Fps zu, 
während die HD 5870 unabhängig 
vom Prozessor nicht über 37 bis 38 
Fps hinauskommt. GTX 260 und 
HD 4870 bewegen sich bei 22 bis 
23 Fps, was zu einer spürbaren Ein- 
gabeverzögerung führt. 


Dirt 3 

Wie bereits in 1.680 x 1.050 ist die 
HD 5870 im Zusammenspiel mit 
dem Core 2 Duo am schnellsten, 
die GTX 570 kommt erst mit einem 
flotten Quadcore richtig in Fahrt. 
Dann übertrumpft sie die Rade- 
on deutlich, zum Beispiel mit 62 


www.pcgameshardware.de 


Limitierung sind in 1.920 x 1.080 
aber bereits auszumachen: Anders 
als noch in 1.680 x 1.050 legt die 
HD 4870 beim Wechsel von einem 
Phenom II auf den i5-2500K nicht 
mehr zu und scheitert somit in Full 
HD noch deutlicher an der 30-Fps- 
Hürde. 


Zwischenfazit: 1.920 x 1.080 
Gegenüber 1.680 x 1.050 sinkt die 
Framerate zwar bei fast allen CPU-/ 
GPU-Kombinationen, eine Herab- 
stufung von „spielbar“ zu „nicht 
spielbar“ gibt es aber nur selten. 
Karten mit über 1 GiByte VRAM 
sind daher zum Spielen in Full HD 
nicht erforderlich, ältere DX10- 
Grafikkarten wie die HD 4870 er- 
reichen aber spätestens in dieser 
Auflösung ihr Limit. > 


1.920 x 1.080, 
4x МЅАА/16:1 AF 


[фть | 


1.920 x 1.080, 
ААА/16:1 AF 


System: Geforce GTX 260-216, P67/990FX/P45, 2 x 2 GiByte DDR2-/DDR3-RAM; Win7 x64, Geforce 280.26 (Q); 
SMT an, Turbo aus Bemerkungen: In Metro 2033 liefert die HD 4870 etwas höhere Werte als die GTX 260-216 
(siehe oben), Dirt 3 läuft im DX10-Modus ähnlich schnell mit rund 50 Fps. 
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SAPPHIGÉ HD4870 


Geforce GTX 260-216 und Radeon HD 4870 gelangen in 1.920 x 1.080 an ihre Gren- 
zen, das Herabsetzen der Details ist bei manchen Spielen zwingend erforderlich. 
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SPECIAL | So schnell ist Ihr PC wirklich 


Anno 1404 (1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 AF) Bad Company 2 (1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Große Stadt" – maximale Details, DX10, Transparenz AA PCGH-Benchmark „Crack the Sky" — maximale Details, DX10/11 
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Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- 
E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K 
E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Ill Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) lll Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 
System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


Crysis 2 (1.920 x 1.080, 16:1 AF) Dirt 3 (1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark , Lebender Toter” – maximale Details, DX9, High-Res-Texturen PCGH-Benchmark „Smelter Route 9" — maximale Details, DX11 
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Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- 
E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K 
Iii Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) ш Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) II Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) II Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Ей Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 
System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); System: AMD 990FX, Intel РА5/Р67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 27) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T) 
Windows 7 64 Bit 5Р1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 
Metro 2033 (1.920 x 1.080, 16:1 AF) Starcraft 2 (1.920 x 1.080, 16:1 AF) 
PCGH-Benchmark „Cursed“ — maximale Details, DX11, ohne erweiterte Physx-Eff. PCGH-Benchmark „2 on 2 MP-Replay" — ultrahohe Details, DX9 
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Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- 
E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K 
ш Geforce GTX 460 (1.024 Mißyte) E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) B Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) lll Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 
System: vis 390FX, Intel РА5/Р67, Т x2 LA {7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5755-18, 27); System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte 0083-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 
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ESS) Mbps 


Das schnellste | 
Heimnetzwerk aller Zeiten! 


Internet, HD- und 3D-Streams in jedem Raum 


DOO Mbit/s dLAN® 500 AVmini — Starter Kit 


"c * Ultraschnelle Datenübertragung mit bis zu 500 MBit/s — 
CLAN 500 ganz einfach über die Stromleitung 


• Überträgt zuverlässig mehrere HDTV-Streams und sogar 3D-Filme — 
so schnell und sicher wie ein Kabelnetzwerk und stabiler als WLAN 


* Für alle bandbreitenintensiven Anwendungen wie T-Home oder Maxdome 


* Automatischer Phasensprung - funktioniert in jedem gewünschten Raum, 
in jeder Wohnung, in jedem Haus: Egal ob Neu- oder Altbau 


* Kompatibel zu allen dLAN® 200 AV-Adaptern (HomePlug AV) 


e Deutsche Qualität - dLAN® sind die meistgekauften 
Powerline Adapter in Deutschland 


FOE devdıo 


devolo AG - Charlottenburger Allee 60 - 52068 Aachen · Tel +49 241 18279-0 


SPECIAL | So schnell ist Ihr PC wirklich 


.920 x 1.080, 8x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Große Stadt" – maximale Details, DX10, Transparenz AA 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
Q6600 


Phenom Il X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 


Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


Bad Company 2 (1.920 x 1.080, 8x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark , Crack the Sky" — maximale Details, DX10/11 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
Q6600 


Phenom Il X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


W Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) В Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


1.920 x 1.080 (HQ) 


Höchste Bildqualität für Anspruchsvolle 


as passiert, wenn die Auf- 

lösung gleich bleibt, aber 
zusätzlich Methoden zur Bildver- 
schönerung genutzt werden? Das 
klären wir mit den „High-Quality“- 
Einstellungen (НО), mit denen wir 
die Optik weiter aufpolieren. 


Anno 1404 

Mit achtfacher statt vierfacher 
Kantenglättung sind GTX 570, HD 
5870 und GTX 460 zwar nicht aus 
dem Tritt zu bringen, GTX 260 und 
HD 4870 büßen allerdings spürbar 
ein. Statt 37 Fps liefert die Rade- 
on mit einem i5-2500K nur noch 
33 Fps, die Geforce fällt sogar von 
40 auf 35 Fps zurück. Bei einer 
schwachen CPU wie dem E8400 
oder dem Q6600 sinkt die Frame- 
rate allerdings nur um 1 Fps. Wer 
also mit seinem System sowieso im 
CPU-Limit hängt, kann also die Kan- 
tenglättungsstufe erhöhen, ohne 
Einschränkungen bei der Spielbar- 
keit befürchten zu müssen. 


Battlefield Bad Company 2 

Der Schritt von vier- auf achtfache 
Kantenglättung wirkt sich im Spiel 
des Entwicklers DICE deutlich aus, 
unabhängig von der verwendeten 
CPU oder Grafikkarte sinkt die 
Framerate. Die HD 5870 liefert statt 
61 nur noch maximal 54 Fps und 
zeigt damit, dass aktuellen Radeon- 
Karten achtfache Kantenglättung 
etwas besser liegt als vergleichba- 
ren Nvidia-Modellen: Die GTX 570 
fällt nämlich von 71 auf 58 Fps zu- 


rück, bleibt damit aber dennoch 
die beste Wahl im Testfeld. 


Crysis 2 

In diesem Spiel aktivieren wir 
die zusätzlichen DX11-Effekte, die 
nachträglich mit einem Patch ins 
Spiel integriert wurden. Durch den 
starken Einsatz von Tessellation 
fällt die GTX 570 von 43 auf 33 Fps 
zurück, die HD 5870 liefert statt 
38 gar nur noch 26 Fps, was den 
Spielfluss deutlich trübt. Die GTX 
460 fällt von 27 auf 22 Fps zurück, 
ist mit DX11 also genauso schnell 
beziehungsweise langsam wie eine 
HD 4870 ohne die zusätzlichen 
Effekte (die sie aus technischen 
Gründen nicht darstellen kann). 


Dirt 3 

Beim Codemasters-Rennspiel 
wechseln wir im HQ-Modus von 
vierfache auf achtfache Kantenglät- 
tung, was vor allem für Besitzer 
einer aktuellen Radeon-Karte emp- 
fehlenswert ist: Die HD 5870 fällt 
nur geringfügig von 53 auf 51 Fps 
zurück. Bei der Geforce-Konkur- 
renz sind die Einbußen von 62 auf 
57 Fps (GTX 570) beziehungsweise 
von 40 auf 36 Fps (GTX 460) stär- 
ker ausgeprägt. 


Metro 2033 

Im HQ-Modus mit vierfachter Kan- 
tenglättung zwingt der Ego-Shooter 
die Grafikkarten in die Knie und 
sprengt den Videospeicher der 
GTX 460, sodass Daten auf den Ar- 


Crysis 2 (1.920 x 1.080, 16:1 AF) Dirt 3 (1.920 x 1.080, 8x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Lebender Toter” — maximale Details, DX11, High-Res-Texturen 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
Q6600 


Phenom Il X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


PCGH-Benchmark „Smelter Route 9" — maximale Details, DX11 
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Core 2 Duo Core 2 Quad Phenom II X4 Phenom II X6 Core i5- 
E8400 @ 3,6 GHz Q6600 955 BE 1090T BE 2500K 


E Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Ей Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Ей Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


E Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Ей Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Ей Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 27); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 
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beitsspeicher ausgelagert werden 
müssen. Dies führt bei den Core-2- 


bis 27 Fps, solange ein Vier- oder 
Sechskerner zum Einsatz kommt. 
Systemen mit dem Flaschenhals FSB 

Starcraft 2 

Die Aktivierung von vierfacher Kan- 
tengláttung sorgt auch in Starcraft 
2 für deutliche Fps-Rückgánge: Die 
HD 4870 ГАШ von 26 auf 14 Fps zu- 


zu besonders starken Einbrüchen, 
mit unter 10 Fps und zum Teil nur 
2-3 Min-Fps verkommt Metro 2033 
zur Dia-Vorführung. Lediglich die 

О hält sich wacker bei 26 


Metro 2033 (1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark , Cursed" — maximale Details, DX11, ohne erweiterte Physx-Eff. 


40 


Le. 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Core 2 Quad 
06600 


Phenom Il X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Wi Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) 8 Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


equipped with 


Grenier 


TECHNOLOAY 


€ DARK WINGS"" 


Das ist unser Ergebnis des „Immer-noch-extremer-werden-Wollens“: 

Der neue Dark Wings DW1 besitzt dank unserer SilentWings Technology und der 
verbesserten Antivibrationsbefestigungen eine extreme Laufruhe. Er bietet hóchste 
Flexibilitàt durch ein einzigartiges Montagesystem. Die strómungsoptimierten 
Lüfterblätter ermöglichen zudem einen erhöhten Luftdurchsatz und durch sein 
hochwertiges FDB-Lager hat er eine sehr hohe Lebensdauer von bis zu 300.000 
Stunden. Alles in allem ist diese Lüfterserie extrem einzigartig. Unter uns gesagt: Mehr 
„Spitzentechnologie“ geht (gerade) nicht! Weitere Informationen über be quiet! und un- 
sere Serien erhalten Sie jederzeit auf be-quiet.net oder auf facebook.com/bequietfans 


Erhältlich bei: www.alternate.de - www.atelco.de - 
www.conrad.de - www.cyberport.de - www.digitec.ch - 


www.snogard.de 


www.brack.ch · www.caseking.de 
www.hoh.de - www.kmelektronik.de 


www.mindfactory.de - www.reichelt.de · 
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rück, die GTX 260 schlägt sich mit 
19 statt 32 Fps nur unwesentlich 
besser. Das ehemals CPU-limitierte 
Spiel ist im HQ-Modus kaum wie- 
derzuerkennen: Der HD 5870 liegt 
vierfache Kantenglättung über- 
haupt nicht - die GTX 460 ist aus- 
nahmsweise schneller! 


Zwischenfazit: „High Quality" 
Qualität hat ihren Preis: Wer sehr 
hohe Ansprüche an die Optik stellt, 
benötigt zwingend eine High-End- 
Grafikkarte. Wenn aufgrund der 
niedrigen Fps 
zählt, ist CPU-Leistung das Zünglein 
an der Spielbarkeits-Waage. > 


Framerate jedes 


Starcraft 2 (1.920 x 1.080, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „2 on 2 MP-Replay” - ultrahohe Details, DX9 


40 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


Core 2 Quad 
06600 


Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) II Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) 
Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) 


Phenom Il X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


Wee) 


А UI i 
LU Dt 


be 


SPECIAL | So schnell ist Ihr PC wirklich 


no 1404 (2.560 x 1.440, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Große Stadt" – maximale Details, DX10, Transparenz AA 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
Q6600 


Phenom Il X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) В Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Wi Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 


Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


Bad Company 2 (2.560 x 1.440, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark , Crack the Sky" — maximale Details, DX10/11 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
Q6600 


Phenom Il X4 
955 BE 


Phenom Il X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


Iii Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) lll Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) В Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


2.560 x 1.440 


Der Hártetest mit 3,7 Millionen Pixeln pro Einzelbild 


ur wenige PCGH-Leser spie- 

len in dieser Auflósung, den- 
noch liefert ein Test wertvolle In- 
formationen: Hat die Grafikkarte 
Reserven für ein Monitor-Upgrade, 
Downsampling oder zukünftige 
Spiele? In 2.560 x 1.440 trennt sich 
endgültig die Spreu vom Weizen, 
selbst schnelle Single-GPU-Karten 
wie die HD 5870 oder GTX 570 
liefern mit unseren anspruchsvol- 
len Benchmark-Einstellungen im 
Durchschnitt nie mehr als 50 Fps. 


Anno 1404 

Selbst in dieser Auflösung stellt das 
Spiel von Related Designs und Blue 
Byte die Grafikkarten vor keine un- 
lösbare Aufgabe, GTX 570 und HD 
5870 liefern nahezu gleich gute Er- 
gebnisse wie in 1.680 x 1.050 und 
werden selbst von einem flotten i5- 
2500K gebremst. GTX 260 und HD 
4870 liegen bei noch spielbaren 
25 bis 30 Fps, ein Quadcore bringt 
bei diesen Modellen aufgrund der 
GPU-Limitierung aber kaum Vortei- 
le gegenüber dem E8400. 


Battlefield: Bad Company 2 
In 2.560 x 1.440 werden der GTX 
570 in diesem Spiel erstmals Gren- 
zen aufgezeigt und sie Kann, wie 
die anderen Grafikkarten auch, 
eine höhere CPU-Leistung (von 1-2 
Fps Unterschied abgesehen) nicht 
in eine höhere Framerate umset- 
zen. HD 4870 und GTX 260 haben 
Mühe, durchschnittlich 20 Fps zu 
liefern, auch die GTX 460 macht 


bei 28 Fps mit Rucklern (Min-Fps: 
19) keine gute Figur. 


Crysis 2 

So nah wie in 2.560 x 1.440 kommt 
die HD 5870 der GTX 570 im Ego- 
Shooter „made in Germany“ nur 
selten: 24 Fps stehen 25 Fps gegen- 
über, beide Karten liefern in un- 
serer Benchmark-Szene immerhin 
konstant über 20 Fps. Alle Daten 
passen also noch in den schnellen 
Videospeicher und müssen nicht 
ausgelagert werden (was typischer- 
weise zu starken Einbrüchen der 
Framerate führt). 


Dirt 3 

In der 2.560er-Auflösung liefert nur 
noch die GTX 570 durschnittlich 
über 40 Fps, die GTX 460 liegt bei 
unter 30 Fps - ganz klar zu wenig 
für präzise Lenkmanöver auf der 
Jagd nach der besten Etappenzeit. 
Lediglich bei der GTX 570 spielt 
es eine kleine Rolle, welche CPU 
im System steckt: Der i5-2500K lie- 
fert 5 Fps mehr als der übertaktete 
Core-2-Duo-Prozessor. 


Metro 2033 

Spielvergnügen kommt bei unter 
20 Fps nicht auf, mit einer Single- 
GPU-Karte lässt sich die 2.560er- 
Auflösung nur beim Verzicht auf 
Grafikdetails vernünftig nutzen. Im 
Vergleich mit der HQ-Einstellung 
mit vierfacher Kantenglättung 
liefern die Grafikkarten dennoch 
leicht höhere Framerates. 


Crysis 2 (2.560 x 1.440, 16:1 AF) Dirt 3 (2.560 x 1.440, 4x MSAA, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „Lebender Toter” — maximale Details, DX9, High-Res-Texturen 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
Q6600 


Phenom II X4 
955 BE 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 
2500K 


PCGH-Benchmark „Smelter Route 9" — maximale Details, DX11 
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E Radeon HD 4870 (1.024 MiByte) В Geforce GTX 260-216 (896 MiByte) Ей Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 
E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) В Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


E Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Ей Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) Ей Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 27); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 
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BRONZE 


Starcraft 2 

Während die GTX 260 mit dem i5- 
2500K noch zulegen kann und bei 
unserem Mehrspieler-Replay mit 
vielen Einheiten 26 Fps erreicht, 
kommt die HD 4870 nicht über 
20 Fps hinaus. Das beste Ergebnis 
erzielt die GTX 570, die wie in den 


niedrigeren Auflósungen leicht vor 
der HD 5870 liegt. Da wir in der 
2.560er-Auflósung auf MSAA 
verzichten, zieht die Radeon wie- 
der an der GTX 460 vorbei, die in 
der HQ-Einstellung noch an zwei- 
ter Stelle lag. Selbst in dieser sehr 


hohen Auflósung ist die verwen- 


Metro 2033 (2.560 x 1.440, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark , Cursed" — maximale Details, DX11, ohne erweiterte Physx-Eff. 
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Core 2 Duo 
E8400 @ 3,6 GHz 


Core 2 Quad 
Q6600 


Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) Ей Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) 


Phenom Il X4 


Phenom II X6 
1090T BE 


Core i5- 


955 BE 2500K 


Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 


funTLDINGS 


TECHNOLOGY 


© PURE POWER" 


So schnell ist Ihr PC wirklich | SPECIAL 


dete CPU entscheidend: Mit einem 
Q6600 kommt die GTX 570 nicht 
über 18 Fps hinaus und legt mit ei- 
nem i5-2500K um rund 100 % zu. 


Zwischenfazit: 2.560 x 1.440 
Grafisch anspruchslose Titel wie 


Anno 1404 sind zwar spielbar, 


fordernde Spiele wie Crysis 2 und 
Metro verweisen aber auch schnel- 
le Single-GPU-Grafikkarten wie die 
GTX 570 in ihre Schranken - wer 
trotz der typischen Nachteile mit 
einer Multi-GPU-Lósung liebäugelt, 
hat bei dieser Auflósung einen An- 
lass dazu. > 


Starcraft 2 (2.560 x 1.440, 16:1 AF) 


PCGH-Benchmark „2 on 2 MP-Replay" — ultrahohe Details, DX9 
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Geforce GTX 570 (1.280 MiByte) 


E Radeon HD 5870 (1.024 MiByte) 
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2500K 


Geforce GTX 460 (1.024 MiByte) 


System: AMD 990FX, Intel P45/P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T) bzw. DDR2-800 (5-5-5-18, 2T); 
Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8/Geforce 280.26 
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SPECIAL | So schnell ist Ihr PC wirklich 


1 in Battlefiel d Company 2 


Direct X 10 
1 


Direct X 11 


%`. 


S 


Bad Company 2 bietet im Direct-X-11-Modus gefilterte Schatten: Egal ob statisch 
oder dynamisch, alle Kanten erhalten einen Weichzeichner und wirken realistischer. 


Direct X 9 Direct X 11 


Crysis 2 nutzt seit dem Patch 1.9 die DX11-Schnittstelle beispielsweise für Tessellati- 
on: Das Beispiel im Bild zeigt zusätzliche echte Geometrie an den Ziegeln. 


11 in Metro 2033 


Direct X 10 
LEN 


Direct X 11 
Em 


Laut Oles Shishkovstov von AA Games wurde ungefähr die Hälfte einer Szene mit 
Tessellation und Displacement Mapping aufgebohrt — etwa dieses Nosalis-Monster. 
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Grafik-Aufpolierer oder Performance-Killer? 


iele aktuelle Spiele bieten ei- 
VS Direct-X-11-Pfad, entspre- 
chende Grafikkarten gibt es seit 
Herbst 2009 (Radeon) respektive 
Frühling 2010 (Geforce). Als Alter- 
native zur DXII-API steht häufig 
nur die DX9-Version bereit. Einige 
Spiele verfügen aber auch über 
den Zwischenschritt Direct X 10 - 
passende Grafikkarten wie AMDs 
Radeon HD 4870 oder Nvidias 
Geforce GTX 260 sind schließlich 
noch verbreitet und mitnichten zu 
langsam für aktuelle Spiele. 


Der Shooter von DICE bietet einen 
DX9-, einen DX10- und einen DX11- 
Pfad. Einen passenden Eintrag im 
Grafikmenü gibt es nicht, nur per 
Ini-Datei dürfen Sie die АРІ ändern. 
Sinnvoll ist dies aber nicht Mit 
DX11 statt DX10 sehen die Schatten 
deutlich besser aus, da diese an den 
Kanten weich gefiltert werden und 
nicht mehr flimmern. 


Laut unseren Messungen (siehe 
kommende Seite) kostet diese Auf- 
wertung weniger als 10 Prozent 
der Bildrate. Schalten Sie auf DX9 
um, verdoppelt sich die Bildrate 
annähernd, was aber leicht zu er- 
klären ist Mit dieser Schnittstelle 
deaktiviert Bad Company 2 die 
Kantenglättung, die Umgebungs- 
verdeckung und die Schatten fla- 
ckern stark. 


Über den DX11-Patch für den zwei- 
ten Teil des Crytek-Abenteuers 
berichteten wir in der Ausgabe 
PCGH 09/2011 ausführlich, das 
PDF finden Sie im Bonusmaterial. 
Kurz zusammengefasst liest sich 
das Grafik-Update wie folgt: Tessel- 
lation samt Displacement Mapping 
für die Umgebung sowie das Was- 
ser plus Shader-basiertes Parallax 
Occlusion Mapping (POM) sind die 
Highlights. Hierdurch profitieren 
inbesondere Wände und Böden. 


Weiter geht es mit Bewegungsun- 
schärfe für Partikel, hochwertige- 
rer Bewegungs- und Tiefenunschär- 
fe, spezielleren weichen Schatten 
(Contact Hardening Shadows, 
siehe Absatz zu Dirt 3 und Dra- 
gon Age 2), Echtzeit-Reflektionen 
für NPCs sowie Objekte und eine 
besondere Art der Umgebungsver- 


deckung, Screen-Space Directio- 
nal Occlusion (SSDO). Die letzten 
beiden Punkte bekommen Sie mit 
ultrahohen Details auch mit einer 
DX9-/DX10-Karte zu Gesicht, daher 
sinkt mit maximalen Details auch 
beispielsweise auf einer Geforce 
GTX 260-216 die Fps-Rate. 


Wechseln Sie in den DX11-Modus, 
so bricht die von uns testweise 
verwendete Radeon HD 5870 von 
knapp 40 auf 25 Bilder pro Sekun- 
de ein - aus recht flüssig spielbar 
wird ein zähes Spiel, experimen- 
tieren Sie daher am besten mit den 
Detailstufen des Shooters. 


Das Rennspiel von Codemasters 
fügt im DX11-Pfad neben leichter 
Tessellierung des Wassers und eini- 
gen Flaggen noch eine Umgebungs- 
verdeckung (SSAO) sowie Contact 
Hardening Shadows hinzu. Letztere 
werden an den Kanten immer wei- 
cher, je weiter sie von dem Objekt 
entfernt sind, das sie wirft. 


Im direkten Vergleich sind die 
Unterschiede zwar ersichtlich, 
dennoch sieht Dirt 3 im DX9-Pfad 
(DX10 gibt es nicht) immer noch 
hervorragend aus. Die optischen 
Aufwertungen kosten zudem grob 
ein Drittel der Fps. Mehr zu Dirt 3 
und DX11 gegen DX9 erfahren Sie 
im begleitenden Video der DVD- 
Version unseres Heftes. 


Wurde der Vorgänger noch für 
seine altbackene Optik kritisiert, 
hat Bioware dem zweiten Teil vie- 
le Aufwertungen spendiert. Der 
DX9-Modus bildet die Basis, mit ei- 
ner Direct-X-10-Grafikkarte stehen 
eine anisotrope Filterung, weiche 
Schatten und Partikel sowie die 
Umgebungsverdeckung (SSAO) zur 
Verfügung; optional dürfen Sie das 
Hi-Res-Textur-Paket nutzen. 


Die bereits erwähnten Contact 
Hardening Shadows sowie Tessel- 
lation und Displacement Mapping 
gibt es erst mit DX11 zu bewun- 
dern, hinzu kommen eine adaptive 
Tiefenunschärfe plus eine stark ver- 
besserte Beleuchtung. All das kann 
aber auch in der Summe nicht von 
den eher schlauchigen, detailarmen 
Levels ablenken und kostet zu- 
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* Metro 2033 und Crysis 2 nur mit Shader-AA 
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Direct X 9 


Direct X 11 


In Dirt 3 wird unter Direct X 11 das Wasser tesselliert. Hierdurch erhált das flüssige 
Nass echte Geometrie und die Pfützen wirken deutlich realistischer. 


Direct X 11 gegen DX10 un 


Bad Company 2: PCGH-Benchmark , Crack the Sky" — maximale Details 


BESSER » | Bilder pro Sek. 0 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
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100 120 


Direct X 9 
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110,6 
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Crysis 2: PCGH-Benchmark „Lebender Toter” — maximale Details, Hi-Res-Texturen 


Direct X 11 


EE 


BESSER » | Bilder pro Sek. 0 10 20 30 BEDINGT 0 FLÜSSIG SPIELBAR 
Direct X 9 37,8 
Direct X 11 мы >: 
Dirt 3: PCGH-Benchmark , Smelter" – maximale Details 
" > FLÜSSIG SPIELBAR 
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Direct X 9 714 


BESSER » | Bilder pro Sek. [0 e 


Dragon Age 2: PCGH-Benchmark „Kirkwall Hightown” – maximale Details, Hi-Res-Texturen 
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Direct X9 аан 143,1 
Direct X 10 76,1 
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Metro 2033: PCGH-Benchmark „Cursed” — max. Details, keine erweiterten Physx-Effekte 


BEDINGT - FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Direct X 9 
Direct X 10 
Direct X 11 


Do >; 


[фть 


1.920 х 1.080, 
4x MSAA/16:1 AF * 


System: Radeon НО 5870/1G, Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1600; Win7 x64, Catalyst 11.8 
(0); SMT an, Turbo aus Bemerkungen: In allen Spielen sorgt der DX11-Pfad für einen drastischen Rückgang der 
Fps, der optische Mehrwert rechtfertigt diesen aber nicht immer. DX10-Nutzer sind also noch gut aufgestellt. 


Direct X 11 in aktuellen Spielen: Das bringt's 


Möglichkeiten durch Direct X 11 


Spiele, die dies nutzen (Auswahl) 


Tessellation für detailliertere 
Umgebungen sowie NPCs 


iens vs. Predator, Civilization 5, Crysis 2, 
eus Ex 3, Dirt 2/3, Dragon Age 2, 

AWX 2, Lost Planet 2, Metro 2033, 
hogun 2, Stalker: Call of Pripyat 


Cer 


ыз г 


Verbesserte Schattenfilterung 
für weiche Kanten 


iens vs. Predator, Bad Company 2, 

гуѕіѕ 2, Deus Ex 3, F1 2010, Lost Planet 2, 
edal of Honor (MP), Red Faction Arma- 
geddon, Shogun 2 


(aes 


Mehr Leistung 
(u. a. durch Compute Shader) 


Aliens vs. Predator, Battleforge, Stalker: 
Call of Pripyat, WoW Cataclysm 


Hochwertigere Umgebungsverdeckung 


Deus Ex 3, Dirt 2/3, Dragon Age 2, F1 2010, 
HdRO, Red Faction Armageddon 


Verbesserte Tiefen- oder 
Bewegungsunschärfe 


Crysis 2, Deus Ex 3, Dragon Age 2, F1 2010, 
Metro 2033, Shogun 2 


CPU-Multithreading 
(setzt aktuelle Treiber voraus) 


Civilization 5 


Sonstige Verbesserungen 


Aliens vs. Predator (MSAA), Civilization 5 


(Auswahl) (MSAA, Texturkompression), Crysis 2 (Echt- 
zeitreflexionen), Dragon Age 2 (weiche 
Partikel), EE AR. 3 (MSAA) 
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dem massiv Leistung: Ausgehend 
von DX9 halbieren sich die Fps 
beim Einsatz aller DX10-Schman- 
kerl. Davon ausgehend verlieren 
Sie erneut rund die Hälfte der Bil- 
der pro Sekunde, wenn Sie DX11 
maximieren - die Radeon HD 5870 
liefert dennoch noch 40 Fps. 


Metro 2033 

Der Shooter zwingt auch aktuelle 
High-End-Karten in die Knie: Im 
DX11-Modus erreicht die Radeon 
HD 5870 schwammige 25 Fps. De- 
aktivieren Sie die Tessellation für 


Objekte, Gegner und NPCs sowie 
die diffuse Tiefenunschärfe, ver- 
doppeltsich die Bildrate - der Shoo- 
ter sieht aber immer noch grandios 
aus und ist mit einer Radeon HD 
4870 bei etwa 30 Fps spielbar. Im 
DX9-Betrieb wirft Metro 2033 die 
Bewegungsunschärfe für Gegner 
oder NPCs über Bord. Das kostet 
in Kämpfen etwas Atmosphäre, 
die Bildrate aber steigt leicht. Auf- 
grund des Deferred Renderers fehlt 
zudem das Multisampling-AA, in 
unserem Test macht sich das nicht 
bemerkbar, da wir AAA nutzen. 


Multi-GPU 


Lohnenswertes Upgrade oder Geldverschwendung? 


it Crossfire (X) und SLI haben 

beide großen Grafikhersteller 
Lösungen im Programm, mit denen 
sich die Grafikleistung durch das 
Hinzustecken einer weiteren Karte 
einfach steigern lässt. 


In der Praxis 

Um zu testen, was eine zusätzliche 
Grafikkarte bringt, haben wir ein 
Sockel-1155-System mit einem i5- 
2500K mit einer zusätzlichen Rade- 
on HD 5870 getestet. Dieses Modell 
war vor einigen Monaten bereits im 
Versandhandel für unter 150 Euro 
gelistet und ist bei Verkaufsplattfor- 
men wie Ebay gebraucht zum Teil 
noch deutlich günstiger zu erwer- 
ben. Getestet haben wir damit die 
Spiele Anno 1404, Battlefield: Bad 
Company 2 und Dirt 3. Zum Ver- 
gleich ist in den Benchmarks auf 
der übernächsten Seite eine GTX 
570 aufgeführt. 


Anno 1404 

Wenn Sie die vorherigen Seiten 
aufmerksam gelesen haben, wissen 
Sie bereits, dass das Strategiespiel 
keine allzu hohen Ansprüche an 
die Grafikkarte stellt und selbst in 
2.560 x 1.440 mit einer GPU spiel- 
bar ist. Das Hinzustecken einer 
zweiten Grafikkarte bringt dem- 
entsprechend keinen Leistungszu- 
wachs, sondern - in sehr geringem 
Maße - sogar einen kleinen Rück- 
gang, der durch den zusätzlichen 
Verwaltungsaufwand entsteht, den 
zwei GPUs mit sich bringen. 


Battlefield: Bad Company 2 
Der Dice-Shooter skaliert gut mit 
mehr Grafikleistung, in 1.920 x 
1.080 ermitteln wir eine um 79 % 
höhere Framerate und erzielen 


rund 110 Fps. Eine einzelne HD 
5870 bringt es auf lediglich 61 Fps. 
Das Hinzuschalten von achtfacher 
(anstelle von vierfacher) Kan- 
tenglättung senkt die Framerate 
einer HD 5870 auf 53 Fps, ein zwei- 
tes baugleiches Modell führt eine 
Beschleunigung um 87 % auf 99 
Fps herbei. In 2.560 x 1.440 muss 
die GPU noch mehr Arbeit verrich- 
ten, eine einzelne HD 5870 liefert 
nur noch 39 Fps. Das Crossfire- 
Gespann bringt es selbst bei dieser 
fordernden Einstellung auf 75 Fps. 


Dirt 3 

Das Codemasters-Rennspiel ordnet 
sich bei der Multi-GPU-Tauglichkeit 
zwischen Anno 1404 und Bad Com- 
pany 2 ein. In 1.920 x 1.080 steigt die 
Framerate um 35 %, in der 2.560er- 
Auflösung beschleunigt die zweite 
HD 5870 die Darstellung sogar um 
55 %. Das ist ein üblicher Wert für 
ein Spiel, das CPU und Grafikkarte 
gleichermaßen beansprucht. 


Abwägungen 

Lohnt sich also der Griff zu einer 
zweiten Grafikkarte? Das hängt 
vor allem davon ab, ob Sie mit den 
typischen Schwächen, die Multi- 
GPU-Systeme mit sich bringen, 
leben können: Ein Hauptproblem 
ist, dass Spiele nicht automatisch 
schneller laufen, je mehr GPUs 
im System verbaut sind. Das kann 
entweder wie in Anno 1404 dar- 
an liegen, dass die Grafikkarte gar 
nicht der limitierende Faktor ist, 
in vielen Fällen scheitert es aber 
schlicht an der fehlenden Multi- 
GPU-Unterstützung. Häufig sorgen 
erst neue Treiber und Patches ei- 
nige Wochen nach dem Erschei- 
nen eines Spiels für optimale D 
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SPECIAL | So schnell ist Ihr PC wirklich 


HD 5870 im Multi-GPU-Check: Zuwächse bis 91 % 


Anno 1404, PCGH-Benchmark „Große Stadt" — max. Details, DX10, 4x MSAA/16:1 AF 


2x Radeon HD 5870 


1x Geforce GTX 570 
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BF: BC 2, PCGH-Benchmark , Crack the Sky" — max. Details, DX11, 4x MSAA/16:1 AF 
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Dirt 3, PCGH-Benchmark , Smelter" — max. Details, DX11, 4х MSAA/16:1 AF 
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2x Radeon HD 5870 
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Ergebnisse oder die Crossfire-/SLI- 
Optimierung bleibt gar vollständig 
aus. Doch auch wenn die Framera- 
te steigt, bedeutet das nicht, dass 
das Spielgefühl davon profitiert. 
Schuld daran ist das sogenannte 
Mikroruckeln, das durch eine zeit- 
lich ungleichmáfsige Bildausgabe 
hervorgerufen wird. Die von uns 
ermittelten 57 Fps in 2.560 x 1.440 
wirkten beispielsweise subjektiv 
kaum schneller als die 37 Fps der 
Einzelkarte, optimal spielbar war 
Dirt 3 so nicht. Wie ausgeprägt Mik- 
roruckeln auftritt, variiert von Spiel 
zu Spiel und hángt auch davon ab, 
welche Grafikkarte zum Einsatz 
kommt. Generell müssen Sie aber 
damit rechnen, dass z. B. gemes- 
sene 40 Fps mit einem Multi-GPU- 
System nicht so gut spielbar sind 
wie 40 Fps mit einer einzigen GPU. 


Ebenfalls gegen Multi-GPU-Systeme 
sprechen die gesteigerte Leistungs- 
aufnahme und Abwärme. Der Ener- 
giebedarf von zwei (oder noch 


bei Grafikkarten problematisch, die 
die Abwärme nicht wie die meisten 
Modelle im Referenzdesign mit ei- 
nem Radiallüfter aus dem Gehäuse 
befördern, sondern die warme Luft 
in der Umgebung verteilen. 


Für ein Multi-GPU-Gespann spricht 
daher im Wesentlichen die hohe 
Rohleistung, die sich bei besonders 
fordernden Einstellungen auszah- 
len kann. Testen Sie am besten vor 
dem Kauf, ob Sie das Mikroruckeln 
stört oder nicht. (sw/ms) 


Fazit Hardware 


So schnell ist Ihr PC wirklich 

Besitzer älterer DX10-Karten müssen 
zwar auf einige Effekte verzichten, in 
1.680 x 1.050 oder auch 1.920 x 1.080 
müssen es schon maximale Details 
sein, um z. B. eine HD 4870 aus dem 
Tritt zu bringen. Zusätzliche DX11-Ef- 
fekte machen selbst flotten Modellen 
wie einer GTX 570 zu schaffen. Die 


Geschwindigkeit der CPU ist bei sehr 
hoher Grafiklast bisweilen zu vernach- 
lässigen, alte Core-2-CPUs erweisen 
sich aber in immer mehr Spielen als 
limitierender Faktor. 


mehr) Grafikchips erfordert unter 
Umständen den Kauf eines neuen 
Netzteils und führt auf jeden Fall zu 
einer höheren Stromrechnung. Die 
zusätzliche Abwärme ist besonders 


[фть ПЕ 1.080 ПЕ 1.080 (НО) 2.560 х 1.440 
System: Core i5-2500K, Intel P67, 2 x 2 GiByte DDR3-1333 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 64 Bit SP1, Catalyst 11.8 
Bemerkungen: Battlefield: Bad Company 2 profitiert mit bis zu 91 % Mehrleistung stark von einer zweiten 
Grafikkarte, Dirt 3 legt etwas zu und Anno 1404 überhaupt nicht — bei Letzterem bremst schlicht die CPU. 


Aufrüst-Matrix — wann sollte man die Grafikkarte und wann CPU aufrüsten?* 


CPU/Grafikkarte Geforce Radeon Geforce Radeon Geforce Geforce Geforce Radeon Radeon Geforce 

8800 GT HD 4850 GTX 260 HD 5770 GTX 285 GTX 460/1G | GTX 560 HD 5870 HD 6970 GTX 580 7 
Core 2 Duo E4400 (Zwei Kerne, 2,0 GHz, Optimal CPU bremst E 
2 MiB L2, Sockel 775) leicht 3 
Athlon 64 X2 6400+ (Zwei Kerne, 3,2 GHz, | Optimal Optimal € 
2 x 1 MiB L2, Sockel AM2) E 
Core 2 Duo E8400 (Zwei Kerne, 3,0 GHz, Optimal Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst E 
6 MIB L2, Sockel 775) leicht leicht eicht = 
Phenom II ХЗ 720 (Vier Kerne, 2,8 GHz, VGA bremst | Optimal Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst Е; 
3x 512 КІВ L2, 6 MiB L3, Sockel AM3+) leicht leicht eicht leicht leich E 
Core 2 Quad 06600 (Vier Kerne, 2,4 GHz, | VGA bremst | Optimal Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | = 
2x4 MiB L2, Sockel 775) leicht leicht eicht leicht leich eicht Е 
Core 2 Quad 09550 (Vier Kerne, 2,83 GHz, VGA bremst | Optimal Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst z 
2x6 MiB L2, Sockel 775) leicht eicht leicht leich eicht leicht leich = 
Athlon Il X4 640 (Vier Kerne, 3,0 GHz, VGA bremst | Optimal Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst 5 
4x 512 КІВ L2, Sockel AM3(+)) leicht | eicht leicht leich eicht leicht leich E! 
Phenom II X4 955 BE (Vier Kerne, 3,2 GHz, | VGA bremst Optimal Optimal Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst E 
4x 512 КІВ L2, 6 MiB L3, Sockel AM3+) leicht leich eicht leicht leich 2 
Phenom II X4 970 BE (Vier Kerne, 3,5 GHz, VGA bremst | Optimal Optimal Optimal Optimal CPU bremst | CPU bremst | CPU bremst E 
4x 512 KiB L2, 6 MiB L3, Sockel AM3--) leicht eicht leicht leich E 
Core i5-750 (Vier Kerne, 2,67 GHz, VGA bremst | Optimal Optimal Optimal Optimal CPU bremst | CPU bremst |® 
4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3, Sockel 1156) leicht leicht leich = 
Core 17-920 (Vier Kerne, SMT, 2,67 GHz, VGA bremst | Optimal Optimal Optimal Optimal Optimal Optima Е 
4 x 256 КІВ L2, 8 MiB L3, Sockel 1366) leicht = 
Phenom |! X6 1100T (Sechs Kerne, 3,3 GHz, VGA bremst | VGA bremst | Optimal Optimal Optimal Optimal = 
6x 512 КІВ L2, 6 MiB L3, Sockel AM3+) leicht leicht © 
Core i5-2500K (Vier Kerne, 3,3 GHz, VGA bremst | VGA bremst | VGA bremst | Optimal Optimal Optima S 
4 x 256 KiB L2, 6 MiB L3, Sockel 1155) leicht leicht leicht > 
Core i7-2600K (Vier Kerne, SMT, 3,4 GHz, VGA bremst | VGA bremst | Optimal Optima S 
4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3, Sockel 1155) leicht leicht * 
Core i7-990X (Sechs Kerne, SMT, 3,46 GHz, VGA bremst | Optimal Optima 5 
6 x 256 KiB L2, 12 MiB L3, Sockel 1366) leicht Б 
E Nicht empfehlenswerte Kombination В Unausgewogene Kombination IŒ Leicht unausgewogene Kombination 8 Optimale Kombination + 
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fiehlt Windows? 7. 


15,6-Zoll-Display 
Das komplett entspiegelte Display 
erreicht eine Auflósung von 1.920 
x 1.080 Pixeln und leuchtet mit 
270 Candela pro Quadratmeter 
sehr hell. Die Reaktionszeit des 
LCDs mit LED-Backlight liegt bei 
29 Millisekunden. 
Windows 7 Home 
Premium x64 
Windows 7 Home Premium ist das 
perfekte Betriebssystem für Spieler, 
| da dank Direct-X-11-Unterstützung 
Geforce GTX 570M Spiele flüssiger und auch mit bes- 
Superschnelle Grafikeinheit mit | serer grafischer Qualität dargestellt 
336 ALU-Prozessoren und 1.536 werden können. 
MiByte GDDR5-Speicher. Damit 
erreicht das Medion Erazer X6819 
PCGH-Edition in Anno 1404 
durchschnittlich 42 und in Crysis | - 
Warhead 33 Bilder pro Sekunde. = " #- J е mmm pe) - e Core i7-26700M 
~ Der Mobilprozessor aus Intels na- 
Schnelle SSD von Intel gelneuer CPU-Generation sorgt mit 
Еше 80 GByte große 550 von . 2,2 bis 3,1 GHz (Turbo) sowie vier 
Intel sorgt für schnelle Ladezeiten NES 
р echten und vier virtuellen Kernen 
ul Windows, Anwendungen und für optimale Performance. Damit 
Spielen. Zusätzlich arbeitet eine Geet das Notebook so manche 
чн ~ A Se Desktopmaschine weit hinter sich. 
für Videos und Bilder haben. 


PC Games Hardware hat zusammen mit keinem anderen 15,6-Zoll-Notebook in Produktname MEDION ERAZER X6819 PCGH-Edition 
Medion® ein zweites, weiter optimier- dieser Preisklasse finden werden. Die SSD Hersteller (Webseite) 
m P а Я dà o Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/pcgh-notebook 
tes Notebook für Spieler konfiguriert. | Erweiterte Informationen | 
p g sorgt zudem für extrem kurze Ladezeiten Garantie/Rückgaberecht 
von Windows und Spielen. Mit 1,0 im Ausstattung | 
ach dem großen Erfolg des Medion Leerlauf und bis zu 2,6 Sone in Spielen m иг 
Erarer X6819 PCGH со И S 
bleibt das Erazer X6819 PCGH Edition Core 17-26700М (2,2 GHz, 4 Kerne, 8 Threads + Turbo)/HM67 
SECH und PC Cames ШШЕ E ` angenehm leise. Zahlreiche Anschlüsse, 4 а а S a a 
шанс CEN GiByte RAM, ein DVD-Brenner, eine lange 
das deutlich schneller ist und erstmals 
к й A а Akkulaufzeit (über 4 Stunden) und eine 
über ein mattes Full-HD-Display verfügt. i p 
: e ^ ute Verarbeitung runden das Gaming- Kommunikati @ 
Der 15,6-Zoll-Bildschirm E komplett à book ab d d freulich | ОТО = Realtek ALC892 ome Theater 
; d Notebook ab. Besonders erfreulich ist, | Soundchip —  1.^D7. [ReatekALCB92/DobyHomeTheater | 
entspiegelt, leuchtet sehr hell und bietet } à Anschlüsse 2 x USB 2.0, 2 x USB 3.0, HDMI, D-SUB, 5.1-Sound, SD, E-SATA 
einen breiten Einblickwinkel. Das Be- 9855 wir das neue PCGH-Notebook für ЕЗ1 — i | 
оо. Das ist ein 
triebssystem Windows 7 Home Premium, Mo Crysis Warhead/Anno 1404 (720p) | 33/42 Bilder pro Sekunde (3DMark 11: P2.302) 
der pfeilschnelle Quadcore-Prozessor Intel hervorragender Preis für ein so schnelles Akkulaufzeit 20 (WLAN aktiv)/3D-Last | 2 h)/101 
p 
Core i7-2670QM und die sehr leistungs- und gut ausgestattetes Notebook. Wei- 


starke Nvidia Geforce GTX 570M sorgen tere Infos (inkl. Video) finden Sie unter PREIS* | | €1.199, | 
für hohe Spiele-Performance, die Sie bei www.pcgh.de/go/pcgh-notebook. 
* Zzgl. Versandkosten in Höhe von € 7,95 


e, e 


MEDION Ab 4.10. bestellbar: www.medion.com/PCGH Нашае 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


SPECIAL | 11 Jahre PCGH 
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Geheimtipp: Profi-CPUs ‚ 


Das neue Wind i 
Т ows 8: 
MA, der Flop für Spieler? 


Afrüsten nötig? So 
c эў! 
F nell ist Ihr РС Wirklich! 


Jubiläumsgewinnspiel 


Die erste Ausgabe lag vor 11 Jahren am Kiosk. Seit dieser Zeit hat sich PC Games Hardware stetig 


weiterentwickelt und ist heute fester Bestandteil im IT-Zeitschriftenmarkt. 


m Sommer 2000 fing al 
E an: Thilo Bayer 
eine Truppe Jungredakteure um 
sich, von denen die meisten Quer- 
einsteiger waren. Vielleicht war es 
genau die daraus entstandene Mi- 
schung, die eine PC-Zeitschrift ent- 
stehen ließ, die sich von anderen 
damals erhältlichen Magazinen ab- 
hob. Im Mittelpunkt der PC Games 
Hardware standen von Anfang an 
die Spieler, die sich mit der eige- 
nen Hardware auseinandersetzen 
wollten. Mit diesem Heft (11/2011) 
gibt es die PC Games Hardware nun 
11 Jahre. Dies wollen wir mit einem 
großen Gewinnspiel im Gesamt- 
wert von 11.111 Euro feiern. 


scharte 


PC Games Hardware entstand vor 
allem deshalb, weil ein Sonderheft 
zum Thema 3D anno 1999 sehr er- 
folgreich war. Das Special erschien 
unter der Flagge des Magazins PC 
Games und beleuchtete damals ak- 


28 


PC Games Hardware | 11/11 


tuelle Grafikkarten und 3D-Spiele. 
Die Verlagsleitung nahm den Er- 
folg der Sonderpublikation zum 
Anlass, Thilo Bayer die Ausarbei- 
tung eines Heftkonzeptes zu über- 
tragen. Damals war auch Armin 
Lenz, Redakteur der ersten Stunde, 
in die Entwicklung des Konzeptes 
eingebunden. Parallel zu den Hard- 
ware-Artikeln in PC Games und PC 
ACTION wurde eine sogenannte 
Nullnummer produziert, die poten- 
ziellen Anzeigenkunden vorgelegt 
wurde. Das Feedback damals war so 
gut, dass das erste echte Heft in Pro- 
duktion ging. In einer Nacht-und- 
Nebel-Aktion wurde in letzter Minu- 
te das Layout umgeschmissen, um 
dann mit der Erstausgabe 11/2000 
auf den Markt zu kommen. Die eher 
verspielte Optik der Nullnummer 
wurde durch ein eher nüchternes, 
seriöses Aussehen ersetzt, das bis 
heute Bestand hat. Lange Zeit war 
„PC Games Hardware“ übrigens nur 
der Codename für das Heft. Eigent- 


lich war geplant, einen komplett 
eigenständigen Produktnamen für 
das Magazin zu finden. Im Gespräch 
waren „PC Fun“ oder „Hardware- 
Tipps“. Am Ende waren sich aber 
alle einig, dass der Codename ein- 
fach die beste Lösung darstellte. 


Die erste Ausgabe der PC Games 
Hardware (11/2000) war ab dem 6. 
Oktober 2000 am Kiosk erhältlich. 
Das Hardware-Magazin für Spieler 
wurde damals zum Einführungs- 
preis von 5 Mark verkauft. Neben 
einem Exklusiv-Test der Voodoo 5 
6000 gab es eine Marktübersicht 
schneller 3D-Grafikkarten mit Voo- 
doo 5, Radeon, Geforce 2 MX und 
Geforce 2 GTS. Ein Höhepunkt war 
der Lenkradtest zusammen mit 
Smudo von den Fantastischen Vier. 
An der Startausgabe arbeiteten 
neben Thilo Bayer als Chefredak- 
teur die fest angestellten Kollegen 
Armin Lenz, Dirk Gooding, Chris- 


tian Gögelein, Lars Craemer, Kay 
Beinroth, Sascha Pilling und Marco 
Albert mit. 


Nachdem der Verlag 2001 von 
Nürnberg Fürth umge- 
zogen war, bekam die Redaktion 
endlich ein größeres Büro und 
einen Fotoraum mit Lager. So konn- 
ten wir 2002 unsere Testmethoden 
verbessern. Gleichzeitig wuchs die 
Redaktion mit Oliver Haake (In- 
frastruktur), Frank Mischkowski 
(Webseite) und Frank Neupert (Son- 
derhefte) deutlich an. Den Spiele- 
bereich gab Dirk Gooding mit der 
Ausgabe 11/2002 an Frank Stöwer 
ab. 2003 starteten wir eine zweimo- 
natliche Sonderheft-Reihe und Ende 
2004 verließ Frank Mischkowski die 
Redaktion in Richtung PC Games. 


nach 


2005 wechselte Oliver Haake zur 
PC Games und Daniel Möllendorf 
sowie Carsten Spille kamen ins 
Team. Daniel übernahm den Be- 


www.pcgameshardware.de 


Bild: Aidbox 
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reich Mainboards und Carsten das 
Ressort Grafikkarten. Für alle, die 
auf CD oder DVD verzichten konn- 
ten, gab es ab Ausgabe 08/2005 die 
PCGH auch als Magazin-Version. 
Ende 2006 verlief$ Kay Beinroth die 
PCGH und Henner Schróder über- 
nahm für ihn. 


2007 bis heute 

Neu ins Team kamen 2007 die 
Kollegen Falk Jeromin und Raffa- 
el Vötter. Falk kümmerte sich um 
den Aufbau der PCGH-Webseite, 
Raffael beschäftigt sich seitdem 
mit Grafikkarten und Notebooks. 
Ende 2007 bis Mitte 2009 gab es 
eine zusätzliche Extended-Ausga- 


be. Mit dem neuen Kollegen Oli- 
ver Pusse wurde PCGH Extreme 
gestartet; das Heft erschien von 
2008 bis 2009. Bald bekam Falk Je- 
romin neue Aufgaben und Andreas 
Link sowie Marc Sauter kamen ins 
Team. Anfang 2010 verließ Hen- 
ner Schröder die Redaktion und 
Stephan Wilke nahm seinen Platz 
ein. Wenige Monate später bezog 
der Verlag und damit auch unsere 
Redaktion neue Räume und wir 
erhielten neue Testlabore und La- 
gerflächen. Inzwischen erscheint 
PCGH als Magazin- sowie als DVD- 
Ausgabe und alle drei Monate als 
Premium-Version. Zudem gibt vier 
Sonderhefte im Jahr. (ma) 


So nehmen Sie am Gewinnspiel teil! 


Welche Voodoo5 war Thema der 11/2000? 


Beantworten Sie die Frage „Welche Voodoo5 war Thema der 11/2000?" und schicken Sie die 
Antwort per E-Mail mit dem Betreff „Gewinnspiel 11/2011" an gewinnspiel@pcgameshardware.de. 
Sie können auch per Post teilnehmen, die Anschrift finden Sie auf Seite 144. 


Teilnahmeschluss ist der 01.11.2011. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichtigung 
erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie 
deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


Corsair 


Corsair verlost hochwertige Eingabegeräte wie die Vengeance M60 
und die Vengeance K60. Zudem können Sie das Headset Vengeance 
1300 und pfeilschnelle SSDs des Typs ForceGT 120GB gewinnen. 


Medion 


aktuellen Games. 


Der MEDION ERAZER X7708 D wird Ihr neuer Partner für spannende 
Gaming-Sessions. Ihm wird garantiert nie die Luft ausgehen, denn mit seinem 
Intel-Core-i7-990X-Extreme-Edition-Prozessor sorgt er für maximale Perfor- 
mance. Unterstützt wird der Prozessor von der schnellen Nvidia-Geforce- 
GTX580-Grafik — für maximale Bilder pro Sekunde und hohe Details in allen 


Das steckt in dem ultimativen 
Gaming-PC: Intel Core i7-990X 
Prozessor Extreme Edition, Win- 
dows 7 Home Premium, Nvidia 
Geforce GTX580, 2 x 2.000-GB-Fest- 
platte, 12 GB Arbeitsspeicher, 128 
GB SSD, USB 3.0, Firewire, WLAN, 
Hot-Swap-Festplattenwechselrah- 
men, Blu-ray-Brenner 
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Seasonic 


Die Netzteilexperten von Seasonic verlosen ingesamt vier hoch- 
wertige Stromspender: zwei Modelle der neuen Platinum-Serie 
mit satten 1.000 Watt 
Leistung, ein X-850 und 
das passive Netzteil 
X-460FL Fanless. Jedes 
der vier Netzteile gehórt 
zu den besten seiner 
Klasse. 


Nesteq 


Das Nesteq E?CS X-Strike 
XS-1000 leistet mit 1.000 
Watt genug Power für jeden 
High-End-PC und arbeitet 
dennoch sehr effizient. Dafür 
spricht auch die 80-Plus-Gold- 
Zertifizierung. 


25 Nesteü 
leading in innova 0d 


Caseking 


Der BitFenix Shinobi Midi- 
Tower GERMANY Edition 
ist das perfekte Gehäuse 
für jeden Rechner und 
bietet zudem ein beein- 
druckendes Design. 


Since 1975 


Cooler Master 


Ein umfangreiches Sortiment an Peripherie bietet Cooler Master. Diesmal beteiligt 
sich der Hersteller mit fünf 750-Watt-Netzteilen, zwölf leistungsstarken CPU- 
Kühlern sowie fünf der geräumigen und bereits schallgedämmten Gehäuse 
Silencio 550 an unserem Gewinnspiel. 
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Enermax PCGH-PC von AMD 


Edelstes Metall von Enermax: Wir verlosen drei 850-Watt-Netzteile In Zusammenarbeit mit AMD verlosen wir einen PCGH-Gaming-PC 
der brandneuen Platimax-Serie. Mit einer Spitzeneffizienz von bis zu HD6870-Edition mit AMD Phenom II X4 955 und Radeon HD 6870 
94 % besitzen sie bereits das 80-Plus-Platin-Zertifikat. sowie 8 GB DDR3-1333-RAM. 


М | 
|| ENERMAX 
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POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Gigabyte 


Das Gigabyte-GA-X58A-OC-Mainboard wurde von Overclockern 
für Overclocker entwickelt. Das Gigabyte GA-X58A-OC verfügt 
über alle Funktionen, nach denen Übertakter fragen, und macht es 4 
so viel einfacher, Rekorde aufzustellen. !4 A A AN NN 


Das Mainboard basiert auf dem Intel-X58-Chipsatz und 
unterstützt die Intel-Core-i7-Prozessoren — inklu- 
sive des rekordverdächtigen Intel-Core- 
[7-990X-Prozessors aus der Extreme ' 
Edition. Das Gigabyte GA-X58A-OC ist. ‘fà. 
mit 4-Wege-Crossfire und 3-Wege-SLI NT 
sowie Unterstützung für Triple-Channel- 
DDR-Speicher in der Lage, Leistungsgren- 
zen zu durchbrechen, die andere Plattformen 
nicht erreichen. Das einzigartige Layout des 
Mainboards sorgt bereits für eine Leistungssteigerung. 
So wurde darauf geachtet, dass die Wege zwischen wichti- 
gen Komponenten wie CPU und Speicher besonders kurz sind, 
damit keine großen Latenzzeiten entstehen. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.gigabyte.de. 


GIGABYTE 
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SAPPHIRE | be quiet! 


SAPPHIRE verlost mit der HD 6970 die Die Silence-Spezialisten von be quiet! verlosen vier leistungsstarke und leise Netzteile der 
schnellste Single-GPU-Karte von AMD und Dark-Power-Serie. Das be quiet! Dark Power Pro P9 850W leistet mit bis zu 850 Watt selbst 
zweimal das PURE-Black-X58-Board für für Overclocker genug Energie — dazu bietet das Netzteil einen speziellen Overclocking- 


den Sockel 1366. Schalter, der von Multi- auf Single-Rail-Betrieb wechselt. Zudem können Sie einen von zehn 

- 120-mm-Lüftern aus der brandneuen Dark-Wings-Serie gewinnen. 
Der High-End-Lüfter vereint einen extrem leisen 
Betrieb und ein einzigartiges 
Montagesystem. Zudem ermöglicht 
sein hochwertiges FDB-Lager eine 
sehr lange Laufzeit von bis zu 
300.000 Stunden. 


y 


SAFPHIRE 


Ultrasone 


Kopfhörer von Ultrasone sind immer etwas 
Besonderes. Sie können mit ein bisschen 
Glück ein НЕ! 580, ein HFI 680 oder ein НЕ! 
780 gewinnen. 


Devolo Raptor- 


Ganz einfach das komplette Haus 


ohne störende Kabel vernetzen: б а m | П d 


Mit dem dLAN? AVmini Starter Kit wird 
die Stromleitung zum Heimnetzwerk Von Raptor-Gaming kónnen Sie acht H4- 
mit bis zu 200 MBit/s. Multi-Plattform-Headsets gewinnen. 
Sie sind kompatibel zu 
PC, Xbox 360 und 
Playstation 3. 


7 
devaLao 
The Network Innovation [^ RAPTOR-GAMING 


ULTRASONE 
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PCGH-Gaming-PC 


Mit dem neuen PCGH-Gaming-PC GTX560-Edition haben wir einen Spielerechner konfiguriert, der 


ANZEIGE 


ALTERNATE 


trotz SSD bezahlbar bleibt und auch unter Windows ein neues Arbeitsgefühl verspricht. 


Y X 7er bereits einmal in den Genuss einer SSD 

gekommen ist, móchte auf die schnelle Ar- 
beitsgeschwindigkeit unter Windows nicht mehr 
verzichten. Doch auch Spieler kommen mit dem 
neuen Komplett-PC voll auf ihre Kosten. Gebaut 
und verkauft wird der PCGH-Gaming-PC wie im- 


mer von Alternate (www.pcgh.de/alternate). 


Komponenten 

Für gute Spieleleistungen sorgt die Geforce GTX 
560 mit 1.024 MiByte Speicher. In Kombina- 
tion mit dem sehr hoch getakteten Core i3-2130 
(3.400 MHz) lassen sich in den meisten Spielen 


VIDEO: In einem Video stellen wir den 
neuen PCGH-PC vor. Online unter: 
www.pcgh.de/go/gaming-pc 


sehr gute Werte erzielen. Das Betriebssystem 
sollten Sie auf der 64-GByte-SSD von Crucial in- 
stallieren. Für große Datenmengen steht außer- 
dem eine Terabyte-HDD zur Verfügung. Zu den 
restlichen Komponenten gehören u. a. das Asus- 
Mainboard P8H61-M EVO Rev.3.0, 8 GiByte RAM 
sowie das brandneue Be-quiet-Netzteil Pure Po- 
wer CM L8-430W. 


Praxistests 

Mit gerade mal 1,2 Sone ist der PCGH-Gaming-PC 
GTX560-Edition der aktuell leiseste PCGH-PC in 
3D-Anwendungen. Unter Windows ist der PC mit 
1,1 Sone noch minimal leiser. Extrem niedrig fällt 
auch der Stromverbrauch in 2D mit gerade mal 
54 Watt aus. Mehr Infos zum PC finden Sie auch 


PCGH-PCs 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


online unter www.pcgh.de/go/gaming-pc. 


(dw) 


PCGH-Gamin 
GTX560-Edition 
Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


PCGH-Premium-PC 
HD6950-Editi 
Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


PCGH-High-End-PC 
Nvidia-Edition 
Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


PCGH-Ultimate-PC 
GTX580-Edit 


Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


PCGH-Ultimate-PC 
Z68-Edition 
Alternate (www.pcgh.de/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/hd6950-pc 


www.pcgh.de/go/nvidia-pc 


www.pcgh.de/go/ultimate-pc 


www.pcgh.de/go/268-pc 


Garantie/Rückgaberecht |2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

Prozessor Intel Core 13-2130 Intel Core i5-2400 Intel Core i5-2500K Intel Core i7-2600K Intel Core i7-2600K 
Grafikkarte Geforce GTX 560/1.024 MiByte Radeon HD 6950/2.048 MiByte Geforce GTX 560 Ti/1.024 MiByte |Geforce GTX 580/1.536 MiByte Geforce GTX 580/1.536 MiByte 
Mainboard Asus P8H61-M EVO Rev.3.0 Asus P8H67 R.3.0 Asus P8P67 R.3. Asus P8P67 R.3.1 Asus P8768-V PRO 


SSD-Laufwerk 


Crucial M4 SSD 64 GB 


OCZ Vertex3 SSD 120 GB 


OCZ Vertex3 SSD 120 GB 


Crucial M4 SSD 256 GB 


HDD-Laufwerk 


Samsung ЕЗ HD105S1 1.000 GB 


Samsung F2 HD103SI 1.000 GB 


Samsung ЕЗ НО10551 1.000 GB 


Samsung ЕЗ HD105S1 1.000 GB 


Samsung F4 HD204UI 2.000 GB 


Speicher 8 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 8 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Be quiet Pure Power СМ L8-430W | Be quiet Pure Power L7 530W Cougar SX460W PCGH-Edition Be quiet Straight Power E8 700W Be quiet Straight Power E8 700W 
CPU-Kühler Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 |EKL Alpenföhn Groß Clockner Rev. В | Scythe Mugen 3 + Enermax UCTB12 |Scythe Mugen 3 + Enermax UCTB12 |Scythe Mugen 3 + Enermax UCTB12 
Gehäuse Sharkoon Nightfall Sharkoon Nightfall Antec Three Hundred PCGH-Edition |Fractal Design Define R3 Black Pearl | Fractal Design Define R3 Titan. Grey 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG BH10LS (Blu-ray-Brenner) 


LG BH10LS (Blu-ray-Brenner) 


Gehäuselüfter/Sonstiges 


2 x Lüfter (Enermax, Sharkoon) 


2 x Sharkoon-Lüfter 


2 x Antec-Lüfter, HDD-Entkoppler 


2 x Fractal-Lüfter + 7-Volt-Adapter 


2 x Fractal-Lüfter + 7-Volt-Adapter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,2 Sone/29 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 1,9 Sone/33 dB(A) 2,8 Sone/40 dB(A) 2,9 Sone/39 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D |54 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 74 Watt (Leerlauf) 98 Watt (Leerlauf) 94 Watt (Leerlauf) 
Leistungsa. 3D M. 06/11 |219 Watt 176 Watt 247 Watt 308 Watt 296 Watt 
3D Mark 11 P3.665 P4.558 P4.267 P6.172 P6.207 
3D Mark Vantage“ * P14.270 P17.865 P18.277 P21.915 P24.621 
3D Mark 06 19.886 Punkte 22.749 Punkte 24.833 Punkte 27.492 Punkte 26.004 Punkte 
PREIS“ €789,- €829,- €1.099,- €1.529,- €1.749,- 
ohne Betriebssystem 
PREIS* €869,- €919,- €1.189,- €1.619,- €1.829,- 


mit Windows 7 64 Bit*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 21.09.2011, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Quizfrage: Was haben Strike Commander, Ultima 
9, Outcast, Crysis und Battlefield 3 gemeinsam? 


Wenn Sie regelmäßig meine Kolumnen lesen, könnten 
Sie sogar auf die Lösung kommen. All diese Spiele trau- 
en sich was, oder, um es mit dem Duke zu sagen: , They 
(ve) got balls of steel." Und zwar trauen sie sich, die bei 
ihrem Erscheinen verfügbare PC Hardware bis aufs Letz- 
te auszureizen und teilweise noch Jahre später rucklig 
zu laufen, wenn man die Details nach oben schraubt. 


Gut, bei Battlefield 3 dürfte zumindest Letzteres noch 
abzuwarten sein, aber immerhin traut sich hier ein Ent- 
wickler mal wieder, Detailregler einzubauen, die eben 
nicht auf nahezu jeder Hardware der letzten zwei Jahre 
durchgehendes , Maximum" erlauben — und das ist auch 
gut so! Denn erstens deutet es an, dass das Spiel auch 
in einigen Monaten noch spitze aussehen kann, wenn 
man es lässt, und zweitens zeigt es, dass es auch bei 
einem sogenannten Triple-A-Titel, einer GroBproduktion 
also, nicht unmóglich ist, auf den PC zu optimieren und 
dessen Móglichkeiten als Basis anzusehen, von der aus 
man nach unten auf schwächere, auch PC-fremde Hard- 
ware hin skaliert. Das haben zumindest die Battlefield- 
Macher auch schon mehrfach betont: Das Optimum aus 
dem PC herauszuholen sei das Ziel — und gleichzeitig 
der Anreiz, bestmögliches Performance-Tuning zu be- 
treiben. Details abschalten sei hinterher viel leichter. 


Ich hoffe — und denke — dass die PC-Gemeinde diesen 
Ansatz honorieren wird! Ich werde trotz EAs Origin- 
Zwang Battlefield 3 wohl ausprobieren, obwohl ich der 
Reihe bisher nicht viel abgewinnen konnte. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


cb, CRSERInB.de 


präsentiert: 


» preisgekrönter Hochleistungs-Luft- oder Wasserkühler 
vom King Mod Service vorinstalliert 


» professioneller Umbau mit voller Herstellergarantie 
* mitEVGA GeForce, Gainward GeForce und 
XFX Radeon HD Grafikkarten erhältlich 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


dware.de/grafikkarte 


HD 6850 Vapor-X: leise und sparsam? 


Sapphire legt derzeit bekannte Grafikkarten mit 
modifizierter Kühlung neu auf. Ofenfrisch: die HD 
6850 Vapor-X. Jetzt muss sie sich beweisen. 


as Anhängsel Vapor-X steht seit Jahren für 

Effizienz: Die meisten mit dieser Verdamp- 
fungskühlung bestückten Grafikkarten arbeiten 
kühl und leise. Sapphires neuester Spross möchte 
in die großen Fußstapfen treten: Die 24,2 Zenti- 
meter lange Platine beherbergt nicht nur den na- 
mensgebenden Kühler nebst Abdeckungen für 
den 1 GiByte großen Speicher und die Spannungs- 
wandler, sondern auch zwei 6-Pol-Strombuchsen 
- das Referenz-PCB sieht nur einen vor. Nötig ist 
die auf 225 Watt Leistungsaufnahme vorbereitete 
Platine nicht, denn wir messen in BFBC2 118 Watt. 
Der Wert übersteigt den HD-6850-Durchschnitt 
um etwa zehn Watt, dafür rechnet die Karte werk- 


GRAFIKKARTEN: 


seitig mit 800/2.200 MHz (entspricht +3/10 Pro- 
zent OC). Die Temperatur des Grafikchips, weni- 
ger als 65 Grad Celsius, lädt zu mehr ein: Unser 
Testmuster arbeitet mit Standardspannung (1,163 
Volt) @ 950/2.550 MHz stabil - ein Plus von 19/16 
Prozent. Derzeit lässt sich die GPU-Spannung le- 
diglich mithilfe des Sapphire-Tools Trixx (auf 
Heft-DVD) auf maximal 1,24 Volt erhöhen; 1 
GHz Kerntakt ist damit nur instabil móglich. 


Der Vapor-Kühler indes arbeitet effektiv, kónnte 
jedoch leiser sein: Im Leerlauf surrt der 85-mm- 
Axiallüfter mit kaum hórbaren 0,5 Sone, in Spie- 
len aber mit 2,7 Sone. Die OC-Karten von Giga- 
byte (1,6 Sone) und Powercolor (1,7 Sone) sind 
klar leiser. Fazit Erst manuell gedrosselt über- 
zeugt die Kühlung; der aktuelle Preis von 140 
Euro ist jedoch zu hoch gegriffen. (rv) 


WASSERKÜHLUNG 


vorinstalliert 


www.caseking.de/kingmod 


Startseite | GRAFIKKARTEN 


GPU-Z liest Radeon-RAM 


Die Tools GPU-Z und MSI Afterburner kónnen neuerdings auch die Belegung 
des Videospeichers bei Radeon-Grafikkarten auslesen. 


uckelt ein Spiel mangels zu kleinem Videospeicher? Was bisher nur 
Geforce-Nutzer mit einem Blick in das Tool GPU-Z prüfen konnten, ist 
ab Version 0.5.5 des Programms auch für Radeon-Nutzer móglich. Das Tool 
(auf Heft-DVD), liest im Reiter „Sensors“ unter „Memory Usage (dedicated)“ 
die Speicherbelegung aus und protokolliert diese zur späteren Auswertung. 
Die Funktion ist ebenfalls im Afterburner 2.2 ab Beta 7 enthalten. (rv/cs) 


Fan Speed (%) 
Fan Speed (RPM) 
GPU Load 


GPU Temp. #1 


GPU Temp. #2 


GPU Temp. #3 


мах 1001 MB 


Memory Usage (Dedicated) 


Memory Usage (Dynamic) v |" 160 МВ 


PCGH-Leistungsindex Single-GPU 


ACHTUNG: Wir haben das Testsystem umgestellt (s. PCGH 08/2011, Seite 
52 ff.). Weitere Karten nehmen wir sukzessive in den Leistungsindex auf. 


BESSER > | Normierte Leistung 


Geforce GTX 580 (1.536 МІВ) | | Preis: € 390,- (+10 €) 100 9 
1.680 х 1.050: 78 - 38 - 79 - 58-64 - 41 - 48 Е 1.920 x 1.080: 70 - 33 - 72 - 51 - 53 - 37 - 45 E 2.560 x 1.600: 40- 19 - 45 - 31 - 32 - 22 - 33 


Radeon HD 6970 (2.048 MiB) | |Preis: € 280,- (+10 €) 89,1 96 
1.680 x 1.050: 70 - 37 - 71 - 53 - 66 - 35 - 32 Ш 1.920 x 1.080: 61 - 33 - 64 - 47 - 58 - 31 - 29 Ш 2.560 x 1.600: 36 - 20 - 41 - 28 - 35 - 17 - 21 
Geforce GTX 570 (1.280 МІВ) | |Preis: € 260,- (+10 €) 870% 


1.680 x 1.050: 66 - 32 - 69 - 51 - 55 - 36 - 45 Ш 1.920 x 1.080: 59 - 27 - 63 - 45 - 46 - 32 - 43 8 2.560 x 1.600: 33 - 16 - 39 - 27 - 27 - 18 - 30 


Geforce GTX 480 (1.536 MiB) | | Preis: € 230,- (-10 €) 84,1% 
1.680 x 1.050: 70 - 31 - 63 - 49 - 51 - 36 - 44 Ш 1.920 x 1.080: 61 - 27 - 57 - 44 - 42 - 32 - 42 8 2.560 x 1.600: 34 - 16 - 35 - 26 - 24 - 18 - 29 
Radeon HD 6950 (1.024 MiB) | |Preis: € 190,- (+10 €) 787% 


1.680 x 1.050: 64 - 33 - 57 - 47 - 61 - 32 - 28 8 1.920 x 1.080: 57 - 30 - 52 - 42 - 53 - 28 - 26 8 2.560 x 1.600: 34 - 15 - 33 - 25 - 32 - 15-16 


Radeon HD 6950 (2.048 MiB) | |Preis: € 220,- (+20 €) 77,8% 

1.680 x 1.050: 63-33 - 57 - 47 - 58 - 32 - 28 @ 1.920 х 1.080: 56 - 29 - 52 - 40 - 51 - 28 - 26 8 2.560 x 1.600: 33 - 17 - 33 -25 -31 - 15 - 16 
Radeon HD 5870 (1.024 МІВ) | |Preis: € 230,- (+/-0 €) 76,9% 

1.680 x 1.050: 62 - 33 - 60 - 46 - 60 - 27 - 29 E 1.920 x 1.080: 55 - 29 - 55 - 41 - 53 - 24 - 27 8 2.560 x 1.600: 33 - 16 - 35 -24-31- 12- 16 

Geforce GTX 560 Ti (1.024 MiB)| |Preis: € 180,- (+/-0 €) 733% 

1.680 x 1.050: 57 - 28 - 61 - 38 - 48 - 28 - 43 E 1.920 x 1.080: 50 - 25 - 55 - 33 - 40 - 25 - 40 E 2.560 x 1.600: 28 - 13-34 - 19 - 23 - 15 - 26 
Geforce GTX 470 (1.280 MiB) | |Preis: € 170,- (+20 €) 67,1% 


1.680 x 1.050: 54 - 25 - 51 - 40- 40 - 28 - 38 Ш 1.920 x 1.080: 48 - 22 - 46 - 35 - 33 - 25 - 35 8 2.560 x 1.600: 27 - 13 - 28 - 21 - 19- 14-22 


Radeon HD 6870 (1.024 MiB) | |Preis: € 140,- (+/-0 €) 
1.680 x 1.050: 53 - 28 - 50 - 37 - 51 - 26 - 25 E 1.920 x 1.080: 48 - 25 - 45 - 33 - 44- 23 - 23 


65,6% 
2.560 x 1.600: 28 - 14 - 28 - 19 - 27 - 11 - 13 


Geforce GTX 560 (1.024 MiB) | |Preis: € 150,- (+/-0 €) 65,2 % 
1.680 x 1.050: 51 - 25 - 54 - 33 - 42 - 26 - 40 Е 1.920 x 1.080: 45 - 22 - 49 - 29 - 35 - 22 - 36 8 2.560 x 1.600: 24 - 11 - 30 - 16 - 19 - 13 - 23 


Geforce GTX 460 (1.024 MiB) | |Preis: € 130,- (+/-0 €) 55,0 % 
1.680 x 1.050: 45 - 22 - 46 - 29 - 36 - 21 - 33 ш 1.920 x 1.080: 41 - 19 - 41 - 25 - 30 - 19 - 29 8 2.560 x 1.600: 21 - 10 -25 - 14- 16 - 11 - 19 


| 


HIS HD 6870 in Iceq-Version 


Der Name ist Programm: Eiskalt bleiben die Iceq-Karten von HIS gewöhnlich 
und sind dabei mal mehr, mal weniger leise. Nun gibt es die HD 6870 als Iceq. 


ufgrund ihres guten Preis-Leistungs-Verháltnisses sind die HD-6870- 
arten derzeit zu Recht beliebt. HIS wirft mit der Iceq-Version nun 
einen neuen Kontrahenten auf Basis von AMDs bekanntem Barts-XT-Chip 
zusammen mit flottem GDDR5-RAM in den Ring. Die Karte mit dem Pro- 
duktcode H687Q1G2M verfügt über dasselbe Kühlprinzip wie die HD 6970, 
deren Test Sie ab Seite 46 in dieser Ausgabe finden. Trotz potenter Kühlkon- 
struktion liefert HIS die 6870 Iceq nur mit den HD-6870-Standardtakten von 
900 MHz Chip- und 2.100 MHz Speichertakt aus. Auch ansonsten gibt es die 
gewohnten Zutaten in Form von 1.120 Shader-Alus samt angeschlossener 56 
Textureinheiten. Die Verbindung zum 1 GiByte großen GDDR5-RAM wird 
über 32 Raster-Endstufen hergestellt. 


Laut PCGH-Preisvergleich ist die Karte für circa 150 Euro inklusive Code- 
masters’ Direct-X-11-Rennspiel Dirt 3 erhältlich und damit insbesondere für 
Fans des Rallye-Racers einen Blick wert. (al/cs) 


www.pcgameshardware.de 


Radeon HD 6850 (1.024 MiB) | Preis: € 120,- (+/-0 €) 
1.680 x 1.050: 47 - 23 - 40 - 29 - 41 - 23 - 23 Ш 1.920 x 1.080: 42 - 21 - 36 - 25 - 36 - 21 - 21 


54,7 % 
2.560 x 1.600: 24 - 11 - 22 - 15 - 21-11-12 


Radeon HD 6790 (1.024 МІВ) | |Preis: € 100,- (+/-0 €) 443 % 
1.680 x 1.050: 35 - 20 - 35 - 25 - 34 - 20 -15 8 1.920 x 1.080: 32 - 17 - 32 - 22 - 29 - 17 - 13 2.560 x 1.600: 19- 10- 19- 13 -17-9-5 


Geforce GTX 550 Ti (1.024 МІВ) [Preis: €95,- (-/-0 ©] | ШЕН 2 
1.680 x 1.050: 35 - 16 - 36 - 22 - 28 - 16 - 28 E 1.920 x 1.080: 31 - 14 - 33 - 19 - 23 -14 - 26 = 2.560 x 1.600: 17 -8 -20- 10- 12-7- 14 
Radeon HD 6770/5770 (1 GiB) | [ Preis: €85.- (4-0 ©) | | iussi “05% 


1.680 x 1.050: 33 - 18 - 34 - 24 - 33 - 16 - 14 @ 1.920 x 1.080: 29 - 16 -31 - 21 - 28 - 14 - 12 8 2.560 x 1.600: 17 -9- 19 - 12- 17- 7-5 


Geforce GTS 450 (1.024 MiB) Preis: € 75,- (+5 €) 343% 
1.680 x 1.050: 27 - 14 -31 - 18 - 23 - 13 - 19 @ 1.920 x 1.080: 23 - 12 - 28 - 16- 19 - 12 - 17 @ 2.560 x 1.600: 13-7 - 17-8- 10-6- 10 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Indexbalken: Prozent im Vergleich zur 
schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps mit 4х MSAA (außer: Battlefield BC2: 8x MSAA, Mass Effect 2: Super- 
sampling-AA, Metro 2033: Analytical-AA)/max. AF in 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.080 und 2.560 x 1.600 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P8P67, 4 GiB DDR3-1600 (8-8-8-24-2T), Win7 x64 SP1, Cat 11.8/GF 280.26 


Reihenfolge der einzelnen Fps-Ergebnisse: 1. Battlefield: Bad Company 2; 2. Crysis Warhead; 3. Dirt 3; 
4. Dragon Age 2; 5. Mass Effect 2; 6. Metro 2033; 7. Starcraft 2 


Geforce 405: Kein Fermi 


Bisher waren Geforce 400 und 500 Garanten für Direct-X-11-Hardware. Die 
für den OEM-Markt bestimmte Geforce 405 stórt das Schema. 


` X Jie auf der Nvidia-Produktwebseite bis Redaktionsschluss nachzule- 

sen war, basiert die Geforce 405 auf der Geforce 310. Diese wie- 
derum ist nichts anderes als eine Geforce 210, welcher der DX10.1-fähige 
GT218-Chip zugrunde liegt. Gegenüber der Geforce 210 beschleunigt Nvi- 
dia per Referenzvorgabe zumindest den 1 GiByte großen DDR3-Videospei- 
cher, welcher nun immerhin 12,6 anstelle von 8,0 Gigabyte pro Sekunde 
an Bandbreite liefert. Die restlichen Spezifikationen lesen sich allerdings 
wie eine Kopie: 589 MHz Chiptakt, die 16 Shader-ALUs, von Nvidia „Cuda 
Cores* genannt, laufen mit 1.402 MHz, Unterstützung für Direct X 10.1, 
Open GL 3.1 sowie Cuda - nicht aber für Nvidias Physx-Schnittstelle - 
und sogar die Abmessungen der Karte sind gleich geblieben. Verringert, 
allerdings im positiven Sinne, hat sich der Stromverbrauch. Als maximale 
Leistungsaufnahme gibt Nvidia hier nur noch 25 anstelle der 30,5 Watt an, 
welche die Geforce 210 noch verbrauchen sollte. (al/cs) 
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ll GRAFIKKARTEN | Asus Mars Il 


- ЖА 


Die 1.250-Euro-Grafikkarte im Test 


Test: Asus Mars II 


Was ist 2,4 Kilogramm schwer, auf 525 Watt spezifiziert, 31,5 Zentimeter lang und weltweit auf 


999 Exemplare limitiert? Asus' Mars 11, die bis dato extremste Grafikkarte der Welt. 


rafikkartendesigns am  Ran- 

de des technisch Machbaren 
haben Tradition bei Asus. Wäh- 
rend die erste Mars anno 2009 mit 
Überhitzungsproblemen kämpfte, 
brach die aufwendig und sehr laut 
gekühlte Ares (2010) bei der Leis- 
tungsaufnahme alle Rekorde. Nun 
schickt Asus die Mars II ins Rennen 


- ob diesmal alles klappt? 


Superlative allerorten 

Das Dual-GPU-Monster gibt sich bei 
Weitem nicht mit Nvidias Vorlage, 
der Geforce GTX 590, zufrieden. 
Während Letztere zwei vollbestück- 
te GF110-GPUs beherbergt, diese 
aber zum Wohle der Leistungsauf- 
nahme stark untertaktet betrieben 
werden, klotzt Asus: Die Mars II 
arbeitet mit vollem GTX-580-Takt - 
inklusive minimaler Overclockings. 
Gegenüber der GTX 590 führt die 
Mars II 29 Prozent mehr Rechen- 
kraft in die Arena, während die 
Speicherbandbreite um 17 Prozent 
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höher ausfällt. Die Mars II ent- 
spricht ergo einem GTX-580-SLI- 
Gespann auf einer Platine. 


Spezifikation: Gewaltakt 
Zwei GTX-580-Grafikkarten im SLI 
verbrauchen in Spielen rund 450 
Watt - zu viel, um diese Leistung 
in eine 300-Watt-Spezifikation zu 
pressen. Wie schon bei der Ares 
kümmert Asus die PClIe-Spezifika- 
tion nur wenig: Die 31,5 Zentime- 
ter lange Mars II durchbricht meh- 
rere Grenzen, um ihrer Hardware 
die Entfaltung zu ermóglichen. Die 
29,5-Zentimeter-Platine beherbergt 
satte drei 8-Pol-Strombuchsen, die 
ihr jeweils 150 Watt einflófsen kón- 
nen. Zusammen mit dem PCI-E-Slot 
(75 Watt Spitzenleistung) darf die 
Mars II bis zu 525 Watt aufnehmen 
- solange das Netzteil mitspielt. 
Asus empfiehlt 1.000 Watt mit 42 
Ampere auf der 12-Volt-Schiene, un- 
ser Test mit einem Corsair HX850 
(850 Watt) verlief ohne Probleme. 


Auf der  übergrofsen Platine 
(Hóhe: 12 Zentimeter) sitzen zwei 
GF110-Grafikchips, 12 x 128 MiB 
GDDR5-RAM pro Seite, ein Nvidia- 
Brückchip sowie eine 21-phasige 
Spannungsversorgung. Besonders 
leistungsfähige Kondensatoren von 
NEC/Tokin und Solid-Drosseln stel- 
len sicher, dass die Bauteile zuver- 
lässig und ohne Störgeräusche mit 
Spannung versorgt werden. Unter 
der Backplate, die Stabilität und 
Schutz der Platine gewährleistet, of- 
fenbaren sich OC-Funktionen: Wer- 
den die dort platzierten Kontakte 
mit Leitlack geschlossen, lassen 


Bonusmaterial 
ey Heft-DVD: Mars Il im Grö- 


Ben- und Gewichtsvergleich 
DVD 


mit anderen Grafikkarten; 
www.pcgh.de/g0/11-11 


High-Res-Bilder der Karte 


sich nicht nur die Schutzmecha- 
nismen (Überhitzung/-spannung) 
abschalten, sondern auch die RAM- 
und PLL-Spannungen anheben. 
Wir raten an dieser Stelle davon ab 
- nicht nur, weil dadurch die drei- 
jährige Garantie erlischt. 


Wie bei den anderen Oberklasse- 
Grafikkarten mit „Direct Cu П“ 
Label ist auch der hier verwendete 
Kühler drei Slots (5,1 cm) hoch. 
Damit die beiden 120-Millimeter- 
Lüfter ordentlich zirkulieren kön- 
nen, sind mindestens vier Slots im 
Gehäuse fällig. Unter den Lüftern 
sitzen zwei unterschiedlich geform- 
te Kühlblöcke mit engstehenden 
Lamellen sowie jeweils vier 6-Mil- 
limeter-Heatpipes. Letztere sind 
an der Unterseite abgeflacht und 
nehmen direkten Kontakt mit den 
Heatspreadern der GPUs auf - da- 
her auch die Bezeichnung „Direct 
Cu“. Sowohl der Speicher als auch 
die VRM-Phalanx liegen blank. 


www.pcgameshardware.de 
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Die schnellsten Grafikkarten und was sie leisten 


Modell Asus Mars II | Geforce Geforce Geforce GTX | Radeon HD | Radeon Powercolor | Radeon Radeon 

(Dual-580) | GTX 590 GTX 580 580/3G OC" |6990 OC** HD 6990 HD 6870 X2 HD 6970 HD 5970 
Circa-Preis (Euro) 1.250,- 650,- 380,- 460,- 550,- 550,- 350,- 270,- EOL 
Codename der GPU 2x GF110 2x GF110 GF110 GF110 2x Cayman XT | 2x Cayman XT | 2x Barts XT Cayman XT 2x Cypress XT 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 2x 3.088 2x 3.088 3.088 3.088 2x 2.640 2x 2.640 2x 1.700 2.640 2x 2.150 
Strukturbreite (Nanometer, nm) 40 40 40 40 40 40 40 40 40 
Rechenleistung (GFLOPS, SP) 2x 1.601 2x 1.245 1.581 1.946 2x 2.704 2x 2.550 2x 2.016 2.703 2x 2.320 
Polygondurchsatz (Mio. Polys/s) 2x 3.128 2x 2.432 3.088 3.800 2x 1.760 2x 1.660 2x 900 1.760 2x 725 
Pixeldurchsatz (GPix/s) 2x 25,0 2x 19,5 24,7 30,4 2x 28,2 2x 26,6 2x 28,8 28,2 2х 23,2 
Texturleistung (GTex/s) 2x 50,0 2x 38,9 49,4 60,8 2x 84,5 2x 79,7 2x 50,4 84,5 2x 58,0 
Speicherbandbreite (GByte/s) 2x 192,4 2x 163,9 192,4 216 2x 160 2x 160 2x 134,4 176 2x 128 
Takt Grafikchip/Shader (MHz) 782/1.564 608/1.215 712/1.544 950/1.900 880/880 830/830 900/900 880/880 725/725 
Takt Videospeicher (MHz) 2.004 1.707 2.004 2.250 2.500 2.500 2.100 2.750 2.000 
Anzahl SIMD-Einheiten 2x 16 2x 16 16 16 2x 24 2x 24 2x 14 24 2x 20 
Anzahl Shader (ALUs) 2x 512 2x 512 512 512 2x 1.536 2x 1.536 2x 1.120 1536 2x 1.600 
Anzahl Textureinheiten (TMUs) 2x 64 2x 64 64 64 2x 96 2x 96 2x 56 96 2x 80 
Anzahl Raster-Operatoren (ROPs) 2x 48 2x 48 48 48 2x 32 2x 32 2x32 32 2x 32 
Speicheranbindung (Bit) 2x 384 2x 384 384 384 2x 256 2x 256 2x 256 256 2x 256 
Übliche Speichermenge (MiByte) | 2х 1.536 2x 1.536 1.536 3.072 2x 2.048 2x 2.048 2x 1.024 2.048 2x 1.024 
PCI-Express-Stromanschlüsse 3x 8-Pol 2x 8-Pol 1х 6-/1x 8-Pol | 1x 6-/1x 8-Pol | 2x 8-Pol 2x 8-Pol 2x 8-Pol 1x 6-/1x 8-Pol | 1x 6-/1x 8-Pol 
* Manuelle Übertaktung zwecks Machbarkeitsvergleich; Garantie erlischt! ** Aktives OC-BIOS mit einer ТОР von 450 Watt (Standard: 375); Garantie erlischt! 


Titanenkampf: 3 ...2 ... 1... 
Da es sich bei der Mars II um ein 
Enthusiastenprodukt handelt, fin- 
den die Benchmarks ausnahms- 
weise nur in 2.560 x 1.600 statt. 
In Full-HD (1.920 x 1.080) würde 
die mächtige Grafikkarte selbst auf 
unserem schnellen Sandy-Bridge- 
Testsystem ausgebremst. Zum Ver- 
gleich baten wir nicht nur Nvidias 
Flaggschiff, die Geforce GTX 590, 
sondern auch AMDs Radeon HD 
6990 in den Ring. Letztere tritt 
nicht nur im offiziellen 375-Watt- 
Modus an, sondern darf auch in der 
OC-Einstellung („AUSUM“-Modus 
mit 450 Watt TDP) zeigen, was sie 
zu leisten imstande ist. 


Um das Teilnehmerfeld noch bun- 
ter zu machen, gesellen sich die 
ältere Radeon HD 5970 sowie ein 
Newcomer dazu: Powercolors ein- 
zigartige Radeon HD 6870 X2. Bei 
dieser Grafikkarte handelt es sich 
um zwei HD-6870-Einheiten auf 
einer Karte - zum Preis einer Ge- 
force GTX 580. Außerdem wagen 
wir analog zur Mars II eine Mach- 
barkeitsstudie und scheuchen eine 
- manuell - übertaktete Geforce 
GTX 580 mit 3 GiByte VRAM durch 
den Parcours. Eine solche Karte er- 
halten Sie beispielsweise in Form 
der Zotac Geforce GTX 580 AMP? 
oder Gainward GTX 580 Phantom 
- Details zu diesen Grafikkarten lie- 
fert die Marktübersicht High-End- 
Karten in dieser Ausgabe. Ob eine 
derart hochgezüchtete Single-GPU 
eine Chance gegen die Dual-Boli- 
den hat? Die theoretische Rohleis- 
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tung aller teilnehmenden Karten 
finden Sie in der obigen Tabelle. 


... Benchmark! Die Werte 
Nicht nur auf dem Papier entspricht 
die Mars IL einer doppelten Geforce 
GTX 580, auch in der Praxis kommt 
die Karte sehr nah an den Idealwert 
heran - stets unter der Prämisse, 
dass die Grafikleistung (und nicht 
etwa der Prozessor) limitiert. Egal 
ob BF: BC2, Crysis Warhead, Dirt 3 
oder Metro 2033: Die Mars П liefert 
zwischen 88 und 101 Prozent mehr 
Fps als eine GTX 580. Sowohl in 
Starcraft 2 als auch in WoW bremst 
die CPU das Geschehen aus. 


Mikroruckeln und mehr 

Bei aller Euphorie: Auch die Mars 
IL ist von den typischen Multi-GPU- 
Restriktionen befallen. Dazu zählt 
nicht nur das Mikroruckeln, eine 
unregelmäßige Bildverteilung im 
Zusammenspiel mehrerer GPUs 
(siehe PCGH 05/2011), sondern 
auch die Abhängigkeit von Treiber- 
profilen. Der zum Test genutzte Ge- 
force 280.26 WHQL versagt sowohl 
in Dragon Age 2 als auch in WoW 
unter DX9 - es rechnet nur eine 
GPU und die Mars II fällt auf das Ni- 
veau einer GTX 580. Diese Proble- 
me hat eine Single-GPU nicht. 


Verbrauch, Lautheit & Co. 

Die Leistungsaufnahme der Mars II 
beträgt beim Nichtstun (Windows- 
Desktop) 77 Watt, obwohl sich die 
Karte ordnungsgemäß in den P12- 
Powerstate begibt. Wenn Sie Battle- 
field: Bad Company 2 spielen, E 


Überblick: Extreme Grafikkarten 


Asus Mars I 


Herbst 2009: Asus bringt die erste Mars 
heraus. Zwei GTX 285 mit verdoppeltem 
VRAM pro GPU — 2 anstelle von 1 GiByte 
— überbieten Nvidias GTX 295 deutlich 
und sind auch heute noch flink. Die Mars 
ist jedoch extrem laut (9,9 Sone) und 
überhitzt bei anhaltender Last. 


Sapphire Toxic HD 5970 


Frühling 2010: Als erster Herstel- 

ler bringt Sapphire eine „HD 5970 

auf Steroiden". Bis zu 900 MHz im 
Doppelpack und 2x 2 anstelle 2x 1 GiB 
VRAM machten die Toxic HD 5970 zur 
schnellsten Crossfire-Karte. Der Arctic- 
Xtreme-Kühler (Triple-Slot) hält die zwei 
GPUs bei weniger als 4 Sone kühl. 


beta 


Asus Ares 


Sommer 2010: Die Ares soll die Fehler 
der Mars nicht wiederholen. Diese HD 
5970 mit vollem HD-5870-Takt (850 an- 
stelle von 725 MHz) und verdoppeltem 
VRAM wird mit kiloweise Kupfer in 
Triple-Slot-Bauform gekühlt. Es funktio- 
niert, die Karte láuft stabil — brüllt aber 
mit 9,5 Sone in Spielen. 


Xfx HD 5970 Black Limited 


Sommer 2010: Auch Xfx bringt 

Mitte 2010 eine , HD 5870 X2", die 
Spezifikation gleicht Asus' Ares. Das 
Kühldesign erinnert rückblickend an das 
der neueren Radeon HD 6990 — die HD 
5970 Black Edition Limited ist jedoch 
lauter: 8,4 Sone im 2D- und 12,4 Sone 
im Spielbetrieb markieren den Rekord. 
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muss das Netzteil satte 449 Watt Sone (Charakteristik: Surren). Das 
durch die drei 8-Pol-Stromkabel ist nur etwas lauter als die Geforce 
und den PEG-Slot schleusen. Das GTX 590 und GTX 580 - die Triple- 
ist enorm viel, der Verbrauch steht Slot-Kühlfläche macht sich positiv 
jedoch in einem vertretbaren Ver- bemerkbar. Im PCGH УСА Tool 
hältnis zur Leistung - solange die (Basis: Furmark) stößt der Kühler 
Dual-GPU-Konkurrenz in Form an seine Grenzen: Da die Mars II 
der Geforce GTX 590 und Radeon ohne Power-Containment-Drossel 
HD 6990 das Maß sind. Die Mars arbeitet, sind 13,3 Sone bei 100 Pro- 
II erzielt in Bad Company 2 rund zent Lüfterstärke zu verzeichnen. 
24 Prozent mehr Fps als die GTX 


590 und „verbraucht“ dabei 


OC-Potenzial: Gering 


Prozent mehr Strom. Im Vergleich Unser Testmuster verfügt über 
mit AMDs HD 6990 sieht die Bilanz eine GPU-VID von 1,05 Volt (pro 
nicht mehr so rosig aus: Bei einem Kern). Damit scheitert die Karte 
Fps-Vorsprung von 17 Prozent ist an der 850-MHz-Marke, 840 MHz 


die Mars П 37 Prozent durstiger. 


arbeiten Crysis-stabil. Mit der Ma- 
ximalspannung von 1,075 Volt ver- 


Im Leerlauf säuseln beide Lüfter ^ kraftet sie 880 MHz, stürzt jedoch 
mit 25 Prozent ihrer PWM-Dreh- nach einigen Minuten ab. Auch der 
kraft, resultierend in sehr guten УКАМ ist relativ unwillig, schon 
0,4 Sone. Beim Spielen drehen sie тії 2.150 MHz sind Grafikfehler zu 
schlimmstenfalls mit 65 Prozent verzeichnen. Auf 880/1.760/2.100 
Drehstärke und erzeugen dabei 4,4 MHz (*13/5 Prozent) übertaktet, 


Multisampling: Mars Il sehr stark 


Battlefield: Bad Company 2 (DX11), Spielstand „Crack the sky" — 8x MSAA 


BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 60 


steigt die Leistung um fast zehn 
Prozent. Am Rande des Machbaren 
gebaut, verwundert das geringe 
Overclocking-Potenzial nicht. 


Mars II: Gesamtbetrachtung 
Die Mars II demonstriert nicht nur 
auf dem Papier und mit ihrer phy- 
sischen Erscheinung große Stär- 
ke, sondern auch in der Praxis. In 
Spielen distanziert sich die Karte 
um bis zu 30 Prozent von Nvidias 
Geforce GTX 590 und auch AMDs 
Radeon HD 6990 liegt um etwa 20 
Prozent hinten. Selbst die kommen- 
de GPU-Generation mit 28-Nano- 
meter-Strukturen wird voraussicht- 
lich nicht die Nominal-Fps der Mars 
II erreichen. Auch muss man den 
Asus-Ingenieuren anrechnen, dass 
sie aus vergangenen Fehlern gelernt 
haben: Die Mars II hat weder Hitze- 
probleme (siehe Mars) noch ist sie 
besonders laut (siehe Ares) - im 


Gegenteil, für die gebotene Spiele- 
leistung ist die Mars II geradezu ein 
Leisetreter. Der Preis für die Leis- 
tungskrone ist jedoch hoch: Asus’ 
Speerspitze war bei Testschluss im 
PCGH-Preisvergleich ab 1.250 Euro 
gelistet. Für diese Summe erhalten 
Sie auch drei GTX-580-Modelle im 
Referenzdesign plus ebenso b 
viele Topspiele. (rv) 


Fazit 


Asus Mars 11 

Bei dieser auf 999 Exemplare limi- 
tierten Grafikkarte handelt es sich um 
eine marktreife  Machbarkeitsstudie, 
die nutzbare Technologiespitze, ein 
Sammlerobjekt mit Praxisnutzen. Der 
enorme Materialaufwand und Preis 
teilen unmissverständlich mit, dass die 
Karte an Enthusiasten gerichtet ist, die 
etwas Besonderes haben móchten. 


Mars Il in Spielen: SLI-Probleme sind möglich 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


Dragon Age 2 (DX11), max. Details, Spielstand „Kirkwall Hightown” 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte 


GTX 580/3G OC @ 950/1.900/2.250 MHz 


Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 


Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 


53,5 (+35 %) 
46,2 (+16 %) 
39,7 (Basis) 

35,9 (-10 %) 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 80 10 20 30 
Asus Mars ll / 2x 1.536 MiByte MEL 77 7 (+96 %) Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte ——À— uad 54,2 (+74 %) 
Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte 68,5 (+73 %) Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte —— —s найы 51,1 (+64 96) 
Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 66,4 (+67 96) Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte m: 40,6 (+31 %) 
Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte 62,5 (457 9b) GTX 580/36 OC @ 950/1.900/2.250 MHz == 38,4 (423 %) 
Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte 54,6 (+38 96) Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte == 36,3 (+17 %) 


Asus Mars II / 2x 1.536 MiByte (SLI Bug) 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 

Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte (SLI Bug) 


31,3 (+1 90) 
31,1 (Basis) 
28,0 (-10 %) 

26,1 (-16 %) 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit), Enthusiast, Spielst. „From Hell's Heart 1.1" — 4x MSAA 


P> BEDINGT SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


Starcraft 2 (Auto-Update), max. Details, Spielstand „2-on-2-Endgame” 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 BESSER № | Bilder pro Sekunde 0 10 20 30 
Asus Mars 17 2x 1.536 MiByte 37,6 (+101 96) Asus Mars Il / 2x 1.536 MiByte 54,2 (+65 96) 
Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte. 37,3 (499 %) Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte 47,8 (+46 96) 
Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 35,8 (491 96) GTX 580/3G OC @ 950/1.90072.250 MHz 37,9 (+16 96) 
Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte. 30,2 (+61 %) Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 32,8 (Basis) 
GTX 580/3G OC @ 950/1.900/2.250 MHz EE 2? 7 (+21 %) Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte 29,9 (-9 %) 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte. am ———— GI BI. %) Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 29,3 (-11 96) 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte T 157 (Basis) Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte ШШШ 227(319*) 
Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte m] 11,3 (-40 %) Powercolor HD 6870 X2 7 2x 1.024 MiByte REEL 223(3290) 
Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte. ul 10,5 (-44 96) Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte nud 20,5 (-38 90) 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit), Enthusiast, Spielst. „From Hell's Heart 1.1" — 8x MSAA Metro 2033 (Steam; DX11), Spielstand , Verfluchte Station", kein GPU-Physx 
BESSER» | Bilder pro Sekunde 0 10 20 > SC gea FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 >» y SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
Radeon HD 6990 @ 450W/ 2x 2.048 MiByte 34,4 (+92 %) Asus Mars Il / 2x 1.536 MiByte 33,4 (+100 %) 
Asus Mars Il / 2x 1.536 MiByte 33,0 (+84 96) Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte 29,8 (+78 %) 
Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 32,8 (+83 %) Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 27,1 (+62 96) | 
Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte 26,3 (+47 %) Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte 26,2 (+57 96) | 
GTX 580/3G OC @ 950/1.900/2.250 MHz mM 20,/ (+16 96) GTX 580/3G OC G 950/1.900/2.250 MHz EE 203 (+22 90) | 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte ЕЕК) Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte Regie 16 / (Basis) | 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte. ЕЕЕ = 179 (Basis) Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte EE 14,1 (-16 76 
Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte | Absturz Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte TS 3,7 (78 96) 
Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte | Absturz Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte imul 3,3 (-80 96) 
Dirt 3 (Steam; DX11), max. Details, Smelter Route 9 – 8x MSAA WoW: Cataclysm (DX11), max. Details, Flug von Fort Wildervar nach Westwacht 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 g o (d Br BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 P 40 TRE uni 120 


Asus Mars Il / 2x 1.536 MiByte 


Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte 


Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 


Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte 


Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte 


GTX 580/3G OC @ 950/1.900/2.250 MHz 


Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte 


Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 


Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 


82,6 (+88 %) 
70,4 (+60 %) 

68,5 (+56 %) 

62,9 (+43 %) 

54,4 (+24 %) 

52,5 (+20 %) 

50,6 (+15 96) 

43,9 (Basis) 

39,3 (10%) 


Asus Mars 11 / 2x 1.536 MiByte 
Radeon HD 6990 @ 450W/ 2x 2.048 MiByte 
Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 

Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte 
GTX 580/3G OC Q 950/1.900/2.250 MHz 
Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 
Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 


109,3 (+48 %) 
96,6 (431 %) 

92,6 (+25 %) 

92,4 (+25 %) 

87,3 (+18 %) 

744 (+1 90) 

73,9 (Basis) 

73,8 (-0 %) 

62,5 (-15 %) 


Minimum-Fps 2,560 x 1.600, 
P MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 2.560 x 1.600, 
P 4x MSAAI16:1 AF 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB D 
Bemerkungen: Die Mars Il erreicht zwischen 88 und 101 Prozent mehr Fps als eine einzelne GTX 580 — gute 
SLI-Skalierung macht's möglich. In Crysis Warhead zeigen alle 1-GiByte-Grafikkarten arge Defizite. 


DR3-1600; Win 7 x64, GF 280.26 WHQL, Cat. 11.8 EP 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Win 7 x64, GF 280.26 WHQL, Cat. 11.8 EP 
Bemerkungen: Während die Radeon-Grafikkarten in Starcraft 2 regelrecht vernichtet werden, dreht sich der 
Spieß in Dragon Age 2 um: Das SLI-Profil des 280.26 arbeitet fehlerhaft, die Mars Il erreicht nur GTX-580-Niveau. 
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Lal GRAFIKKARTEN | Asus Mars Il 


Lautheit, Verbrauch und Temperatur Generationentreffen: Mars І gegen Mars II 


Lautstärke Asus Geforce | Radeon |Radeon |Radeon | Geforce Dirt 3 (DX9; Steam), Smelter Route 9 
Mars II | GTX 590 | HD 6990 | HD 6990 | HD 6970 | GTX 580 BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 30 " Ser Wout 120 150 
€ 450W* | e 375W* Asus Mars Il (2x GTX 580/1,5G @ 782/1.564/2.004 MHz) 127,9 

Leerlauf 0,4Sone | 2,0 Sone |1,9Sone | 1,9 Ѕопе 10,5 Ѕопе | 0,8 Sone Asus Mars (2x GTX 285/26 @ 648/1.476/1.152 MHz) 745 
Battlefield: Bad | 4,4 Sone | 3,7 Sone | 10,2 Sone | 10,2 Sone | 4,8Sone ! 3,4 Sone . Р 
Company 2 WoW: Cataclysm v4.2.2 (DX9), max. Details, Flug von Wildervar nach Westwacht 

5 BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 Zu 40 o eo 

aximallast 13,3 Sone | 5,6 Sone | 14,5 Sone | 10,2 Sone | 11,0 Sone | 5,9 Sone 
(PCGH VGA Tool) Asus Mars ЇЇ (2x GTX 580/1,5G © 782/1.564/2.004 MHz) 60,1 
Asus Mars (2x GTX 285/26 @ 648/1.476/1.152 MHz) 35,7 
Leistungsaufnahme (nur Grafikkarte) 
Leerlauf 77 Watt |54Watt |42Watt |42Watt |22Watt |33 Watt Crysis Warhead (DX10), Enthusiast, Spielstand „From Hell's Heart v1.1" 
Battlefield: Bad | 449 Watt | 343 Watt | 374 Watt | 328 Watt | 186 Watt | 221 Watt BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 age PET SE 
Сотрапу 2 Asus Mars 1 (2x GTX 580/1,5G @ 782/1.564/2.004 MHz) 316 
aximallast 666 Watt | 444 Watt | 506 Watt | 376 Watt | 218 Watt | 312 Watt Asus Mars (2x GTX 285/2G @ 648/1.476/1.152 MHz) egal 19,9 
(PCGH VGA Tool) 
GPU-Temperatur Duke Nukem Forever (DX9; Steam), max. Details, Spielstand „Highway-Schlacht” 
BESSER Bild S ki d FLÜSSIG SPIELBAR 
Leerlauf 35°C  [s8*C [48°С 48*C |45°© [39°C P| Bilder pro Sekundë o 20o" aeo" go 100 
я = = 3 5 3 m Asus Mars Il (2x GTX 580/1,5G @ 782/1.564/2.004 MHz) 96,8 
Battlefield: Bad |78°С 84°С 86 *C 86 *C 81°С Ho Asus Mars (2x GTX 285/26 @ 648/1.476/1.152 MHz) ИШЕ 679 
Company 2 
Maximallast 93 °С 87 °С 90 °С 86 °С 90 °С 87 °С Metro 2033 (DX10; Steam), max. Details, Spielstand , Verfluchte Station" 
(PCGH VGA Tool) _ BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20 poo Баты 80 
* Powertune: Standard. Im PCGH VGA-Tool arbeitet die Mars Il am Rande der Überhitzung, Asus Mars Il 2x GTX 58071,5G @ 78271.564/2:004 Mz] 66,6 
in Spielen hingegen ist alles im grünen Bereich — bei einer enorm hohen Leistungsaufnahme. Asus Mars (2x GTX 285/26 @ 64871.476/1.152 MHz) 33,6 
Minimum-Fps 2.560 x 1.600, 
Р 4x MSAA/16:1 AF 


SGSSAA: Die Domäne der Radeon-Karten 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Geforce 280.26 WHQL 


. ` " Bemerkungen: GTX-285-SLI ist selbst heute noch ausreichend schnell – Mikroruckeln & Co. außer Acht gelassen. 
CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, Spielst. „Der Gulag" — 8x SGSSAA Die Mars II kann sich nur in Crysis Warhead um 100 Prozent von ihrer Vorgängerin absetzen. 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 gei ipd 7 FLÜSSIG SPIELBAR 


Asus Mars Il / 2x 1.536 MiByte p— ————»^ 39,1 (+121 96) 


Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte IM КАЕ) 
Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte I 0 317 (+75 %) Downsampling: SLI trumpft auf 
Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte eege 27 9 (+58 %) 


Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte M 26,9 (+52 %) Battlefield: Bad Company 2 (DX11), Spielstand „Crack the sky" – 4x MSAA 
Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte 26,1 (+47 %) . BEDINGT SPIELBAR - FLÜSSIG SPIELBAR 
GTX 580/3G OC @ 950/1.900/2.250 MHz eg 215 (+21 %) BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 @ 30 40 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 17,7 (Basis) Asus Mars ЇЇ/ 2Х 1,56 40,8 (+88 %) 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte EAM UC %) GTX 580736 @ 95072250 MHz 25,5 (+18 %) 
` ` ` Geforce GTX 580/1,5G === 217 (Basis) 
Mass Effect 2, max. Details, Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback” — 4x SGSSAA Geforce GTX 580/36 uM 21,6 (-0 %) 
BESSER > | Bilder pro Sekunde о 10 20 30 40 rer) 


Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte 
Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 
Asus Mars Il / 2x 1.536 MiByte 
Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte 


65,0 (+106 90) 
62,5 (+98 %) 
58,3 (+85 %) BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit), Enthusiast, Spielst. „From Hell's Heart 1.1" — kein AA 


> BEDINGT SPIELBAR v. FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


52,6 (+67 %) Asus Mars ЇЇ / 2x 1,5G. A 22 0 (+86 90) 
Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte 50,3 (+60 96) GIX 580ЗС G 950/2250 MHz Lesch 14,1 (+19 90) 
Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte 46,4 (+47 9b) Geforce GTX 580156 [— 1 1,5 (Basis) 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte 35,2 (+12 %) Geforce GTX 580/3G uiui 11,6 (-2 96) 
GTX 580/36 OC @ 950/1.90072.250 MHz 34,3 (+9 %) > 
Geforce GTX 580 / 1.536 MiByte 31,5 (Basis) 


Mass Effect 2, max. Details, Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback" — 8x SGSSAA Dirt: (team DX11), max. Details, Smelter Route 3 = 8х MSAA 


0 ВЕ55ЕВ > | Bilder pro Sekunde BEDINGT БЫС SPIELBAR! 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 r iro RN, FLÜSSIG SPIELBAR р 0 10 20 30 40 r 50 


Asus Mars 11/2x 1,56 40,7 (+101 9 
Radeon HD 6990 @ 450W / 2х 2.048 MiByte 36,0 (+134 %) Gr Ze am E (01 59 
Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 34,3 (+123 %) Geforce СТХ 58036 
Asus Mars Il / 2x 1.536 MiByte 32,4 («110 90) Geforce GTX 5ВОЛП.5С 
Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte. 30,3 (+97 %) E 
Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte. 27,4 (+78 9b) 
: $ : nn" Lar 
= = = See тїз zr %) | Metro 2033 (Steam; DX11), Spielst. , Verfluchte Station", kein GPU-Physx — AAA 
/ г 19. h Н 
GTX 580236 OC @ 950/1.90072.250 MHz d 152 (+18 90) | BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 gei SES 4o ^ RS 
Geforce GTX 580 7 1.536 MiByte geg 5, (Basis) | Ass Mas ЇЇ 2Х 1156 йшй 19,2 (+73 %) 
d GTX 580/36 @ 950/2.250 MHz ees 13,0 (117 96 
WoW: Cataclysm (DX11), Flug von Fort Wildervar nach Westwacht – 4x SGSSAA Geforce GIX 5ВОП 5б Ee 11 1 (Basis) 
BESSER > | Bilder pro Sekunde А i 20 dnd паша ь FLÜSSIG SPIELBAR Geforce GTX 580736 NEU 1101 90) 


Radeon HD 6990 @ 450W / 2x 2.048 MiByte 
Radeon HD 6990 @ 375W / 2x 2.048 MiByte 
Radeon HD 5970/ 2x 1.024 MiByte 
GTX 580/3G OC @ 950/1.900/2.250 MHz 
Powercolor HD 6870 X2 / 2x 1.024 MiByte 


42,5 (+82 %) 


39762 SH (749) WoW: Cataclysm (DX1 1), max. Details, Flug: Fort Wildervar - Westwacht — 4x MSAA 


28,1 (+20 %) BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 20' ao во 
252 (48 %) | 72,9 (461 %) 


Asus Mars Il / 2x 1,56 


E PE UI: is) GTX 580736 @ 950/2.250 MHz 53,3 (+18 %) 
Asus Mars ЇЇ / 2x 1.536 MiByte (SLI Bug) Geforce GIX SEO 5С 45.1 (Basis) 
Radeon HD 6970 / 2.048 MiByte Geforce СТХ 58036 448 (1 %) 
Geforce GTX 590 / 2x 1.536 MiByte (511 Bug) 
Minimum-Fps 2,560 x 1.600, Minimum-Fps 3.840 x 2,160, 
Р MSAA/16:1AF Р МЅАА/16:1 АЕ 
System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 СІВ DDR3-1600; Win 7 x64, GF 280.26 WHQL, Cat. 11.8 EP System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, Geforce 280.26 WHQL 
Bemerkungen: Mass Effect 2 schmeckt den Geforce-Grafikkarten in Kombination mit SGSSAA überhaupt nicht — Bemerkungen: Die Mars Il bringt bei einer theoretischen Rohleistung von 203 Prozent (gegenüber einer GTX 
mit 8x SGSS wird die Mars Il fast von der Radeon HD 5970 eingeholt; die GTX 580 OC unterliegt der HD 6970. 580) bis zu 201 Prozent auf die Straße. Selbst die extrem übertaktete GTX 580/3G hat keine Chance. 
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GRAFIKKARTEN | Kühldesigns im Vergleich 


Referenzkost gegen Herstellersüppchen 


Design-Schlagabtausch 


Referenzkarte oder Herstellerdesign? Was taugt eine ab Werk modifizierte Kühlung? Lohnt sich der 


Griff zu einer aufgemotzten Platine für Übertakter? Diese Fragen beantwortet unser Praxistest. 


m Anfang war das Referenz- 

design: Zum Start jeder Grafik- 
kartenreihe gleichen sich die Mo- 
delle verschiedener Hersteller wie 
ein Ei dem anderen, nur die Aufkle- 
ber sind individuell. Im Laufe der 
Zeit ersetzen alle Boardpartner die 
Vorlage durch eigene Designs. Dort 
kommt neben einem grundsätz- 
lich veränderten Kühler oft auch 
eine Eigenbau-Platine zum Einsatz. 
Doch warum eigentlich? 


Sinn und Unsinn 
Die sogenannten Custom-Designs 
bieten mehrere Vorteile, sowohl 
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für den Hersteller als auch für Sie 
als potenziellen Kunden. Zum ei- 
nen wird die Vielfalt auf dem Markt 
gestárkt, Sie dürfen sich folglich 
zwischen grundverschiedenen De- 
signs entscheiden, anstatt die Wahl 
anhand von Zubehór, Garantiebe- 
dingungen und des schónsten Auf- 
klebers zu treffen. Die AMD- und 
Nvidia-Partner nutzen die Umstel- 
lung nicht nur zur Kostenreduk- 
tion, sondern auch, um Designs mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten 
zu erschaffen. Asus, MSI und Giga- 
byte bedienen Spieler beispielswei- 
se nicht nur mit günstigen Karten, 
sondern bringen auch mit „Matrix“, 
„Lightning“ und „Super Overclock* 
regelmäßig Modelle heraus, die an 
Übertakter gerichtet sind. Marken- 
zeichen dieser Karten sind nicht 
nur eine starke Kühlung, sondern 
auch auf Overclocking vorbereitete 
Platinen. ,Vorbereitet^ beschreibt 
es oft treffend: Zwar ist es grund- 
sátzlich gut, dass die Hersteller 
Kondensatoren und Drosseln mit 
hoher Leistung und Lebensdauer 
einsetzen und die Wandlerphasen 


aufstocken. Bis auf ein paar Aus- 
nahmen liefern die 
primär Stoff für das Marketing, 
ohne nachweisbaren Nutzen für 
den Spieler. Extrem-Übertakter 
haben größere Freude an OC- 
Platinen - sobald der Luftkühler 
demontiert ist und ein LN2-Pot auf 
die Karte geschnallt wurde. Und 
was leisten die Custom-Designs in 
den Disziplinen Kühlleistung und 
Lärmentwicklung im Vergleich mit 
den Vorlagen? Das haben wir uns 
anhand von drei vóllig verschiede- 
nen Karten angesehen. 


Maßnahmen 


Testaufbau 

Die Basis bildet unsere aktuelle 
Gehäuse-Testhardware, die wir im 
Einsteigergehäuse Bitfenix Shinobi 
in der Window-Version einbauen. 
Darin arbeitet ein Phenom II X6 
1075T, der von einem Sharkoon Si- 
lent Eagle C120 auf Temperatur ge- 
halten wird. Der Turmkühler spielt 
die Abluft direkt dem am Heck in- 
stallierten Gehäuselüfter zu, wäh- 
rend ein weiterer Lüfter an der un- 
teren Vorderseite einen Durchzug 


über die Festplatte gewährleistet 
- wie auf dem Bild links. Auf einen 
Test ohne Belüftung haben wir 
zwecks Erhalt der Praxisrelevanz 
verzichtet, beinahe jedes aktuel- 
le Gehäuse wird mit mindestens 
zwei 120-mm-Lüftern ausgeliefert 
- wie unser System. Die Tempe- 
raturen ermitteln wir mithilfe von 
Overdrive (CPU), Speedfan (HDD), 
Afterburner (GPU) und einer Lüf- 
tersteuerung (Gehäuse-Innenluft, 
Mainboard). Während der Messfüh- 
ler für die MB-Temperatur an der 
Rückseite der Northbridge klebt, 
sitzt der andere Fühler unterhalb 
der Grafikkarte auf Höhe des drit- 
ten Slots. Sie finden diese Werte in 
den folgenden Tabellen. Zur Ver- 
anschaulichung der Luftbewegung 
haben wir Pfeile in den Farben Rot 
(Abluft) und Blau (Frischluft) ap- 
pliziert. > 
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Kühldesigns im Vergleich | GRAFIKKARTEN 


Nvidia Geforce GTX 580 


Referenzkühler (Direct Heat Exhaust) gegen Triple-Slot-Nachrüstkühler (Axiallüfter) 


Die elektrische Leistungsaufnahme der Geforce GTX 580 
betrágt in Spielen zwischen 210 und 255 Watt; das Mittel 
aller von uns getesteten Karten liegt bei 225 Watt. 


Nvidia-Referenzdesign 

Wie zahlreiche High-End-Grafikkarten zuvor ist auch Nvidias 
Single-GPU-Topmodell mit einem Direct-Heat-Exhaust-Design 
(DHE) ausgestattet. Ein am Heck platzierter Radiallüfter mit 
65 Millimetern Durchmesser presst kühle Luft durch einen 
engen Lamellenblock, unter dem sich eine Vapor-Chamber 
(Verdampfungskammer) befindet. Die Abwárme wird fast 
vollständig aus dem Case befördert, ein kleiner Teil steigt 
von der (Rück-)Seite nach oben und erwärmt die Gehäuse- 
luft. Die Lautheit beträgt je nach Modell 3,7 bis 5,8 Sone 
(Extrem-OC-Versionen), das Geräusch entspricht einem tiefen 
Rauschen. Eine Kerntemperatur zwischen 85 und 90 Grad 
Celsius ist normal und der OC-Spielraum gering. 


Arctic Accelero Xtreme Plus 

Der Accelero Xtreme Plus ist ein Nachrüstkühler von Arctic. 
Da einige Hersteller Kooperationen mit dem Kühlspezialisten 
eingehen und das Modell auf ihren Karten installieren, 
ziehen wir den Kühler exemplarisch für ein verbreitetes 
Triple-Slot-Design heran. Das Prinzip setzt auf Heatpipes und 
viel Kühlfläche in Form zahlreicher Lamellen in Kombination 
mit drei 92-Millimeter-Axiallüftern. Letztere drehen im Falle 
dieser Karte mit weniger als 1.000 U/Min., das übliche 
Betriebsgeräusch entspricht jedoch einem Brummen/Surren, 
das hochfrequenter ist als bei Radiallüftern. 


Unser Testmuster von Alternate, eine KFA? GTX 580 Anarchy, 
demonstriert die Stärken und Schwächen des Designs 
gleichermaßen. Die Lamellen an den Rändern sind parallel 
zur Slotblende ausgerichtet, der Kühler legt es folglich darauf 
an, die komplette Wärme im Gehäuse zu verwirbeln. Die 
Kunststoffhaube, in der die Lüfter eingefasst sind, sorgt für 
ein Abgleiten der Hitze zur Oberseite. Im Test bestätigt sich 
der Verdacht: Da die komplette Abwärme an den über der 
Grafikkarte platzierten Prozessorkühler weitergereicht wird, 
steigt die CPU-Temperatur gegenüber dem DHE-Kühler um 
sechs Grad Celsius. Zum Ausgleich hält der Accelero den 
Grafikkern um satte 24 Grad kühler, was den Übertaktungs- 
spielraum immens vergrößert. Interessante Ergebnisse auch 
bei den übrigen Temperaturen. Zwar könnte man meinen, 
dass die Verteilung der Wärme im Case alle anderen Bauteile 
aufheizt, dies tritt jedoch nicht ein — im Gegenteil: Mit dem 
DHE-Kühler werden die übrigen Bauteile wärmer (Ausnahme: 
CPU). Was im ersten Moment unlogisch klingt, lässt sich 
erklären. Da unser Messfühler für die Lufttemperatur im 
Bereich unter der Grafikkarte sitzt, die Luft jedoch ausnahms- 
los nach oben steigt, wärmt sich hier und im Bereich der 


HDD (unten im Gehäuse) nichts auf. Beim DHE-Kühler fehlt Temperaturen: Referenz-DHE-Design (blau) gegen Axialdesign (orange) ш Referenzkühler 88 Accelero 
dieser Abzug und die Wärme bleibt hängen. Fazit: Das Design 90 90 
schiebt dem CPU-Kühler viel Arbeit zu, entschädigt jedoch T Е 
mit konkurrenzloser GPU-Temperatur. 
70 70 
B o 60 
ЧЕ a 
Gehäuse-Innenluft 40 Grad Celsius |31 Grad Celsius E 40 40 
Grafikchip 87 Grad Celsius |63 Grad Celsius 30 30 
Prozessor 54 Grad Celsius | 60 Grad Celsius 20 20 
Mainboard (NB) 68 Grad Celsius ! 63 Grad Celsius 10 10 
Festplatte (HDD) 28 Grad Celsius | 28 Grad Celsius 0 0 
Basis: Anno-1404-Schleife (30 Min.) bei 22 °C Raumtemperatur Gehäuse-Innenluft Grafikchip Prozessor Mainboard Festplatte (HDD) 
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GRAFIKKARTEN | Kühldesigns im Vergleich 


AMD Radeon HD 6970 


Referenzkühler (Direct Heat Exhaust) gegen Overclocker-Design (Dual-Axiallüfter) 


AMDs Single-GPU-Flaggschiff genehmigt sich unter typischer 
Spielelast zwischen 195 (Gigabyte-Referenzkarte) und 233 n 
Watt (MSI Lightning). Da Teile davon in Wärme umgewandelt > GIGABYTE 
werden, hat der Kühler große Auswirkungen auf die Tempe- 
ratur der Karte und die Verteilung der Hitze im Gehäuse. 


AMD-Referenzdesign 

Der Referenzkühler, der auf beiden HD-6900-Karten 
eingesetzt wird, basiert wie bei Nvidias Spitzenkarten 

auf dem DHE-Prinzip im Zusammenspiel mit einer großen 
Vapor-Chamber. Der Radiallüfter ist jedoch nicht nur größer 
(75 anstelle von 65 Millimetern Durchmesser), sondern auch 
kräftiger, um den Kern auf Temperatur zu halten. Je nach 
Exemplar der HD 6970 erzeugt das Konstrukt ein Rauschen 
zwischen 4,5 und 5,9 Sone; die GPU-Temperatur erreicht 
dabei üblicherweise 90 Grad Celsius. Der größte Teil der 
Abwärme wird durch die Slotblende aus dem Gehäuse kata- 
pultiert, ein kleiner Rest steigt an der Oberseite mithilfe der 
sich erhitzenden Backplate nach oben Richtung Prozessor. 


MSI Lightning (Twin Frozr Ill) 

Das Vergleichsobjekt, eine R6970 Lightning, nutzt einen Küh- 
ler mit völlig anderer Philosophie. Der Twin Frozr III verzichtet 
auf eine Dampfkammer, stattdessen wird die GPU-Wárme 
von fünf Heatpipes an ein dichtes Lamellenpaket abgegeben. 
Im Gegensatz zum Accelero auf der vorigen Seite sind die 
langen Finnen horizontal ausgerichtet, was eine vóllig andere 
Strómung zur Folge hat: Nur ein kleiner Teil der Hitze wird 
durch die Slotblende gepustet, das Gros entweicht am Heck 
der Karte in den vorderen Teil des Geháuses, wo gewóhnlich 
die Festplatten sitzen. In unserem Testsystem steigt deren 
Temperatur gegenüber dem Referenzkühler um vier Grad 
Celsius an. Das ist zwar unbedenklich, wird jedoch nur von 
dem Frontlüfter im Case sichergestellt — ohne den Luftzug 
kónnten Magnetplatten ungesunde Werte oberhalb von 40 
Grad Celsius erreichen! Wie beim Accelero Xtreme Plus hat 
die nach oben steigende Abwárme der Grafikkarte zur Folge, 
dass der Prozessorkühler stárker schuften muss: Im Vergleich 
zum DHE-Design sind sechs Grad mehr zu verzeichnen. 
Ausgleichend hält der Twin Frozr IIl den Grafikchip zwölf Grad 
kälter — obwohl dieser mit 940 anstelle von 880 MHz läuft. 
Die Geráuschkulisse entspricht dem klassischen Axiallüfter- 
Surren; je schneller sich die beiden Propeller drehen, desto 
hochfrequenter wird das Geräusch. In Spielen sind rund 3,5 
Sone zu verzeichnen, deutlich weniger als beim Referenz- 
gebläse. Infolge der niedrigen Temperatur und dank der auf 
Übertaktung ausgelegten Platine fällt das OC-Potenzial der 
Lightning größer aus als bei Referenzmodellen. 1.000 MHz 
GPU-Takt ist mit etwas Spannungszugabe (von 1,175 auf 1,25 
Volt) kein Problem, wobei die Lautheit an 5,0 Sone grenzt. 


Fazit: MSIs Custom-Design erledigt seine Arbeit — die Küh- Temperaturen: Referenz-DHE-Design (blau) gegen Axialdesign (orange) | m Referenzkühler 88 MSI Lightning 

ung der Grafikkarte — kräftig, geht dabei jedoch über Lei- 90 90 

chen. Besitzer eines guten CPU-Kühlers tangiert das wenig. 80 80 

Die HDD-Temperatur sollten Sie per Speedfan beobachten. 5 Эр 
З o 60 

ЧЕ : 

Gehäuse-Innenluft | 38 Grad Celsius ` | 41 Grad Celsius E 40 40 

Grafikchip 91 Grad Celsius | 79 Grad Celsius 30 

Prozessor 56 Grad Celsius | 62 Grad Celsius 20 

Mainboard (NB) 61 Grad Celsius 59 Grad Celsius 10 

Festplatte (HDD) 29 Grad Celsius 33 Grad Celsius 0 

Basis: Anno-1404-Schleife (30 Min.) bei 22 °C Raumtemperatur Gehäuse-Innenluft Grafikchip Prozessor Mainboard Festplatte (HDD) 
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Kühldesigns im Vergleich | GRAFIKKARTEN 


AMD Radeon HD 6870 


Referenzkühler (Direct Heat Exhaust) gegen Herstellerdesign (Dual-Axiallüfter) 


Die Radeon HD 6870 überzeugt mit einem guten Preis- 
Leistungs-Verháltnis bei einer von uns gemessenen maxi- 
malen Leistungsaufnahme von 138 Watt unter Spielelast. 
Die Abwärme ist deutlich geringer als bei High-End-Karten — 
ob die Kühler hier noch deutliche Unterschiede zeigen? 


AMD-Referenzdesign 

Auch die Radeon HD 6870 wird von AMD mit einem DHE- 
Kühler bestückt. Im Inneren findet sich keine Vapor-Kammer 
— diese sind den heißeren Modellen vorbehalten. Stattdessen 
wird ein relativ kompaktes Aluminium-Lamellenbündel von 
einem Kupferkern plus drei Heatpipes aufgewertet; eine Me- 
tallplatte bedeckt die Wandler und den Speicher. Ein 75-Milli- 
meter-Radiallüfter presst wie bei den HD-6900-Geschwistern 
die Abwärme aus dem Gehäuse. Da die Mittelklasse-Grafik- 
karte sparsam arbeitet, erzielt die Konstruktion akzeptable 
Leistungswerte: Referenzkarten ohne Übertaktung erzeugen 
ein 3,1 bis 3,8 Sone lautes Rauschen, ohne die Marke von 
80 Grad Celsius (GPU) zu durchbrechen. Obwohl im wahrsten 
Sinne des Wortes Luft nach oben besteht, sind HD-6870-Re- 
ferenzkarten für ihr geringes Potenzial bekannt: 950 anstelle 
von 900 MHz sind mit minimal mehr Spannung möglich, an 
der (stabilen) GHz-Mauer zerschellt fast jedes Exemplar. 


IS 


РАТ cooler: Quieter 


бео но 6870 


Xfx Dual-Fan 

Zum Vergleich tritt ein Axiallüfter-Design des Herstellers 
Xfx an. Das damit bestückte Produkt, eine HD 6870 Black 
Edition Dual-Fan, überzeugte im Test mit seiner sehr guten 
Lautheit von 1,0 Sone unter Spielelast. Dabei führt die Karte 
940/2.300 MHz ins Feld, was einer vier- respektive zehnpro- 
zentigen Übertaktung entspricht. Der Kühler ist eher mit dem 
Twin Frozr denn mit dem Accelero vergleichbar: Die Lamellen 
sind horizontal ausgerichtet, folglich zielt auch dieses Design 
darauf ab, die Abluft im eingebauten Zustand nach links 
(Slotblende) und rechts (Gehäusefront) zu verteilen. Im Test 
zeigt sich, dass ein weiterer Teil der Hitze durch Öffnungen 
an der Oberseite entweicht. 


Die Ergebnisse dieses Vergleichs unterscheiden sich recht 
deutlich von denen der schnelleren (= heiBeren) Grafikkarten 
zuvor. Zwar verteilt auch der Dual-Fan-Kühler gemäß dem 
,Hauptsache, weg von der Grafikkarte" -Prinzip die Wárme 
im Gehäuse, aufgrund der geringen Leistungsaufnahme hat 
dies jedoch keine fatalen Folgen: Die Luft unterhalb der Karte 
zeigt keinerlei Temperaturunterschied, während sowohl die 
Festplatte als auch der Prozessor minimal erwärmt werden. 
Wie bei den anderen Axialdesigns muss auch hier der CPU- 
Kühler mit der aufsteigenden Grafikkartenwärme jonglieren. 
Im Unterschied zu den anderen Kandidaten erreicht das 
Xfx-Design eine etwas höhere Temperatur als der Referenz- 


kühler — und das ist gut so: Die Lüftersteuerung lässt zwar 
81 Grad Celsius zu, ermöglicht damit jedoch den Betrieb bei Temperaturen: Referenz-DHE-Design (blau) gegen Axialdesign (orange) | m Referenzkühler m Xfx Dual-Fan 
knapp mehr als 1,0 Sone. Das Leistungspolster können Sie 90 90 
beispielsweise in OC investieren: Mit Standardspannung sind T Е 
ansehnliche 1.000/2.400 MHz möglich. " 3í 
E 60 60 
Komponente nnmis Xfx Dual-Fan © 5 50 
Gehäuse-Innenluft | 32 Grad Celsius | 32 Grad Celsius E 40 40 
Grafikchip 78 Grad Celsius ` | 81 Grad Celsius 30 30 
Prozessor 53 Grad Celsius | 55 Grad Celsius 20 20 
Mainboard (NB) 57 Grad Celsius 58 Grad Celsius 10 10 
Festplatte (HDD) 27 Grad Celsius | 28 Grad Celsius 0 - - ; 0 
Basis: Anno-1404-Schleife (30 Min.) bei 22 °C Raumtemperatur Geháuse-Innenluft Grafikchip Prozessor Mainboard Festplatte (HDD) 
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GRAFIKKARTEN | Die beste Grafikkarte ab 300 Euro 


Die beste Grafikkarte fürs Geld, Teil 3: jenseits von 300 Euro 


GPU-Gipfeltreffen 


Finale furioso: Der letzte Teil unserer Testserie versammelt die schnellsten und teuersten Single-GPU- 
Grafikkarten. Sie haben 400 Euro auf der hohen Kante? Dann sind Sie hier richtig! 


N... wir in den vergange- 
nen Ausgaben die besten Gra- 


fikkarten bis 150 und bis 300 Euro 
kürten, folgt nun die Leistungsspit- 
ze. Auf den folgenden sechs Seiten 
finden Sie die 16 attraktivsten Mo- 
delle jenseits von 300 Euro. Die 
Auswahl beschränkt sich auf Sing- 
le-GPU-Grafikkarten. Leistungswer- 
te einiger Dualchip-Boliden liefert 
der Artikel zu Asus’ Mars II (weiter 
vorne im Heft). Vergleichsmodelle 
zu den hier getesteten Grafikkarten 
finden Sie in den PDF-Artikeln auf 
der DVD sowie im Einkaufsführer 
am Ende des Hefts. 


MSI N580GTX Lightning Xtreme Edi- 
tion (3 GiByte): Extrem leistungsfä- 
hige Grafikkarte mit 3 GiByte VRAM 
und Spezialfunktionen. MSI nahm 
sich die Kritik an der ersten GTX 
580 Lightning (nachfolgend) zu 
Herzen und bringt nun eine ver- 
besserte Revision auf den Markt. 
Die Xtreme Edition (XE) nutzt 
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das mächtige PCB des Originals, 
diesmal bestückt mit RAM-Chips 
doppelter Datendichte (3 GiByte). 
Die Speichermenge stellt jedoch 
keinen Negativpunkt der ersten 
Ausgabe dar, weshalb primär die 
Modifikation der Lüfter aufhor- 
chen lässt. Die Lightning XE nutzt 
sogenannte „Dust Removal Fans“, 
Lüfter, die sich selbst entstauben 
können. Zu diesem Zweck drehen 
beide Exemplare beim Rechner- 
start für 30 Sekunden in entgegen- 
gesetzter Richtung, um anschlie- 
ßend gemächlich den rechten Pfad 
einzuschlagen. Ob das wirklich 
funktioniert, werden Langzeittests 
zeigen. Als drittes Gimmick sind 
jene Lüfter in der Lage, ihre Farbe 
zu ändern: Unterhalb von 40 Grad 
Celsius blau, bleichen die Propeller 
ab 45 Grad Celsius aus und werden 
weiß. Während dies für die meisten 
Nutzer unsichtbar ist, geht mit dem 
Wechsel des Lüfter-Kontroll-ICs 
eine weitere Verbesserung einher: 


Die Lightning XE bleibt in Spielen 
deutlich leiser als ihre Schwester, 
bei gleichbleibend leisen 0,7 Sone 
im 2D-Betrieb. In Battlefield: BC2 
entspricht das Lüftersurren 2,7 
Sone - die Vorgängerin wird beina- 
he doppelt so laut. Fazit: Während 
die erste Lightning für beste OC- 
Resultate über (hörbare) Leichen 
geht, liefert MSI mit der Xtreme 
Edition ein geschliffenes Produkt 
ab - zumindest für gut betuchte 
Spieler. Eine leistungsfähigere Gra- 
fikkarte wird es voraussichtlich bis 
zum Start der 28-Nanometer-Gene- 
ration nicht geben. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: PDF-Artikel: 

Die besten Grafikkarten bis 
150/300 Euro & VRAM-Test. 
hu Plus: High-Res-Bilder 


MSI N580GTX Lightning (1,5 GiByte): 
Die schnelle, aber laute Schwester 
der Lightning XE. Auch die origina- 
le GTX 580 Lightning rechnet mit 
832/1.664/2.100 MHz (GPU/ALU/ 
RAM) und gehört damit zu den 
schnellsten GTX-580-Karten. Das 
mächtige Printed Circuit Board 
(PCB) ist baugleich zur Xtreme Edi- 
tion. Im Gegensatz zur Neuauflage 
kann die erste Lightning nur auf 1,5 
GiByte GDDR5-RAM zurückgreifen, 
auch fehlen ihr die „Dust Removal*“- 
Lüfter. Was auf den ersten Blick 
verschmerzbar klingt, hat hörbare 
Folgen, denn der PWM-Controller 
regelt die Drehstärke unter Last ag- 
gressiv: Im Leerlauf noch bei leisen 
0,7 Sone, drehen die beiden Lüfter 
in Spielen schnell mit 2.500 U/min 
und erzeugen sehr laute 5,0 Sone. 
Unser Tipp (Garantieverlust!): Fi- 
xieren Sie die Drehkraft auf 40 
Prozent, dann surren die Lüfter mit 
leisen 0,7 Sone bei weniger als 80 
Grad Kerntemperatur. Alternativ 
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nutzen Sie das große OC-Poten- 
zial bei automatischer Drehzahl. 
950/1.900/2.400 MHz sind mit et- 
was Spannungszugabe realistisch, 
allerdings ein Silent-Betrieb 
dann nicht mehr möglich. 


ist 


Zotac Geforce GTX 580 AMP? (3 
GiByte): Die leiseste 3-GiByte-Gra- 
fikkarte. Zotacs Speerspitze pro- 
fitiert von einer Kooperation mit 
dem Kühlspezialisten Zalman. Der 
Triple-Slot-Kühler VF3000F gehört, 
neben dem auf 3 GiByte verdop- 
pelten Videospeicher, zu den be- 
stechenden Merkmalen der „AMP 
square“. Optisch erinnert die Karte 
an ihre Vorgängerin, die GTX 480 
AMP. Im Vergleich bringt die 580 
AMP? dank 815/1.630/2.052 MHz 
(*6/2 Prozent ggü. Referenz) etwa 
20 Prozent mehr Leistung und ge- 
hórt damit zu den schnellsten Ver- 
tretern der GTX 580. Während sich 
der voluminóse Speicher nur in 
Ausnahmefällen bemerkbar macht, 
leistet der Kühler stets gute Diens- 
te: Im Leerlauf säuselt er mit sehr 
leisen 0,4 Sone, unter Spielelast 
mit guten 2,1 Sone. Das ist etwas 
leiser als MSIs Lightning XE und 
nicht einmal die Hälfte des Nvi- 
dia-Kühldesigns (mindestens 3,7 
Sone). Tuner nutzen das Potenzial 
für einen Spannungsschub oder 
eine Reduktion der Lüfterdrehzahl. 
Ob 900/1.800/2.300 MHz bei 1,1 
Volt oder Standardspannung bei 
40 Prozent PWM-Lüfterkraft (0,7 
Sone), beides ist möglich, ohne 
dass die GPU die 80-Grad-Marke 
erreicht. Durch beide Eingriffe er- 
lischt jedoch die bis zu fünf Jahre 
andauernde Garantie. Vorausset- 
zung dafür ist, dass Sie sich binnen 
14 Tagen nach dem Kauf auf der 
Zotac-Webseite registrieren. 


Asus Matrix GTX 580 Platinum (1,5 
GiByte): Tuning-Traum mit Bestwer- 
ten bei der Kühlleistung. Was den 
MSI-Ingenieuren die „Lightning‘- 
Reihe ist, das betreibt Asus bei 
den „Matrix“-Grafikkarten: Die 
schnellste GPU einer Generation 
wird mithilfe einer hochwertigen 
Platine und kräftiger Kühlung auf 
hóchstmógliche OC-Tauglichkeit 
getrimmt. Neben leistungsfähigen 
Kondensatoren (,Proadlizer^) ge- 
hören dazu die Wandlerphasen: 
19 dieser Schaltungen befinden 
sich auf dem Matrix-PCB, drei mehr 
als bei MSIs Lightning-Karten - die 
Nvidia-Rerenzplatine sieht 
deren acht vor. Spannungsmess- 
punkte, die in Kombination mit 
einem Multimeter korrekte Werte 


nur 
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Preis-Leistungs-Verhältnis von Grafikkarten im Überblick 


In der Kategorie „Euro pro Fps” schneiden Grafikkarten jenseits von 300 Euro schlecht ab. 
500 500 
GTX 580 ө 
KH (3 GiByte) ш 
400 GTX 570 GTX 580 CH 
i (2,5 GiByte) (1,5 GiByte) | T 350 
= 300 ы 300 
ш РТТ e| НО 6970 
E (2 GiByte) 
Е 20 (1,5 Gißyte) | ® ө у 250 
£ 20 ө GTX 570 200 
HD 6950 (1,25 GiByte) 
150 (2 Gibyte) 150 
100 100 
50 50 
0 0 
75 80 85 90 95 100 
Normierter PCGH-Leistungsindex (7 Spiele, 3 Auflösungen); 100 % = Geforce GTX 580 
Grafikkarte Fps-Index (Prozent) Ca.-Preis in Euro Euro/Fps (weniger = besser) 
Radeon HD 6950 (2 GiByte) 77,8 210 2,70 
Geforce GTX 570 (1,25 GiByte) 87,0 240 2,76 
Geforce GTX 480 (1,5 GiByte) 84,1 250 2,97 
Radeon HD 6970 (2 GiByte) 89,1 270 3,03 
Geforce GTX 580 (1,5 GiByte) 100,0 370 3,70 
Geforce GTX 570 (2,5 GiByte) 86,3 320 3,71 
Geforce GTX 580 (3 GiByte) 99,1 450 4,54 
Basis: PCGH-Leistungsindex in Relation zum bei Redaktionsschluss aktuellen Marktpreis. Genaue Fps-Werte finden Sie auf der Grafik-Startseite. 


ausgeben, und ein ,LN2-BIOS* (Mo- 
dus für extreme Kühlmethoden) 
verzücken Übertakter. Beim Küh- 
ler vertraut Asus auf das bewährte 
Triple-Slot-Design „Direct Cu П“ 
- mit Erfolg: Die Matrix erreicht 
in Spielen leise 1,6 Sone, genauso 
viel wie ihre DCII-Schwester. Be- 
merkenswert ist auch die geringe 
2D-Leistungsaufnahme von 28 
Watt, welche klar unter dem GTX- 
580-Schnitt liegt 35 Watt). Außer- 
dem erlaubt Asus’ GPU-Tweak-Tool 
das Ändern der RAM-Timings - das 
ist einzigartig. Fazit: Für Feintuner 
und Silent-Freunde die erste Wahl, 
sofern sie mindestens drei Einbau- 
plätze im Gehäuse frei haben. 


PNY Geforce GTX 580 XLR8 Liquid 
Cooled (1,5 GiByte): Extrem schnel- 
le Karte mit kompakter Komplett- 
Wasserkühlung. Der Nvidia-Exklu- 
sivpartner PNY hat mit der XLR8 
(sprich: beschleuni- 
gen) Liquid Cooled eine besondere 
Grafikkarte im Programm. Anstelle 
eines ausgeklügelten Luftkühlers 
kann diese Karte auf einen Wasser- 
kreislauf von Asetek zurückgreifen 
- kompakt, komplett, wartungsfrei. 
Sie müssen lediglich den Single-Ra- 
diator mit dem beigelegten Lüfter 
bestücken und den Block im Ge- 
häuse montieren. Das Prinzip: Die 
Wakü nimmt die Wärme der GPU 
auf, während sich der restliche Küh- 
ler, ein modifiziertes Referenzde- 
sign, um die Spannungswand- E 


„accelerate“; 


Metro 2033: Mit GTX 580 OC spielbar 


Metro 2033 (DX11), max. Details inkl. DoF/Tessellation, kein GPU-Physx 


(815/1.630/2.052 MHz, 3 GiB) 


Geforce GTX 480/1,5G OC 
@ 900/1.800/2.100 MHz 


Sparkle Calibre X580 
(810/1.620/2.016 MHz, 1,5 GiB) 


Asus Matrix GTX 580 Platinum 
(816/1.632/2.004 MHz, 1,5 GiB) 


Radeon HD 6970/2G OC 
@ 1.000/3.000 MHz 


Geforce GTX 570/2,5G OC 
€ 950/1.900/2.300 MHz 


Asus ENGTX580 Direct Cu II 
(782/1.564/2.004 MHz, 1,5 GiB) 


KFA? Geforce GTX 580 Anarchy 
(77211.544/2.004 MHz, 1,5 GiB) 


Gainward GTX 580 Phantom 
(783/1.566/2.010 MHz, 3 GEI 


Palit Geforce GTX 580 36В 
(783/1.566/2.010 MHz, 3 GiB) 


Powercolor Radeon HD 6970 РС5+ 
(940/2.850 MHz, 2 GiB) 


MSI R6970 Lightning 
(940/2.750 MHz, 2 GiB) 


HIS Radeon HD 6970 Iceq Mix 
(880/2.750 MHz, 2 GiB) 


PoV/TGT Geforce GTX 570 2560 
(810/1.620/1.980 MHz 2,5 GiB) 


A 2:(3% 
ЕСС ярусу 
31,4 (+6 %) 


A 222 (+3 %) 

304 (+2 %) 
UE 15,3 (-15 %) 
СС 30,3 (+2 %) 
o e 209 (3 %) 


———— — 29,8 (+0 %) 
eg 21,5 (+41 %) 


TTT 29,7 (Basis) 
С "ту 
TT (0 
A 217 (+0 %) 


ү AMI) 
айланыш 25,58 (3 %) 
СЕ) 
идни 540150 
TT 17,3 (209) 
A? 1 (-9 %) 
NENNEN 16,5 (-22 % 
Сати 


Rad 17.5 (17 % 


31,7 (+7 90) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Ё М 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Geforce GTX 580/1,5G OC 37,6 (+27 9b) 
 1.000/2.000/2.400 MHz 26,7 (+24 %) 

Geforce GTX 580/36 OC 35,5 (-20 96) 
 950/1.900/2.250 MHz 25,3 (+17 %) 
PNY Geforce GTX 580 Liquid Cooled 33,0 (+11 96) 
(857/1.714/2.106 MHz, 1,5 GiB) 
Gigabyte GTX 580 Super Overclock 32,9 (11 96) 
(855/1.710/2.050 MHz, 1,5 GiB) 
MSI N580GTX Lightning 32,7 (+10 %) 
(832/1.664/2.100 MHz, 1,5 GiB) 
MSI N580GTX Lightning Xtreme Edition 326 («10 %) 
(832/1.664/2.100 MHz, 3 GiB) 
PoV/TGT GTX 580 Ultra Charged 32,5 (49 %) 
(841/1.682/2.052 MHz, 1,5 GiB) 
Zotac Geforce GTX 580 АМР? 32,2 (+8 96 


[ртт 


1.920 х 1.080, 
4x МЅАА/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
Analytical-AA/16:1 AF 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, GF 280.26 WHQL, Cat. 11.8 EP 
Bemerkungen: AMDs HD 6970 ist in Full-HD mit 4x MSAA stark, während die Geforce-Phalanx in 2.560 x 1.600 
mit AAA brilliert. Die schnellsten OC-Versionen der GTX 580 legen gegenüber dem Standard um 11 Prozent zu. 
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ler und den Speicher kümmert. Das 
Duo arbeitet effektiv: Obwohl die 
XLR8 LC mit 857/1.714/2.106 MHz 
(*11/5 Prozent) rechnet, bleibt die 
GPU im Gefecht unter 55 Grad Cel- 
sius. Das dadurch begünstigte OC- 
Potenzial ist gigantisch: Mit 1,163 
Volt läuft die Karte ,rockstable* mit 
1.000/2.000/2.400 MHz, ohne die 
60-°C-Marke zu erreichen. Doch nir- 
gends scheint Licht ohne Schatten- 
wurf: Die Leistungsaufnahme der 
Karte grenzt in Spielen ohne Ein- 
griffe an 200 Watt und die Lautheit 
fällt zumindest für Wakü-Verhältnis- 
se hoch aus: Wir messen 2,8 Sone, 
wobei der am Radiator montierte 
Lüfter der Hauptverursacher ist. Da 
er auch am Mainboard, an einem 
Fanmate oder sonstigen Steuerung 
angeschlossen werden kann, steckt 
hier Potenzial. Fazit: Wer die kräfti- 
ge Kühlung etwas zügelt, erhält eine 


der schnellsten Single-GPU-Karten 
des Jahres - und mit 520 Euro Kauf- 
preis auch eine der teuersten. 


Gainward Geforce GTX 580 Phantom 
(3 GiByte): Günstiger Einstieg in die 
3-GiByte-Welt mit gelungener Küh- 
lung. Gainwards Phantom basiert 
auf dem Platinendesign der Palit 
GTX 580 3GB (nächste Seite) und 
ist auch mit 1,5 GiByte GDDR5- 
УКАМ erhältlich, Das kühlende 
Alleinstellungsmerkmal der Karte 
hórt auf den Namen Phantom" und 
ist 4,5 Zentimeter hoch, was einer 
Breite von 2,5 Slots entspricht. Der 
Kühler auf Axialbasis gehórt zu den 
stärkeren seiner Art: In Spielen sind 
2,5 Sone (Charakteristik: Surren) 
zu verzeichnen. Etwas lauter und 
dabei zwei Grad wärmer als Zotacs 
АМР? ist die Phantom jedoch - ob- 
wohl die Gainward-Karte nur um 


Crysis & Warhead: Radeon-D 


Crysis Warhead (DX10 + 64 Bit), Enthusiast, Spielstand From Hell's Heart 1.1 


BESSER » | Bilder pro Sek. o 10 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


Gigabyte GTX 580 Super Overclock. 
(855/1.710/2.050 MHz, 1,5 GiB) 


MSI N580GTX Lightning 
(832/1.664/2.100 MHz, 1,5 GiB) 


MSI N580GTX Lightning Xtreme Edition 
(832/1.664/2.100 MHz, 3 GiB) 


20 
PNY Geforce GTX 580 Liquid Cooled 36,4 (+189 96) 
(857/1.714/2.106 MHz, 1,5 GiB) [————FmEEES 


TESS EK 
Do 20,4 (+423 %) 


36,2 (+187 %) 
35,5 (+182 %) 


35,3 (+180 %) 


PoV/TGT GTX 580 Ultra Charged 
(841/1.682/2.052 MHz, 1,5 GiB) 


Powercolor Radeon HD 6970 PCS+ 
(940/2.850 MHz, 2 GiB) 


MSI R6970 Lightning 
(940/2.750 MHz, 2 GiB) 


Sparkle Calibre X580 
(810/1.620/2.016 MHz, 1,5 GiB) 


Zotac Geforce GTX 580 AMP? 
(815/1.630/2.052 MHz, 3 GiB) 


Asus Matrix GTX 580 Platinum 
(816/1.632/2.004 MHz, 1,5 GiB) 


Gainward GTX 580 Phantom 
(783/1.566/2.010 MHz, 3 GiB) 


Palit Geforce GTX 580 3GB 
(783/1.566/2.010 MHz, 3 GiB) 


Asus ENGTX580 Direct Cu II 
(782/1.564/2.004 MHz, 1,5 GiB) 


KFA? Geforce GTX 580 Anarchy 
(772/1.544/2.004 MHz, 1,5 GiB) 


HIS Radeon HD 6970 Iceq Mix 
(880/2.750 MHz, 2 GiB) 


PoV/TGT Geforce GTX 570 2560 
(810/1.620/1.980 MHz, 2,5 GiB) 


Radeon HD 6950 
(800/2.500 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 5870 
(850/2.400 MHz, 1 GiB) 


Сиси 


ИШАННЫ 20,5 (+426 %) 
e 35,1 (4179 %) 

RENE 20,9 (433 %) 
349 (+177 %) 

ERN. 20,7 (431 %) 


Сш 
ИШАННЫ 19,5 (+410 %) 
СШ 


яш (+ 
ям (+ 


С 15.6 (+ 


D A 


RENNES 127 (1405 %) 
17,8 (4356 %) 


352 (4179 90) 


346 (+175 %) 
34,5 (+174 %) 
343 (+172 %) 


33,8 (+168 %) 
03 %) 

33,8 (+168 %) 
03 %) 
mm 33,8 (+168 %) 
03 %) 

33,6 (+167 %) 
00 %) 


33,0 (+162 %) 
31,1 (+147 %) 
29,8 (+137 %) 


28,8 (+129 %) 


Geforce GTX 480 27,2 (+116 %) 
(700/1.400/1.848 MHz, 1,5 GiB) 
Geforce GTX 560 Ti 25,5 (+102 %) 
(822/1.645/2.004 MHz, 1 GiB) a 12,1 (2236 50) 
Geforce GTX 470 PTT 1,6 (+71 %) 
(608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 12,5 (+221 %) 
Geforce GTX 460 СС 15,6 (+48 %) 
(675/1.350/1.800 MHz, 1 GiB) ИШ 9,5 (+144 96) 
Geforce GTX 285 MEER 151 (4%) 
(648/1.476/1.242 MHz,1 GiB) EE 103 (+164 90) 
Geforce GTX 260 (216 ALUs) geg 1/2 (+13 %) 
(576/1.242/999 MHz, 896 MiB) NA 8,1 (+108 90) 
Radeon HD 4870 NENNEN 26 (Basis) 
(750/1.800 MHz, 512 MiB) Mad 2.9 (Basis) 
Minimums 1.920 x 1.080, 2.560 x 1.600, 
P 4x MSAA/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-2600K @ 4,5 GHz, P67, 2 x 2 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64, GF 280.26 WHQL, Cat. 11.8 EP 
Bemerkungen: Crysis und Warhead performen auf einer HD 6970 genauso gut wie auf einer GTX 580. Besitzer 
einer GTX 285 und GTX 460 erhalten durch den Kauf der genannten High-End-Karten den Leistungsfaktor 2. 
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ein Prozent übertaktet ist. Sie dür- 
fen eingreifen, ohne sich Sorgen 
um die Temperatur zu machen: Mit 
40 Prozent Drehkraft schweigt die 
Karte nahezu (0,4 Sone, 77 *C); mit 
Undervolting auf 0,963V und 30 
Prozent (Minimum) sind sogar nur 
0,3 Sone bei 78 Grad Celsius móg- 
lich - fantastisch! Auch mit erhóh- 
ter GPU-Spannung überzeugt das 
Design: Mit 1,1 Volt erreichen wir 
stabile 900/1.800/2.270 MHz. Hier 
bestätigt sich, dass der Speicher von 
3-GiByte-Karten ein Problem damit 
hat, die 2,3-GHz-Marke zu nehmen. 


Asus ENGTX580 Direct Cu II (1,5 Gi- 
Byte): Drei-Slot-Gigant mit ebenso 
leiser wie starker Kühlung. Asus' 
Direct-Cu-I-Kühler thront nicht 
nur auf der GTX 580 Matrix und 
ENGTX570 РСП, sondern auch 
auf dieser Karte. Dank der Drei- 
Slot-Kühlfläche werden in Spielen 
lediglich 1,6 Sone erzeugt, damit 
gehórt sie zu den leisesten GTX- 
580-Karten. Ein ` Wermutstrop- 
fen ist der Standardtakt, welcher 
lediglich 9 Megahertz über der 
Nvidia-Vorgabe liegt. Da die kräf- 
tige Kühlung und die hochwertig 
bestückte Platine geradezu nach 
einer Übertaktung schreien, wagen 
wir den Test Mit 1,1 Volt stecken 
900/1.800/2.300 MHz bei 1,8 Sone 
in der Karte. Fazit: sehr gute, sehr 
breite, sehr leise Geforce GTX 580. 


Gigabyte GTX 580 Super Overclock 
(1,5 GiByte): Die schnellste luftge- 
kühlte Single-GPU-Grafikkarte. Ver- 
gangenen Monat demonstrierte 
die GTX 570 Super Overclock, dass 
sie die Schnellste ihrer Art ist (sie- 
he PDF-Artikel auf DVD). Mit der 
GTX 580 SOC tritt nun die große 
Schwester an - und belegt auch hier 
den Fps-Spitzenplatz. Mit 855/1.710 
MHz GPU- und 2.050 MHz RAM- 
Takt überholt sie um Haaresbreite 
MSIs Lightning-Duo, lediglich Mo- 
delle mit Wasserkühlung liegen 
ein bis zwei Prozent darüber. Wie 
bei der Vorgängerin ist der Preis 
für die Krone hoch: Die GTX 580 
SOC genehmigt sich in Spielen bis 
zu 276 Watt (580-Durchschnitt: 225 
Watt). Der Dual-Slot-Kühler ist der 
Abwärme dank einer großen Vapor- 
Chamber und drei Lüftern gewach- 
sen: Bei einer Lautheit von 2,8 Sone 
(Charakteristik: Surren) bleibt die 
GPU auf 70 Grad Celsius, im Leer- 
lauf sind 0,8 Sone zu verzeichnen 
- das ist wahrnehmbar, aber leiser 
Durchschnitt. Tipp (Garantie er- 
lischt): Fixieren Sie die Lüfter per 
Tool auf 50 Prozent, dann bleibt die 


Karte bei 1,5 Sone. Ein Manko erbt 
die Karte von ihren Vorgängern: 
Verzichten Sie auf die Installation 
des Gigabyte-Tools OC Guru, schal- 
tet die kräftige Platine im Leerlauf 
keine Wandlerphasen ab, was in 
einer hohen Leistungsaufnahme re- 
sultiert (siehe Testtabelle). 


KFA? Geforce GTX 580 Anarchy (1,5 
GiByte): Der unhörbare High-End-Bo- 
lide. KFA?, der europäische Auftritt 
des Herstellers Galaxy, ist hierzulan- 
de weniger bekannt - zu Unrecht, 
wie wir beim Test der GTX 580 
Anarchy feststellten. Das Testmus- 
ter wurde uns mit freundlicher Un- 
terstützung des Händlers Alternate 
bereitgestellt, vielen Dank dafür! 
Die Grafikkarte verzichtet zwar 
auf eine werkseitige Übertaktung 
- 772/1.544/2.004 MHz sind Pro- 
gramm -, punktet jedoch mit ihrer 
Kühlung. Der serienmäßig instal- 
lierte Accelero Xtreme Plus nebst 
Wandler. und  Speicherkühlern 
wird von einer perfekt kalibrierten 
Lüftersteuerung abgerundet: Im 
2D-Betrieb bleiben die drei Lüfter 
konstant bei 900 Umdrehungen 
pro Minute und bleiben dabei un- 
hörbar (0,1 Sone, 30 Prozent PWM- 
Drehkraft). Unter Last verzeichnen 
wir höchstens 0,2 Sone (32 %), Spu- 
lenfiepen und Zirpen ist erst bei 
sehr hohen Bildraten bemerkbar. 
Infolge des kühlen Chips fällt die 
Leistungsaufnahme, 209 Watt in 
Spielen, relativ gering aus. Fazit: Die 
leiseste High-End-Karte 2011. 


Sparkle Calibre X580 (1,5 GiByte): 
Eiskalt und schnell - aber kein Leise- 
treter. Sparkles Calibre X580 über- 
zeugt mit geringen Temperaturen 
und niedriger Lautstärke unter Voll- 
last: 1,8 Sone bei lediglich 51 Grad 
Celsius Kerntemperatur sind sehr 
gut. Erreicht wird dies ebenfalls 
durch einen Deal mit den Schwei- 
zer Kühlexperten von Arctic, auch 
auf der Calibre sitzt der Accelero 
Xtreme Plus. Das Problem der Kar- 
te ist ihre Lautheit im Leerlauf - sie 
ist nämlich fast genauso hoch wie 
unter Last: Da die Lüfter mit mini- 
mal 40 Prozent Drehkraft agieren, 
sind hier 1,7 Sone zu verzeichnen. 
Forcieren Sie per Tool 40 Prozent 
im 3D-Modus, beträgt die Lautheit 
gute 1,5 Sone bei 54 Grad Celsius. 
Der Kühler hat übrigens keine Pro- 
bleme mit der Maximalspannung: 
Unser Muster schultert bei 1,15 Volt 
stolze 930/1.860/2.350 MHz, ohne 
die 60-Grad-Marke nennenswert zu 
überschreiten. Fazit: Vor dem Kauf 
Probe hóren! > 
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ASSASSINS 
BROTHERROOD 
zu )э фән) тти 
OG Or Man D Сага 


> AMD Phenom Il X4 955 
Black Edition, 4 x 3,20Ghz 


» AGB DDR-3 PC1600 
> 1000GB HardDisc 


» NVIDIA GT 430 
1024MB DDRS, DirectX 11.0 


em > ASUS M4A79XTD EVO/USB3 


RADEON | 9 USB3.0 AMD 790X/SB750 


PREMIUM 
. GRAPHICS 


» 24x Dual-Layer DVD Writer 
Multi-Format -- Nero SW 10.0 


» Pure Power 450W 
80 Plus Netzteil „ 


sus 4 > Intel Core i7-2600K 
Sandy Bridge, 4 x 3,40Ghz 
E | » 8GB DDR-3 PC1333 
zm > 1000GB HardDisc 
6Gb/s WD10EALX SATA-3 
ai сч » ASUS NVIDIA GTX 570 
nVIDIA | À E 1280MB DDR5, DirectX 11.0 
BRFORE > ASUS P8P67 Rev. 3 (B3) 


Sockel 1155, DIGI+ VRM 


» 24x Dual-Layer DVD Writer 
Multi-Format + Nero SW 10.0 


> Assassin's Creed Brotherhood 


Vollversion inkl. 


Lars Ankermann 


Alemannenstr. 2 79331 Teningen 


Бок 07641-9340830 E-Mail: info@ankermann-edv.de 


Samsung Spinpoint F3, S-ATA II 


@ mo- -Pack zü jedem Pe s 
ч EL aus Polohemd und Schlüsselbánd.." 


| Einfach Gutscheincode im 
‚Onlineshop angeben. 


d 


р Intel Core i5-2500K 


кй 
ASUS Sandy Bridge, 4 x 3,30Ghz 
ES > 8GB DDR-3 PC1333 
8 


“Бк > 1000GB HardDisc 
CORE: 6Gb/s, WD10EALX SATA-3 
| — > ASUS ATI RADEON HD6870 
ATI 1024MB DDR5, DIRECTX 11.0 
sg > ASUS P8P67 Rev. 3 (B3) 
Sockel 1155, DIGI+ VRM 
> 24x Dual-Layer DVD Writer 
Multi-Format -- Nero SW 10.0 


> Assassin's Creed Brotherhood 
Vollversion inkl. 


> Intel Core i7-2600K 
Sandy Bridge, 4 x 3,40Ghz 


m > 16GB DDR-3 PC1333 
KC > 2000GB HardDisc 


CORE 6Gb/s Western Digital SATA-3 
c » ASUS NVIDIA GTX 580 
nVIDIA N 1536MB DDR5, DirectX 11.0 
Ber once » ASUS P8P67 Rev. 3 (B3) 
Sockel 1155, DIGI-- VRM 
» 24x Dual-Layer DVD Writer 
Multi-Format + Nero SW 10.0 
> Assassin's Creed Brotherhood 
Vollversion inkl. 


Traumsystem konfigurieren unter: 


Lou 6 un WWW.ankermann-pc.com 


* es handelt sich um ein Angebot der Commerz Finanz GmbH mit einem eff. Jahreszins von 9,90 % inkl. Bearbeitungsgebühr. Alle Preise in Euro brutto 


NILUS COMMERZ FINANZ ` inkl. gesetzlicher MwSt. zzgl. Versandkosten. Abb. áhnlich. Druckfehler, Irrtümer und Ánderungen vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht. 
Mama 


© 2010 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Assassin's Creed, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. С) 


lull GRAFIKKARTEN | Die beste Grafikkarte ab 300 Euro 


Wie viel Geld geben Sie für eine Gr 


4,50 % 
10,35 % 
4,85 % 


22,24 % 


24,78 % 


ikkarte aus? 


Bi Bis 150 Euro.. „= 10,35 
E 150 bis 200 Euro 
ш 200 bis 250 Euro 

250 bis 300 Euro... 
E 300 bis 350 Euro ........... 
Bi 350 bis 450 Euro ..............7, 
E 450 bis 550 Euro ... 
В Mehr als 550 Euro. 


И Sonstiges............................4,5 
Teilnehmer: 1.730 auf www.pcgh.de 
26,74 Prozent der Teilnehmer 


interessieren sich für Grafikkarten 
jenseits von 300 Euro. 


Wasserkühlung: die Alternative 


Evga Geforce GTX 580 FTW Hydro Copper 2 


Der Testsieger in der Ausga- 
be 08/2011 stammt aus dem 
Hause Evga. Die FTW Hydro 
Copper 2 überzeugt nicht nur 
mit ihrem hohen Takt von 850/ 
1.700/2.098 MHz («10/5 96 
OC), sondern auch mit ihrem 


Fullcover-Wasserkühler von 


Swiftech. Exzellente 38 Grad Celsius unter dauerhafter Spielelast und ein großes OC- 


Potenzial sind der Lohn. Einziges 


Point of View & TGT Geforce GTX 580 Beast 2 


anko: der hohe Neupreis jenseits von 600 Euro. 


Bei Platz 2 im oben genannten 
est handelt es sich um die 
knapp) schnellste Single-GPU- 
Grafikkarte, die Sie derzeit kau- 
en kónnen: Die Tuning-Spezia- 
isten von TGT steuern ein BIOS 
mit satten 873/1.746/2.052 


Hz (+13/2 % ОС) bei. Der 


hältnis jedoch mangelhaft. 


Powercolor Radeon HD 6970 


LCS 


Wasserkühler aus dem Hause Aquacomputer (Aquagrafx) hält den Grafikchip in Spie- 
en auf kühlen 46 Grad Celsius. Das brachliegende Potenzial nutzen Sie am besten 
ür kráftiges Overclocking: Mit 1,15 Volt Kernspannung sind 1.000/2.000/2.400 MHz 
möglich (dauerhaft nicht empfehlenswert). Mit 700 Euro ist das Preis-Leistungs-Ver- 


Im Vergleich mit den beiden 
GTX-580-Modellen geradezu 
ein Schnäppchen ist Power- 
colors HD 6970 mit der Liquid 
Cooling Solution (LCS). Bei Re- 
daktionsschluss waren nur noch 
Restbestände um 400 Euro ver- 


fügbar. Dafür erhalten Sie eine 


um +5/4 Prozent übertakte HD 6970 mit 2 GiByte Speicher. Nur MSIs Lightning ist 
ich lauter. Da die GPU der Wakü-Karte in Spielen 
unter 40 Grad Celsius bleibt, empfiehlt sich OC: Mit 1,3 Volt laufen 1.050/3.100 MHz 


minimal schneller, dafür aber deut 


stabil — das ist mit Luftkühlung nicht möglich. 
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Point of View & TGT GTX 580 Ultra 
Charged (1,5 GiByte): Hoch getakte- 
te, aber laute GTX 580 mit Referenz- 
design. Im Gegensatz zur Mehrheit 
des Testfelds setzt Point of Views 
„Ultra Charged"-GTX-580 auf Nvidi- 
as Vapor-Chamber-Kühler, welcher 
einen Großteil der Wärme aus dem 
Gehäuse befördert. Dadurch bleibt 
die Erwärmung des PC-Innenraums 
zwar aus, doch die Lautstärke ist 
deutlich höher als bei diversen 
Custom-Designs: Die GTX 580 Ul- 
tra Charged rauscht beim Spielen 
mit sehr lauten 5,8 Sone. Kein Wun- 
der, denn die „Tuned by TGT“-Karte 
arbeitet mit 841/1.620/2.052 MHz 
(+9/7 Prozent ggü. Referenz) bei 
1,05 Volt. Die Leistungsaufnahme 
von 255 Watt ist, ebenso wie die in 
Spielen erreichten Bildraten, über- 
durchschnittlich hoch. 


Palit Geforce GTX 580 3GB (3 GiByte): 
Speichermonster mit minimaler 
Übertaktung. Palits „Own Design“ 
basiert auf einer grundlegend ver- 
änderten Platine und einem Kühler 
mit zwei Axiallüftern а 75 Milli- 
meter Durchmesser. Die Speicher- 
chips verfügen über die doppelte 
Datendichte - 256 MiByte pro Chip 
-, resultierend in üppigen 3 GiByte 
Gesamtspeicher. Davon profitieren 
Sie in typischen Auflösungen aller- 
dings nicht. Obwohl der Dual-Slot- 
Kühler die gesamten 26,7 Zentime- 
ter der Platine überragt, arbeitet 
die Lüftersteuerung aggressiv: Un- 
ter Spielelast werden sehr laute 6,2 
Sone bei 74 Grad Celsius erreicht. 
Regeln Sie die Lüfter via Tool (etwa 
Palits Vtune) auf 50 Prozent he- 
runter, ist der Betrieb mit 3,3 Sone 
möglich. Unser Muster verkraftet 
selbst eine auf 0,963 Volt abgesenk- 
te Spannung bei 40 Prozent Dreh- 
kraft: 81 Grad Celsius bei leisen 1,8 
Sone sind der Lohn. 


Point of View & TGT GTX 570 2560 
Ultra Charged (2,5 GiByte): Die leis- 
tungsfähigste GTX 570 auf dem 
Markt. Der 2,5 Slots hohe Kühler 
verfügt über vier Direct-Touch- 
Heatpipes für die GPU nebst zwei 
75-Millimeter-Lüftern, die Span- 
nungswandler wurden mit einem 
riesigen Kühlblock bedacht. Die 
lediglich 23 
Zentimeter lang (Referenz: 26,7 
cm). Dank des hohen Takts von 
810/1.620/1.980 MHz (+11/4 Pro- 
zent ОС) läuft die „Ultra Charged“ 
fast jeder anderen GTX 570 davon. 
In Spielen surren die Lüfter dank 
guter Steuerung mit lediglich 1,9 
Sone (74 °C); im Leerlauf sind nur 


Custom-Platine ist 


0,4 Sone zu verzeichnen. Abzüge 
kassiert die Grafikkarte für ihre 
sehr hohe Leistungsaufnahme auf 
GTX-580-Niveau. Falls Sie der Ver- 
brauch nicht stört, lädt der starke 
Kühler zu weiterer Übertaktung 
ein: Mit 1,1 Volt läuft unser Testmus- 
ter mit satten 940/1.880/2.300 MHz 
stabil - dagegen sieht selbst eine 
GTX 580 alt aus. High-Res-Spieler 
werden mit den vorhandenen 2,5 
GiByte RAM viel Freude haben, alle 
anderen sollten zu einer günstigen 
1,25G-Version greifen. 


HIS Radeon HD 6970 Iceq Mix (2 Gi- 
Byte): High-End-Karte mit außerge- 
wöhnlichen Multi-GPU-Eigenschaf- 
ten. Nach einem Axiallüfter-Ausflug 
(Iceq X) besinnt sich HIS seiner 
Wurzeln und legt die HD-6000-Rei- 
he mit einem Direct-Heat-Exhaust- 
Design neu auf. Die HD 6970 Iceq 
ist nicht übertaktet, punktet aber 
mit ihrer Kühlung: Während das 
AMD-Referenzdesign 90 Grad Cel- 
sius bei (je nach Modell) 4,5 bis 
5,9 Sone erzielt, bringt es die HIS 
Iceq auf 3,6 Sone bei 71 °C und nur 
183 Watt Leistungsaufnahme. Das 
Surren ist zwar eindeutig aus dem 
Rechner zu hóren, der Kühler hat 
jedoch viel Potenzial: Mit 50 anstel- 
le der automatischen 69 Prozent 
PWM-Drehkraft beibt die Karte bei 
15 Sone. Reicht Ihnen der Refe- 
renztakt nicht, nutzen Sie die Kühl- 
kraft aus: Mit 1,3 Volt (Maximum) 
stemmt das Design 1.000/3.100 
MHz (*14/13 %) - das schafft kaum 
eine Referenzkarte. Als besonderes 
Gimmick sitzt Ein Hydra-Chip von 
Lucid auf der Platine. Dieser ermög- 
licht den Dual-GPU-Mischbetrieb 
mit einer Geforce - HIS empfiehlt 
als Partner eine GTX 580 oder GTX 
570. Im Test funktionierte dies mit 
den aktuellen Hydra-Treibern im 
Rahmen der Erwartungen. 


Wir haben MSIs R6970 Lightning 
und Powercolors HD 6970 PCS* als 
Vergleichsobjekte in die Testtabelle 
gepackt. (rv) 


Fazit Hardware 


Grafikkarten ab 300 Euro 

Für knapp über 300 Euro erhalten Sie 
verbesserte HD-6970-Grafikkarten, die 
viel Leistung fürs Geld bringen. Noch 
etwas schneller, aber deutlich teurer 
sind die GTX-580-er im Testfeld. Hier 
locken leise Riesen und stark übertak- 
tete Sprinter — einigen Modellen, wie 
Mais Lightning ХЕ und Zotacs AMP?, 
gelingt der Spagat aus beidem. 


www.pcgameshardware.de 
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Dimensions 

Rate Voltage 

Starting Voltage 

Power Consumption 

Rated Current 

Speed 

Maximum Airflow 

Air Pressure 

Noise 

Bearing 
Aerodynamic fan blade design to minimize turbulent 


24-h-Bestellhotline 01805 - 90 50 40* *€ 0,14/Minute aus dem dt 


> 


WHITE EDITION 


Silent Master 200mm Red LED Fan 


" 
< ~ 


e 
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THE ULTIMATE GAMING SERIES 


ЛЕ ^ M 


А 


A. 
Më te ` 
PP zo, 


Re 


4 


A, x 


Е 


200x200x20 (mm) 
12у 

38V (Power ON/OFF) 
3.0W 

0.25A 

800 #200 RPM 
76.0CFM 
0.363MM-H;O 

18 OdB-A 

Sleeve 


Each packaging includes 
4 x antivibration screws 
4 х Тап screws 


Erháltlich bei www.alternate.de 
Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


N580GTX Lig 


MSI (www.msi-computer.de) 


N580GTX Lig 


MSI (www.msi-computer.de) 


Totac 
Самии LIN МЮ AMI 


Hardware 
Geforce GTX 580 AMP? 


Zotac (www.zotac.com) 


Matrix GTX 580 Platinum 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 520,-/ausreichend 


Ca. € 440,-/ausreichend 


Ca. € 490,-/ausreichend 


Ca. € 470,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,963 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,949 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


832/1.664/2.100 MHz (1,038 VGPU) 
2,53 
3.072 MiByte (384 Bit) 


832/1.664/2.100 MHz (1,012 VGPU) 
2,58 
1.536 MiByte (384 Bit) 


815/1.630/2.052 MHz (0,984 VGPU) 
2,75 
3.072 MiByte (384 Bit) 


816/1.632/2.004 MHz (1,063 VGPU) 
2,88 
1.536 MiByte (384 Bit) 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


32/65/62 (Drossel) Grad Celsius 


33/62/60 (Drossel) Grad Celsius 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 

Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 

Kühlung „Twin Frozr IIl”, Dual-Slot, 5 HP (2x 8, 3x 6 „Twin Frozr Ill”, Dual-Slot, 5 HP (2x 8, 3x 6 Zalman VF3000F (5 Heatp. à 6 mm), 2 x 92 „Direct Cu II”, Triple-Slot (!), 5 HP (2x 8/3x 6 
mm), 2 x 90 mm axial, VRM-/RAM-Kühlplatte |mm), 2 x 90 mm axial, VRM-/RAM-Kühlplatte | тт axial, Triple-Slot (!), RAM-/VRM-Kühlplatte |mm), 2 x 92 mm axial, VRM-Kühler, Backplate 

Software/Tools Afterburner-Tool, Treiber Afterburner-Tool, Treiber Firestorm (Tweak-Tool), Cuda-Demos Asus-Tools (u. a. GPU Tweak), Treiber 

Spiele-Vollversionen - - Download-Code für A. Creed: Brotherhood |- 

Handbuch; Garantie Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre Schnellinst. (eng.); 2 Jahre (5 nach Reg.) Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre 

Kabel 2x 6-auf-8-Pol, 2x SLI-Brücke, DVI-VGA 2x 6-auf-8-Pol, 2x SLI-Brücke, DVI-VGA DVI-VGA, Mini-HDMI auf HDMI Strom: 2x-6-auf-8-Pol-Adapter 

Adapter, Sonstiges Spezielle Lüfter, Volt.-Messpunkte, Last-LEDs |Volt.-Messpunkte, Last-LEDs, LN2-Modus Strom: 2x-6-auf-8-Pol, Molex auf 6-Pol - 

Eigenschaften (20 %) 2,29 2,49 2,29 2,25 


36/66/63 Grad Celsius 


32/69/83 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,7 (30 %)/2,7 (51 %)/2,3 (49 %) Sone 


0,7 (40 96)/5,0 (59 %)/4,5 (57 96) Sone 


0,4 (40 96)/2,1 (52 %)/1,8 (50 96) Sone 


0,9 (20 96)/1,6 (28 %)/4,3 (48 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Nein — erst mit kráftigem Overvolting 


Nein — erst mit kráftigem Overvolting 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufn. (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


32/41/93 Watt 


35/41/90 Watt 


33/40/96 Watt 


28/37/73 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


233/208 Watt 


224/310 Watt 


225/203 Watt 


224/332 Watt 


GPU-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (915)/nein (955)/nein (1.000 MHz) 


Nein (915)/nein (955)/nein (1.000 MHz) 


Nein (895)/nein (935)/nein (980 MHz) 


Nein (900)/nein (940)/nein (980 MHz) 


RAM-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.310)/ja (2.415)/nein (2.520 MHz) 


Ja (2.310)/ja (2.415)/nein (2.520 MHz) 


Ja (2.255)/nein (2.360)/nein (2.460 MHz) 


Ја (2.205)/ja (2.305)/nein (2.405 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar 


Ja (GPU, VRAM & Aux) 


Ja (GPU, VRAM & Aux) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU, RAM, PLL via Asus GPU Tweak) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


29,2 (PCB: 28,0)/3,9 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
1,19 
© Schnellste 3-GiByte-Karte 


© Zahlreiche Spezialfunktionen 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,68 


29,2 (PCB: 28,0)/3,9 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
1,18 
©) Extrem schnell 


© Zahlreiche Spezialfunktionen 
© Viel zu laut eingestellt 


Wertung: 1,72 


26,7/5,5 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
1,21 
© Leiseste GTX 580 mit 3 GiByte 


© Moderat übertaktet 
© Zubehör/Garantie 


Wertung: 1,73 


28,4/5,5 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
1,23 
© Konkurrenzlose Tuning-Fähigkeiten 


© Starker, leiser Kühler 
© Großer Platzbedarf im Gehäuse 


Wertung: 1,77 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


GTX 580 X id Cooled 


PNY (www.pny-europe.com) 


Hardware 
ENGTX580 Direct Cu Il 


Asus (www.asus.de) 


Hardware 
Geforce GTX 580 Phantom 3GB 


Gainward (www.gainward.de) 


GTX 580 Super Overclock 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 520,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 460,-/ausreichend 


Ca. € 440,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,969 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,963 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


857/1.714/2.106 MHz (1,125 VGPU) 
2,93 
1.536 MiByte (384 Bit) 


781/1.564/2.004 MHz (1,037 VGPU) 
2,88 
1.536 MiByte (384 Bit) 


783/1.566/2.010 MHz (1,000 VGPU) 
2,95 
3.072 MiByte (384 Bit) 


855/1.710/2.050 MHz (1,088 VGPU) 
3,13 
1.536 MiByte (384 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 

Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Asetek-Komplett-Wakü: Dual-Slot, 1x 75 mm radi- | „Direct Cu II", Triple-Slot (!), 5 HP (2х 8/3x 6 mm), | „Phantom“, 2,5-Slot (I), 6 Heatpipes à 6 mm, 3 x 75 | „Windforce Зх", Dual-Slot, Vapor Chamber, 2x 8- 
al, VRM-/RAM-Platte; Single-Rad. + 120-mm-Fan |2 х 92 mm axial, VRM-Kühler, Backplate mm axial, RAM-/VRM-Kühlplatte mm-Heatpipes, 3 x 75 mm axial, VRM-/RAM-Kühler 

Software/Tools Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Expertool (Tweak-Tool), Treiber OC Guru (Tweak-Tool), Treiber. 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (dt.); 5 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


29/54/51 (Drossel) Grad Celsius 


35/72/91 Grad Celsius 


Kabel Mini-HDMI-HDMI-Kabel, DVI-VGA-Adapter |Strom: 2x-6-auf-8-Pol-Adapter Strom: 2x-6-auf-8-Pol, DVI-VGA-Adapter Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel, DVI-VGA, Strom 
Adapter, Sonstiges Stromadapter von Molex auf 6-Pol DVI-VGA-Adapter, SLI-Brücke 25%-Rabattschein für Loiloscope-Software |Volt-Messpunkte, VRM-Lastanz. (LEDs), Dual-BlOS 
Eigenschaften (20 %) 2,67 2,36 2,27 2,53 


34/68/64 Grad Celsius 


35/70/59 (Drossel) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


2,1 (31 %)/2,8 (49 %)/2,7 (47 %) Sone 


0,9 (16 %)/1,6 (29 %)/2,7 (37 96) Sone 


0,4 (30 %)/2,5 (57 %)/1,7 (52 96) Sone 


0,8 (40 96)/2,8 (64 %)/1,7 (53 96) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Moderat (je nach Last: Zirpen) 


Unauffällig (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Moderat (je nach Last: Zirpen) 


Leistungsaufn. (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


39/49/112 Watt 


28/37/87 Watt 


36/44/96 Watt 


46 (36 mit OC-Guru-Tool!)/55/102 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


296/259 Watt 


221/339 Watt 


234/206 Watt 


276/250 Watt 


GPU-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (945)/nein (985)/nein (1.030 MHz) 


Ja (860)/nein (900)/nein (935 MHz) 


Nein (860)/nein (900)/nein (940 MHz) 


Nein (940)/nein (985)/nein (1.025 MHz) 


RAM-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.315)/ja (2.420)/nein (2.525 MHz) 


Ja (2.205)/ja (2.305)/nein (2.405 MHz) 


Ja (2.210)/nein (2.310)/nein (2.410 MHz) 


Ja (2.255)/nein (2.360)/nein (2.460 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU; per OC-Guru auch RAM) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


52 


PC Games Hardware | 11/11 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
1,13 

© Extrem schnell und kühl 

© 5 Jahre Garantie 

© Laut eingestellt 


Wertung: 1,80 


28,3 (PCB 26,8)/5,7 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
1,28 

© Gigantischer, leiser Kühler 

© Großes OC-Potenzial 

© Immenser Platzbedarf im Case 


Wertung: 1,81 


26,7/4,5 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 


O Üppige 3 GiByte Speicher 
Q Starker, leiser Kühler 
© Benótigt effektiv 3 Slots 


Wertung 


27,7/3,5 cm; 1x 8-/1x 6-Pol (vertikal) 
1,16 


© Stark übertaktet (GPU +11 %) 
© Effizienter Kühler 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,83 


www.pcgameshardware.de 
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GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Hardware 


Geforce GTX 580 Anarch 
KFA?; Bezugsquelle: Alternate.de 


Calibre X5 


Sparkle (www.sparkle.com.tw/de) 


GTX 580 Ultra Charged 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Geforce GTX 580 3GB 


Palit (www.palit.biz) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 410,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 400,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,957 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


772/1.544112.004 MHz (1,004 VGPU) 


810/1.620/2.016 MHz (1,002 VGPU) 


841/1.682/2.052 MHz (1,050 VGPU) 


783/1.566/2.010 MHz (1,000 VGPU) 


Ausstattung (20 %) 3,18 3,08 2,98 2,91 

Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 3.072 MiByte (384 Bit) 

Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 

Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 

Kühlung Accelero Xtreme Plus, Backplate, Triple-Slot (!), 5 | Accelero Xtreme Plus + VRM-Platte, Triple-Slot | Nvidia-Referenzdesign (ОНЕ), Dual-Slot, Eigendesign, Dual-Slot, 2 x 75 mm axial, 
HP à 6 mm, VRM-/RAM-Kühler 3x 92 mm axial |(!), 5 Неаїріреѕ à 6 mm, 3x 92 mm axial Verdampfungskammer, 65-mm-Radiallüfter |RAM-/VRM-Kühlplatte, 4 Heatpipes à 6 mm 

Software/Tools Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Vtune-Tool, Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen - - Coupon für Prince of Persia: Forgotten Sands |- 

Handbuch; Garantie Faltblatt (englisch.); 2 Jahre Faltblatt (dt.); 2 Jahre (3 nach Reg.) Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 

Kabel Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel Mini-HDMl-auf-HDMI-Kabel - Strom: Molex auf 8-Pol 

Adapter, Sonstiges DVI-VGA, keine Stromadapter Molex auf auf 6-Pol, 2x6-auf-8-Pol, DVI-VGA | Mini-HDMI-auf-HDMI-Stecker DVI-VGA-Adapter 

Eigenschaften (20 %) 2,07 2,45 2,69 2,66 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 28/62/59 (Drossel) Grad Celsius 28/51/52 (Drossel) Grad Celsius 39/88/96 Grad Celsius 40/74/86 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,1 (30 96)/0,2 (30 %)/0,1 (30 %) Sone 


1,7 (40 %)/1,8 (44 %)/1,8 (44 96) Sone 


0,7 (40 %)/5,8 (71 %)/10,8 (85 96) Sone 


0,6 (30 %)/6,2 (64 %)/10,8 (84 96) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Ер) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufn. (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


33/43/89 Watt 


34/47/91 Watt 


32,5/41/98 Watt 


36/44/98 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


209/145 Watt 


228/205 Watt 


255/373 Watt 


235/343 Watt 


GPU-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (850)/nein (890)/nein (925 MHz) 


Nein (890)/nein (930)/nein (970 MHz) 


Nein (925)/nein (965)/nein (1.010 MHz) 


Nein (860 MHz)/nein (940 MHz) 


RAM-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.205)/ja (2.305)/nein (2.405 MHz) 


Ja (2.220)/nein (2.320)/nein (2.420 MHz) 


Ja (2.255)/nein (2.360)/nein (2.460 MHz) 


Nein (2.210 MHz)/nein (2.410 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Lánge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


29,7 (PCB: 26,7)/5,7 cm; 1x 8-/1x 6-Pol (vert.) 
1,31 
© ,Perfekter" (unhörbarer) Kühler 


© Tuning-Potenzial (Overvolting) 
© Keine werkseitige Übertaktung 


Wertung: 1,84. 


29,7 (PCB: 26,7)/5,5 cm; 1x 8-/1x 6-Pol (vert.) 
1,25 
Q Sehr starker Kühler 


© Tuning-Potenzial (Overvolting) 
© Mindestens 1,5 Sone laut 


Wertung: 1,85 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
1,19 
Q Sehr hoher Kerntakt 


© Leistungsaufnahme 
© Hohe Lautstárke unter Last 


Wertung: 1,85 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
1,27 

O Üppige 3 GiByte Speicher 

© Anschlussvielfalt 

© Lüfter benötigen manu. Tuning 


Wertung: 1,88 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 67 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


R6970 Lightning 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 6970 Iceq Mix 
HIS (www.hisdigital.com/de) 


Нагішаге 


GTX 570 2560 ТСТ Ultra Charged 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Radeon HD 6970 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 290,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Geforce GTX 570; GF110 (40 nm) 


Radeon HD 6970; Cayman XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


1.536/96/32 


1.536/96/32 


480/60/40 


1.536/96/32 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 250/300 MHz (1,000 VGPU) 51/101/135 MHz (0,912 VGPU) 250/300 MHz (0,900 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 940/2.750 MHz (1,175 VGPU) 880/2.750 MHz (1,176 VGPU) 810/1.620/1.980 MHz (1,062 VGPU) 940/2.850 MHz (1,187 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,63 2,50 3,10 2,80 
Speichermenge/Anbindung 2.048 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 2.560 MiByte (320 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDR5 (Hynix ROC, 6 Gbps) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (Hynix ROC, 6 Gbps) 
Monitoranschlüsse 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, 2x Mini-DP 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, 2x Mini-DP 2 x Dual-Link-DVI, HDMI, Displayport 2x DVI (1x SL, 1x DL), HDMI, 2x Mini-DP 
Kühlung „Twin Frozr III”, Dual-Slot, 5 HP (2x 8, 3x 6 „Iceg“-Design (ОНЕ), 2,5-Slot, 4 Heatpipes (2x | Eigendesign, 2,5-Slot (!), 4 DT-Heatpipes à 6 |Eigendesign, Dual-Slot, 4 Heatpipes à 8 mm, 

mm), 2 x 90 mm axial, VRM-/RAM-Kühlplatte |8/2x 6 mm), 80 mm radial, VRM-/RAM-Kühler |mm, 2 x 75 mm axial, großer VRM-Kühler 2 х 92 mm axial, gesteckter VRM-Kühler" 
Software/Tools Afterburner-Tool, Treiber Treiber-CD (inkl. Hydra-Treiber) Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Coupon für Dirt 3 


Handbuch; Garantie 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


37/68/71 Grad Celsius (, Silence" -BIOS) 


38/71/74 Grad Celsius 


Kabel Mini-DP-auf-DP-Kabel, Strom, DVI-VGA, CF-Br. Kabel: Mini-DP-DP, HDMI-DVI, HDMI (1,6 m) |- Mini-DP-auf-DP-Kabel, DVI-VGA, CF-Brücke 
Adapter, Sonstiges 2 Lüftermodi: „Silence“ und „Performance“ — |Lucid Hydra onboard; kein Dual-BIOS - Dual-BIOS (Schalter), 1 x Strom: 6-auf-8-Pol 
Eigenschaften (20 %) 2,46 2,52 2,17 2,59 


35/74/74 Grad Celsius 


33/71/73 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,4 (30 96)/3,5 (53 %)/3,5 (53 96) Sone 


0,9 (37 %)/3,6 (69 %)/2,5 (60 96) Sone 


0,4 (30 %)/1,9 (48 %)/1,8 (47 96) Sone 


2,2 (20 %)/2,7 (34 %)/2,8 (35 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufn. (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


40/95/92 Watt 


35/80/74 Watt 


25/30/82 Watt 


26/90/83 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


233/240 Watt (Powertune: Standard) 


183/197 Watt (Powertune: Standard) 


234/229 Watt 


204/213 Watt (Powertune: Standard) 


GPU-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (1.035)/nein (1.080)/nein (1.130 MHz) 


Nein (970)/nein (1.010)/nein (1.055 MHz) 


Ja (890 MHz)/nein (930)/nein (970 MHz) 


Nein (1.035)/nein (1.080)/nein (1.130 MHz) 


RAM-Übertakt. bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (3.025)/nein (3.160)/nein (3.300 MHz) 


Ja (3.025)/nein (3.160)/nein (3.300 MHz) 


Ja (2.180 MHz)/ja (2.280)/nein (2.375 MHz) 


Nein (3.135)/nein (3.280)/nein (3.420 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU, VRAM & Aux) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Lánge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


30,9 (PCB: 28,0)/3,9 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
157 

© Hoher Chiptakt 

© Zahlreiche OC-/Spezialfunktionen 

© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,96 


28,3 (PCB: 26,7)/4,5 cm; 1x 8-Pol/1x 6-Pol (vert.) 
1,64 
© Hydra erlaubt „Mix"-Crossfire/SLI 


© Kühler stärker als Referenz 
© Keine Übertaktung ab Werk 


Wertung: 1,99 


23,0/4,5 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
1,56 

© 2.560 MiByte + hoher Takt 
Q Kühlung stark und leise 

Q Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,99 
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26,7/3,7 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
1,54 

© Schnellste HD 6970 

Q 1 GHz GPU-Takt móglich 

€ Kühler im Leerlauf zu laut 


Wertung: 2,00 
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AMD- und Intel-Prozessoren, Prozessor 


A = 
[ 
— Marc Sauter 
y" Fachbereich CPUs 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Warum zu einer CPU zwingend eine Plattform 
gehórt und diese kaufentscheidend sein kann. 


ch bin der Ansicht, dass CPUs ohne die dazugehörige 
Plattform nicht getestet werden sollten — das war im 
Übrigen auch die Testphilosophie in der Marktübersicht 
in PCGH 09/2011. Ein Core i7-930 etwa würde keinen 
Speichercontroller mit Triple-Channel-Unterstützung bie- 
en, wenn nicht die Plattform ebendiesen nutzt. Außer- 
dem führen wir die Ermittlung der Leistungsaufnahme in 
Form eines kompletten Systems durch. Rein die CPU mit 
Wandlern zu messen, ist móglich, aber nur aussagekráf- 
ig für das extra umgebaute Mainboard. 


Auch verfügen aktuelle CPUs von AMD wie Intel über 
integrierte PCI-E-Controller, ohne diese wáren die Grafik- 
karten-Slots nutzlos. Intel hat zudem den Taktgenerator 
der Sandy-Bridge-Chips in den Chipsatz verlagert, eine 
Übertaktung des BCLK ist kaum móglich. Wenngleich die 
Gerüchte von unter 250 US-Dollar für den FX-8150 kei- 
nen Gulftown-Killer sprechen, bieten die Chips ja angeb- 
ich andere Vorteile: So soll bei allen Modellen ein offener 
Multiplikator vorhanden sein. Hinzu kommt vermutlich 
Referenztakt-OC, viele PCI-Express-Lanes und per Zu- 
satzchip noch USB 3.0 — gut, Letzteres beherrschen die 
Sandy-Bridge-Boards oft auch. Dennoch gefállt mir die 
Bulldozer-Plattform besser und bei ähnlicher Leistung 
beziehungsweise Preis würde ich diese vorziehen. Womit 
wir wieder bei der Einleitung wären. 
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Intel enthüllt „Ivy Bridge" 


Die kommenden Sandy-Bridge-E-Modelle sind 
noch nicht auf dem Markt, da spricht Intel schon 
über die Nachfolgegeneration „Ivy Bridge". 


eim jährlichen Entwicklertreffen IDF 

(„Intel Developer Forum‘) enthüllte der 
Chiphersteller einige Details zur „Ivy Bridge“- 
Architektur, die nach aktuellen Informationen 
im Frühjahr 2012 auf den Markt kommen soll. 
Ivy-Bridge-CPUs sagt man 1,4 Mrd. Transisoren 
nach (zum Vergleich Sandy Bridge: 1,16 Mrd.). 
Die wohl bedeutendste Neuerung betrifft den 
Grafikkern. Dieser soll Direct-X-11-tauglich sein. 
Zudem will Intel die Leistung deutlich steigern 


und Funktionen hinzufügen bzw. verbessern, 
darunter Tessellation, Texturkompression, Com- 
pute-Shader (SM5) sowie eine bessere anisotro- 
pe Filterung. Der Grafikkern soll zusätzlich auch 
über einen eigenen L3-Cache verfügen. 


Der CPU-Teil wird von Intel um einige Sicher- 
heitsfunktionen erweitert. So ist nach dem 
NX-Bit mit „SMEP“ ein weiterer Speicherschutz 
vorgesehen, der den Kernelzugriff begrenzt. 
Prozessor und Speicher sollen sich künftig dank 
neuer Taktschritte flexibler takten lassen. GPU 
und CPU-Kerne werden im 22-Nanometer-Ver- 
fahren gefertigt. (cg/ms) 


Bulldozer-Update 


Die Gerüchte verdichten sich, dass AMDs Bulldozer- 
Generation Mitte Oktober erscheint, genauer gesagt 
um den 12. des Monats. Dies berichten mehrere Web- 
seiten übereinstimmend. Weiterhin scheint AMD eine 
aggressive Preispolitik zu fahren: Das Flaggschiff FX- 
8150 soll weniger als 250 US-Dollar kosten und damit 
so viel wie der offenbar langsamere Core 15-2500 
(ohne K). Sollten die Quellen recht behalten, finden 
Sie im nächsten Heft einen großen CPU-Test. 


Prozessor-Roadmap* 


Zweites Halbjahr 2011 

Cedarview: Neuer Atom samt DX10.1-GPU von Power 
VR in 32-nm-Technik für die , Cedar Trail" -Plattform 
Zambezi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Architek- 
tur mit vier Modulen/ acht Integer-Kernen. Die im August/ 
September erscheinenden CPUs setzen für vollen Funkti- 
onsumfang ein Mainboard mit Sockel AM3+ voraus. 
Sandy Bridge E: High-End-Variante mit bis zu sechs 
Kernen und 15 MiByte L3-Cache für den Sockel 2011. 
Intel wird die Chips als Core i7-3000 vermarkten. 


Erstes Halbjahr 2012 und danach 
Ivy Bridge: „Sandy Bridge" -Nachfolger im 22-Nanome- 
ter-Verfahren inklusive hauseigener DX11-Grafikeinheit 
Trinity: Nachfolger der A-Serie (, Llano") mit ein bis zwei 
Bulldozer-Modulen sowie einer flotteren DX11-Grafik. 
Krishna: Nachfolger der C- und E-Serie (, Ontario"/, Za- 
cate") mit bis zu vier Kernen und DX1 1-Grafik. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


54 PC Games Hardware | 11/11 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | PROZESSOREN 


,Haswell" kommt 


Einen Tag nach dem Ivy-Bridge-Update gewährte Intel beim IDF einen Blick 
auf die übernächste CPU-Generation mit Codenamen , Haswell". 


islang war von der für 2013 geplanten Haswell-Architektur kaum mehr 
DB: der Name bekannt. Jetzt hat Intel aber erstmals einen laufenden 
Prototyp gezeigt, der jedoch in einem Desktop-Gehäuse versteckt war. 
Zusätzlich hielt Intels Mobilchef Mooly Eden ein Siliziumplättchen in die 
Kameras der Fotografen, das deutlich lànglicher geformt war als aktuel- 
le Sandy-Bridge-Modelle - ob dies ein Hinweis auf einen noch grófseren 
Grafikkern ist, bleibt jedoch abzuwarten. Haswell wird (wie Ivy Bridge) 
vermutlich auf 3D-Transistoren aufbauen und zusätzlich die Vektorbe- 
fehlssatz-Erweiterung AVX 2 unterstützen. (cg/nie/dm) 


Neuer Core-Tuner 


Auf der Heft-DVD finden Sie den Core-Tuner, der für eine optimale Auslas- 
tung von Mehrkern-Prozessoren sorgt. 


er Core-Tuner liegt in der Version 1.21 vor und läuft unter Windows 

XP, Vista und 7, jeweils in der 32- und der 64-Bit-Variante. Nach der In- 
stallation stehen mehrere Modi zur Wahl; Schnell-Optimierer wählen den 
Punkt „Aktive Prozesse automatisch optimieren", der keine weiteren Ein- 
griffe benótigt. Alternativ lassen sich einzelne Anwendungen priorisieren. 
Das Programm zeigt zusátzlich einige wichtige Systeminformationen an. 
Alle Einstellungen lassen sich zwar auch ohne Hilfsprogramm konfigurie- 
ren, der Core-Tuner bietet jedoch erheblich mehr Komfort. (cg) 
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CPU-Leistungsindex (Quelle: PCGH) 
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Anno: 49,2 DAO: 86,6 ME2: 159,1 СВ11.5: 8,72 Truecrypt: 279,0 
ВС2: 147,9 Е1: 87,4 SCH 34,7 Paint: 9,9 x264: 44,9 


| 32% | 


Intel Core i7-990X 
(3,46 GHz, 6x 256 KiB L2, 12 MiB L3) 


Preis: € 830,- 


Intel Core i7-2600K 
(3,40 GHz, 4x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Anno: 53,0 DAO: 91,3 ME2: 171,1 СВ11.5: 6,68 Truecrypt: 188,0 
Preis: € 250,- BC2: 146,8 F1:92,5 SCH 40,7 Paint: 13,2 x264: 34,4 
Intel Care 15-2500K ——————— á(' BLUR 
(3,30 GHz, 4x 256 KiB L2, 6 MiB L3) E 
Anno: 48,3 DAO: 89,3 ME2: 167,1 СВ11.5: 5,26 Truecrypt: 137,0 
Preis: € 170,- BC2: 111,5 F1: 89,0 SC2: 39,5 Paint: 15,9 x264: 27,8 


Intel Core i7-860 
(2,80 GHz, 4x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


F1 2010; SC 2: Starcraft 2; CB11.5: Cinebench 11.5 


728% 


Аппо: 42,2 DAO: 73,2 ME2: 141,1 СВ11.5: 4,81 Truecrypt: 118,0 
Preis: Є 220,- BC2: 126,8 F1: 77,8 SC2: 30,5 Paint: 17,6 x264: 26,1 
AMD: Plienom X6 11007 — mn 5 
(3,30 GHz, 6x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 
Anno: 47,3 DAO: 61,8 ME2: 109,7 СВ11.5: 5,88 Truecrypt: 176,0 
Preis: € 160,- ВС2: 118,9 F1: 58,6 SC2: 26,6 Paint: 17,0 x264: 30,9 


Intel Core 17-930 
(2,80 GHz, 4x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


70,4% 


‚Anno: 40,3 
BC2: 124,4 


DAO: 67,9 
Fl: 71,1 


ME2: 138,7 
SC2: 29,8 


СВ11.5: 4,79 
Paint: 16,9 


Truecrypt: 118,0 
x264: 24,4 


Preis: Є 250,- 


Intel Core 15-760 
(2,80 GHz, 4x 256 KiB L2, 8 MiB L3) 


Preis: € 160,- 


| 


65,9% 


Аппо: 39,5 
BC2: 101,8 


DAO: 72,4 
FI 77,7 


ME2: 141,1 
SC2: 30,3 


СВ11.5: 3,75 
Paint: 21,7 


Truecrypt: 92,7 
x264: 21,3 


AMD Phenom Il X4 980 BE 
(3,70 GHz, 4x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


Preis: € 140,- 


63,8% 


CB11.5: 4,38 
Раїпї: 21,9 


| 


Truecrypt: 131,0 
х264: 23,8 


ME2: 112,5 
SC2: 28,9 


Аппо: 38,8 
BC2: 105,7 


DAO: 67,1 
F1: 58,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, max. Details), Cinebench R11.5: Punkte (Rendering X- 
CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden (PDN-Bench), Truecrypt 7.0a: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), 
x264 HD v3.0: Durchschnitts-Fps System: P45/P55/X58/P67/790FX/890FX, 4 GiB DDR2-800/1066 @ 5-5-5- 
18 (775/AM2+), 4/6 GiB DDR3-1066/1333 @ 7-7-7-21 (1156/1366/AM3), GTX 480 @ 800/1.600/2.00 MHz; 
Win7 x64, GF 260.99 (Q); SMT an, Turbo aus 


* Anno: Anno 1404; BC 2: Battlefield Bad Company 2; DAO: Dragon Age Origins; F1: 
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› 
GIGABYTE WINDFORCE ' Series 


[507 


= Poworod by NVIDIA-GeForce GTX 560 Ti GPU 
> GIGABYTE WINDFORCETM 2X Parallel-Inclined Antl-turbulence Cooling Design 
» 1 | ra Durable VGA High Quality Components 
= Core/Mem clock: 900 (std 822)! 4000 MHz 
eatures Dual link DVI-I*2/ mini HDMI with HOCP protection 
upport NVIDIA Surround, 3D Vision, PhysX, CUDA and Pure Video HD Technol 


Phys 


by NVIDIA 


1GB/256-bit GDDR5 
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PROZESSOREN | Server-CPUs im Desktop-PC 


teron- und Xeon-Prozessoren im Desktop-Einsatz 


eheimtipp Profi-CPUs 


Abseits der typischen Desktop-Sockel АМЗ(+) und 1155 bieten AMD und Intel weitere Plattformen 
an, die in erster Linie für Server gedacht sind. Wir zeigen Profi-CPUs, die sich für Spieler lohnen. 


r- Processor - 

| Name AMD Opteron 6174 
Code Name | Magny-Cours — Max Top | 122W 

| Package i Socket 634 А 
Technology | 45 пт CoreVD | 1075V { 

| Specification : AMD Opteron(tm) Processor 6174 _ E | 

| Family | КЕ Model | 9 Stepping | 1 | 

| ExtFamiy | 10 E Model ` 9 Revision | Wem 
Instructions | MMX(+), 3DNow!(*), SSE (1, 2, 3, 4A), x86-64, AMD-V 


AMDs Opteron 6174 mit dem Codenamen Magny-Cours bietet zwölf Kerne und ist 
ein sogenanntes MCM (Multi-Chip-Modul) aus zwei nativen Sechskern-CPUs. 


Der Intel Xeon E3-1230 passt in den Sockel 1155 und wird auch von handelsüblichen 
Desktop-Platinen unterstützt. Der Chip ist eine Alternative zu einem Core i5-2500. 
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MD wie auch Intel verkaufen 

ihre Prozessoren im Großen 
und Ganzen in drei Márkten: Das 
sogenannte Desktop-Segment be- 
dient den klassischen Endkunden, 
der seine CPU einzeln im Fachhan- 
del kauft. Die gleichen Prozessoren 
werden auch an OEMs wie Dell 
oder HP geliefert, welche diese in 
ihren Systemen verbauen und als 
Komplett-PCs anbieten. Der lukra- 
tivste Markt aber ist der für Work- 
stations sowie Server; hier wird viel 
Leistung, Kompatibilität sowie Sta- 
bilität gefordert und entsprechend 
hoch sind die Anschaffungspreise. 


Der kleine Unterschied 

Die Server-CPUs von AMD heißen 
seit 2003 Opteron, die Pendants 
von Intel werden seit über zehn 
Jahren als Xeon vermarktet. Die 
verwendeten Sockel unterscheiden 
sich je nach Prozessormodell von 
denen, die im Endkunden-Markt 
eingesetzt werden - es gibt aber 
immer wieder Überschneidungen. 
Beide Hersteller nutzen etwa gerne 
leicht modifizierte Server-Plattfor- 
men mit nur einem Sockel als Basis 
für High-End-Systeme. 


So existierten bei AMD die Sockel 
940 sowie AM2 parallel im Desktop- 
und Server-Segment, beide wurden 
sowohl für die Opterons als auch 
für die Athlon 64 (FX) verwendet. 
2006 stellte AMD den Sockel F mit 
„Land Grid Array“-Bauform statt 
Pins vor; dieser konnte für Systeme 
mit bis zu acht CPUs genutzt wer- 
den - etwa die Barcelona-Chips, 
besser bekannt als Phenom I. Auch 
der Sockel AM3 ist für Server mit 
nur einer CPU verfügbar. 


2010 folgten die beiden Sockel C32 
sowie G34, die explizit für Server- 
CPUs entworfen wurden und auch 
mit den kommenden Bulldozer-Mo- 
dellen kompatibel sind: Valencia ist 
(bis auf den niedrigeren Takt) iden- 
tisch mit dem Zambezi, der als FX 
im Fachhandel erscheint. Interlagos 


besteht aus zwei gekoppelten CPUs 
und weist eine charakteristisch 
längliche Form auf, womit er nur in 
den Sockel G34 passt. Die derzeit 
aktuellen Opterons für Dual-CPU- 
Systeme heißen Magny-Cours und 
bestehen vereinfacht ausgedrückt 
aus zwei Phenom II X6. Wir testen 
ein Opteron-6174-Pärchen. Auf der 
nächsten Seite ist eine solche CPU 
in die Roadmap eingearbeitet. 


Intel bietet ebenfalls Xeon-Prozes- 
soren für Single-CPU-Systeme an, 
der bekannteste Sockel dürfte der 
1366 sein. Diese Plattform wird 
gegen Ende des Jahres abgelóst, 
auf dem Nachfolgesockel mit 2011 
Kontakten arbeiten Chips des Typs 
Sandy Bridge E - die Desktop-Be- 
zeichnung lautet Core 17-3000. Die- 
se CPUs bieten vier bis sechs Kerne, 
die Server-Varianten bis zu acht. 


Auch für Mittelklasse-Systeme mit 
dem Sockel 1155 gibt es diverse Xe- 
ons; eines dieser Modelle werden 
wir Ihnen in diesem Artikel vorstel- 
len. Die mächtigste Plattform nutzt 
den Sockel 1567 und CPUs mit dem 
Codenamen Westmere-EX. Diese 
bieten bis zu zehn Kerne und satte 
30 MiByte L3-Cache. Die passenden 
Mainboards sind für Endkunden 
jedoch kaum zu bekommen und 
ebenso wie die CPUs enorm teuer. 


Xeon E3-1230 für LGA1155 

In den letzten Jahren gab es immer 
wieder Xeons für Single-CPU-Sys- 
teme, die auch für Spieler interes- 
sant waren. Mit dem E3-1230, der 
uns für diesen Test von Alternate 
zur Verfügung gestellt wurde, ge- 
sellt sich ein weiterer Chip hinzu: 
Das Modell kostet rund 190 Euro 
(Stand: 12.09.) und reiht sich da- 
mit preislich zwischen dem Core 
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Roadmap für 2011 bis 2013 und später: Alle wichtigen Server-CPUs und -Plattformen 


04/2011 Н1/2012 H2/2012 2013 und später 

AMD Dublin 
(bis zu zehn Module, verbesserte Bull- 
AMD Terramar dozer-Architektur, G2012-Plattform) 
AMD Interlagos (bis zu zehn Module, verbesserte Bulldozer-Architektur, G2012-Plattform) 
(sechs bis acht Module, 


Bulldozer-Architektur) 


Intel Haswell 
Intel Sandy Bridge EX (bis zu acht Kerne, 22 Nanometer) 
(acht Kerne, Sockel 2011) 
Intel Ivy Bridge EX 


(acht Kerne, Sockel 2011) 


AMD Sepang 
(bis zu fünf Module, verbesserte Bulldozer-Architektur, 


C2012-Plattform als Nachfolger von C32) uuu 


(bis zu fünf Module, verbesserte Bulldozer- 
Architektur, C2012-Plattform) 


Intel Sandy Bridge EP 
(vier bis acht Kerne, Sockel 2011) 
Intel Ivy Bridge EP 

(Sockel 2011) 


AMD Valencia 
(drei bis vier Module, 
Bulldozer-Architektur) 


Intel Sandy Bridge EN 
(zwei bis acht Kerne, Sockel 1.356) 


Intel Ivy Bridge 
(zwei bis vier Kerne, Sockel 1155) 


Intel Ivy Bridge EN 
(Sockel 1.356) 


Alle Angaben basieren auf bisher bekannten Roadmaps oder Schätzungen der Redaktion! 


Server- und Desktop-CPUs im Vergleich: Sockel АМЗ(+) und G34 gegen 1155, 1366 un 


Modell Codename Sockel Kerne/Threads | Takt (Turbo) L3-Cache Speicher TDP (ACP) 
AMD Phenom II X4 955 BE Deneb AM3(+) |4 3,20 GHz 6 MiByte DDR3-1333; Dualchannel-Speicherinterface 125 Watt* 
AMD Phenom 11 X6 1100T Thuban AM3(+) 16 3,30 (3,70) GHz | 6 MiByte DDR3-1333; Dualchannel-Speicherinterface 125 Watt 
AMD Opteron 6174 Magny-Cours G34 2 2,20 GHz 12 MiByte** | DDR3-1333; Quadchannel-Speicherinterface | 115 (80) Watt 
Intel Core i5-2500K Sandy Bridge 1155 4 3,30 (3,70) GHz | 6 MiByte DDR3-1333; Dualchannel-Speicherinterface | 95 Watt*** 
Intel Xeon E3-1230 Sandy Bridge 1155 4/8 3,20 (3,60) GHz |8 MiByte DDR3-1333; Dualchannel-Speicherinterface 95 Watt*** 
Intel Core i7-2600K Sandy Bridge 1155 4/8 3,40 (3,80) GHz | 8 MiByte DDR3-1333; Dualchannel-Speicherinterface ` | 95 Watt*** 
Intel Core i7-990X Gulftown 1366 6/12 3,46 (3,73) GHz | 12 MiByte DDR3-1066; Triplechannel-Speicherinterface | 130 Watt 
Intel Xeon DP X5680 Gulftown 1366 6/12 3,33 (3,60) GHz | 12 MiByte DDR3-1066; Triplechannel-Speicherinterface | 130 Watt 
Intel Xeon E7-4870 Westmere-EX 1567 0/20 2,40 (2,80) GHz | 30 MiByte DDR3-1066; Quadchannel-Speicherinterface | 130 Watt 

* Für OEMs sowie als 95-Watt-Version ** Nur 10 MiByte nutzbar; siehe Fließtext *** Mit integrierter Intel HD Graphics 3000 


i7-2600K und dem Core i5-2500K 
ein. Die Technik im Inneren ähnelt 
jedoch mehr dem i7, so sind etwa 


volle 8 MiByte Zwischenspeicher Im PCGH-CPU-Index (siehe Seite BESSER 4| Watt 0 50 100 150 200 250 300 350 
(L3-Cache) sowie die SMT-Fähigkeit 55) erreicht der Xeon E3-1230 fast Core i7-2500K D 154 
für acht Threads vorhanden - bei- die Anwendungsleistung des Core e — = zs D her 
des sorgt pro Takt für mehr Leis- 17-2600К. In Spielen ist er jedoch (4x 3,20 GHz/8 MiB L3/SMT) ul 55 
tung als bei einem Core i5-2500K. abseits von Bad Company 2 dem BUT — S 
Core i5-2500K minimal unterlegen. COITU EN RH 
Mit 3,2 GHz Basisfrequenz taktet Allerdings profitieren immer mehr EE mmm 88 
der E3-1230 einen Tick niedriger Spiele von SMT, womit der Xeon Pero —— ай 
als der Core 15/17, auch der Tur- E3-1230 angesichts seines Preises p m 184 
bo reicht „nur“ bis 3,6 GHz. Die eine attraktive Option ist. em — 208 
integrierte HD Graphics 3000 ist {6x 3,30 GH2/6 MiB L3) шыныны 
deaktiviert, daher liegt die ТОР Was die Unterstützung der Main- a READ MIB EST —— 
des Xeons bei 80 Watt - setzen Sie — board-Hersteller anbelangt, können 2x Opteron 6174 [БББС 
beim Core 15/17 einen dedizierten wir Sie beruhigen: Offiziell wird — 17 Eé 
Pixelbeschleuniger ein,liegen auch der Xeon E3-1230 nicht in den Lis- (6x 3,33 GHz/12 MiB L3/SMT) г 157 
hier 80 statt 95 Watt TDP an, dadie — ten geführt. Wie uns aber beispiels- 
Grafikeinheit ebenfalls abgeschal- weise Asus bestätigte, läuft der [сте mm 


tet wird. Was den Xeon zu einem 
Server-Produkt macht, sind die zu- 
sátzlichen Features, die ein Spieler 
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selten benótigt - beispielsweise die 
Virtualisierung VT-d. 


Xeon auf allen 1155-Platinen und 
auch im PCGH-Testlabor wurde 
der E3-1230 auf mehreren рег D 


Stromverbrauch im Leerlauf und Cinebench R11.5 x64 (komplettes System) 


System: Geforce GTX 480  800/1.600/2.000 MHz, P55/P67/X58/i5520/990FX/SR5690, DDR3-RAM; Win7 x64, 
Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Handelsübliche Desktop-Systeme benótigen im Leerlauf wie 
im Cinebench deutlich weniger elektrische Energie. Die drei Letztplatzierten sind allesamt Server-Ableger. 
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Cinebench R11. 


Dual-Sockel weit in Front 


Bad Company 2: Keine Vorteile für Profi-CPUs 


PCGH-Benchmark , Crack the Sky" — max. Details, Direct X 11, kein HBAO 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 


FLÜSSIG SPIELBAR 
20 "ао? 60 80 100 120 140 


Cinebench R11.5 — Rendering x CPU 


BESSER > | Punkte 0 


Core i7-990X (6x 3,46 GHz/12 MiB L3/SMT) 
2x Xeon DP X5680 (6x 3,33 GHz/12 MiB L3/SMT) 
Core i7-2600/K (4x 3,40 GHz/8 MiB L3/SMT) 
Xeon E3-1230 (4x 3,20 GHz/8 MiB L3/SMT) 
Phenom II X6 1100T (6x 3,30 GHz/6 MiB L3) 
Core i5-2500/K (4x 3,30 GHz/6 МІВ L3) 
Phenom II X6 1055T (6x 2,80 GHz/6 МІВ L3) 
Core i5-760 (4x 2,80 GHz/8 MiB L3) 
Phenom II X4 955 ВЕ (4x 3,20 GHz/6 МІВ 13) 
2x Opteron 6174 (12x 2,20 GHz/12 MiB L3) 


147,9 
147,7 
146,8 
137,6 


2x Xeon DP X5680 (6x 3,33 GHz/12 MiB L3/SMT) 
2x Opteron 6174 (12x 2,20 GHz/12 MiB L3) 
Core i7-990X (6x 3,46 GHz/12 MiB L3/SMT) 
Core i7-2600/K (4x 3,40 GHz/8 MiB L3/SMT) 
Xeon E3-1230 (4x 3,20 GHz/8 MiB L3/SMT) 
Phenom II X6 1100T (6x 3,30 GHz/6 МІВ L3) 
Core i5-2500/K (4x 3,30 GHz/6 МІВ L3) 
Phenom Il X6 1055T (6x 2,80 GHz/6 МІВ L3) 
Phenom Il X4 955 BE (4х 3,20 GHz/6 МІВ L3) 
Core 15-760 (4x 2,80 GHz/8 МІВ L3) 


boron 


1.680 x 1.050, kein 
AAJAF 


CES 


System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P55/P67/X58/i5520/990FX/SR5690, DDR3-RAM; Win7 x64, 
Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: In Bad Company 2 dominieren Intel-CPUs mit vielen Kernen 
plus SMT, AMDs Sechskerner fallen etwas zurück. Die beiden Opterons sind aufgrund ihres Taktes im Nachteil. 


System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P55/P67/X58/i5520/990FX/SR5690, DDR3-RAM; Win? 
x64, Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Wenn ein Gulftown nicht reicht — zwei leisten fast das 
Doppelte. Die beiden 6174 sind kaum langsamer als das X5680-Gespann, kosten samt Board aber nur die Hälfte. 


Starcraft 2: Eine Domäne für Intel-CPUs 


PCGH-Benchmark „2 on 2 Replay" – Ultra Details, Direct X 9 


BED. SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 Г 20 30 40 


Truecrypt: AMDs Trumpf, aber nur ohne AES 


Truecrypt 7.0a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent (Mean) 


2x Opteron 6174 (12x 2,20 GHz/12 MiB L3) 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 BESSER > | MB/s 0 200 400 600 
Core 17-2600/К (4x 3,40 GHz/8 MiB L3/SMT) 2x Xeon DP X5680 (6x 3,33 GHz/12 MiB L3/SMT) мни 530 
Core 15-2500/К (4x 3,30 GHz/6 МІВ L3) 2x Opteron 6174 (12x 2,20 GHz/12 МІВ L3) AL A04 
Xeon E3-1230 (4x 3,20 GHz/8 MiB L3/SMT) Core i7-990X (6x 3,46 GHz/12 MiB L3/SMT) NENNEN 779 
Core i7-990X (6x 3,46 GHz/12 MiB L3/SMT) Core i7-2600/K (4x 3,40 GHz/8 MiB L3/SMT) mE 188 
2x Xeon DP X5680 (6x 3,33 GHz/12 MiB L3/SMT) Xeon E3-1230 (4x 3,20 GHz/8 MiB L3/SMT) | — "WM 
Core i5-760 (4x 2,80 GHz/8 MiB L3) Phenom II X6 11007 (6x 3,30 GHz/6 МІВ L3) |. Ш 
Phenom Il X6 11007 (6x 3,30 GHz/6 МІВ L3) Phenom Il X6 1055T (6x 2,80 GHz/6 МІВ L3) г 148 
Phenom Il ХА 955 BE (4x 3,20 GHz/6 МІВ 13) Core i5-2500/K (4x 3,30 GHz/6 MiB L3) | — ШЕ 
Phenom Il X6 10557 (6x 2,80 GHz/6 MiB 13) Phenom Il ХА 955 BE (4x 3,20 GHz/6 МІВ 13) | ME 


Core i5-760 (4x 2,80 GHz/8 MiB L3) 


ЕЕ 


АА/АЕ 


LE 


H 1.680 x 1.050, kein 


m 


System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P55/P67/X58/i5520/990FX/SR5690, DDR3-RAM; Win7 x64, 
Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Starcraft 2 ist eine Bank für Intel, da dessen CPUs mehr 
Leistung pro Takt liefern als die Phenom II und die Opterons. Mit nur 2,2 GHz fallen diese daher weit zurück. 


System: Geforce GTX 480  800/1.600/2.000 MHz, P55/P67/X58/i5520/990FX/SR5690, DDR3-RAM; Win7 x64, 
Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Alle Intel-Chips auBer dem i5-760 bieten eine AES-Beschleu- 
nigung in Hardware. Ohne diese wären die AMD-CPUSs klar schneller, der Bulldozer FX dürfte hier auftrumpfen. 


Zufallsprinzip ausgesuchten Main- 
boards anstandslos erkannt (aktu- 
elles BIOS!). Einen Nachteil hat der 
Chip jedoch: Der Multiplikator lässt 
sich nicht nach oben verstellen, 
eine Übertaktung ist nur per Refe- 
renztakt möglich. Selbst die bei den 
Core i5/i7 übliche Methode, per er- 
weitertem Turbo auf jede Stufe 400 
MHz draufzupacken, fehlt. Falls 
Übertakten für Sie von Belang ist, 
sollten Sie daher besser zum Core 
i5-2500K mit offenem Multiplika- 
tor greifen. 


2x Opteron für Sockel G34 

Eine Liga über den klassischen 
Desktop-Systemen mit einem So- 
ckel stehen die Plattformen mit 
zweien. Zumeist sind diese für 
Workstations gedacht und bieten 
neben viel CPU-Power auch typi- 
sche Server-Anschlüsse wie SAS. 
Übertakten ist mit solchen Syste- 
men in der Regel nicht móglich. 


AMDs aktuelle Plattform nutzt den 
Sockel G34, auf dem Opterons der 
6100er-Reihe Platz finden. Diese 
basieren auf dem Magny-Cours- 
Design, das in der höchsten Aus- 
baustufe zwei Sechskern-CPUs in 
einem Chip vereint - daher stammt 
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auch die typisch längliche Form. 
Gekoppelt wird per HT-Link, dieser 
beansprucht etwas Cache, weswe- 
gen pro Chip nur 10 statt 12 MiByte 
real nutzbar sind. Die Bandbreite 
zwischen den Chips steigt aber 
durch den Trick drastisch an. 


Weil zwölf Kerne nicht mit den 
desktopüblichen Taktraten befeu- 
ert werden können (Stichwort Küh- 
lung), erreicht der Opteron 6180 
SE „nur“ 2,5 GHz bei einer TDP 
von 140 Watt. Die ACP (Average 
CPU Power) beträgt 105 Watt und 
beziffert die Leistungsaufnahme 
bei diversen SPEC-Messungen. Für 
unsere Tests schickte uns Asus ein 
KGPE-D16 (eine Platine im E-ATX- 
Format) mit zwei Opteron 6174. 
Ohne Speicher kostet das Triple 
rund 1.500 Euro, mit zusätzlichen 
16 GiByte DDR3-1333 sind es nur 
etwa 80 Euro mehr. 


In unserem spieleorientierten Par- 
cours können die 24 Kerne mit je 
2,2 GHz und der alternden K10- 
Architektur nur schwer mithalten: 
In Starcraft 2 und Bad Company 2 
bildet das Dual-Opteron-System 
das Schlusslicht, der Shooter läuft 
nichtsdestotrotz butterweich. Da- 


für schiebt sich die G34-Plattform 
im  RaytracingTest Cinebench 
К11.5 auf den zweiten Platz und 
in Truecrypt ebenfalls. Fairerwei- 
se sei hier aber erwähnt, dass die 
Intel-Konkurrenz in Form eines 
doppelten Xeon mit einer Hard- 
ware-Beschleunigung für AES auf- 
warten kann - ohne diese geht das 
Opteron-System in Front. 


Ohnehin wird die 6100-Serie in Kür- 
ze durch die 6200-Reihe abgelóst. 
Diese fährt bis zu acht Bulldozer- 
Module auf, entsprechende CPUs 
tragen den Codenamen Interlagos 
(im Prinzip ein doppelter FX). Das 
Featureset ist gar hochwertiger als 
bei Intel - die Karten werden also 
bald neu gemischt. 


Super, ein Record für 2 

Auch Intel bietet Dual-Sockel-Syste- 
me an. Eine extreme Version ist das 
Super Record 2 von Evga, kurz SR-2. 
Diese Platine nimmt zwei Xeon DP 
für den Sockel 1366 auf und bietet 
neben USB 3.0 auch Übertaktungs- 
funktionen. Zusammen mit zwei 
Xeon DP X5680 (das Server-Pen- 
dant eines Core i7-980X) knackt 
diese Kombo die 3.000-Euro-Marke. 
Angesichts dessen fällt der Vor- 


sprung vor der Opteron-Plattform 
eher mager aus, wären da nicht die 
Spiele: Dort liefert das Gespann 
Werte ab, die einem Core i7-980X 
in nichts nachstehen - einzig ein 
Sandy-Bridge-Chip wie der Core i7- 
2600K ist hier und da schneller. 


Für das SR-2 hat Evga den HPTX- 
Formfaktor geschaffen, daher passt 
dieses Board nur in wenige Gehäu- 
se, beispielsweise das Lian Li PC- 
V2120. Eine Liste mit kompatiblen 
Gehäusen finden Sie im Bonusma- 
terial dieses Artikels. (ms) 


Fazit нагашаге 


Geheimtipp Server-CPU 

Wenn Sie einen Sandy-Bridge-Chip kau- 
fen móchten, ist ein Xeon wie der E3- 
1230 eine attraktive CPU — einzig Über- 
takter sollten um die Profi-Prozessoren 
einen Bogen machen. Mit den Xeon DPs 
plus SR-2 dagegen erreichen wir 4,5 
GHz unter Luftkühlung und auch bei 
Standardtakt bieten sie viel Leistung. 
Letzteres trifft auf das Dual-Opteron- 
System ebenfalls zu, wegen der nied- 
rigen Frequenzen sind die Chips für 
Spieler aber kaum interessant. Andere 
Messungen fallen beeindruckend aus. 
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corsair.com 


SPIEL HART MIT DEM 


VENGETNCE 


Corsair Vengeance LP Speicher mit 
extra niedriger Bauhöhe 


Brilliantes Design, entwickelt um die Leistung jedes Desktop-PCs zu steigern 


Entwickelt für pure Leistung 

Mit speziell selektiertem DRAM und separaten 
Leistungstests für jedes einzelne Modul, sind 
Vengeance LP Speicher Kits auf überragende 
Leistung abgestimmt und hervorragend zur 
Übertaktung geeignet. Die einzigartigen Kühler 
in extra niedriger Bauhöhe sind mit den meisten 
CPU Luftkühlern kompatibel und halten den 
Speicher konstant kühl! 


= nn A Ü 
re 


VENGERNCEIKZ 


Corsair Vengeance LP Speicher. Entwickelt für Dich. Erfahre mehr auf corsair.com 


Entwickelt für kompromisslose Kompatibilität 


Г "т, К... 
Vengeance LP Module arbeiten mit 1.5V - für r 
maximale Kompatibilität mit allen Intel” Core" i3, In Tveucemwce Y ДН 
ib und i7 Prozessoren, sowie der gesamten AMD H —c | ! 
Phenom II Prozessorfamilie. Alle Vengeance LP BR [ 


Module sind mit XMP Profilen ausgestattet, um 
die maximale Speicherleistung bereit zu stellen. 


Entwickelt für absolute Stabilität 

Wie jeder Hochleistungsspeicher von Corsair, 
unterliegen die Vengeance LP Module strengen 
Tests und Kontrollen um unsere „rock-solid“ 
Stabilität sicherzustellen Darüber hinaus werden 
die Vengeance LP Kits durch eine limitiert 
lebenslange Garantie gesichert und durch Corsair’s 
hochgeschätzten Service und Support vollendet. 


VENGEANCE 


AUCH MIT HÖHEREN ` _ 
KUHLKÖRPERN ERHALTLICH 


CORSAIR HAT EINE KOMPLETTE PRODUKTLINIE AN HIGH-END KOMPONENTEN ENTWICKELT UM AUS DEINEM NÄCHSTEN PC DEINEN BESTEN PC ZU MACHEN 
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Р / 


Generationentreffen: Neue und bekannte kompakte Wasserkühlungen im Vergleich 


Kompakt und kühl 


Corsair und Antec bieten Kompaktkühlungen in verschiedenen Leistungs- und Preisklassen an. 


Wir testen die diesjáhrigen Neuheiten und vergleichen sie mit der 2010er-Generation. 


iele Luftkühler für Prozesso- 
У: verteilen die aufgeheizte 
Luft lediglich im Gehäuse, wo- 
durch sich andere Komponenten 
wie der Mainboard-Chipsatz und 
die Grafikkarte mangels Frisch- 
luft zusätzlich aufheizen. Das ist 
problematisch. Eine großzügige 
Gehäusebelüftung schafft 
Abhilfe, aber viele Design-Tower 
oder enge HTPC-Gehäuse bieten 
oft nur unzureichende Möglich- 
keiten, um mehrere Lüfter zu 
montieren. Hier empfehlen sich 
kompakte Flüssigkeitskühlungen, 
denn sie bieten den Vorteil, die 
warme Luft zielgerichtet über ei- 
(Radiator) 
aus dem Gehäuse zu befördern. 
Bedingt durch den geschlossenen 
und nicht erweiterbaren Aufbau 
sind sie primär für Nutzer geeig- 
net, die dem nassen Element mit 
Skepsis gegenüberstehen und 


zwar 


nen Wärmetauscher 
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den Bastelaufwand einer indivi- 
duellen Wasserkühlung scheuen. 


Das Konzept 

Die von uns vorgestellten Kühlun- 
gen weisen rein technisch einige 
Gemeinsamkeiten auf. So basieren 
alle auf einem geschlossenen und 
vorbefüllten System, das aus ei- 
nem CPU-Kühler mit integrierter 
Pumpe und einem Radiator für 
120-mm-Lüfter besteht. Dieser va- 
riiert je nach Modell in der Dicke 
oder der Länge und kann bei Be- 
darf auch mehrere Lüfter aufneh- 
men. Den Sprung auf Modelle mit 
140-mm-Lüfter haben die Herstel- 
ler aufgrund einer möglichst ho- 
hen Gehäusekompatibilität bisher 
nicht in Angriff genommen. 


Die Verbindung der beiden Grund- 
komponenten übernehmen fest 
montierte Schläuche, die drehbar 


am Pumpengehäuse angebunden 
sind. Die Diffusionsneigung geht 
laut Herstellerangaben gegen null 
und resultiert in einer typischen 
Lebensdauer von bis zu 50.000 
Stunden, was auch die langen 
Garantiezeiten von drei bis fünf 
Jahren belegen. Die Montage der 
vorgestellten Produkte ist nicht 
übermäßig kompliziert und kann 
auch von Anwendern mit wenig Er- 
fahrung durchgeführt werden. Der 
Aufwand ist dem eines Luftkühlers 
ähnlich und wird durch die flache 
Bauform eher noch erleichtert. Da 
immer eine Backplate montiert 
werden muss, erfordert dies den 
Ausbau der Hauptplatine - sofern 


www.pcgh.de/g0/11-11 


keine entsprechende Aussparung 
im Mainboard-Tray vorhanden ist. 
Gut bebilderte Anleitungen beglei- 
ten den Bastler dabei Schritt für 
Schritt und sorgen dafür, dass we- 
der Frust noch Fehler auftauchen. 
Alle Modelle sind zudem bereits 
ab Werk mit einer dünnen Schicht 
Wärmeleitpaste ausgestattet, sodass 
einem sofortigen Einsatz nichts im 
Wege steht. Außerdem werden alle 
Produkte mit Montagematerial für 
die aktuellen Sockel ausgeliefert, 
bei einem Plattformwechsel muss 
der CPU-Kühler also nicht zwin- 
gend getauscht werden. 


Testmethoden 

Um die maximale Leistung der 
Kompaktkühlungen zu 
teln, lasten wir das mit einem auf 
4,2 GHz übertakteten Xeon UP 
W3520 und 6 GiByte DDR3-Spei- 
cher bestückte Asus Rampage Ш 


ermit- 
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Extreme mittels Core Damage für 
15 Minuten voll aus. Sobald ein tem- 
peraturstabiler Zustand erreicht 
ist, werden anschließend mit Core 
Temp die Kerntemperaturen und 
mit einem Digital-Thermometer 
die Raumtemperatur 
Das errechnete Temperaturdelta 
ist im Folgenden ein Maß für die 
Leistungsfähigkeit des jeweiligen 
Kühlers und wird für eine bessere 
Bewertungsmöglichkeit auf eine 
Temperatur von 20 °C normiert. 
Neben der aktuellen Generation 
sind so auch die Werte der 2010 
getesteten Modelle untereinander 
vergleichbar. 


ermittelt. 


Ein Manko, das in Bezug auf Kom- 
paktkühlungen häufig in diversen 
Foren angesprochen wird, 
laut ratternde Pumpen. Bei den 
ausgiebigen Tests und anschließen- 
der Praxiserprobung ist uns bis- 
her noch keines dieser Exemplare 
begegnet. Wir vermuten jedoch, 
dass Fertigungsschwankungen für 
die nicht erwünschte Geräusch- 
entwicklung verantwortlich sein 
könnten. 


sind 


Hintergründe 

Bei den vorgestellten Produkten 
handelt es sich nicht um Eigen- 
entwicklungen von Corsair oder 
Antec, sondern um die Resultate ei- 
ner Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Herstellern und den beiden 
größten OEM-Fertigern in diesem 
Bereich, den Firmen Asetek und 
Cool-IT. Dabei wechselte Corsair 
mit Einführung der aktuellen Gene- 
ration Anfang 2011 von Asetek zu 
Cool-IT, wobei Asetek seitdem für 
die Produkte von Antec verantwort- 
lich zeichnet. Beide OEM-Fertiger 
besitzen langjährige Erfahrungen 
mit Produkten dieser Art und sind 
vornehmlich im Server- und Work- 
station-Bereich mit individuellen 
Kühllósungen anzutreffen. So ist es 
nicht verwunderlich, dass sich die 
Verarbeitungsqualität von allen ge- 
testeten Produkten auf sehr hohem 
bewegt. Schwachstellen 
sind kaum auszumachen und Kritik 
ist auf ebenso hohem Niveau wie 
die Produktqualität angesiedelt. 


Niveau 


Corsair H100 

Die derzeit größte Kühlung er- 
reicht den Handel in diesen Tagen 
mit der H100. Zwar gab es bereits 
vorher eine Lösung mit einem Du- 
al-Radiator, jedoch war diese kaum 
in Deutschland erhältlich. Bei ein- 
facher Bauhöhe erreicht die H100 
grob die gleiche Kühlfläche wie die 
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H80 oder H2O 920, kann jedoch 
durch den flachen Aufbau damit 
punkten, dass keine Lüfter mit gro- 
ßem statischen Druck notwendig 
sind. Besonders hervorzuheben 
sind bei den drei Corsair-Produk- 
ten die Montagefreundlichkeit und 
die bereits aufgetragene Wärme- 
leitpaste. Mittels grofszügig dimen- 
sionierter Rändelmuttern kann 
der CPU-Kühler ohne zusätzliches 
Werkzeug angebracht werden. Die- 
ses muss nur zum Einsatz kommen, 
wenn umliegende, grofse Kühlkór- 
per ein sicheres Greifen verhin- 
dern. Die Wärmeleitpaste ist sehr 
geschmeidig, verflüssigt sich im 
Wärmeübergang effektiv und lässt 
sich bei einer Demontage sehr ein- 
fach entfernen - top. Etwas stórend 
sind die starren Schláuche, die sich 
nur widerwillig verlegen lassen. 


Corsair H80 

Als Gegenstück zur Antec Kühler 
Н20 920 bietet Corsair die H80 
an, die über die gleichen Abmes- 
sungen verfügt. Unterschiedlich ist 
aber die Ansteuerung der beiden 
Lüfter, die der Kühlung standard- 
mäßig beiliegen. Sie werden beim 
H80 direkt an der Pumpe ange- 
schlossen und via Spannung gesteu- 
ert. Zwar gibt es die Móglichkeit, 
Á-Pin-Lüfter anzuschliefsen, unter- 
stützt wird die PWM-Regelung aber 
momentan nicht. Derzeit hat der 
Anwender nur die Wahl zwischen 
drei Betriebsmodi (Low Noise, Ba- 
lanced, High Performance), wobei 
lediglich Ersterer für einen leisen 
Alltagsbetrieb empfohlen werden 
kann. Die anderen Leistungsstufen 
erzeugen durch  Lüfterdrehzah- 
len bis 2.500 U/min ein zu lautes 
Betriebsgeräusch. Ob Corsair zu- 
künftig eine optimierte Lüfterrege- 
lung ermóglicht, wird sich erst mit 
Erscheinen der neu entwickelten 
Komponentensteuerung namens 
Corsair-Link zeigen. Informationen 
sind aktuell spärlich gesät, lediglich 
der notwendige Anschluss befindet 
sich bereits an fast allen Corsair- 
Produkten im Handel. 


Antec Kühler H20 920 

Die Kühler H2O 920 stellt Antecs 
derzeitige Leistungsspitze dar und 
basiert auf einem Radiator mit dop- 
pelter Bauhóhe, respektive 49 mm, 
welche durch die beiden montier- 
ten PWM-Lüfter auf 105 mm steigt. 
Die Kühleinheit und Schläuche 
gleichen denen der Kühler H2O 
620, jedoch weist die Pumpe ein 
beleuchtetes Antec-Logo auf, des- 
sen Farbgebung nahezu stu- > 


Die Corsair-Pumpe wird direkt am Netzteil betrieben und ermóglicht bei der H100 den 


Anschluss von bis zu vi 


Gemeinsames Merkma 
len der Radiatoren, um 


er Lüftern. Seitlich zu sehen ist ein , Corsair-Link" Anschluss, 


| aller Kompaktkühlungen sind besonders eng stehende Lamel- 
viel Kühlfläche auf wenig Raum unterzubringen. 


Doppelte Lüfterbestückung und mehr 


Antec und Corsair 


Wer zulasten der Ger 
auf beiden Seiten mit 
Der durch den serielle 
der Corsair H80/ H10 
Die H80 kühlt mit ein 
Scythe-Lüfter auf 52,2 


Pumpen aus Sicherhei 


unter 70 96 zu senken 
ne Mainboard-Lüfters 


Ein sehr leiser Betrieb 


legen ihre Produkte auf Hóchstleistung aus, doch nicht 


immer wird diese auf Dauer benótigt. 


äuschkulisse auf jedes Grad Celsius achtet, kann den Radiator 
Lüftern bestücken und damit den statischen Druck beeinflussen. 
n Aufbau deutlich gesteigerte Lármpegel resultiert allerdings bei 
0 nur in einem Leistungsgewinn von etwa 2 bis 5 °C. Beispiel: 
em Scythe-Lüfter @ 1.150 U/min auf 56,5 °С, mit einem zweiten 
*C. Es handelt sich hierbei um normierte Delta-Werte. 


Sinnvoller ist es, die Lautstárke mit kleinen Eingriffen zu minimieren. Dabei sollten die 


sgründen unangetastet bleiben und permanent mit 12 V betrie- 


ben werden. Wir empfehlen auch erfahrenen Anwendern, den Spannungswert nicht 


. Das Hauptaugenmerk liegt auf den jeweiligen Lüftern. Eine fei- 
euerung vorausgesetzt, lassen sich bereits bei 40 bis 60 % Lüf- 


terdrehzahl ausreichende Temperaturen und ein geringer Schallpegel bewerkstelligen. 


ist auch mit Lüftern von Drittanbietern móglich. Modelle wie die 


im Aufmacher zu sehenden, orangefarbenen Cougar CF-V12H, die sich im Bereich von 


600 bis 1.200 U/min 
tern, gerade wenn ma 


ein regeln lassen, sind eine gute Alternative zu den Standardlüf- 
n die Lüftersteuerung der Corsair-Wasserkühler verwendet. 


61 


11/11 | PC Games Hardware 


PROZESSOREN | Kompakte Wasserkühlungen 


[Чг єс 


Believe it. 


0660 RPM 


2760 RPM 


' T —r - 
Dashbomd Graphs Fan Control 


Mit der Software der Kühler H20 920 können Drehzahlen überwacht sowie Betriebs- 
modi, Alarmfunktionen sowie die Farben der LEDs eingestellt werden. 


Differenz: Kern- zu Raumtemp. in °C 


800 990 


1.150 1.290 1.420 1.510 1.610 1.760 


Lüfterdrehzahl in U/min 


li Noctua NH-D14 (Luftkühler) MW Corsair H50 W Antec Kühler H20 620 M Corsair H60 
Corsair H80 Antec Kühler H20 920 Mi Corsair H70 Ш Corsair H100 
System: Xeon UP W3520 @ 4.200 MHz/1,28 Volt, SMT/TM deaktiviert, Rampage III Extreme, Geforce 8800GT, 
120-mm-Einheitslüfter Scythe Slipstream (SY1225SL12H) 
Bemerkungen: Bei größerer Radiatorfläche hat die Lüfterdrehzahl einen geringeren Einfluss auf die Kühlleistung. 


Die Beleuchtung der Н20 920 lässt sich via Software (siehe oben) stufenlos einstel- 
len, was besonders Casemodder interessieren dürfte. 
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fenlos angepasst werden kann. 
Durch eine mitgelieferte Software 
wird dem Anwender ein Allein- 
stellungsmerkmal geboten, das in 
der Praxis hervorragende Arbeit 
verrichtet. Die Software-Steuerung 
ermöglicht es, die von uns stark 
übertaktete Intel-CPU in allen Le- 
benslagen zu kühlen und dabei mit 
Drehzahlen von 650 bis 800 U/min 
ein minimales Geräuschniveau zu 
gewährleisten. Die Regelung ori- 
entiert sich dabei an der Wasser- 
temperatur, die ebenfalls von der 
Software ausgelesen wird. Expe- 
rimentierfreudige Nutzer kónnen 
zudem ein eigenes Profil nutzen 
und die Drehzahlrampe der Lüfter 
individuell anpassen. Die Kühler 
H2O ermöglicht so einen leiseren 
Betrieb als die meisten anderen 
vergleichbaren Produkte. 


Mit einem Preis von knapp über 
40 Euro stellt die Budget-Lösung 
von Antec das günstigste der vor- 
gestellten Modelle dar. Die Kühl- 
einheit und Bodenplatte ist eine 
Weiterentwicklung des bisherigen 
Asetek-OEM-Produkts, das im End- 
kundenmarkt zum ersten Mal mit 
der Corsair H70 eingeführt wurde. 
Der 27 mm hohe Radiator ist mit 
einem 2-Pin-Lüfter bestückt, der 
über die Pumpe angesteuert wer- 
den kann. Der Drehzahlbereich 
geht von 1.400 bis 2.000 U/min, was 
für leise PCs zu viel ist. Hier bietet 
es sich an, einen anderen Lüfter bis 
etwa 1.200 U/min zu erwerben. 
Positiv hervorzuheben sind die 
hochflexiblen Gummischläuche, 
die sowohl die Montage als auch 
das Verlegen erleichtern. 


Das Dreigestirn aus dem Hause 
Corsair wird im Einsteigerbereich 
von der neu entwickelten H60 ver- 
treten. Der 27 mm dicke Single-Ra- 
diator wird serienmäßig von einem 
120-mm-PWM-Lüfter flankiert, der 
über das Mainboard in einem Be- 
reich bis 1.700 U/min angesteuert 
wird. Die Pumpe selbst verfügtüber 
einen 3-Pin-Stecker und kann an je- 
dem Lüfterport angesteckt werden, 
sollte aber aus Gründen der Ausfall- 
sicherheit und Leistungsfähigkeit 
nicht gedrosselt werden. Durch die 
fehlende Lüftersteuerung ist die 
Pumpe sehr flach und wirkt im Ge- 
häuse dezent und edel. 


Die bereits vor rund einem Jahr 
getesteten Produkte können mit 
der neuen Generation immer noch 
gut mithalten, besonders die H70 
ist absolut konkurrenzfähig - Ver- 
gleichswerte finden Sie links 


(ak/sw) 


und in der Testtabelle. 


Kompakte Wasserkühlungen 

Die meisten Modelle bieten Leistung 
satt, die Standardlüfter sind allerdings 
bisweilen störend laut, was vor allem 
den mittelmäßigen Lüfterregelungen 
anzulasten ist. Eine lohnenswerte In- 
vestition sind daher alternative Lüfter 
mit maximal 1.200 U/min. Die beste Re- 
gelungsfunktion bietet die Kühler H2O 
920 über die mitgelieferte Software, 
die Leistungskrone holt sich allerdings 
die Corsair H100. Der parallele Betrieb 
zweier Lüfter bringt gerade bei nied- 
rigen Drehzahlen einen großen Vorteil. 


Die Bodenplatten der beiden Hersteller sind sehr gut verarbeitet. Sie bestehen aus 


Kupfer, sind fein geschliffen und verfügen über voraufgetragene Wärmeleitpaste. 


www.pcgameshardware.de 


ap-Alopejpumu әр`оәјеѕоу uo'oeyBip Uloo2'j-eseuj 


== 


ран ЙГ 2a 1 jooexibip Й, 


әре цочәјпашообәјѕ 


DEER 


je'u»eyp 


yo'yoeıq 
E 
HIYNIVAA 
ep'oojeje 


EL ri 
СЕАЕЕКЈ 


ap'pıeßous 


әр”уішодуәјәшу 


man 


NS) 


ep'Buiooo-od әрәјешәуе 


ep'peJuoo 


EIER 


MW31SVW 431003 


J9|[93549H 


epueaseulJa|O02/MAAM 


:sdoys uepue$3JoJ leq yeyə шәләрие әзир 


ouJ9ju| e H-OYEZ |eunues e 


за! HƏVA 
NO-SHzDIv3dG + 


CI3CO113NI Savd чуз 
40 SLIS 1N333331IQ9-9ML 


379SNOJ 
SNIXIN ITv21ILOVvL 


umeds e 


8 пам 


/ "ч 
d Р а 
` Acc "ad Lä n 


UJO2'UJJO3SUJ2 AMAA 


амина ce (NE =] 2] 


iL» 3433d QANMNOS-ANMOUYUNS L'S маа N3HOVIN H3HO3NHdSslrv] 39I9NYHSVNN LHIV 
- LH33ISSVd ша &3LNIH SYM 3H0H амп Ni3HOSVeH3B8fr! LHOIN нас Ge 


awnoas annons L Um &I.LHO3 — A SINIWNVE) 
SM IS- 
d ke 


NOILMNTOA3U SNIAWVO зні ONIWAV 


NI 


lull PROZESSOREN | Kompakte Wasserkühlungen 


KOMPAKTE 


WASSERKÜHLUNGEN 


Test in PCGH 10/2010 


Produkt H100 H80 Kühler H20 920 H70 

Hersteller, Webseite Corsair, corsair.com Corsair, corsair.com Antec, antec.com Corsair, corsair.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 85,-/ befriedigend Ca. € 75,-/befriedigend Ca. € 75,-/befriedigend Ca. € 85,-/befriedigend 
Eigenschaften 

Abmessungen (L x B x H) 120x 274 x 27 mm 120 x 152 х 48 mm 120x 151x 49 mm 120 x 152 x 48 mm 
Gewicht 1.030 g 1.094 g 1.130g 996 g 

Material (Pumpe/Radiator/Boden) Kunststoff/Aluminium/Kupfer Kunststoff/Aluminium/Kupfer Kunststoff/Aluminium/Kupfer Kunststoff/Aluminium/Kupfer 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 

Lamellenabstand Ca. 1,2 mm Ca. 1,2 mm Ca. 1,1 mm Ca. 1 mm 

Garantie 5 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 2 Jahre 


Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Enthaltene(r) Lüfter/Anschluss 


AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 


2x 120 mm/3-Pin 


AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 


2x 120 mm/3-Pin 


AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 


2x 120 mm/4-Pin (PWM) 


AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 


2 x 120 mm/3-Pin 


Lackierung/Optik Schwarz/matt Schwarz/matt Schwarz/matt Schwarz/matt 
Wärmeleitmittel/Qualität Ja/sehr gut Ја/ѕеһг gut Jalgut Jalgut 

Anleitung Ausführlich bebildert Ausführlich bebildert Ausführlich bebildert Ausführlich bebildert 
Besonderheit Lüftersteuerung in der Pumpe Lüftersteuerung in der Pumpe PWM-Lüfter, Software, LED 3-Pin-Lüfter + Adapter (Drossel) 
Zubehör Verlängerungen, Gehäusebefestigungs- Gehäusebefestigungsschrauben Gehäusebefestigungsschrauben Widerstände, Gehäusebefestigungs- 


schrauben 


schrauben 


CPU-Temp. bei 990 U/min (Delta-Wert) 48,3 °С Seu e 55,2 °C 51,4 °C 
CPU-Temp. bei 1.150 U/min (Delta-Wert) 47,4°C 522 52,2 °C 414*C 
CPU-Temp. bei 1.290 U/min (Delta-Wert) 45,6 *C 50,5 °C 51,1°C 46,5 °C 
CPU-Temp. bei 1.420 U/min (Delta-Wert) 44,9 °C 49,1°C 50,1 °C 45,5 °C 
CPU-Temp. bei 1.510 U/min (Delta-Wert) 44,8 °C 49,1°C 49,3 °C 44,5 °C 
CPU-Temp. bei 1.610 U/min (Delta-Wert) 44,5 *C 48,6 *C 49,3 *C 44,0 °С 
CPU-Temp. bei 1.760 U/min (Delta-Wert) 43,1 °С 47,8 °С 48,7 °С 43,5 °С 


FAZIT 


Q Sehr hohe Leistung 
© Manuelle Steuerung 


© Gehäusekompatibilität 


Wertung: 2,06 


© Hohe Leistung 
© Garantiezeit 
© Manuelle Steuerung 


Wertung: 2,10 


© Hohe Leistung 
© Sehr gute Software-Suite 
© LED-Beleuchtung 


Wertung: 2,12 


© Hohe Leistung 
© Lautheit 
© Lüfteranbindung/Widerstände 


Wertung: 2,13 


KOMPAKTE 


WASSERKÜHLUNGEN 


Produkt 


Hersteller, Webseite 


Kühler H20 620 


Antec, antec.com 


H60 


Corsair, corsair.com 


Test in PCGH 10/2010 


Test in PCGH 10/2010 


H50 


Corsair, corsair.com 


NH-D14 (Luftkühler) 


Noctua, noctua.at 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Eigenschaften 


Ca. € 45,-/gut 


Ca. € 55,-/gut 


Ca. € 60,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Abmessungen (L x B x H) 120 x 151x 27 mm 120x 152x 27 mm 120 x 152x 27 mm 140 x 160 x 158 mm 
Gewicht 682g 687g 715g 1.2409 

Material (Pumpe/Radiator/Boden) Kunststoff/Aluminium/Kupfer Kunststoff/Aluminium/Kupfer Kunststoff/Aluminium/Kupfer Entfállt/Aluminium/Kupfer 
Verarbeitung Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Lamellenabstand Ca. 1,1 mm Ca. 1,2 mm Ca. 0,9 mm Ca. 2 mm 

Garantie 3 Jahre 5 Jahre 2 Jahre 6 Jahre 


Sockelunterstützung (AMD/Intel) 
Ausstattung 


AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 


AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 


AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 


AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 


Enthaltene(r) Lüfter/Anschluss 1x 120 mm/2-Pin ohne Tacho 1x 120 mm/4-Pin (PWM) 1x 120 mm/4-Pin (PWM) 1x 120 mm, 1x 140 mm/3-Pin 
Lackierung/Optik Schwarz/matt Schwarz/matt Schwarz/matt Aluminium natur/Nickel 
Wármeleitmittel/Qualitàt Ja/gut Ја/ѕеһг gut Jalgut Ја/ѕеһг gut 

Anleitung Ausführlich bebildert Ausführlich bebildert Ausführlich bebildert Ausführlich bebildert (deutsch) 
Besonderheit 2-Pin-Lüfter gesteuert PWM-Lüfter PWM-Lüfter - 

Zubehör Gehäusebefestigungsschrauben Gehäusebefestigungsschrauben Gehäusebefestigungsschrauben Werkzeug 

Leistung 

CPU-Temp. bei 990 U/min (Delta-Wert) 60,4 °C 60,8 °C 63,2 °C 67,9 °C 

CPU-Temp. bei 1.150 U/min (Delta-Wert) 58,6 °C 56,8 °C 60,4 °C 62,8 °C 

CPU-Temp. bei 1.290 U/min (Delta-Wert) 57,6 °C 54,6 °C 57,8 °С 56,4 °С 

CPU-Temp. bei 1.420 U/min (Delta-Wert) 55,7 *C Bene 56,8 °C 54,4 °C 

CPU-Temp. bei 1.510 U/min (Delta-Wert) 53,7 °C 52,0 °C 55,9 °C 53/30 

CPU-Temp. bei 1.610 U/min (Delta-Wert) 53,3 °C 518 °С 55,6 °С 52,4°С 

CPU-Temp. bei 1.760 U/min (Delta-Wert) 53,1 °С EES 55,2/*C 50,0 °C 


FAZIT 
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© Gute Leistung 
© Lüfteranbindung/Steuerung 
© Laut 


Wertung: 2,23 


© Leise 
© Garantiezeit 
© Leise Pumpe 


Wertung: 2,23 


© Mäßig leise 
© Leistung 
© Hohe Bauform 


Wertung: 2,35 


© Sehr leise 
© Lüfterbandbreite 
© Größe 


Wertung: 2,36* 
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* Nicht vergleichbar mit anderen Luftkühlungstests 
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Kommentar 


Brauchen Spieler bald nicht nur eine schnelle 
Grafikkarte und CPU, sondern auch eine SSD? 


Wie auf der , Spiele & Software"-Startseite (S. 100) zu 
lesen ist, hat die Kooperation zwischen Chris Saleski, 
Initiatives Manager der Storage Technology Group und 
Kelly Dickinson, Producer beim Spielepublisher Perfect 
World (Torchlight), mit dem von der Unreal Engine 3 an- 
getriebenen Backlight Retribution einen DX11-Shooter 
in der Mache, der Spielern mit SSDs Vorteile verspricht. 
Mit Hinblick auf die im Vergleich zur mechanischen Fest- 
platte deutlich kürzere Ladezeit bei der SSD, die Saleski 
und Dickinson auf dem IDF 2011 anhand von Backlight 
Retribution demonstrieren, gefällt mir die Idee des Duos. 
Geht es aber darum, dass Spieler mit einer SSD im PC 
auch in den Genuss optischer Vorteile kommen, stehe 
ich der Sache skeptisch gegenüber. Rechtfertigen Gra- 
fikspielereien — im Fall von Backlight Retribution sind 
auf Hochhauswänden unterschiedliche Videos anstelle 
von Plakaten zu sehen — wirklich den deutlich hóheren 
Anschaffungspreis sowie die bisher eher noch geringen 
Kapazitäten der Flash-basierten Medien? Rüsten Gamer 
nicht eher ihren PC mit leistungsstärkeren Grafikkarten, 
Prozessoren oder mehr RAM auf, um bei der Grafik auf 
kein Detail verzichten zu müssen? 


Obwohl sich das von Intel unterstützte Projekt darum 
bemüht, auch Spieleentwickler mit ins Boot zu holen, 
besteht noch viel Nachholbedarf, denn viele Engines, bei- 
spielsweise die des MMORPG-Primus WoW, unterstützen 
die SSD-Technologie noch gar nicht. So wird es wohl noch 
eine ganze Weile dauern — und ich habe da bestimmt 
nichts gegen:) — bis wir unsere gute, alte HDD in Rente 
Schicken müssen, um schóner spielen zu kónnen. 


ERSEKING.de 


präsentiert: 


» preiswertes High-End-Overclocking-Mainboard 

* Intel X58-Chipsatz und Sockel 1366 

* 6 Phasen Spannungswandler 

* breites Anschlussarsenal mit 12x USB 2.0, 6x SATA, 
7x Audio (inkl. optisch) und viele mehr 


Infrastruktur 


Level 10: Wasserkühlung serienmäßig 


Der Hersteller Thermaltake liefert seinen Level- 
10-Big-Tower auch mit serienmäßiger Wasserküh- 


lung für den Prozessor. 


Е Wasserkühlung gilt nach wie 
vor als Kühllósung für Bastler 
und Overclocker. Mit dem Ther- 


maltake Level-10-Tower in 
der GT-LCS-Ausführung 
rückt diese Kühloption 
auch für „gewöhnliche“ 
Endanwender in greifba- 
re Nähe. Das Gehäuse ist 
mit einem serienmäßigen 
Wasserkühlkreislauf für 
die CPU ausgestattet. Der 
im Deckel verbaute Dual- 
slot-Radiator sollte locker 
ausreichen, um jede gän- 
gige Desktop-CPU auf 
akzeptablen Temperatu- 


Flaming 


ren zu halten. Darüber hinaus lässt das Gehäuse 
wenige Wünsche offen. Die Festplatten sind alle 
über seitliche Einschübe von außen zugänglich, 
große Lüfter spenden der Gra- 
fikeinheit Frischluft und die 
Front ist mit aktuellen USB- 


3.0-Anschlüssen bestückt. 
Der Preis von ca. 265 Euro 
mag einige auf den ersten 
Blick etwas abschrecken: 
Wenn Sie aber bedenken, 
dass Sie für eine selbst zusam- 
mengestellte Wasserkühlung 
mindestens 150 Euro veran- 
schlagen müssen, wird klar, 
dass der Thermaltake Level 
10 GT LCS eine vergleichs- 
weise günstige Wasserkühl- 
lósung mit einem technisch 
gut ausgestatteten Gehäuse 
bietet. (oh) 
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Llano-Board im 
Mini-ITX-Format 


Mit der A75-ITX Wifi liefert Zotac ein sehr gut 
ausgestattetes Mainboard im Mini-ITX-Format 
für AMDs neuen Llano-Prozessor. 


er Hersteller Zotac hat sich in der Vergan- 
| B eee mit HTPC-Mainboards im Mini- 
ITX-Format einen Namen gemacht. Das A75-ITX 
Wifi ist der neue Ableger dieser Reihe und un- 
terstützt AMDs Llano-Prozessor. Dieser eignet 
sich aufgrund seiner APU-Einheit gut für HTPC- 
Geräte. Das Board selbst setzt Ihnen dabei keine 
Grenzen: Der mit 16 Lanes voll bestückte PCI- 
Express-Slot liefert auch genug Leistung, um das 
Board als Grundlage für einen spieletauglichen 
PC zu nehmen. SATA 6 GB/s, Bluetooth, WLAN, 
USB 3.0 und ein 8-Channel-Audio-Controller sind 
natürlich auch auf dem Board verbaut. (oh) 
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Neue Netzteilserie 
von Be quiet 


Mit Pure Power 18 CM startet Be quiet eine neue 
Netzteilserie. Diese soll leise, preiswert, effizient 
und zudem gut ausgestattet sein. 


C Games Hardware gehört zu den ersten Ma- 

gazinen, die das nagelneue Pure Power 18 CM 
630W (L8-CM-630W) von Be quiet testen dürfen. 
Bei dem Netzteil fällt sofort der orangefarbene 
Gummiring auf, mit dem der Hersteller verhin- 
dern will, dass die Vibrationen des Lüfters an 
das Gehäuse übertragen werden. Zudem kommt 
erstmals der preisgekrönte 120-mm-Lüfter Si- 
lent Wings in der Pure-Power-Serie zum Einsatz. 
Dieser Umstand verhilft dem Pure Power 18 CM 
630W auch zu guten bis sehr guten Lautheits- 
werten: Bis 50 Prozent Auslastung (ca. 320 Watt) 
ist das Netzteil mit 0,1 Sone fast nicht wahrnehm- 
bar. Steigt die Last auf 80 Prozent, erhöht sich die 
Lautheit auf noch gute 0,5 Sone. Erst bei voller 
Auslastung (ca. 630 Watt) ist das Pure Power 18 
CM mit 1,4 Sone deutlich wahrnehmbar. 


Die Ausstattung des Netzteils ist gut: Zweimal 
6+2-Pin- und zweimal 6-Pin-PCI-E-Anschlüsse 
reichen sogar für zwei Grafikkarten. Ein modu- 
lares Kabelsystem sorgt zudem für Ordnung im 
Rechner. Allerdings sind die Kabel mit 45 bis 
75 Zentimetern für einige Big-Tower zu kurz. 
Der Wirkungsgrad des L8-CM-630W ist für ein 
80-Plus-Bronze-Netzteil gut und liegt bei 80 bis 
89 Prozent. Sehr gut sind die Ripple-and-Noise- 
Werte (Restwelligkeit); alle wichtigen Schutz- 
schaltungen sind eingebaut. (ma) 


SPAR-TIPP 


Be quiet 
Pure Power L8 CM 630W 


Pure Power L8 CM 630W (L8-CM-630W) 


FAZIT: Das Pure Power L8 CM ist ein gutes Einsteigernetz- 
teil, das sich dank Kabelmanagement, geringer Lautheit 
und guter Effizienz von anderen Spannungswandlern im 
Preisbereich um die 80 Euro abhebt. Allerdings kostet das 
bessere Straight Power E8 CM 680W nur 15 Euro mehr. 


850-Watt-Platin- 
PSU von Enermax 


Mit dem Platimax EPM850EWT hat Enermax das 
erste 80-Plus-Platinum-Netzteil im Angebot. 
PCGH macht den ersten Test. 


ie neue Netzteilserie Platimax reicht von 

500 bis 1.200 Watt. PCGH testet in dieser 
Ausgabe das EPM850EWT mit 850 Watt Aus- 
gangsleistung. Das neue Netzteil arbeitet mit 
allen wichtigen Schutzschaltungen und bietet 
zusätzliche Sicherheitsmechanismen an, die 
häufig bei der Konkurrenz fehlen. Das eigent- 
liche Highlight des Platimax EPM850EWT ist 
die 80-Plus-Platin-Zertifizierung, die 89 bis 92 
Prozent Effizienz verlangt. Diese Vorgaben für 
80 Plus Platinum erreicht das Netzteil bei 20 
Prozent Last allerdings nur ganz knapp. Bei 10 
Prozent Auslastung (rund 100 Watt) ist der Wir- 
kungsgrad mit 83 Prozent sogar nur auf Gold-/ 
Silber-Niveau. Dieser Lastzustand ist aber für die 
80-Plus-Platin-Zertifizierung unerheblich. Etwas 
enttäuschend ist die Leistungsfaktorkorrektur 
(PFC), die nur 0,873 bis 0,976 erreicht. Trotzdem 
arbeitet das Netzteil bei 50 Prozent Auslastung 
mit einem beeindruckenden Wirkungsgrad von 
94 Prozent. 


Anzahl und Länge der modularen Kabel sind gut 
und die eingesetzten Kondensatoren (Panasonic 
390 uF, 400 V, 105 °C) sind sogar sehr gut. Die 
Lautheit des Platin-Netzteils ist bis 80 Prozent 
Auslastung mit 0,1 bis 0,6 Sone gering. Darüber 
sind es deutlich hörbare 2,1 Sone. Die Ripple- 
and-Noise-Werte sind sehr gut. 


(ma) 
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Platimax EPM850EWT 


FAZIT: Mit dem Platimax EPM850EWT bietet Enermax ein 
gutes bis sehr gutes Netzteil an, das einen hohen Wirkungs- 
grad erreicht. Allerdings ist das EPM850EWT lauter und 
natürlich deutlich teuerer als ein Enermax Modu 87+ 800W 
(ca. 175 Euro), welches nur wenig ineffizienter arbeitet. 


Hersteller: Be quiet 

Web: www.be-quiet.net 

Preis: Ca. € 85,- | Preis-Leistung: Sehr gut 

© Bis 80 % Last sehr leise Ausstattung 1,90 
OO Sehr ЕДА ШЙ Eigenschaften 1,88 
Leistung 1,86 


© Effizienz bei niedriger Last 
WERTUNG 


Hersteller: Enermax 

Web: www.enermax.de 

Preis: Ca. € 260,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 1,08 
Eigenschaften 1,25 
Leistung 1,66 


© Hoher Wirkungsgrad 
© Bis 80 % Last sehr leise 


© Hoher Preis 
WERTUNG 
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lull INFRASTRUKTUR | Special: Der SSD-Effekt 


FAN Cerat. 


SSDs vom Preis-Leistungs-Kracher über Allround-Modelle bis zur Luxus-Ausgabe im Test 


Marktübersicht: SSDs 


Die Preise für SSDs sinken kontinuierlich, sodass 120-GByte-SSDs inzwischen den günstigsten Preis pro 


Gigabyte aufweisen. Wir prüfen aktuelle Modelle in diesem Preisbereich sowie Luxus-Ausführungen. 


lash- oder auch NAND-Speicher 

fällt unaufhaltsam im Preis, so- 
dass SSDs mit teilweise weniger als 
einem Euro pro Gigabyte auch für 
den nicht ganz so dicken Geldbeu- 
tel attraktiver werden. 


Die Preis-Leistungs- Tipps befinden 
sich jedoch nicht am untersten 
Ende der Preisspanne, sondern 
knapp darüber. Für circa 170 Euro 
bekommen Sie bereits Modelle aus 
der aktuellen Generation, welche 
die in Ausgabe 09/2011 (s. PDF 
auf der Heft-DVD) getesteten Ein- 
steigermodelle deutlich abhängen 
- zum Vergleich haben wir die Cru- 
cial m4 mit 64 GByte in den Bench- 
marks aufgeführt. Auf diesen Preis- 
bereich lenken wir zunächst unser 
Augenmerk und zeigen auf, wie 
viel Performance-Verlust Sie dafür 
gegenüber gleich großen Spitzen- 
modellen mit schnellerem Spei- 
cher in Kauf nehmen müssen. Im 
Anschluss testen wir die Rundum- 
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sorglos-Modelle der neuen Gene- 
ration mit Speichergrófsen ab 240 
Gigabyte. Hier finden neben dem 
Betriebssystem auch umfangrei- 
chere Programme sowie eine gan- 
ze Reihe an Lieblingsspielen ausrei- 
chend Platz. Zu guter Letzt gibt sich 
OCZs Revodrive 3 die Ehre - wir 
prüfen, was der über 1.300 Euro 
teure Bolide in der Praxis leistet. 


Der ,,SSD-Effekt" 

Die Marktlage bei SSDs ist unüber- 
sichtlich wie in kaum einem ande- 
ren Bereich - von Einsteigermo- 
dellen bis hin zum Topmodell für 
mehr als 1.000 Euro werden alle 
Segmente mit Transferraten und 
,IOPS* 
schen Hóhen beworben. Für den 
unbedarften Kunden stellt sich 
hier die Frage, zu welchem Modell 
er unbesorgt greifen soll, denn die 
Modellbezeichnungen sind nur sel- 
ten hilfreich. Dabei sei eines vorab 
gesagt Auch wenn Sie sich nicht 


ominósen in astronomi- 


für ein Modell mit Spitzenleistung 
entscheiden, werden auch Sie - von 
einer Magnet-Festplatte ausgehend 
- den SSD-Effekt erleben. Denn der 
am meisten unterschátzte Vorteil 
liegt nicht in rasend schnellen Ko- 
pieraktionen, sondern darin, wie 
stark das Ansprechverhalten auch 
alltäglicher Aktionen im Umgang 
mit dem PC profitiert. Das fängt mit 
dem beschleunigten Bootvorgang 
an und hórt mit der beinahe Sofort- 
Verfügbarkeit auch grófserer lokaler 
E-Mail-Postfácher noch lange nicht 
auf. Kleine Dinge wie das Aufklap- 
pen des Startmenüs nach längeren 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: Auf dem 


Datenträger finden Sie das 
DVD 


PDF unserer Marktübersicht 
www.pcgh.de/g0/11-11 


„SSDs um 100 Euro". 


Spielesitzungen geschehen ohne 
merkliche Verzögerung, ohne die 
HDD-Gedenkpause. Allein dieses 
Arbeitsgefühl wird Ihnen auch 
beim Griff zu einer günstigeren SSD 
abseits von Fps-Raten in Spielen 
den Eindruck vermitteln, wie stark 
die Reaktionsgeschwindigkeit des 
PCs durch eine SSD gewinnt. 


Wenn Sie jedoch bereits eine SSD 
aus einer früheren Generation 
besitzen und aufrüsten möchten, 
helfen Ihnen unsere aktuelle Markt- 
übersicht und die PDF-Version auf 
der Heft-DVD dabei, die Spreu vom 
Weizen zu trennen. Im Bonusma- 
terial zu dieser Ausgabe finden Sie 
darüber hinaus ein illustrierendes 
Video, das die Geschwindigkeit 
des Bootvorgangs zwischen SSD, 
HDD und einer Hybrid-Festplatte 
mit Flash-Cache vergleicht. Proble- 
me bei der noch verhältnismäßig 
jungen SSD-Technik greifen wir im 
Kasten auf der rechten Seite auf. 
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PCGH-Kopiertest: Der Controller entscheidet 


Wenige, komprimierbare Dateien duplizieren (10 GiB) 


PCGH-Kopiertest 2: Toggle-DDR-SSDs überlegen 


Viele gemischte Dateien duplizieren (10 GiB, 50k-Dateien) 


BESSER | Sekunden 


0 50 100 150 200 250 


BESSER «| Sekunden 


0 100 200 300 


Adata $511 (120 GB) 


Kingston Hyper-X (120 GB) 


Corsair Force GT (120 GB) 


Adata $510 (120 GB) 


OCZ Vertex 3 (120 GB) 


OCZ Vertex 3 Max IO (120 GB) 


Patriot Pyro (120 GB) 


Corsair Force 3 (120 GB) 


Extrememory XLR8 Express (120 GB) 


Intel SSD 510 (120 GB) 


Crucial m4 (128 GB) 


СМ Memory Phantom II (120 GB) 


Samsung SDD 470 (128 GB) 


Crucial m4 (64 GB, FW 0009) 


Magnet-Festplatte (7.200 U/Min., 2 TB) 


mud 45 (79 %) 
mul 45 (79 %) 
uud 45 (79 %) 
uil 46 (79 70) 
nuu] 46 (79 %) 
mul 46 (79 90) 
mul 46 (79 70) 
Шай 47 (-78 %) 

emm 51 (76 %) 

73 (-66 %) 

e 80 (63 %) 

e HI (-62 %) 

eme E (-55 %) 
МС Еу) 
je PARE 


OCZ Vertex 3 Max IO (120 GB) 


Extrememory XLR8 Express (120 GB) 


Kingston Hyper-X (120 GB) 


Corsair Force GT (120 GB) 


Adata 5511 (120 GB) 


OCZ Vertex 3 (120 GB) 


Patriot Pyro (120 GB) 


Corsair Force 3 (120 GB) 


Adata 5510 (120 GB) 


Intel 550 510 (120 GB) 


Crucial m4 (128 GB) 


CN Memory Phantom II (120 GB) 


Samsung SDD 470 (128 GB) 


Crucial m4 (64 GB, FW 0009) 


Magnet-Festplatte (7.200 U/Min., 2 TB) 


m 73 (-73 %) 
75 (72 70) 

e 77 (725) 
e 81 (70 %) 
82 (-70 %) 
ul 54 (69 %) 
e 7 (64 %) 
Шай 95 (-64 %) 
MCK 
em 100 (63 %) 
um] 109 (60 70) 
Ми 
СЕ 
лыы [20 (43 %) 
DT HEGER 


< in Sekunden 


[еге in Sekunden 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. b3), 4 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 
Windows 7 x64 SP1 Bemerkungen: In diesem einfachen Test gibt weder der Flash-Typ noch eine ausgefeilte 
Firmware den Ausschlag — der Controller, also meist der Sandforce 2200, entscheidet fast allein über die Leistung. 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. 03), 4 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 
Windows 7 x64 SP1 Bemerkungen: Den Test mit vielen Dateien entscheidet offenbar der eingesetzte Flash-Typ. 
Die beiden Modelle mit Toggle-DDR-NAND bilden die Spitzengruppe, danach folgen synchrone ONFI-Modelle. 


SSDs mit 120 Gigabyte 


Bei dieser Kapazität gibt es die beste Leistung pro Euro. 


m herauszufinden, welche SSD 

das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis bietet, haben wir von meh- 
reren Herstellern auch oberfläch- 
lich ähnliche Modelle ins Testlabor 
gebeten, die sich unter der Haube 
durch ihre Hardware-Bestückung 
unterscheiden. Am günstigsten sind 
die mit asynchronem NAND-, also 
mit Flash-Speicherbausteinen aus- 
gestatteten Typen wie Adatas S510, 
Corsairs Force 3 oder Patriots Pyro. 
Mehr Leistung können Sie von syn- 
chronem Flash, wie er bei der Force 
GT von Corsair, OCZs Vertex 3 oder 
dem Testsieger Kingstons Hyper-X 
zum Einsatz kommt, erwarten - in 
der Regel kommen hier Bausteine 
von Intel oder Micron zum Einsatz. 
Die 120-Gigabyte-Topmodelle der 
Hersteller nutzen derzeit das von 
Samsung und Toshiba produzierte 
Toggle-DDR-NAND in Verbindung 
mit einer optimierten Firmware. 
Diese Typen, also die Vertex 3 Max 
IO und die XLR8 Express 120BB, 
sind auch diejenigen der Sandforce- 
Riege, die am wenigsten bei voll- 
ständig zufälligen Daten, wie man 
sie mit dem Atto-Diskmark messen 
kann, einbrechen. 


Kingston Hyper-X (120 GB): Sehr 
gute Leistung und exzellente Aus- 
stattung. Neben den drittbesten 
Leistungswerten im Test überzeugt 
die Hyper-X vor allem durch die na- 
hezu komplette Ausstattung - sogar 
ein externes USB-Gehäuse (leider 
nur im 2.0-Standard) liefert Kings- 
ton mit, in dem Sie die hübsche SSD 
verstecken können. 
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OCZ Vertex 3 Max IO (120 GB): Beste 
Leistungsnote im Test. Ausstattung 
und Garantieleistung sind Durch- 
schnitt, aber mit schneller Hard- 
wareausstattung mit Toggle-DDR- 
NAND erreicht unser Testmuster 
die beste Leistungsnote im Test. 


AData S511 (120 GB): Überzeugen- 
des Gesamtpaket. Mit der SSD 511 
liefert Adata ein performantes, mit 
drei Jahren Garantie, Einbaurah- 
men und einer Migrationssoftware 
(Download!) abgerundetes Paket. 


Extrememory XLR8 Express 120BB 
(120 GB): Zweitbeste Leistungswer- 
te, nur mäßige Ausstattung. Der 
zweite Kandidat mit Toggle-DDR 
bietet für rund 180 Euro ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis bei einer 
sehr guten Performance. 


Corsair Force GT (120 GB): Ferrari- 
roter Renner mit sehr guten Leis- 
tungswerten. Dank synchronem 
Flash platziert sich die auffällig Ја- 
ckierte GT von Corsair im Testfeld 
weit vorn. Ausstattung und Garan- 
tie liegen im Mittelfeld. 


Adata SSD 510 (120 GB): Sehr güns- 
tige SSD mit guter Leistung. Die 
brandneue SSD 510 bietet Adata 
dank asynchronem NAND beson- 
ders günstig an. Das kostet jedoch 
circa 20 Prozent Performance ge- 
genüber den Spitzenmodellen. 


Corsair Force 3 (120 GB): Überzeu- 
gende Leistung zum günstigen Preis. 
Auch Corsair kann mit dem > 


SSDchen mit Wehwehchen 


Sandforces 2200er-Control- 
ler versus Intels Manage- 
ment-Engine 


In Hardware-Foren liest man des 
Öfteren von PCs, die sekunden- 
lang einfrieren oder gar abstür- 
zen — so weit, so normal. Doch 
in Bezug auf SSDs sind hier öfter 
Kombinationen aus Intel-Chip- 
sätzen und SATA-6Gb/s-SSDs 
mit Sandforce-2200-Controller 
zu finden. Während eine echte 
Klärung des Problems schwierig 
scheint und auch wir im Test- 
labor trotz Versuchen, das Pro- 
blem nachzustellen, bislang davon verschont blieben, existiert ein Firmware-Update 
für Sandforce-Controller, das zumindest die Symptome lindern soll. In der Sandforce- 
Nomenklatur handelt es sich dabei um Version , 320ABBFO" — je nach Hersteller kann 
die Bezeichnung aber variieren. Corsair zum Beispiel führt eine glatte 1.x-Nummerie- 
rung, bei OCZ sind Firmwares zurzeit als „2.0х“ deklariert. 


Intels SSD 320 und der 8-MB-Bug 


Jeder weiß, dass ein Stromaus- 
fall im laufenden PC-Betrieb das 
Risiko eines Datenverlustes birgt. 
Bei Intels SSDs der 320er-Reihe 
war das Problem allerdings weit 
schlimmer: Hier konnte es pas- 
sieren, dass die SSD aufgrund 
eines fehlerhaften Zusammen- 
spiels von Firmware und des 
eigentlich als Stromausfallpuffer 
gedachten Kondensators nur 
noch mit 8 Megabyte Kapazität 
erkannt wurde. Das von Intel empfohlene Firmware-Update auf Version 0362 jedoch 
half nicht in allen Fällen. Auch die SSDs der X25-M- und der 510er-Reihe haben keine 
weiße Weste: Ein einmal per BIOS gesetztes ATA-Security-Passwort sollten Sie nach 
Möglichkeit nicht ändern oder entfernen, da sonst Datenverlust droht. 


Positivbeispiel: Crucial 


Nachdem der Hersteller in der Vergangenheit Probleme mit Datenverlust beim Firm- 
ware-Update hatte, sind die aktuellen Meldungen erfreulich. Das Firmware-Update 
auf Version 0009 für die aktuelle m4-Generation brachte im PCGH-Test eine Steige- 
rung der Lese-Transferrate um beachtliche 20 Prozent — in den Praxisbenchmarks fiel 
die Steigerung allerdings geringer aus. Mehr dazu finden Sie online im Bonusmaterial 
zu dieser Ausgabe. 
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günstigen NAND keine Wunder 
vollbringen, der Preis ist jedoch 


sehr günstig. 


Patriot Pyro (120 GB): Gute Perfor- 


mancewerte, aber etwas 


Leistungswerte legen günstigen, 
asynchronen Flash-Speicher nahe, 
der Preis ist dafür zu hoch. 


Crucial m4 (128 GB): Gut und günstig. 


Im Alltagseinsatz gefällt 


cial-Produkt durch problemlosen 
Betrieb bei flotter Performance. 


CN Memory Phantom Il (120/115 
GB): Extralange Garantie, aber we- 
nig Speicherplatz. Trotz 120-GByte- 
Angabe stehen durch aggressives 
Overprovisioning bei der Sand- 
force-1200-basierten Phantom П 
nur 115 GByte Speicherplatz zur 
Verfügung. CN Memory ist von der 
Qualitát der ausreichend schnellen 


teuer. Die 


das Cru- 


PCGH-Kopiertest 3: Intel ganz vorn 


BESSER | Sekunden 


Wenige, vorkomprimierte Dateien duplizieren (10 GiB) 


SSD überzeugt und gewährt sogar 


zehn Jahre Garantie. 


Samsung (128 GB): Trotz guter Soft- 
ware zu magere Ausstattung. In 
der guten Software SSD-Magician 
lässt sich der Platz für Overprovi- 


sioning vom User selbst 
- verzichten Sie hierauf, 


größte Speicherplatz im Testfeld 
zur Verfügung. Die Performance ist 


befriedigend. 


Fazit Hardware 


Alles im grünen Bereich 


einstellen 
steht der 


(cs) 


Auch mit den ab und an noch auftre- 
tenden Kinderkrankheiten, die meist 
per Firmware-Update behoben werden, 
sind SSDs im 120-GByte-Bereich zur 
klaren Empfehlung herangereift. Im di- 
rekten Vergleich gibt es zwar deutliche 
Leistungsunterschiede, die sich aber 
meist auch im Preis widerspiegeln. 


Cinematic Mod 10.90 rekomprimieren (multiple 7-Zip-Instanzen) 
BESSER <4 | Sekunden 


Magnet-Festplatte (7.200 U/Min., 2 TB) 


ЕСЦ 


Magnet-Festplatte (7.200 U/Min., 2 TB) 


0 50 100 150 200 0 100 200 300 400 500 
Intel SSD 510 (120 GB) M 77 (61 %) Extrememory XLR8 Express (120 GB) uu] 130 (-74 %) 
OCZ Vertex 3 Max 10 (120 GB) NÉ 75 (-61 %) OCZ Vertex 3 Max IO (120 GB) m] 131 (74 %) 
Crucial m4 (128 GB) И] Corsair Force GT (120 GB) d 132 (-73 %) 
Extrememory XLR8 Express (120 GB) m 55 (-57 90) Intel SSD 510 (120 GB) E 132 (-73 76) 
Adata 5511 (120 GB) NE 25 (-57 %) Adata S511 (120 GB) d 133 (-73 %) 
Corsair Force GT (120 GB) m 95 (-52 96) OCZ Vertex 3 (120 GB) xl 133 (-73 %) 
Kingston Hyper-X (120 GB) NN 95 (-52 96) Kingston Hyper-X (120 GB) d 137 (-72 90) 
Samsung SDD 470 (128 GB) м5 (-51 %) Crucial m4 (128 GB) Le (29 (-72 %) 
OCZ Vertex 3 (120 GB) mm 107 (-49 96) Crucial m4 (64 GB, FW 0009) Le 152 (-69 96) 
Crucial m4 (64 GB, FW 0009) 118 (-41 %) Adata 5510 (120 GB) m) 155 (-69 96) 
Patriot Pyro (120 GB) TT T n—]—!.- 122 (-39 %) Patriot Pyro (120 GB) m) 159 (-68 %) 
Corsair Force 3 (120 GB) m 24 (-38 %) Corsair Force 3 (120 GB) Lee 160 (-68 96) 
Adata S510 (120 GB) м4 125 (-37 %) Samsung SDD 470 (128 GB) m] 160 LES 90) 
CN Memory Phantom 11 (120 GB) — ——X———6Q 1/1(-14 20) CN Memory Phantom Il (120 GB) Tee 212 (-57%) 


ЕСЦ 


|| Kopierzeit in Sekunden 


esee in Sekunden 


Windows 7 x64 SP1 Bemerkungen: 
aufgrund der im Controller erfolgenden 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. 03), 4 СІВ RAM (DDR3-1600); OS: 


Hier wendet sich das Blatt und die Sandforce-Modelle verlieren ihren Vorteil 
Datenkompression; lediglich die Vertex 3 Max IO kann sich oben behaupten. 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. b3), 4 СІВ RAM (DDR3-1600); OS: Win- 
dows 7 x64 SP1 Bemerkungen: In diesem Test ist das Zusammenspiel aller Komponenten gefragt — und prompt 
zeigt sich, dass verschiedene Komponenten-Kombinationen in der Praxis zu áhnlichen Ergebnissen führen kónnen. 


SSDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 28 Wertungskriterien 


Controller Controller 


Gerát konnte nicht 
geöffnet werden! 


Controller 


Test in PCGH 08/2011 


Controller 


Controller E 


Produkt Hyper-X (120 GB) Vertex 3 Мах 10 (120 СВ) S511 (120 GB) XLR8 Express (120 GB) Force GT (120 GB) 
Modellbezeichnung 591005381206 VIX3MI-25SAT3-120G A851153-120GM-C XLR8 EX120BB 8C CSSD-F120GBGT-BK 
Hersteller/Webseite Kingston (www.kingston.de) OCZ (ocztechnology.de) A-Data (www.adata-group.com) Extrememory (www.extrememory.de) | Corsair (www.corsair.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 210,-/gut Ca. € 210,-/gut Ca. € 160,-/gut Ca. € 180,-/gut Ca. € 170,-/gut 

Preis pro GiByte €1,75 Є 1,75 € 1,33 € 1,50 € 1,42 
MTBF*/Haltbarkeit 1.000.000 Stunden 2.000.000 Stunden 1.000.000 Stunden 2.000.000 Stunden 2.000.000 Stunden 
Firmware Testmuster 320ABBFO 2.08 320ABBFO 319ABBFO 1.3 

SSD-Controller Sandforce 22xx Sandforce SF-2281 Sandforce SF-2281 Sandforce SF-2281 Sandforce SF-2281 
DRAM-Cache Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


Flash-Chips 


Intel 25nm-Compute-Grade MLC* 


8x 128 GBit (Toshiba-Toggle-DDR, 32 nm) 


16x 64 GBit (Intel, 25 nm, sync.) 


8x 128 GBit (Toshiba-Toggle-DDR, 32 nm) 


16x 64 GBit (Intel, 25 nm, sync.) 


Ausstattung (20 %) 1,69 2,19 2,19 2,34 2,24 
Formatierte Kapazitát (GiByte) 111,8 GiByte 111,8 GiByte 111,8 GiByte 111,8 GiByte 111,8 GiByte 
Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 


Zusátzliche Anschlüsse 


USB 2.0 (via mitgel. ext. Gehäuse) | Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Zubehör/Besonderheiten 


Einbaurahmen, SATA- Kabel, Schrau- 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht, 


3,5-Zoll-Einbaurahmen, Schrau- 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht, 


bendreher, Migrationssoftware u. а. |Schraubenset benset, Migrationssoftware (Downl.) Schraubenset 
Eigenschaften (20 %) 1,78 1,90 1,79 2,08 1,86 
Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s 
NAND-Typ MLC MLC MLC MLC MLC 
Trim-Unterstützung/int. Garbage Collect. |Ja/ja Ja/ja Ja/ja Ja/ja Jalja 
Echtzeit-Verschlüsselung Ja Ja Ja Ja Ja 


Leistung (60 %), s. Benchmarks 


FAZIT 


Leistungsaufn. Leerlauf/Max. Schreiben 


0,7/2,7 Watt 
1,78 


© Top-Ausstattungspaket 
© Sehr gute Performance 


0,6/3,4 Watt 
1,60 


© Beste Leistungswerte 
© Lange MTBF-Zeit 


© Niedrige Leistungsaufnahme | Etwas hohe Leistungsaufn. 


Wertung: 1,76 


Wertung: 1,78 
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0,7/2,8 Watt 
1,81 
© Günstiger Preis 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Software nur als Download 


Wertung: 1,88 


0,7/4,2 Watt 
1,67 
© Sehr gute Leistungswerte 


© Lange MTBF-Zeit 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,89 


0,8/3,1 Watt 
1,79 
© Günstiger Preis 


© Gute Leistungswerte 
© Niedrige Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,89 
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Produkt 
Modellbezeichnung 


Test in PCGH 07/2011 


=; E 


Vertex 3 (120 GB) 
VTX3-25SAT3-120G 


Controller Cache 


^^. 


SSD 510 (120 GB) 
SSDSC2MH120A2K5 


р 
4 
LA 


x 


Controller Cache 


Adata SSD 510 (120 GB) 
AS51053-120GM-C 


a m 


Corsair Force 3 (120 GB) 
CSSD-F120GB3-BK 


Hersteller/Webseite 


OCZ (www.ocztechnology.de) 


Intel (www.intel.de/ssd) 


A-Data (www.adata-group.com) 


Corsair (www.corsair.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/ausreichend 


Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 140,-/gut 


* Herstellerangabe; „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert 


Preis pro GiByte € 1,50 € 1,83 € 1,25 €1,12 

MTBF*/Haltbarkeit 2.000.000 Stunden 1.200.000 Stunden 1.000.000 Stunden 2.000.000 Stunden 

Firmware Testmuster 2.08 PPG2 320ABBFO 1.3 

SSD-Controller Sandforce SF-2281 Marvell 88559174 Sandforce SF-2281 Sandforce SF-2281 

DRAM-Cache Nicht vorhanden 128 MiB DDR3-1333 Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

Flash-Chips 16x 64 GBit (Intel, 25 nm, sync.) 16x 64 GBit (Intel, 34 nm) 16x 64 GBit (Micron, 25 nm, async.) 16x 64 GBit (Micron, 25 nm, async.) 
Ausstattung (20 %) 2,19 1,99 2,19 2,24 

Formatierte Kapazitát (GiByte) 111,8 GiByte 111,8 GiByte 111,8 GiByte 111,8 GiByte 

Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 

Zusátzliche Anschlüsse Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


Zubehör/Besonderheiten 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht, 


Einbaurahmen f. 3,5-Zoll-Schacht, Schrauben, 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht, 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht, 


Leistung (60 %), s. Benchmarks 


1,88 


© Gute Leistungswerte 
© Lange MTBF-Zeit 
© Etwas hohe Leistungsaufnahme 


2,22 


© Gutes Ausstattungspaket 
© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Hoher Preis 


2,35 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Günstiger Preis 
© Praxis-Performance 


Schraubenset SATA- und Stromkabel, Software zum DL Schraubenset Schraubenset 
Eigenschaften (20 %) 1,85 2,02 1,65 1,67 
Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s 
NAND-Typ MLC MLC MLC MLC 
Trim-Unterstützung/int. Garbage Collect. | Ja/ja Ја/ја Ja/ja Jalja 
Echtzeit-Verschlüsselung Ja Nein Ja Ja 
Leistungsaufn. Leerlauf/Max. Schreiben |0,6/3,4 Watt 0,2/2,4 Watt 0,5/2,3 Watt 0,5/2,4 Watt 


2,36 


© Sehr günstiger Preis 
© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Praxis-Performance 


Produkt 
Modellbezeichnung 


Pyro (120 GB) 
PP120GS25SSDR 


Controller Cache 
44 


Crucial m4 (128 GB) 
т4-СТ128М45502 


ka 


CN Memory Phantom Il (120 GB) 
Phantom II (120 GB, 115 GB nutzbar) 


Si g=] 


Samsung 470 Series (128 GB) 
MZ-5PA128A 


Hersteller/Webseite 


Patriot (www.patriotmemory.com) 


Crucial (www.crucial.com) 


CN Memory (www.cnmemory.de) 


Samsung (www.samsung.com/ssd) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 165,-/befriedigend 


Ca. € 155,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/ausreichend 


Ca. € 165,-/befriedigend 


Preis pro GiByte €1,38 €1,21 €1,57 €1,28 
MTBF*/Haltbarkeit 1.500.000 Stunden 1.200.000 Stunden Keine Angabe 1.500.000 Stunden 
Firmware Testmuster 319ABBFO 0009 S9E AXMO8B1Q 


SSD-Controller 


Sandforce SF-2281 


Marvell 88559174 


Sandforce SF-1222 


Samsung S3C29MAX01 


DRAM-Cache Nicht vorhanden 256 MiB DDR3-RAM (Micron DIMNQ) Nicht vorhanden 2x 128 MiB DDR2-667 (Samsung) 
Flash-Chips Unbekannt, Gerät ließ sich nicht öffnen 16x 64 GBit (Micron, 25 nm) 16x 64 GBit (Micron, 25 nm, async.) 8x 64 GBit (Samsung, 32 nm Toggle-DDR) 
Ausstattung (20 %) 2,64 2,24 1,60 2,59 

Formatierte Kapazität (GiByte) 111,8 GiByte 119,2 GiByte 107,1 GiByte 119,2 GiByte 

Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 10 Jahre 3 Jahre 


* Herstellerangabe; „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert 


Zusätzliche Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Zubehör/Besonderheiten 


Nicht vorhanden 


Datenmigrationsset: USB-SATA-Kabel (!), 
Apricorn EZ Gig IIl, Smart-ER 


CloneSoftware „Paragon Migrate OS to SSD", 
Einbaurahmen, Kabel- und Schraubenset 


Clone-Software und Tool ,SSD-Magician" 
zum Download 


Eigenschaften (20 %) 176 2,25 2,18 2,51 
Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
NAND-Typ MLC MLC MLC MLC 
Trim-Unterstützung/int. Garbage Collect. |Ja/ja Ја/ја Ja/ja Jalja 
Echtzeit-Verschlüsselung Ja Nein Ja Nein 


Leistungsaufn. Leerlauf/Max. Schreiben 
Leistung (60 %), s. Benchmarks 


0,7/2,6 Watt 
2,32 
© Praxisleistung 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Kein Zubehör 


0,5/3,3 Watt 

2,36 

© Noch gute Praxisleistung 

© Praktisches Zubehör 

© Etwas hohe Leistungsaufnahme 


0,6/1,8 Watt 

3,44 

© Extrem lange Garantie 

© Sehr gute Ausstattung 

© Performance nur noch Durchschnitt 


0,3/3,8 Watt 

3,25 

Q Sparsam im Leerlauf 

© Magere Ausstattung 

© Performance nur noch Durchschnitt 
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Bei der nur 7,5 Millimeter hohen SSD 830 hat Samsung nicht nur auf die Ästhetik 
geachtet, auch die Abfuhr der mehr als 5 Watt Last-Abwärme spielte eine Rolle. 


Server- und SLC-Modelle - teuer, aber lohnend? 


Rundum-sorglos-SSDs 


SSDs ab circa 300 Euro haben ausreichend Platz, um HDDs zu ersetzen. 


amsung hat endlich die lange 
SS. SSD-830-Reihe vom 
Stapel gelassen und rechtzeitig 
zum Redaktionsschluss konnten 
die Modelle mit 256 und 512 Giga- 
byte Speicherplatz unser Testfeld 
komplettieren. Wir vergleichen die 
Neuankömmlinge mit etablierten 
Platzhirschen der 240-GB-Klasse 
von Crucial, Intel und OCZ, die wir 
zum Teil neu nach den in Ausgabe 
07/2011 vorgestellten Testmetho- 
den bewertet haben. 


Weitere Informationen, auch zum 
Fachvokabular, finden Sie ebenfalls 
in Ausgabe 07/2011 ab Seite 82 oder 
in der Premium-Ausgabe 09/2011 
mit dem Spezialthema SSDs. 


Samsung SSD 830 

Als einer der letzten Hersteller 
springen nun auch die Koreaner 
auf den SATA-Express mit 6-GB/s- 
Geschwindigkeit an entsprechen- 
den Mainboards oder Controllern 
auf und statten alle Modelle der 
SSD-830-Reihe mit dem  aktuel- 
len Anschluss aus. Laut Hersteller 
werden im Labor bis zu 500 Mega- 
byte pro Sekunde beim Lesen und 
bis zu 350 MB/s beim Schreiben 
erreicht - ob sich das im Praxis- 
einsatz widerspiegelt, klärt unser 
Test. 


Rein äußerlich präsentieren sich 
die830er-SSDsimschicken, schwar- 
zen Alu-Kleid, aber vor allem in der 
geringen Bauhöhe von 7,5 anstelle 
der üblichen 9,5 Millimeter - für 
den Einsatz in kleinen Note- oder 
Netbooks kann das entscheidend 
sein. In der 830er-Reihe kommt 
erstmals Toggle-DDR-NAND aus 
Samsungs 27-nm-Produktion zum 
Einsatz - auf der Platine der 
512-GByte-Version gar in einer 
Packdichte von 512 GBit in jedem 
der acht Bausteine. Die reservier- 
te Kapazität für Overprovisioning 
stellen auch weniger versierte Nut- 
zer per Samsung-Tool „SSD Magici- 
an“ auf Wunsch selbst ein; ab Werk 
ist die gesamte Kapazität nutzbar. 


Angesteuert werden die NAND- 
Speicher über den neuen MCX- 
Controller, der auf einer mehrker- 
nigen ARM-CPU basiert und wie 
gehabt von 256 MiByte Cache- 
Speicher unterstützt wird. Insge- 
samt scheint diese leistungsfähige 
Kombination aber auch ihren Preis 
zu haben: Mit über 5 Watt Strom- 
verbrauch im IOMeter-Benchmark 
stellten beide Testmuster einen 
negativen Rekord für SSDs im 
Testlabor auf. Im Leerlauf dagegen 
begnügen sich beide mit vorbildli- 
chen 0,3 Watt. 


Aus den Anfangstagen der SSD hält sich immer 
noch der Mythos vom überlegenen SLC-Flash. 
Doch für wen lohnen sich teure Server-SSDs? 


Single-Level-Cell — das ist das vermeintliche Zauberwort 
für Performance und Datensicherheit. Es stimmt: Als SSDs 
noch in den Kinderschuhen steckten, hatten SLC-be- 
stückte SSDs deutliche Vorteile. Damals lag nicht nur die 
Schreibleistung höher, auch die Anzahl an Schreibzyklen, 
die einzelne Flash-Zellen bis zu ihrem Ausfall überstehen, 
war um eine Größenordnung höher als die von im Mas- 
senmarkt eingesetztem, günstigem MLC-Flash. 


Letzteres ist immer noch der Fall und für Einsatzgebiete, 
bei denen über einen langen Zeitraum täglich Dutzende 
von Terabyte geschrieben werden, kann die Investition 
in die teuren SLC-Modelle sinnvoll sein. In Sachen 
Schreibleistung hat MLC allerdings mehr als nur aufge- 
holt. Durch moderne Lastverteilung („Wear Levelling") 
werden die einzelnen Speicherzellen gleichmäßiger 
abgenutzt und durch Cache- und Kompressionsverfahren 
wird die Menge überflüssig geschriebener Daten („Write 
Amplification") reduziert. Andererseits reduzieren die 
immer feineren Herstellungsprozesse des Flash-Speichers 


1а? 


194 


196 


204 


177: 
181: 


197: 
298: 
201: 
230: 
231: 


241: 
242: 


Intel arbeitet mit eigenen Controllern und Flash 


550 Wear Range Delta 


550 Program Fail Count 


San 


550 Reported Uncorrectable Errore 
$80 Temperature Monitoring 

SEU ECC QOn-the-tiy Count 

SSD Reallocation Event Count 


Erase Fail Count 


Schreibleistung: 2 Exabyte in Aussicht 


Delta between most-worn and least-worn Flash blocka: 3 
Total number of Tlash program operation failures: 0 
Total mmber of Flash erase operation failures: 0 
Uncorrectable RAISE errors reported to the hoet for all data acoe! 
Current: 128 High: 129 Low. 127 


Normalised Rate: 120 


550 Uncorrectable Soft Read Error Rave Normalised Rate: 120 


ssp 
520 
550 
550 
550 


Soft ECC Correction Rate (RAISE) 


Life Curve Status 
Life Left 


Lifetime writes from hoat 
Lifetime reads from host 


Wormalized Rate: 120 


Current atate of drive operation based upon the Life Curve: 100 
Approximate 550 life Remaining: 95% 

Number of bytes written to SED: 134255 Ch 

Number of bytes read from 550: 1627 CB 


OCZs Z-Drive setzt auf Datensicherheit durch Puffer 


Total number of reallocated Flash blocks. 0 


N i 


die Anzahl der garantierten Schreibzyklen. Wir haben 
eine handelsübliche, MLC-basierte OCZ Vertex 3 auf die 


Smart-Bericht sind während dieser Zeit keine Zellen 
ausgefallen, die Schreibleistung hatte sich nicht verrin- 


Probe gestellt: Der Dauerbetrieb mit laufendem IO-Meter- 
Benchmark erzeugte über mehrere Tage eine Datenmenge 
von über 130 geschriebenen Terabyte. Laut ausgelesenem 


gert und die Lebenserwartung der SSD lag noch bei 95 
Prozent: Schreibvolumina im Exabyte-Bereich vor einem 
Totalausfall liegen als Schlussfolgerung nahe. 
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Die Datensicherheit auf den Flash- 
Chips wird über eine transparente 
AES-256-SJTAG-Verschlüsselung ge- 
währleistet. 


Kingston Hyper-X (240 GB): Die Aus- 
stattung sichert den Testsieg. Mit 
dem umfangreichsten Beigabenpa- 
ket im Testfeld und dem vergleichs- 
weise niedrigen Stromverbrauch 
kann sich die Kingston Hyper-X 
den Testsieg sichern, obwohl sie 
in Sachen Performance nicht mehr 
ganz vorn liegt; die - zugegebener- 
тавеп schicke - Optik der SSD 
fließt natürlich nicht in die Bewer- 
tung ein. Das alles lässt Kingston 
sich allerdings gut bezahlen und 
so weist die Hyper-X mit 240 Giga- 
byte (223,6 GiByte formatierte Ka- 
pazität) neben der Intel-Kandidatin 
den höchsten Pro-Gigabyte-Preis 
im Testfeld auf. 


Samsung SSD 830 (512 GB): Die 
Performance-Spitze ist erreicht. 
Das große Modell der neuen 
Samsung-Reihe erringt auf Anhieb 
die Performance-Krone in unserer 
Marktübersicht, liegt dabei insge- 
samt aber nur knapp vor den ehe- 
maligen Sandforce-2-Platzhirschen. 
Nach wie vor gilt dabei, dass die 
reinen Benchmarkrekorde in Sa- 
chen maximale Transferrate oder 
I/O-Operationen pro Sekunde an- 
deren vorbehalten bleiben, sich die 
Samsung-SSDs aber im Praxisein- 
satz bewähren. Ein Wermutstrop- 
fen ist die schon angesprochene, 
vergleichsweise hohe Leistungs- 
aufnahme unter Last. In der Spitze 
erreicht unser 512-GB-Muster dabei 
5,8 Watt, begnügt sich im Leerlauf 
dafür mit sehr guten 0,3 Watt. 


Samsung SSD 830 (256 GB): Trotz 
geringerer Kapazität nicht langsa- 
mer als das Top-Modell. Der Perfor- 
mance-Gleichstand - und damit 
der geteilte Bestwert im Test - mit 
dem größeren Schwestermodell 
überrascht nur auf den ersten 
Blick: Die Toggle-DDR-Bausteine 
belegen bereits alle acht Kanäle des 
Controllers, fassen im Vergleich zu 
den 512 GBit pro Stück aber mit 
256 GBit jeweils nur die halbe Da- 
tenmenge. Leider fällt auch hier die 
Leistungsaufnahme unter Last mit 
5,1 Watt sehr hoch aus. Ein Wort 
zur Preisgestaltung: Zum Redakti- 
onsschluss waren beide 830er-SSDs 
nicht lieferbar, aber im PCGH- 
Preisvergleich bereits aufgeführt 
- sollten die ermittelten Preise 
stabil bleiben, bieten die „kleinen 
Schwarzen“ ein sehr gutes Preis- 
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Leistungs-Verhältnis. Und das mit 
einem Pro-Gigabyte-Preis, der im 
Falle des 512-GB-Modells nur knapp 
über dem der günstigen, aber deut- 
lich langsameren Crucial-m4- und 
OCZ-Agility-Angebote liegt. 


ОС2 Vertex 3 (240 GB): Geringer 
Verbrauch bei hoher Performance. 
Die Vertex 3 kann auch nach dem 
ersten Test in Ausgabe 05/2011 
unter den neuen Prüfmethoden 
mit einer sehr guten Performance 
überzeugen. Dies, kombiniert mit 
dem auch unter Last nicht zu ho- 
hen Stromverbrauch, sichert den 
vierten Platz im Test. 


XLR8 Express (240 GB): Hohe Leistung 
dank synchronem Speicher. Wie die 
Vertex 3 liefert auch die XLR8 Ex- 
press überzeugende Performance 
- der Preis ist ähnlich hoch: Rund 
390 Euro werden für die 240 Gi- 
gabyte große SSD mit drei Jahren 
Garantie fällig. Dafür gibt's einen 
Einbaurahmen als Zubehör. 


Intel SSD 510 (250 GB): Hoher Preis 
bei guter Leistung. Auch die Intel 
510 haben wir erneut vermessen, 
nachdem wir unseren Testparcours 
geändert hatten. Ihre Leistung ist 
für sich betrachtet gut, liegt aber 
nur im Klassendurchschnitt. Dafür 
verlangt Intel trotz reichhaltigen 
Zubehörs mit 450 Euro aber (zu) 
viel Geld. 


OCZ Agility 3 (240 GB): Viele Gigabyte 
für wenig Geld — bei guter Leistung. 
Die Agility 3 ist das im Vergleich 
zur Vertex 3 günstigere Modell. 
Mit einem Pro-Gigabyte-Preis von 
nur 1,21 Euro liegt sie zumindest 
in dieser Disziplin an der Spitze des 
Testfelds. In Sachen Leistung müs- 
sen sparsame Käufer jedoch Abstri- 
che hinnehmen. Transferraten und 
IO-Durchsatz sind zwar sehr gut, 
die immer noch gute Praxisperfor- 
mance liegt jedoch bis zu einem 
Drittel unter den Top-Performern 


im Testfeld. > 
Fazit Нагйшаге 
Neue Spitze 


Nachdem Samsung sich lange mit 
der neuen SSD-830-Generation Zeit 
gelassen hat, legen die Koreaner nun 
ein gelungenes Produkt vor. Einzig der 
Stromverbrauch kónnte vom Einsatz 
in mobilen Geräten abschrecken — für 
Desktop-PCs jedoch etabliert Samsung 
mit der SSD 830 eine neue Perfor- 
mance-Spitze. 


PCGH-Kopiertest 1: Kingston vorn 


Wenige, komprimierbare Dateien duplizieren (10 GiB) 


BESSER <4 | Sekunden 


0 50 100 150 200 250 


Kingston Hyper-X (240 GB) 


Extrememory XLR8 Express (240 GB) 


OCZ Vertex 3 (240 GB) 


Kingston Hyper-X (120 GB) 


OCZ Agility 3 (240 GB) 


Samsung SDD 830 (256 GB) 


Samsung SDD 830 (512 GB) 


intel SSD 510 (250 GB) 


Crucial m4 (256 GB). 


Samsung SDD 470 (128 GB) 


Magnet-Festplatte (7.200 U/Min., 2 TB) 


Les 43 (-80 %) 
ess 44 (-80 %) 
Less 44 Lët %) 
id 45 79 %) 
es 46 (779 96) 
iud 47 (78 %) 
iud 47 (778 %) 

d 54 (75 %) 

Less 69 (-68 %) 

EM 99 (55 %) 
eg 216 (Basis) 


d Kopierzeit in Sekunden 


Windows 7 x64 SP1 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. 03), 4 GiB RAM (DDR3-1600); OS: 


BESSER «| Sekunden 


PCGH-Kopiertest 2: Sandforce und Samsung vorn 


Viele gemischte Dateien duplizieren (10 GiB, 50k Dateien) 


Crucial m4 (256 GB). 


Samsung SDD 470 (128 GB) 


Magnet-Festplatte (7.200 U/Min., 2 TB) 


0 100 200 300 
Extrememory XLR8 Express (240 GB) ui 66 (-76 %) 
OCZ Vertex 3 (240 GB) Le 68 (-75 90) 
Kingston Hyper-X (240 GB) Le 69 (-75 96) 
Samsung SDD 830 (256 GB) ul 74 (-73 90) 
Samsung SDD 830 (512 GB) ul 74 (-73 %) 
Kingston Hyper-X (120 GB) ul 77 (72 96) 
Intel SSD 510 (250 GB) Le 82 (-70 96) 
OCZ Agility 3 (240 GB) eeng 55 (-69 %) 


106 (-61 %) 
ЕЕЕ 136 (-50 %) 
272 (Basis) 


d Kopierzeit in Sekunden 


OS: Windows 7 x64 SP1 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. b3), 4 СІВ RAM (DDR3-1600); 


PCGH-Kopiertest 3: Samsung in Führung 


BESSER 4| Sekunden 


Wenige, vorkomprimierte Dateien duplizieren (10 GiB) 


0 50 100 150 200 


Samsung SDD 830 (256 GB) 


Samsung SDD 830 (512 GB) 


Intel 55D 510 (250 GB) 


Kingston Hyper-X (240 GB) 


Crucial m4 (256 GB). 


OCZ Vertex 3 (240 GB) 


Extrememory XLR8 Express (240 GB) 


Kingston Hyper-X (120 GB) 


Samsung SDD 470 (128 GB) 


OCZ Agility 3 (240 GB) 


Magnet-Festplatte (7.200 U/Min., 2 TB) 


uuu] 48 (-76 %) 
uuu] 48 (-76 %) 
mul 56 (72 %) 
es 65 (67 %) 
el 69 (-65 %) 
e 74 (63 %) 
el 75 (62 %) 
ыы (-52 %) 
M 56 (-52 %) 
99 (-50 %) 
be (97 (Basis) 


< in Sekunden 


OS: Windows 7 x64 SP1 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. 03), 4 СІВ RAM (DDR3-1600); 


PCGH-Stresstest: Dicht gedr 


Cinematic Mod 10.90 neu komprimieren (multiple 7-Zip-Instanzen) 


BESSER 4 | Sekunden 


o 
EN 
o 
© 
N 
o 
o 


300 400 500 


OCZ Vertex 3 (240 GB) 


Samsung SDD 830 (256 GB) 


Samsung SDD 830 (512 GB) 


Extrememory XLR8 Express (240 GB) 


Intel SSD 510 (250 GB) 


Crucial m4 (256 GB) 


Kingston Hyper-X (240 GB) 


OCZ Agility 3 (240 GB) 


Kingston Hyper-X (120 GB) 


Samsung SDD 470 (128 GB) 


Magnet-Festplatte (7.200 U/Min., 2 TB) 


ROO RO RO RO RO RO 
Nu ENMSS 


л 
ч 
оу 
бо 
E 


ыыы: (Basis) 


< in Sekunden 


OS: Windows 7 x64 SP1 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. b3), 4 GIB RAM (DDR3-1600); 
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Produkt 
Modellbezeichnung 


Test in PCGH 10/2011 


UNT C 


Kington 


Hyper-X (240 GB) 
5H100538240G 


SAMSUNG 


B El 


SSD 830 (512 GB) 
М2-7РС512 


SAMSUNG 


B ES 


SSD 830 (256 GB) 
М2-7РС256 


Test іп PCGH 07/2011 


= p Em 


OCZ Vertex 3 (240 GB) 
VTX3-25SAT3-240G 


Hersteller/Webseite 


Kingston (www.kingston.de) 


Samsung (www.samsung.com/ssd) 


Samsung (www.samsung.com/ssd) 


OCZ (ocztechnology.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 420,-/befriedigend 


Ca. € 670,-/befriedigend 


Ca. € 360,-/gut 


Ca. € 380,-/befriedigend 


Preis pro GiByte € 1,75 € 1,31 € 1,41 € 1,58 
MTBF*/Haltbarkeit 1.000.000 Stunden 1.500.000 Stunden 1.500.000 Stunden 2.000.000 Stunden 
Firmware Testmuster 320ABBFO CXMO1B1Q CXMO1B1Q 2.08 
SSD-Controller Sandforce 22xx Samsung S4LJ204X01 Samsung S4LJ204X01 Sandforce SF-2281 


DRAM-Cache Nicht vorhanden 256 MiB (Samsung KAT2G314QF-MCF7) 256 MiB (Samsung KAT2G314QF-MCF7) Nicht vorhanden 

Flash-Chips Intel 25nm-Compute-Grade MLC* 8x 512 GBit (Samsung, 27 nm, Toggle-DDR) |8x 256 GBit (Samsung, 27 nm, Toggle-DDR)  |16x 128 СВІ (Intel, 25 nm, sync.) 
Ausstattung (20 %) 1,64 176 1,88 2,14 

Formatierte Kapazität (GiByte) 223,6 GiByte 476,9 GiByte 238,5 GiByte 223,6 GiByte 
Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 


Zusátzliche Anschlüsse 


USB 2.0 (via mitgeliefertem ext. Geháuse) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Zubehör/Besonderheiten 


Einbaurahmen, SATA-, USB- und Strom-Kabel, 


Clone-Software Norton Ghost und Тоо! 


Clone-Software Norton Ghost und Tool 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht, 


Bit-Schraubendreher, Migrationssoftware u. a. |SSD Magician zum Download SSD Magician zum Download Schraubenset 
Eigenschaften (20 %) 1,88 2,33 2,18 1,91 
Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s 
NAND-Typ MLC MLC MLC MLC 
Trim-Unterstützung/int. Garbage Collect. |Ja/ja Jalja Ja/ja Ja/ja 
Echtzeit-Verschlüsselung Ja Ja Ja Ja 


Leistungsaufn. Leerlauf/Max. Schreiben 
Leistung (60 %), s. Benchmarks 


0,7/3,2 Watt 
1,45 
© Sehr hohe Performance 


Q Sehr gute Ausstattung 
Q Hoher Pro-Gigabyte-Preis 


0,3/5,8 Watt 
1,41 
© Top-Performance 


© Nur 7,5 Millimeter Bauhöhe 
© Günstiger Pro-Gigabyte-Preis 


0,3/5,1 Watt 
1,41 (sic!) 
© Top-Performance 


© Nur 7,5 Millimeter Bauhóhe 
© Hohe Leistungsaufnahme unter Last 


0,8/3,3 Watt 
1,47 
© Sehr hohe Performance 


© Lange MTBF-Zeit 
© Nicht ganz günstig 


Produkt 
Modellbezeichnung 


Test in PCGH 08/2011 


extrememory' ж сє 


E E 


XLR8 Express (240 GB) 
XLRB EX240BB 


Controller Cache 


SSD 510 (250 GB) 
SSDSC2MH250A2K5 


= ЕЧ 


OCZ Agility 3 (240 GB) 
AGT3-255AT3-240G 


Controller* 
^£ 


Crucial m4 (256 GB) 
СТ256М45502 


Hersteller/Webseite 


Extrememory (www.extrememory.de) 


Intel (www.intel.de/ssd) 


OCZ (ocztechnology.de) 


Crucial (www.crucial.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 390,-/befriedigend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 305,-/gut 


Ca. € 310,-/gut 


Preis pro GiByte € 1,63 €1,80 €1,27 €1,21 
MTBF*/Haltbarkeit 2.000.000 Stunden 1.200.000 Stunden 2.000.000 Stunden 1.200.000 Stunden 
Firmware Testmuster 319ABBFO PWG2 2.08 0009 


SSD-Controller 


Sandforce SF-2281 


Marvell 88559174 


Sandforce SF-2281 


Marvell 88559174 


* Herstellerangabe; „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert 


DRAM-Cache Nicht vorhanden 128 MiB DDR3-1333 Nicht vorhanden 128 MiB DDR3-1333 (Micron D9LGQ) 
Flash-Chips 16x 128 GBit (Micron, 25 nm, sync.) 16x 128 GBit (Intel, 34 nm) 16x 128 GBit (Micron, 25 nm, async.) 16x 128 GBit (Micron, 25 nm, async.) 
Ausstattung (20 %) 2,24 1,93 2,14 2,58 

Formatierte Kapazität (GiByte) 223,6 GiByte 232,9 GiByte 223,6 GiByte 238,0 GiByte 

Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 


Zusátzliche Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Zubehör/Besonderheiten 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht 


Einbaurahmen f. 3,5-Zoll-Schacht, Schrauben, 
SATA- und Stromkabel, Software zum DL 


Einbaurahmen für 3,5-Zoll-Schacht, 
Schraubenset 


Datenmigrationsset: USB-SATA-Kabel (!), 
Apricorn EZ Gig Ill, Smart-ER 


Eigenschaften (20 %) 1,88 2,31 1,73 2,40 
Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s 
NAND-Typ MLC MLC MLC MLC 
Trim-Unterstützung/int. Garbage Collect. |Ja/ja Jalja Ja/ja Ja/ja 
Echtzeit-Verschlüsselung Ja Nein 1а 1а 


Leistungsaufn. Leerlauf/Max. Schreiben 
Leistung (60 %), s. Benchmarks 


0,8/3,2 Watt 

147 

© Sehr hohe Performance 
© Lange MTBF-Zeit 

Q Hoher Pro-Gigabyte-Preis 


0,3/3,7 Watt 

170 

© Gute Praxisleistung 

© Hohe Nutzkapazität 

© Sehr hoher Pro-Gigabyte-Preis 


0,5/2,6 Watt 

1,93 

© Günstiger Pro-Gigabyte-Preis 
© Sparsam unter Last 

© Durchschnittliche Performance 


0,5/4,0 Watt 

2,10 

© Sehr günstiger Pro-Gigabyte-Preis 
© Gute Leistung im Stresstest 

© Hoher Lastverbrauch 
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* Herstellerangabe; „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall; theoretischer Wert 
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Das Revodrive ist eine Steckkarte mit Doppeldecker-Platine und speziellem Control- 


ler-Chip, an dessen Stelle früher eine PCI-E-Bridge von PLX prangte. 


de 


SSD-P 


IOPS 


BESSER > | I/O-Ops/sek. 


IOMeter 1.10: Max. IOPS (4k aligned, random write) 


lo 90.000 180.000 


OCZ Revodrive 3 X2 (480 GB) 


OCZ Revodrive X2 


OCZ Revodrive 


OCZ Vertex 3 (240 GB) 


Magnet-Festplatte (7.200 U/min) 


A 163.200 (+72 %) 
108.900 (+82 %) 
74.200 (+24 90) 
С—С 

| 160 (-99 %) 


m 4K-IOPS 


OS: Windows 7 x64 Bemerkungen: 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. b3), 4 СІВ КАМ (DDR3-1600); 


3 noch große Zuwächse bei den I/O-Operationen pro Sekunde möglich. Magnet-HDDs sind vollkommen chancenlos. 


Selbst gegenüber SSDs aus der aktuellen Generation sind mit dem Revodrive 


OCZ Revodrive 3 X2 


Der Ferrari unter den Flash-Speichern 


WX Tem eine normale SSD der 
aktuellen Generation nicht 
schnell genug ist, für den hat OCZ 
seit einiger Zeit etwas Besonderes 
im Angebot: das Revodrive. Auf die- 
ser PCI-Express-x4-Steckkarte ar- 
beiten mehrere SSD-Controller und 
-Flash-Chips parallel und erzielen 
dadurch deutlich mehr Leistung als 
Einzelmodelle. Wir haben uns die ak- 
tuelle Version, das Revodrive X2 mit 
480 Gigabyte, ins Testlabor geholt. 
Ein Revodrive 2 gibt es übrigens 
nicht. Da OCZ die Benennung der 
aktuellen SSD-Generation anpassen 
möchte, trägt das aktuelle Revodrive 
analog zu Vertex & Co. die Ziffer 3. 


Installation und Start 

Der Einbau in einen PCI-Express- 
Steckplatz mit vier Bahnen ist 
ebenso problemlos wie der jeder 
anderen Steckkarte auch. Alternativ 
findet das bootfähige Revodrive 3 
X2 natürlich auch in PCI-Express- 
x8- und -x16-Slots seinen Platz. 
Achtung: Stellen Sie im Mainboard- 
BIOS/-UEFI sicher, dass der entspre- 
chende Slot auch mit vier Bahnen 
nach 2.0-Standard versorgt wird, 
da ansonsten die Leistung stark ge- 
drückt wird! 


OCZ betont, dass es sich bei der 
eingesetzten Kombination aus Con- 
troller, Firm- und Software nicht 
nur um bloßes RAID handelt. Wei- 
tere Details zur VCA 2.0 genannten 
Technik finden Sie im Interview auf 
der rechten Seite. Die zum Testzeit- 
punkt aktuellen Treiber für den vir- 
tuellen SCSI-Controller bieten kei- 
ne Signierung, sodass die Prüfung 


zur Installation deaktiviert werden 
muss, wonach sich das Revodrive 
bei den Laufwerken als „АТА OCZ 
Revodrive3 X SCSI Disk Device“ 
verewigt. Zurzeit wird weder Trim 
noch SCSI-Unmap unterstützt, was 
laut OCZ am Windows-Stor-Port- 
Treiber liegt, welcher demnächst 
aktualisiert werden soll - man arbei- 
te zusammen mit Microsoft daran. 


Performance 

Die Benchmark-Ergebnisse fallen 
den vier parallel arbeitenden Sand- 
force-2-Controllern entsprechend 
Bis auf die natürlich nicht 
skalierende Zugriffszeit, die bei 
SF-typischen 0,2 ms liegt, stechen 
besonders die Transferraten her- 
vor: In der Spitze mehr als 1,5 TByte 
(sic!) pro Sekunde werden gelesen 
und immerhin 1,275 TB/s geschrie- 
ben. Auch die PCGH-Kopiertests 
flutschen nur so durch den Slot: 18, 
47 und 37 Sekunden sind die neuen 
Bestmarken im Testlabor. Die von 
uns gemessene Leistungsaufnahme 
liegt bei 6,9 Watt im Leerlauf und 
11,3 Watt unter Last. (cs) 


Fazit нагашаге 


OCZ Revodrive 3 х2 (480 GByte) 

1.350 Euro sind eine Menge Holz 
und der Pro-Gigabyte-Preis liegt über 
2,80 Euro — doch dafür gibt es mehr 
Leistung, als die meisten Anwender be- 
nótigen dürften. Der Gesamteindruck 
fiele allerdings besser aus, wenn die 
Windows-7-64-Bit-Treiber signiert und 
die aktualisierte Windows-Stor-Port- 
Komponente bereits verfügbar wären. 


aus: 


Übertragungsrate jenseits von 1 TByte/s 


Atto Disk-Benchmark 2.46, max. Leserate 
BESSER > | MByte/s 0 


Praxisleistung: Ebenfalls spitze 


PCGH-Kopiertest I: Wenige, komprimierbare Dateien duplizieren (10 GiB) 
BESSER a | Sekunden 0 50 


ul 528 (+257 %) 
ul 466 (-215 %) 
el 148 (Basis) 


OCZ Vertex 3 (240 GB) 
OCZ Revodrive 
Magnet-Festplatte (7.200 U/min) 


400 800 1.200 1.600 100 150 200 250 300 
OCZ Revodrive 3 X2 (480 GB) IT 1275 (+692 %) OCZ Revodrive 3 X2 (480 GB) йй 18 (-92 96) 
OCZ Revodrive X2 — 735 (+358 %) OCZ Revodrive X2 Le 28 (-87 %) 
OCZ Vertex 3 (240 GB) i 561 (-248 %) OCZ Vertex 3 (240 GB) Le 44 (-8O 96) 
OCZ Revodrive m] 532 (+230 96) OCZ Revodrive uuu] 48 (-78 90) 
Magnet-Festplatte (7.200 U/min) es 161 (Basis) Magnet-Festplatte (7.200 U/min) E A 
Atto Disk-Benchmark 2.46, max. Schreibrate PCGH-Kopiertest Il: Viele gemischte Dateien duplizieren (10 GiB, 50k Dateien) 
BESSER > | MByte/s 0 400 800 1.200 1.600 BESSER «| Sekunden 0 50 100 150 200 250 300 
OCZ Revodrive 3 X2 (480 GB) М 1521 (+928 %) OCZ Revodrive З X2 (480 GB) iul 47 (-83 %) 
OCZ Revodrive X2 — M 740 (4-400 96) OCZ Revodrive X2 uu] 62 (-77 90) 


OCZ Vertex 3 (240 GB) 
OCZ Revodrive 
Magnet-Festplatte (7.200 U/min) 


ual 68 (-75 %) 
I 95 (-64 90) 
y 0004zdi:aaadaea. шш 


В: im Kompletttest H Leserate im Kompletttest 


[| Kopierzeit 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev. 03), 4 СІВ RAM (DDR3-1600); 
OS: Windows 7 x64. Bemerkungen: Trotz vierfacher Parallelschaltung beim Revodrive 3 erreichen die Transfer- 
raten im Lesebetrieb bei „пиг“ 1,5 Terabyte/s ihre Grenzen — trotzdem ein beeindruckender Wert. 


System: Core i7 2600k (Stromsparfunktionen aus), Asus P8P67 (P67 rev b3), 4 СІВ RAM (DDR3-1600); 
OS: Windows 7 x64 Bemerkungen: Auch in Sachen Praxisleistung stellt das OCZ Revodrive neue Bestmarken im 
Testlabor auf. So flott hat noch kein Produkt unseren Kopiertest absolviert. 
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Interview: OCZ über die Virtualized Controller Architecture 2.0 im Revodrive 


PCGH: Hallo, würden Sie sich kurz 
vorstellen? 


A. Gilligan: Mein Name ist Ales- 
sandro Gilligan, ich bin leitender Pro- 
duct Manager bei OCZ Technology. 


PCGH: Die Kombination aus Trim 
und RAID ist in der Welt des Spei- 
chers noch immer ein Problem. Was 
genau ist denn die Schwierigkeit 
dabei? Irgendwo muss es doch 
Informationen darüber geben, in 
welchen NAND-Blócken welcher Teil 
der Daten abgelegt ist. 


A. Gilligan: Um dieses Problem zu 
lósen, benótigt man sowohl Informa- 
tionen über die physische als auch 
über die logische Adressierung — und 
das wird schwierig, sobald mehr als 
eine SSD im Spiel ist. Der Trim-Befehl 
muss vom Host-Adapter korrekt 
ausgewertet und an die richtige SSD 
im Verbund geleitet werden. 


PCGH: Mit der Virtualized Controller 
Architecture 2.0, kurz VCA 2.0, hat 
OCZ diese Hürde offenbar überwun- 


den. Können Sie uns etwas mehr 
über diese Technik erzáhlen? Ist sie 
eine reine Software-Angelegenheit, 
ist es die Kombination aus Soft- und 
Firmware oder spielt gar die Hard- 
ware selbst eine Rolle? 


A. Gilligan: VCA ist insofern 
einzigartig, als es Hard- und 
Software-Komponenten kombiniert. 
Auf Software-Seite arbeitet eine 
mehrschichtige Virtualisierung, die 
an den OCZ Super-Scale Storage 
Controller — die Hardware — gekop- 
pelt ist, sodass eine Kombination 
aus vorbearbeiteten und autonomen 
DMA-Transfers entsteht, die an die 
internen PCI-Express-, SATA- und 
SAS-Schnittstellen gekoppelt sind. 
Diese überlegene Mischung aus 
reinem Hard- und integriertem Soft- 
ware-Ansatz zur Datenverwaltung 
sowie die Gerátetreiber bilden die 
beste Kombination aus Flexibilitát 
und der Móglichkeit, die Technik auf 
den Markt zu bringen. 


PCGH: Für wie wichtig halten Sie 
Trim-Unterstützung für normale 


Nutzer im Hinblick auf die trans- 
parente Garbage Collection in 
modernen SSDs? 


A. Gilligan: Je mehr Móglichkeiten 
es gibt, die Langzeit-Performance 
zu verbessern und unnótigen 
Verwaltungsaufwand in Form von 
Write Amplification zu reduzieren, 
desto besser. Trim ist ein sinnvolles 
Werkzeug und kann hilfreich sein; 
zusátzliche Speicherblócke wie beim 
Over-Provisioning bereitzustellen, 
ebenfalls. Eine effiziente Garbage 
Collection spielt eine Rolle. Firmen- 
kunden sind natürlich sehr konserva- 
tiv und daher nutzen viele in diesem 
Bereich noch Betriebssysteme, die 
keine Unterstützung für Trim bieten. 


PCGH: Welche Vorteile bietet VCA 
2.0 noch für End- oder Firmen- 
kunden? 


A. Gilligan: Nahtlose Integra- 
tionsmóglichkeiten in bestehende 
Systeme, benutzerfreundliche 
Firmware-Aktualisierungen, 
SMART-Funktionen, sicheres Ló- 
schen (Secure Erase via OCZ-Tool- 
box), Performance-Optimierungen 
durch intelligente Complex Com- 
mand Queuing Structures (CCQS) 
mit einzigartigen Algorithmen 
zur Lastverteilung, Absicherung 
bei Stromausfállen, vom Nutzer 
wáhlbare Betriebsmodi für Daten- 
sicherung oder Dauereinsatz und 
vieles mehr. 


ULTRASONE 


THE 2 company 


INFRASTRUKTUR | Mainboard-Lüftersteuerungen 


machen Sie jeden PC kostenlos leiser! 


Ré Adranced Man cordal 
Te ger 


ертен | Farm | stage | Spend: Te Conil | Open | Lag | Ament! Events | йе | Mai 


—— _ 


Mobo-Lüftersteuerung 


Eine gute Lüftersteuerung schont Nerven und Hardware. Mit unseren Tipps lässt sich eine mittelmäßi- 


ge Steuerung deutlich optimieren — und eine gute wird sogar noch besser. 


o leise wie móglich, so kalt wie 
kv E - dieser PC-Grundsatz gilt 
leider nicht überall auf der Welt. 
In den USA oder Asien wird auf 
einen leisen Rechner oft kein gro- 
fser Wert gelegt. Schließlich läuft in 
vielen amerikanischen Haushalten 
oder Büros ohnehin permanent 
die Klimaanlage - somit fällt ein 
lauter PC kaum auf. Unter diesen 
Umständen verwundert es nicht, 
dass viele automatische Lüftersteu- 
erungen zwar die Drehzahl anpas- 
sen, aber deutlich lauter arbeiten 
als nótig. 


Daher zeigen wir hier, wie Sie selbst 
zickige Lüftersteuerungenbändi- 
gen und so einen deutlich leiseren 
Rechner bekommen. Die nahe lie- 
gende Frage lautet natürlich: „Wird 
mit einer geringeren Lüfterdreh- 
zahl meine Hardware nicht hei- 
ßer?“. Ja, das wird sie. Allerdings ist 
der Unterschied bei der Tempera- 
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tur meistens wesentlich geringer 
als das Einsparpotenzial bei der 
Lüfterlautstärke. So zeigen unsere 
Benchmarks oben rechts auf der 
nächsten Seite, dass beispielsweise 
beim Gigabyte-Mainboard 970A- 
UD3 der verwendete Phenom II 
Х4 980 BE nach unserem Silent-Tu- 
ning im Windows-Leerlauf 44 statt 
36 Grad Celsius warm wird; dieser 
Wert ist aber noch unbedenklich. 
Viel gravierender ist, dass der Lüf- 
ter auf dem Prozessorkühler nur 
noch mit leisen 680 statt deutlich 
wahrnehmbaren 1.218 Umdrehun- 
gen pro Minute arbeitet. Bei einem 
Spiel - in unserem Fall Anno 1404 
- ist der Vorteil sogar noch deutli- 
cher: Die CPU wird lediglich fünf 
Grad wärmer, der CPU-Propeller 
dreht aber nur mit 1.406 statt 2.129 
Umdrehungen pro Minute. 


Wir zeigen Ihnen drei Beispiele 
für typische Mainboard-Lüftersteu- 


erungen und erklären, wie man 
diese optimiert. Wie viel eine gute 
Lüftersteuerung bringen kann, ver- 
anschaulichen wir zudem mit dem 
Video auf unserer Heft-DVD. 


Die optimale Lüftersteue- 
rung 

Natürlich 
Sieben- sowie 5-Volt-Adapter ver- 
wenden oder gar alle Propeller 
im Rechner gegen Silent-Lüfter 
tauschen. Diese Holzhammerme- 
thoden haben aber zwei Nachteile: 
Sie kosten natürlich Geld - je nach 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: Sie finden auf 


der Heft-DVD ein infor- 
DVD 


matives Video zum Thema 
www.pcgh.de/g0/11-11 


können Sie einfach 


Lüftersteuerung. 


Lüfteranzahl und -Qualität können 
schnell 50 Euro anfallen. Der zwei- 
te Kritikpunkt: Silent-Lüfter sind 
zwar gut, wenn die Hardware im 
Schongang läuft; bei anspruchsvol- 
len Anwendungen und fordernden 
Spielen können die niedrigen Lüf- 
terdrehzahlen aber zu gering sein - 
die Hardware wird so eventuell ge- 
fährlich warm, gerade im Sommer. 
Viel eleganter und günstiger ist es, 
einfach die Lüfter mit einer ent- 
sprechenden Software-Steuerung 
über das Mainboard zu regulieren. 
Gerade beim Spielen übertönen 
meist sowieso Lautsprecher oder 
der Sound aus dem Kopfhörer den 
Lüfterlärm des Rechners. 


Eine Voraussetzung dafür sind 
natürlich Lüfter mit hohem Regel- 
bereich - ein Silent-Modell, das oh- 
nehin maximal mit 500 Umdrehun- 
gen pro Minute säuselt, eignet sich 
kaum für eine Lüftersteuerung. 
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Wir haben für alle folgenden Tests 
den Turmkühler Hyper TX 3 von 
Cooler Master für nur 20 Euro ver- 
wendet. Er passt auf alle aktuellen 
Sockel und der enthaltene 80-mm- 
Lüfter arbeitet laut Spezifikation 
mit maximal 2.800 U/min - je nach 
Lüfter kann die Drehzahl aber auch 
etwas hóher sein. Die zweite Vor- 
aussetzung, damit eine Mainboard- 
Lüftersteuerung funktioniert: Sie 
müssen alle Lüfter direkt auf der 
Platine anschliefsen. Das hat dann 
auch den Vorteil, dass Sie die an- 
liegenden Drehzahlen jederzeit 
per Tool auslesen können. Hier 
hat sich das kostenlose Tool Speed- 
fan (www.almico.com/speedfan. 
php) bewährt. Damit ist es sogar 
möglich, bei manchen Boards eine 
individuelle Lüftersteuerung an- 
stelle der Mainboard-Steuerung zu 
erstellen - dazu später mehr. 


Bei den Anschlüssen gibt es zwei 
wichtige Unterschiede: Manche 
Lüfter verfügen über Kabel mit vier 
Adern beziehungsweise Anschlüs- 
se mit vier Kontakten. Bei anderen 
Lüftern sind es nur drei. Die soge- 
nannten Drei-Pin-Lüfter eignen sich 
für eine klassische Lüftersteuerung 
per Spannungsregulation („Volta- 
ge Regulation“). Das bedeutet: Bei 
12 Volt arbeitet der Lüfter mit der 
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höchstmöglichen Drehzahl pro Mi- 
nute. Wird die Spannung gesenkt, 
läuft er dementsprechend langsa- 
mer. Ein Nachteil dieser Methode 
ist, dass viele Lüfter mit einer gerin- 
geren Spannung als 5 Volt gar nicht 
erst anlaufen. Vier-Pin-Lüfter eig- 
nen sich hingegen neben der klas- 
sischen Spannungssteuerung auch 
für eine sogenannte PWM-Regelung 
(Pulse width modulation). Hierbei 
liegen stets zwölf Volt an. Um die 
Drehzahl zu senken, wird der Lüfter 
sehr schnell hintereinander an-und 
wieder ausgeschaltet. Indem man 
die Abstände anpasst, lässt sich die 
Drehzahl entsprechend steuern. 
Der Vorteil der PWM-Steuerung: 
Selbst günstige Lüfter laufen mit 
einer relativ niedrigen Drehzahl 
an. Die „Lebensdauer“ der Lüfter 
kann aber durch das schnelle An- 
und wieder Ausschalten sinken. 


Viele Mainboards bieten für den 
CPU-Lüfter beide Regelungsvari- 
anten an, Gehäuselüfter können 
aber oft nur per PWM-Methode 
kontrolliert werden. Leider gibt es 
auf den Herstellerwebseiten selten 
Infos darüber, ob sich ein Lüfteran- 
schluss auch für Voltage- oder nur 
für PWM-Regelung eignet. Meistens 
können Sie aber davon ausgehen, 
dass ein Vier-Pin-Anschluss, nur 
für eine PWM-Steuerung geeignet 
ist. Falls Sie ohnehin Gehäuselüfter 
kaufen wollen, achten Sie in dem 
Fall einfach darauf, dass es sich um 
Vier-Pin-Modelle handelt. 


Gigabyte-Lüftersteuerung 
Die automatische Lüfterregelung 
ist bei den meisten Gigabyte- 
Boards bereits sehr gut und passt 
zumindest den Propeller auf dem 
CPU-Kühler mit angenehm feinen 
Stufen der Prozessortemperatur 
an. Manche Anwender berichten 
in unserem Forum, dass die Giga- 
byte-Steuerung ihren CPU-Lüfter 
nur auf mindestens 60 Prozent her- 
unterregelt. Bei dem verwendeten 
Cooler Master Hyper TX 3 würde 
das immer noch wahrnehmbare 
1.680 Umdrehungen pro Minute 
bedeuten. Wir konnten dieses Pro- 
blembei manchen Gigabyte-Boards 
nachstellen: Schuld waren im BIOS 
manuell eingestellte Spannungen. 
Sobald wir wieder „Auto“-Werte 
für die Spannungen auswählten, 
fiel die Drehzahl bei geringer CPU- 
Temperatur sofort auf weniger als 
60 Prozent. 


Um die automatische Lüftersteu- 
erung in der Praxis zu prü- D 


Gigabyte 970A-UD3 mit Phenom Il X4 980 BE 


Lüfterdrehzahl - Windows L 
BESSER | U/Min 


eerlauf (nach einer Minute in unserem Test) 


Standard 


0 500 1.000 1.500 
PCGH-Silent-Optimierung —— in p el 
mme b 
1.218 (Basis) 


— — 624 (Basis) 


CPU-Temperatur - Windows 
BESSER 4| °C 


Leerlauf (nach einer Minute in unserem Test) 
0 10 20 30 40 50 


Standard 
PCGH-Silent-Optimierung 


к —Ж 
—ү————- 


Lüfterdrehzahl - Anno 1404 
BESSER 4| U/Min 


(nach 15 Minuten in unserem Test) 


0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 
PCGH-Silent-Optimierung 804 (21 %) 1406 (34 %) 
— — b 
2.129 (Basis) 
un Led 667 (Basis) 
CPU-Temperatur - Anno 1404 (nach 15 Minuten in unserem Test) 
BESSER «4| °С 0 10 20 30 40 50 60 


Standard 
PCGH-Silent-Optimierung 


ЕЕЕ 
> 


Beute [с=з 


se-Lüfter 


ПЕ 


Windows 7 x64, Drehzahl ausgelesen 


System: CPU-Kühler: Cooler Master Hyper TX 3, Geforce GTX 560 Ti (Referenz-Design), 4 Gibyte DDR3-1333- 
RAM (8-8-8-24, 2T), offener Testaufbau, Speedstep und СТЕ an, Turbo-Core aus, 26 °C Umgebungstemperatur; 
mit Speedfan, Anno 1404: 1.680 x 1050, 4 x FSAA, 8:1 AF, maximale Details 


Asrock P67 Pro 3 mit Core i7-2600K 


Lüfterdrehzahl - Windows L 
BESSER | U/Min 


eerlauf (nach einer Minute in unserem Test) 


0 1.000 2.000 3.000 


PCGH-Silent-Optimierung 


Standard 


1.836 (-37 %) 
Le 524 (-66 %) 
2.899 (Basis) 
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CPU-Temperatur - Windows 
BESSER 4| °С 


Leerlauf (nach einer Minute in unserem Test) 
0 10 20 30 40 
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PCGH-Silent-Optimierung 
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Lüfterdrehzahl - Anno 1404 
BESSER | U/Min 


(nach 15 Minuten in unserem Test) 


0 1.000 2.000 3.000 
PCGH-Silent-Optimierung 441 C72 9b) 1.753 (40 %) 
Lem 441 (-72 % 
2.899 (Basis) 
SANT e 1.548 (Basis) 
CPU-Temperatur - Anno 1404 (nach 15 Minuten in unserem Test) 
BESSER a °C 0 10 20 30 40 50 


Standard 
PCGH-Silent-Optimierung 


d | 
a d 


Beute mm 


se-Lüfter [| CPU-Temperatur 


System: Core i7-2600K mit 1,3 V (pe 
4 Gibyte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 


г offset), CPU-Kühler: Hyper TX 3, Geforce GTX 560 Ti (Referenz-Design), 
2T), offener Testaufbau, Speedstep und СТЕ ап, Turbo-Modus aus, 26 °C 


Umgebungstemp.; Win 7 x64, Drehzahl (Speedfan), Anno 1404: 1.680 x 1050, 4 x FSAA, 8:1 AF, max. Details 


Alternative: Hardware 


Die Lüfterdrehzahlen las 
anpassen. Diese gibt es 


allerdings müssen Sie meis 


Allround-Lüftersteuerungen 


zudem sehr teuer. 


Hardware-Lüftersteuerungen 
meist eine gute Spannungsregelung, 


sere) externe Temperaturfühler statt 
der internen Sensoren nutzen. Gute 


abgebildeten Aquaero 4 und 5 sind 


te 


euerungen 


sen sich auch mit einer Hardware-Lüftersteuerung 
oft im 5,25-Zoll-Format für die Gehäusefront. 


bieten 


t (unpräzi- 


wie die 
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Mit dem Tool Easy Tune 6 senken Sie die Drehzahlen wie abgebildet noch weiter 


Standardeinstellungen 
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Optimiert: „28 % bei 40 °С“, 100 % bei 70 °C 
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Zeit in Minuten 


Bi CPU-Temperatur Bi CPU-Lüfter Ш Gehäuselüfter 


Minute 1 bis 5: Windows-Leerlauf, Minute 6 bis 10: Firefox 6.0.2 (zehn Taps, drei davon 
Youtube), Minute 11 bis 20: Anno 1404* (Loop) Minute 21 bis 25: Core Damage 
Minute 26 bis 30: Firefox 6.0.2 (zehn Taps, drei davon Youtube) 


System: Phenom Il X4 980 BE, CPU-Kühler: Cooler Master Hyper TX 3, Geforce GTX 560 Ti 
(Referenz-Design), 4 Gibyte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), offener Testaufbau, Speedstep 
und СТЕ an, Turbo-Core aus, 26 Grad Celsius Umgebungstemperatur; Windows 7 x64, Drehzahl 
ausgelesen mit Speedfan * 1.680 x 1050, 4 x FSAA, 8:1 AF, maximale Details 
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fen und anschließend gezielt die 
Schwachstellen zu beseitigen, 
haben wir uns für ein möglichst 
alltagsnahes und gut reproduzier- 
bares Testszenario entschieden: 
Zunächst läuft der PC für fünf Mi- 
nuten im Windows-Leerlauf - so 
erkennt man, wie weit die Dreh- 
zahl bei niedriger CPU-Temperatur 
gesenkt wird. Anschließend star- 
ten wir für weitere fünf Minuten 
den Firefox mit zehn Tabs - drei 
davon sind Youtube-720p-Videos - 
ein übliches „Daily-Surfing“. Danch 
laden wir unsere reproduzierbare 
Endlosschleife von Anno 1404, die 
für zehn Minuten läuft. Natürlich 
legt niemand nach einer so kurzen 
Zeit mit dem Aufbaustrategiespiel 
die Maus wieder aus der Hand, 
allerdings reichen diese zehn Mi- 
nuten, um zu veranschaulichen, 
wie sich die Temperatur des Pro- 
zessors und die Lüfterdrehzahl 
entwickeln. 


Mit dem Tool Core Damage (alle 
Kerne werden stark belastet) simu- 
lieren wir danach den schlimmsten 
Fall - beispielsweise wenn mehre- 
re besonders CPU-fordernde An- 
wendungen laufen und die Umge- 
bungstemperatur jenseits von 30 
Grad Celsius liegt. Hier genügen 
fünf Minuten Volllast. Zuletzt ru- 
fen wir wieder den Firefox mit 
zehn Tabs auf, um zu prüfen, wie 
weit die Lüfterdrehzahl nach die- 
ser Tortur wieder sinkt. Während 
des halbstündigen Tests notieren 
wir alle 30 Sekunden die Prozes- 
sortemperatur, die Drehzahl des 
CPU-Lüfters und die Geschwindig- 
keit eines Gehäuselüfters. 


Für unseren  Lüftersteuerungs- 
test verwenden wir das Gigabyte- 
Board 970A-UD3 mit Sockel AM3+, 
unsere Ergebnisse und Optimie- 
rungstipps gelten aber erfahrungs- 
gemäß auch für andere Platinen 
von Gigabyte. Auf dem Board kom- 
binieren wir den AMD Phenom 
II X4 980 BE mit dem erwähnten 
CPU-Kühler Hyper TX 3 von Coo- 
ler Master. Als Grafikkarte verwen- 
den wir eine Geforce GTX 560 Ti 
in Referenzbauweise. Damit diese 
unsere Messungen nicht beein- 
trächtigt, haben wir die Drehzahl 
des Grafikkartenlüfters stets auf 
45 Prozent festgelegt. Als Gehäu- 
selüfter kommt ein Be quiet Silent 
Wings USC mit 120-Millimeter- 
Seitenmaß und PWM-tauglichem 
Vier-Pin-Anschluss 
Unsere Messergebnisse finden Sie 
übersichtlich in den Diagrammen. 


zum Einsatz. 


Wie man erkennt, passt die Giga- 
byte-Steuerung die Lüfterdrehzahl 
schnell in feinen Stufen der CPU- 
Temperatur an. Allerdings ist die 
Drehzahl häufig höher als nötig 
- die blaue Linie (Lüfterdrehzahl) 
liegt oft über der roten (CPU-Tem- 
peratur). Im BIOS von Gigabyte 
gibt es zwar kaum Einstellmög- 
lichkeiten für die Lüftersteuerung, 
dafür bietet das Tool Easy Tune 6 
eine Option, um die Steuerung 
anzupassen. Sie bekommen das 
nützliche Tool auf der Gigabyte- 
Webseite - den genauen Link fin- 
den Sie unter anderem in unserem 
Bonusmaterial. 


Nachdem Sie das Tool installiert 
und gestartet haben, wird es ledig- 
lich im Hintergrund geladen. Sie 
öffnen das Programm mit einem 
Doppelklick auf das Lenkradsym- 
bol unten rechts neben der Win- 
dows-Uhr. Anschließend klicken 
Sie auf die Registerkarte „Smart“ 
und danach auf die Schaltfläche 
„Advanced“. Nun können Sie die 
beiden Punkte mit der Maus ver- 
schieben. So passen Sie an, ab 
welcher Temperatur die CPU-Lüf- 
terdrehzahl gesteigert wird. Die 
Werte im Bild haben sich bewährt. 
Wie unser Diagramm zeigt, war der 
Prozessorkühler damit deutlich lei- 
ser. Die CPU-Temperatur stieg nur 
unbedenklich. Damit diese Werte 
auch nach einem Neustart geladen 
werden, klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf das Lenkrad- 
Symbol neben der Windows-Uhr 
und wählen „Auto load last save on 
next reboot“ an. Der Gehäuselüf- 
ter lässt sich mit Easy Tune 6 leider 
nicht anpassen. 


Asrock-Lüftersteuerung 

Bei praktisch allen Asrock-Main- 
boards (und bei vielen MSI-Plati- 
nen) ist die Lüftersteuerung seri- 
enmäßig ausgeschaltet - bei dem 
verwendeten Cooler-Master-Kühler 
Hyper TX 3 bedeutet das eine kon- 
stante Drehzahl von relativ lauten 
2.800 U/min. Auch wenn Sie sich 
sonst nicht in das BIOS wagen, in 
diesem Fall sollten Sie eine Ausnah- 
me machen: Rufen Sie unmittelbar 
nach dem PC-Start das BIOS oder 
das grafische UEFI (neuere Asrock- 
Boards) mit der Taste „Entf“ auf; 
Achtung: Bei alten Platinen von 
Asrock müssen Sie „F2“ statt „Entf“ 
drücken. Hier stellen Sie die Werte 
so ein, wie wir es auf dem Bild über 
den zugehörigen Diagrammen zei- 
gen. Sehr deutlich sieht man in den 
Verlaufsgraphen, dassnachder > 
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Optimale Lüftersteuerung mit dem Tool Speedfan 


Das kostenlose Programm von www.almico.com/speedfan ermóglicht bei manchen Boards eine individuelle Lüftersteuerung. 
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Die Lüftersteuerung muss im BIOS/UEFI deaktiviert sein. Nach dem ersten Start des Tools entfernen Sie unnótige und of- 


fensichtlich falsche Werte (etwa 0 U/min oder -125 °C) - klicken Sie dafür auf „Configure“ — , Temperatures" — , Fans". 
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Senken Sie die Drehzahlen etwa auf 35, so sehen Sie, 
welcher Lüfter zu welchem Wert gehórt. 
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Klicken Sie unter Options auf „Start Minimized", damit 
Speedfan stets erst im Hintergrund geladen wird. 


Mit den abgebildeten Einstellungen werden CPU- und 
Gehäuselüfter sanft der CPU-Temperatur angepasst. 


Damit Ihre Werte nach einem Neustart geladen werden, 
legen Sie die Verknüpfung in diesen Ordner. 
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Intel: Asrock P67 Pro3 


"ASROCK ПЕР! SETUP UTILITY 


TOMORROW'S TECHNOLOGY TODAY 


Bei Asrock ist die Steuerung serienmäßig aus — Richtwerte können Sie im Screen- 
shot ablesen und gegebenenfalls selbst anwenden. 


Standard (Lüftersteuerung aus) 
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Optimiert (je „Target CPU-Temp.": 55 °C, „Target Fan Speed”: „Level 1") 
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Zeit in Minuten 


P CPU-Temperatur Bi CPU-Lüfter Bi Gehäuselüfter 

Minute 1 bis 5: Windows-Leerlauf, Minute 6 bis 10: Firefox 6.0.2 (zehn Taps, drei davon 
Youtube), Minute 11 bis 20: Anno 1404* (Loop) Minute 21 bis 25: Core Damage 

Minute 26 bis 30: Firefox 6.0.2 (zehn Taps, drei davon Youtube) 

System: Core i7-2600K mit 1,3 Volt (per offset), CPU-Kühler: Cooler Master Hyper TX 3, Geforce 
GTX 560 Ti (Referenz-Design), 4 Gibyte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), offener Testaufbau, 
Lüftersteuerungen auf Standard, Speedstep und C1E an, Turbo-Modus aus, 26 Grad Celsius 
Umgebungstemperatur; Windows 7 x64, Drehzahl ausgelesen mit Speedfan 

* 1.680 x 1050, 4 x FSAA, 8:1 AF, maximale Details 
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Änderung sowohl der Lüfter des 
CPU-Kühlers als auch der Vier-Pin- 
Gehäuselüfter angepasst werden. 
Auffällig ist, dass der verwendete 
Intel Core i7-2600K grundsätzlich 
kälter bleibt als der AMD Phenom 
II X4 980 BE im vorherigen Test. 
So steigt die Temperatur beim Sur- 
fen (samt Youtube) und selbst bei 
Anno 1404 kaum. 


MSI-Lüftersteuerung 

Auch bei vielen Mainboards von 
MSI ist die Lüftersteuerung serien- 
mäßig abgeschaltet. Um nicht er- 
neut die gleichen Unterschiede zu 
zeigen, haben wir dieses Mal beim 
zugehörigen Diagramm am Ende 
dieses Artikels bei dem ersten Ver- 
laufsgraphen bereits die Lüfter- 
steuerung aktiviert und im UEFI 
optimale Werte eingestellt (siehe 
Screenshot). Allerdings haben wir 
bei aktuellen Mainboards von MSI 
in unseren Tests stets bemängelt, 
dass die automatische Lüftersteue- 
rung die Drehzahl sehr sprunghaft 
anhebt - man hört das gefürchtete 
„Lüfteraufheulen‘“. 


MSI hat erneut unsere Kritik sehr 
ernst genommen und mit neuen 
UEFI-Updates reagiert, welche das 
Problem beheben. Im zweiten 
Diagramm sieht man daher das 
MSI-Board Z68A-GD80 (G3) mit 
der neuen UEFI-Version und an- 
sonsten gleichen Einstellungen. Es 


CPU Q-Fan Function 


DW Li ut 


1 Control 


, Low 


ist etwas schwer zu erkennen, aber 
die CPU-Lüfterdrehzahl steigt nur 
einmal kurz an, anstatt mehrfach 
zu steigen und zu fallen. Zudem 
wird der Lüfter beim Starten der 
Anwendung Core Damage (Voll 
last) deutlich sanfter beschleunigt 
und wieder abgebremst. Da wir die 
Werte nur alle 30 Sekunden notie- 
ren können, sind die Unterschiede 
im Diagramm leider nicht so deut- 
lich wie in der Praxis. Wenn Sie 
dieses Heft lesen, will MSI bereits 
finale UEFI-Versionen mit über- 
arbeiteter Lüftersteuerung für 


die MSI-Boards Z68A-GD80 (G3), 
Z68A-GD65 (G3), Z68A-GD55 (G3) 
und 990FXA-GD80 zum Download 
anbieten - andere Boards sollen 
folgen. 


(dm) 


Lüftersteuerungen 

Die meisten Mainboard-Hersteller bie- 
ten bereits im BIOS/UEFI umfangreiche 
Konfigurationsmöglichkeiten der Lüfter 
an. Aber auch Hersteller-Tools für Win- 
dows sind oft eine gute Lósung, um 
die Umdrehungszahlen der Lüfter im 
Rahmen zu halten. Eine gute Alterna- 
tive ist Speedfan, doch hier müssen Sie 
einiges an Konfigurationsarbeit leisten. 
Das Feintuning der CPU- und/oder Ge- 
háuselüfter lohnt sich allerdings fast 
immer, um die Rechner etwas leiser zu 
machen. 


[Enab led] 


Mode: 


[Duty 
[50/] 


Швег Node! 


Bei den meisten Asus-Boards ist die Lüftersteuerung bereits gut konfiguriert, dennoch 


gibt es Optimierungsspielraum. 
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PC мезїїһ Sterus 


Das obere Diagramm zeigt den Verlauf von Temperatur und Drehzahl so, wie 
wir es im UEFI (siehe Screenshot) eingestellt haben. 


Optimal eingestellt, UEFI („CPU Smart ...": 55 °C, „CPU Min. Fan Speed": 0) 
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Zeit іп Minuten 


Neue UEFI-Version („CPU Smart Fan Target": 55 °C, „CPU Min. Fan Speed": 0) 
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Zeit in Minuten 


Bi CPU-Temperatur Bi CPU-Lüfter W Gehäuselüfter 


Minute 1 bis 5: Windows-Leerlauf, Minute 6 bis 10: Firefox 6.0.2 (zehn Taps, drei da- 
von Youtube), Minute 11 bis 20: Anno 1404* (Loop) Minute 21 bis 25: Core Damage 
Minute 26 bis 30: Firefox 6.0.2 (zehn Taps, drei davon Youtube) 

System: Core i7-2600K mit 1,3 Volt, CPU-Kühler: Cooler Master Hyper TX 3, Geforce GTX 
560 Ti (Referenz-Design), 4 Gibyte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), offener Testaufbau, 
Lüftersteuerungen auf Standard, Speedstep und C1E an, Turbo-Modus aus, 26 Grad Celsius 
Umgebungstemperatur; Windows 7 x64, Drehzahl ausgelesen mit Speedfan 

* 1.680 x 1050, 4 x FSAA, 8:1 AF, maximale Details 
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INFRASTRUKTUR | Schnittstellen PCI-E, SATA, USB 


Im PC wimmelt es nur so von verschiedenen Schnittstellen - wir geben einen Überblick. 


Eine Schnittstelle verbindet verschiedene Komponenten im und außerhalb des Rechners. In diesem 


Artikel stellen wir die wichtigsten Verbindungstypen des PCs vor. 


aten kommen und gehen - im 

PC millionenfach in jeder Se- 
kunde. Und beinahe all diese Trans- 
fers nutzen die eine oder andere 
Schnittstelle. In diesem Artikel bie- 
ten wir Ihnen zusammenfassende 
Beschreibungen, welche der ver- 
schiedenen Interfaces, wie die An- 
schlüsse und Anschlussstandards 
im Englischen genannt werden, 
für welche Aufgabe sinnvoll nutz- 
bar ist. Außerdem finden Anfänger 
kleine Hilfen zur Unterscheidung 
der Buchsen, Ports und Stecker. 
Wir beginnen mit den schnellsten 
Schnittstellen im internen Bereich 
und arbeiten uns dann weiter vor in 
Richtung externer Konnektivität. 


Vom Prozessor auf 

das Mainboard 

Die Leistungszentrale eines jeden 
PCs ist der Hauptprozessor. Die- 
ser verfügt mindestens über zwei 
Schnittstellen: eine zum Arbeits- 
speicher und eine zum Rest des 
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Systems, wobei Letztere nochmals 
aufgeteilt ist. Manche Geräte kann 
der Prozessor über den integrier- 
ten PCI-Express-Controller (auch 
Root-Complex genannt) direkt an- 
sprechen, für andere benötigt er 
die Hilfe des Chipsatzes, der heute 
oft nur noch aus einem einzigen 
Baustein, nämlich der Southbridge, 
besteht. Diese ist wiederum für die 
Verbindung zu SATA-, USB- oder 
anderen Geräten zuständig. Damit 
hier kein Flaschenhals auftritt, müs- 
sen beide Verbindungen des Pro- 
zessors ausreichend schnell sein. 


Die Datenwege zum Arbeitsspei- 
cher werden vom DRAM-Controller 
verwaltet. Je nach Prozessortyp ar- 
beiten hier ein, zwei, drei oder gar 
vier Kanäle mit jeweils 64 Daten- 
leitungen parallel und versorgen 
die Recheneinheiten der CPU mit 
einem schnellen Datenstrom. Da 
der Speichercontroller inzwischen 
im Prozessor integriert ist, be- 


stimmt dessen Auswahl, welche(r) 
Speicherstandard(s) auf den је- 
weiligen Hauptplatinen genutzt 
werden können. AMDs Phenom-Il- 
Reihe etwa kann DDR2 und DDR3 
ansprechen, Intels Sandy-Bridge- 
CPUs hingegen verstehen sich nur 
noch auf DDR3. Während es bei 
Intels Atom oder AMDs Brazos auf 
eine möglichst niedrige Leistungs- 
aufnahme ankommt und die Mo- 
delle nur einen Datenkanal nutzen, 
verwendet die Mehrheit der heute 
üblichen CPUs zwei Speicherkanä- 
le. Intels aus dem Server-Bereich 
herunterdiffundierte Sockel-1366- 
Plattform nutzt drei parallele Ka- 
näle und die kommende Sandy- 
Bridge-E-Plattform wird gar über 
einen vierfach ausgelegten Spei- 
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chercontroller verfügen. Da die Ka- 
näle für maximale Leistung immer 
parallel bestückt werden sollten, 
resultiert die Größe des typischen 
Speichers aus der Anzahl dieser Ka- 
näle und Sockel-1366-Systeme wer- 
den oft mit 3, 6 oder gar 12 GiByte 
bestückt, während sonst eher 2, 4 
und 8 GiByte üblich sind. 


Per Express auf 16 Bahnen 

Die für den Spiele-PC wichtigste 
Schnittstelle ist der Anschluss für 
die Grafikkarte. Hierfür wird heu- 
te das PCI-Express-Protokoll in 
Version 2.0 genutzt. Im Gegensatz 
zu den Vorgängern PCI und АСР 
arbeitet PCI-Express nicht mehr 
parallel, sondern ist eine serielle, 
duplexfähige Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindung. Daher kann jedes Gerät 
über die volle Bandbreite in Sende- 
und Empfangsrichtung verfügen. 

Der auch PEG (kurz für „PCI- 
Express for Graphics“) genannte 
Steckplatz bündelt 16 parallele 
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Be 


Das ATX-Anschlussfeld 


@ PS2-Anschluss 
© USB-2.0-Anschüsse 


© Koax. S/PDIF-Ausgang 
© Opt. Digitalausgang 


© Bluetooth-Dongle 
© E-SATA-Anschluss 


Ө Firewire-Anschluss 
©) E-SATA-p-Anschluss 


© Netzwerk-/Ethernet-Anschluss 
(10) USB-3.0-Anschlüsse (blau!) 


Leitungen, die bei PCI-Express 2.0 
jeweils 500 Megabyte pro Sekun- 
de übertragen; pro Laufrichtung 
ergibt sich so ein Datenstromvolu- 
men von und zur Grafikkarte von 
8 Gigabyte pro Sekunde - natür- 
lich kónnen Sie auch andere Ge- 
räte, zum Beispiel professionelle 
RAID-Controller, in den Steckplatz 
setzen. Die abermals verdoppelte 
Bandbreite des abwärtskompatib- 
len PCI-Express 3.0, das mit den 
Root-Complexen der kommenden 
CPU-Generation eingeführt wer- 
den wird, dürfte zunächst hóchs- 
tens für professionelle Anwender 
Vorteile bringen, weniger jedoch 
für Spieler. 


Nach unseren Benchmarks, die wir 
unter anderem mit übertaktetem 
PCI-Express-Takt verifizierten, ist 
das für die allermeisten Spiele voll- 
kommen ausreichend. Erst wenn 
der Grafikspeicher überfüllt ist und 
regulärer Arbeitsspeicher zur Aus- 
hilfe herangezogen werden muss, 
kann eine Steigerung der Bandbrei- 
te bei heutigen Grafikkarten auch 
ein Leistungsplus in Sachen Spie- 
le-Fps bewirken, wie am Beispiel 
einer Geforce 8800 GTX in GTA 4 
deutlich wird. 


Die PCIE-1.1-Karte kann bei 20 
Prozent höherem PCI-Express-Takt 
17 Prozent an Fps zulegen. Anders 
sieht es dagegen bei der Anbin- 
dung mit nur acht oder gar vier 
parallelen Bahnen aus, was haupt- 
sächlich in Systemen mit mehreren 
GPUs der Fall ist. Für das Gros der 
Spiele ist die einzelne Grafikkarte 
zwar auch mit dieser Bestückung 


ausreichend versorgt, in Einzel- 
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fällen wie einigen Teilen der Call 
of Duty-Reihe stellt sich nicht nur 
ein mess-, 
barer Leistungsverlust jenseits der 
15-Prozent-Marke ein. 


sondern auch ein fühl- 


Die zweite wichtige Verbindung ist 
die zur Southbridge, dem I/O-Con- 
troller oder Hub, Hieran hängen 
zwar Geräte, die im Vergleich zum 
Hauptspeicher und der Grafikkarte 
individuell nur wenig Transferleis- 
tung benótigen, aber hier macht es 
die schiere Masse. Moderne SSDs 
übertragen bis zu 550 Megabyte 
pro Sekunde, im RAID-Verbund 
entsprechend Auch PCI 
Express-Karten in x1-Steckplätzen 
erreichen beinahe diesen Wert 
und die Summe angeschlossener 
USB-2.0/3.0-Geräte kann eine hohe 
Übertragungsleistung 
Aus diesem Grund ist die Verbin- 
dung von I/O-Hub und Prozessor 
auf eine höhere Bandbreite ange- 
wiesen, als man bei einem flüchti- 
gen Blick auf die Transferraten ei- 
ner Festplatte meinen könnte. 


mehr. 


erfordern. 


Intel und AMD gehen hier ver- 
schiedene Wege. Während Intel 
zur Verbindung von Prozessor und 
I/O-Hub auf das selbst entwickelte 
Direct Media Interface 2.0 setzt, 
nutzt AMD den selbst mitinitiierten 
Industriestandard | Hyper 
port, um die Ein- und Ausgabege- 
räte an den Prozessor anzubinden. 
Das DMI ist vom Aufbau her PCI- 
Express recht ähnlich und stellt 
mittels vier differenzieller Signal- 
paare pro Übertragungsrichtung 
eine Bandbreite von einem Giga- 
byte Nutzdaten pro Sekunde D 


Trans- 


EEE -Express 3.0: PEG- -Steckplatz SE dem Mal: SES GD80 (63) 


D) 


k UN 


ши шц 


Mechanisch gibt es bein PEG keinen Unterschied zwischen PCI-Express 2.0 und 3.0; 
die Unterscheidungsmechanismen bleiben den jeweiligen Herstellern überlassen. 


Datenübertragung vom Chipsatz auf Steckkarten 


Jahr Мах. Takt | Max. Bitbreite | Max. Datenübertragung 
ISA (XT-Bus) 981 4,77 MHz 8 Bit 4,77 MByte/Sek. 
ISA (AT-Bus) 984 8 MHz 16 Bi 6 MByte/Sek. 
EISA 988 8,33 MHz 32 Bi 33 MByte/Sek. 
VLB (Vesa Local Bus) | 1992 40 MHz 32 Bi 60 MByte/Sek. 
PCI 1.0 991 33 MHz 32 Bi 33 MByte/Sek. 
PCI 2.x/3.0 992 66 MHz 64 Bi 533 MByte/Sek. 
PCI-X 1.0 998 133 MHz 64 Bi .066 MByte/Sek. 
AGP 1.0 (1X) 997 66 MHz 32 Bi 266 MByte/Sek. 
AGP 1.0 (2X) 997 66 MHz 32 Bi 533 MByte/Sek. 
AGP 2.0 (4X) 999 66 MHz 32 Bi .066 MByte/Sek. 
AGP 3.0 (8X) 2002 66 MHz 32 Bi 2.133 MByte/Sek. 
PCI-X 2.0 2003 533 MHz 64 Bi 4.264 MByte/Sek. 
PCI Express 1.x* 2003 2.500 MHz | 8Bit/10 Bit 2 х 8.000 MByte/Sek. 
PCI Express 2.0* 2007 5.000 MHz | 8Bit/10 Bit 2 x 16.000 MByte/Sek. 
PCI Express 3.0** | 2010 8.000 MHz | 128 Bit/130 Bit | 2x 31.507 MByte/Sek. 
* Voll-Duplex-Datenübertragung, maximal 32 PCI-Express-Bahnen spezifiziert 
** Wechsel der Datenkodierung von 8/10 Bit auf 128/130 Bit, dadurch höhere Netto-Ausbeute 
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SATA (rechts) und der platzsparende m-SATA-Anschluss (Mitte), welcher in letzter 
Zeit auch des Öfteren auf Z68-Boards für SSD-Caching zum Einsatz kommt. 


USB-2.0-Anschlüsse 


USB-3.0-Anschlüsse 


Im Bild rechts gut zu sehen sind die zusätzlichen fünf Kontakte beim USB-3.0- 
Anschluss, über welche die Signale im Superspeed-Modus laufen. 


PCI-Express-Übertaktu 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart v1.1" 


0 5 10 15 


120 MHz PCI-E-Takt 


= 18 (+1 %) 


100 MHz PCI-E-Takt 


WAGES 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


СТА 4 (Steam), 50 % Sichtweite, kein AA, Spielstand Promenade" 


P> BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 


120 MHz PCI-E-Takt 


100 MHz PCI-E-Takt 


a 006600070 
D—— 2106085) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Duke Nukem Forever (Steam), max. Details, Spielstand „Highway Battle” 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


120 MHz PCI-E-Takt 


100 MHz PCI-E-Takt 


42,0 (+1 %) 


——————_—„ 
EM ua 1, (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Dirt 3 (Steam; DX9), max. Details, PCGH-Benchmark „Smelter 9" 


BEDINGT SPIELBAR — P» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 _50 


120 MHz PCI-E-Takt 


100 MHz PCI-E-Takt 


445 (42 %) 
4 ‚5 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Dirt З (Steam; DX9), max. Details, PCGH-Benchmark „Smelter 9" 


BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 


HD 4870/512M: 120 MHz PCI-E-Takt 


HD 4870/512M: 100 MHz PCI-E-Takt 


GTX 260/896M: 120 MHz PCI-E-Takt 


GTX 260/896M: 100 MHz PCI-E-Takt 


56,0 (+1 96) 
55,2 (Basis) 
52,7 (+1 %) 
та 52,4 (Basis) 


Minimum-Fps 1,920 x 1.080, 
P 4x МЅАА/16:1 AF 


System: PII X6 @ 2,8 GHz, 790FX, Geforce 8800 Ultra, 2 x 4 GiB DDR3-1600; Windows 7 x64 SP1, GF 280.19 
Bemerkungen: Grafikkarten der PCI-E-1.1-Ära laufen in manchen Fällen bereits an der Obergrenze dessen, 
was die Schnittstelle erlaubt — Overclocking kann die Symptome niedriger Fps-Raten etwas lindern. 
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zur Verfügung, die in der aktuellen 
Version 2.0 verdoppelt wurde. Für 
Prozessoren wie den Core i7 der 
Bloomfield-Reihe, die noch eine 
klassische Northbridge erfordern, 
und für die Kommunikation zwi- 
schen einzelnen CPUs in Worksta- 
tions oder Servern nutzt Intel das 
Quick-Path-Interface, kurz QPI, das 
bei 2,4 GHz Taktrate bis zu 19,2 
Gigabyte pro Sekunde überträgt - 
also 9,6 GByte je Richtung. 


AMD hingegen hat vor Jahren das 
Hyper-Transport-Konsortium mit- 
begründet und verwendet diesen 
Standard bis heute für die Daten- 
übertragung vom Prozessor an 
die Außenwelt inklusive anderer 
Recheneinheiten - auch Bulldozer 
wird noch Hyper-Transport nutzen. 
Inzwischen ist man bei Version 3.1 
angekommen, die bei maximal 3,2 
GHz und einer (Nutz-)Datenbreite 
von 32 Bit bis zu 25,6 Gigabyte pro 
Richtung übertragen kann. Die I/O- 
Hubs vereinen eine Vielzahl weite- 
rer Schnittstellen, von denen USB 
und SATA die wichtigsten für den 
Alltagsgebrauch darstellen, sodass 
wir zunächst einen Blick auf diese 
beiden Vertreter werfen werden. 


Serial-ATA 

Aktuelle SSDs, Festplatten und opti- 
sche Laufwerke werden per Serial- 
ATA oder kurz SATA angeschlossen. 
Wie schon bei den Prozessorbussen 
und PCI-Express werden bei Serial- 
ATA die einzelnen Bits - Nomen est 
Omen - nacheinander übertragen. 
Durch das Kodierungsverfahren 
8b/10b werden 150 Megabyte pro 
Sekunde aus 1.500 MHz Basistakt 
mit 80 Prozent Nutzdatenanteil er- 
zielt - und damit selbst in der ersten 
Generation mehr, als die meisten 
Magnetfestplatten dauerhaft zu lie- 
fern imstande sind. 


Zudem fanden nützliche Funktio- 
nen wie AHCI und Native Command 
Queuing ihren Weg in die Spezifika- 
tion, durch welche die Datenstróme 
effizienter abgearbeitet werden kón- 
nen. Stehen mehrere Zugriffe zeit- 
nah an, so kann der Controller sie 
beim NCQ unter Berücksichtigung 
der Zugriffs- und Rotationslatenz so 
umsortieren, dass die Schreib- und 
Lesekópfe von Festplatten nur móg- 
lichst kurze Wege zurücklegen müs- 
sen. Auch SSDs können von NCQ 
profitieren, da der Controller meh- 
rere Zugriffe auf den Inhalt einer 
Flash-Speicherzelle kombinieren 
kann statt mehrfach die umständli- 
che Read-Modify-Write-Prozedur für 


jeden Datenblock auszuführen. Mit 
der zweiten Revision SATA 3 Gb/s, 
oft und nicht ganz korrekt auch als 
SATA II bezeichnet, verdoppelte 
man die Übertragungsrate auf 300 
Megabyte pro Sekunde und damit 
auf das Niveau der schnellsten SSDs 
der letzten 2010er-Generation. 
SATA 6Gb/s, die aktuelle Revision 
3 des Standards, verdoppelt die Ge- 
schwindigkeit abermals, sodass bis 
zu 600 Megabyte pro Sekunde ver- 
schoben werden kónnen. 


Die aktuelle SATA-Revision 3.1 be- 
inhaltet auch den m-SATA-Standard, 
der einem PCLExpress-Anschluss 
mit elektrischer SATA-Belegung äh- 
nelt. Ein Beispiel dafür finden Sie 
im oberen Bild auf der linken Seite. 
Zudem werden der Trim-Modus, 
der nicht benótigte Blócke in Ruhe- 
phasen freigeben kann, weiter ver- 
feinert und ein Energiesparmodus 
für optische Laufwerke eingeführt, 
die im Ruhemodus gar keinen Strom 
mehr benótigen sollen. 


Die externe Variante E-SATA erlaubt 
den Anschluss von Datenträgern 
ohne Brückenchips, die sonst nó- 
tig sind, um den Kommandostrom 
zum Beispiel nach USB umzusetzen. 
Die Eigenschaften externer Geräte 
entsprechen denen im Gehäuse 
montierter SATA-Laufwerke inklu- 
sive der maximalen theoretischen 
Übertragungsraten. Die bis zu 2 
Meter langen Kabel sind allerdings 
speziell abgeschirmt und nicht mit 
den internen Geräten kompatibel. 
Ein Manko, welches den externen 
Einsatz verkompliziert, ist das Feh- 
len einer Stromversorgung in nor- 
malen E-SATA-Anschlüssen. Daher 
benótigen per E-SATA angeschlos- 
sene Geräte entweder ein Netzteil 
oder ein zusätzliches USB-Kabel. 
E-SATA-p (für powered") behebt 
diesen Missstand, indem es E-SATA- 
und USB-Buchse kombiniert - 
hieran arbeiten auch normale 
USB-Geräte. 


Universal Serial Bus 

Erkennen Sie das heimliche Leit- 
wort dieses Artikels? „Serial“, also 
serielle Datenübertragung, hat sich 
zuerst beim USB etabliert, der in 
seiner Urform bereits seit 1996 in 
Umlauf ist. Dank seiner Erweiter- 
barkeit durch sogenannte Hubs, 
also Verteiler, können bis zu 127 
Geräte an einem einzigen Anschluss 
betrieben werden. Der USB macht 
seinem Namen alle Ehre: Er ist uni- 
versell. Von Tastatur und Maus über 
Fotokameras und Fernseher bis > 
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Aluminum- | 
PC-K9X Panel 


Laufwerkfächer: 5.25" x 3, 3.5" intern x 6, 2.5" intern x 4 
Lüfter: 140mm x 2, 120mm x 1 

Motherboard-Typ: ATX / M-ATX 

E/A-Anschluss: USB 3.0 x 2 (20-poliger Stecker) / HD Audio 


Erweiterungskartensteckplatz: 8 
Abmessungen: 210 x 470 x 500 (BxHxT) 
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Multi-GPU-Skalierung mit der Anzahl PCI-Express-Lanes 


Half-Life 2: Episode 2 — PCGH-Echtzeitdemo , Nach White Forest" — max. Details 


FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps 0 [| 50 150 200 250 


205,5 (Basis) 
192,4 (Basis) 
204,7 (-0 9) 
191,1 (-1 90) 
pP 186,1 (-9 %) 


— - 166 (-14 9%) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 16 Lanes (P55 + Nvidia NF 200 SLI) 


2 x HD5850, Crossfire: 
2 x 8 Lanes (P55) 


2 x HD5850, Crossfire: 
16 + 4 Lanes (P55) 


CoD: World at War v1.7 - PCGH-Spielstand „Ohne Unterbrechung" — max. Details 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 
2 x HD5850, Crossfire: D - 78,9 (Basis) 
2 x 16 Lanes (P55 + Nvidia NF 200 SLI) 75,8 (Basis) 
2 x HD5850, Crossfire: GE (15 %) 
2 x 8 Lanes (P55) — 59,9 (-21 96) 


2 x HD5850, Crossfire: 


на 52,8 (-33 %) 
16 + 4 Lanes (P55) EL ag 47,4 (39 %) 


Minim: Ee 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
Р 4x MSAA/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF 
System: Core i5-750 @ 3,6 GHz (ohne Turbo), 4 GiByte DDR3-1440 (7-7-7-21, 2T); Windows 7 x64 


Bemerkungen: Während das altbewährte Half-Life 2 noch mit 2 x 8 Lanes auskommt, verzeichnet unser Test 
beim älteren Call-of-Duty-Titel World at War eine starke Abhängigkeit von den Transferraten des Interfaces. 


Kleine USBs: Links im Bild der aktuelle Micro-3.0-Standard, der die zusätzlichen 


Kontakte links herausführt, rechts im Bild der bekannte USB-2.0-Mini-Anschluss. 


Die Zukunft der Sch tellen 


Mit der potenziell rasend 
schnellen USB-3.0-Schnittstel- 
le, die demnáchst auch nativ 
in mehr und mehr Chipsätzen 
zu finden sein wird, dürften 
die Tage von E-SATA im Mas- 
senmarkt gezählt sein — zumal 
USB 3.0 bis zu 4,5 Watt über 
das Kabel liefern kann und ab- 
wártskompatibel zur allgegen- 
wärtigen 2.0-Version des Standards ist. Ähnliches dürfte Firewire blühen, da dessen 
inzwischen einziger großer Abnehmer im Massenmarkt seine aktuellen Modelle be- 
reits auf Intels Thunderbolt-Technik umgestellt hat. 


PC-intern gehört PCI Express die Zukunft. Denn auch wenn die kommende, abwärts- 
kompatible Version 3.0 zunächst kaum Vorteile für den Endanwender bringen dürfte, 
wird der Standard ab dem nächsten Jahr vermehrt nicht nur auf Mainboards, sondern 
auch in Prozessoren, die den Controller beherbergen, und Grafikkarten zu finden sein. 
Letztere könnten im Einsteigerbereich durch clevere Speichercontroller und erweiterte 
Fähigkeiten in den ROPs sogar profitieren, indem der Systemspeicher mitgenutzt und 
der lokale Speicher entlastet wird. Auch in Sachen externe Anschlüsse wird fleißig ge- 
forscht und entwickelt — besonders im Notebook-Bereich könnten Dockingstationen 
mit potenter Grafik auch ultramobile und somit eher schwachbrüstige Notebooks zu 
etwas mehr Gaming-Rumms verhelfen, wie es in Ansätzen heute schon geschieht. 
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hin zu portablen SSDs und allerlei 
PC-getriebenen Spaßartikeln reicht 
die Palette möglicher Geräte. Die 
erste USB-Ausgabe verfügte noch 
über zwei Geschwindigkeiten na- 
mens Low- und Full-Speed, welche 
quälend langsame 1,5 beziehungs- 
weise 12 MBit 
pro Sekunde übertragen. Ab dem 
Frühjahr 2000 stand dann die fi- 
nale Version von USB 2.0 mit dem 
Hi-Speed-Modus zur Verfügung. 
Mit bis zu 480 MBit pro Sekunde 
vervierzigfachte man kurzerhand 
die Übertragungsrate, von der im 
Praxiseinsatz allerdings weniger 
als 40 Megabyte pro Sekunde übrig 
bleiben. 


schnarchlahme 


Die dritte Version des universellen 
seriellen Busses kommt nach ihrer 
Verabschiedung Ende 2008 mo- 
mentan so richtig ins Rollen und 
bis auf Apple, das offenbar eher 
die noch schnellere, aber kaum 
verbreitete Thunderbolt-Schnitt- 
stelle favorisiert, sind alle großen 
Hersteller inzwischen auf den Su- 
perspeed-Zug aufgesprungen und 
statten ihre Computer mit diesem 
Anschluss aus. Auf den meisten 
Mainboards sind Zusatzchips von 
NEC/Renesas verlötet, die USB 3.0 
zur Verfügung stellen, lediglich 
AMDs I/O-Hubs der A7x-Reihe für 
A-Serien-APUs beherrschen den 
neuen Modus bereits. Äußerlich 
sind USB-3.0-taugliche Buchsen 
üblicherweise durch die blaue Fär- 
bung und bei genauem Hinsehen 
durch die fünf zusätzlichen Kon- 
takte für den 5 GBit/s schnellen 
Superspeed-Modus zu identifizie- 
ren - im Bildkasten auf der linken 
Seite können Sie den Unterschied 
gut erkennen. Neben diesem „A- 
Typ“ genannten Anschluss sind die 
B-Typ-Stecker im nahezu quadrati- 
schen Format sowie die Micro-USB- 
Anschlüsse gebräuchlich. Mini-USB 
wird seit 2007 nicht mehr weiter 
gepflegt, aber noch verwendet. 


Während der  Standard-Stecker 
Typ A rein mechanisch in alle Typ- 
A-Buchsen passt, sind für den USB- 
3.0-Modus spezielle Kabel mit zwei 
zusätzlichen Ader-Paaren erforder- 
lich. Die entsprechenden Kabel 
sind deutlich dicker und weniger 
biegsam als ihre USB-2.0/1.x-Ent- 
sprechungen. USB-Kabel vor USB 
3.0 können aufgrund der definier- 
ten Signallaufzeit bis zu fünf Meter 
lang sein, bevor sie einen Repeater 
zur Signalaufbereitung benötigen. 
USB 3.0 selbst spezifiziert keine 
maximale Kabellänge, 3 Meter gel- 


ten aber als das realistischerweise 
erreichbare Maximum. 


Altlasten 

Unter den PC-Schnittstellen gibt 
es aus den Jahrzehnten des PC- 
Bestehens natürlich auch diverse 
heute nicht mehr gebräuchliche 
Schnittstellen. Eine der dienstältes- 
ten hiervon ist der vom Aussterben 
bedrohte PS2-Anschluss für Tasta- 
tur und Maus - diese wurden na- 
hezu vollständig durch USB-Geräte 
ersetzt, sind aber per Adapter auf 
ebenjenen USB noch nutzbar, da 
USB-HID-Geräte PS2-Anschlüsse er- 
kennen und auf einen kompatiblen 
Modus umschalten können. Anders 
der Parallel-Port, der früher dazu 
diente, Drucker mit dem PC zu ver- 
binden. Er ist heute so gut wie aus- 
gestorben. Neben den parallelen 
ATA-Anschlüssen für Festplatten 
und optische Laufwerke sowie den 
Floppy-Anschlüssen sind vor allem 
die seriellen Ports heute nur noch 
auf speziellen Industrie-Boards zu 
finden. Auch ISA-Steckplätze sind 
rar geworden, werden aber noch 
für bestimmte Zwecke benötigt, so- 
dass hier noch ein kleiner Nischen- 
markt mit stückzahlbedingt sünd- 
haft teuren Modellen existiert. 


Exoten 

Nur auf wenigen Mainboards au- 
ßerhalb des Apple-Kosmos Бе- 
finden sich Anschlüsse für den 
IEEE1394-Standard, besser bekannt 
als Firewire. Dieser von keinem 
Chipsatz nativ beherrschte Stan- 
dard aus dem Jahr 1995 überträgt 
bis zu 49,1 MB/s. Er wurde 2001 
leicht abgewandelt von Sony als 
„i.Link“ in Camcordern und Lap- 
tops genutzt. Die aktuelle Version 
IEEE1394b spezifiziert bis zu 400 
Megabyte pro Sekunde, ist aber 
noch seltener anzutreffen. 


Bisher ausschließlich bei Apple 
zum Einsatz kommt Intels als Light 
Peak entwickelter Standard ,Thun- 
derbolt“. Der Codename stammt 
von der ursprünglich geplanten 
optischen Übertragung, die in der 
Serienversion der derzeit bis zu 20 
GBit pro Sekunde schnellen Ver- 
bindung allerdings auf herkómmli- 
che Kupferadern geändert wurde. 
Thunderbolt vereint Eigenschaften 
von PCI Express und Display Port, 
deren Signale gleichzeitig über ein 
Kabel übertragen werden können. 
Thunderbolt-taugliche Endgeräte 
wurden auf der Intel-Konferenz 
IDF vorgestellt und sollen dem- 
nächst in den Handel kommen.(cs) 
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Kommentar 


Technisch überholt, äußerlich arg verschlissen, 
aber im Inneren noch topfit. 


Nein, ich möchte hier nicht über den einen oder an- 
deren vorzeitig ergrauten Kollegen schreiben, sondern 
über ein Stück Peripherie, welches pünktlich zum 
Erscheinen dieser Ausgabe seinen 12. Geburtstag in 
meinen Diensten erlebt. Wenn Sie nicht schon unten 
im Bild gespickt haben: Es handelt sich um meine 
Maus. Microsoft hat, zumindest was meine ganz per- 
sönlichen ergonomischen Ansprüche anbetrifft, mit 
der Intellimouse Explorer 3.0 einen Volltreffer gelan- 
det. Alles sitzt dort, wo meine Hand es erwartet und 
wo es ihr angenehm ist. 


Na gut, ein bisschen Gewöhnung ist sicherlich dabei, 
aber über die Jahre habe ich etliche andere Mäuse 
kurzzeitig ausprobiert, darunter die Boomslang, oder die 
beliebte MX 518 und andere. Jedes Mal bin ich innerhalb 
kürzester Zeit wieder zurückgekehrt. Inzwischen habe 
ich sogar einen kleinen Vorrat angehäuft: Neben mei- 
ner 12-Jahre-Maus habe ich eine weitere unbekannten 
Alters im Verlag, und zu Hause wie im Job liegt Ersatz 
in der Schreibtischschublade, sollte das primäre Zeige- 
Handstück irgendwann den Dienst versagen. Nennen Sie 
mich verrückt, aber neben dem Display sind die ständig 
benutzten Eingabegeräte die wichtigste PC-Komponente 
— und so gesehen waren die 129,90 DM, die ich 1999 
ausgab, auch im Nachhinein sehr gut investiert. 


In diesem Sinne: Happy Birthday, Maus — und auf die 
nächsten 12. 


Нагйшаг 
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Peripherie 


SB-Sticks, externe Speicher 


www.pcgameshardware.de/hardware 


Neue Eingabegeräte von Corsair 


Mit der Mitte September vorgestellten Vengeance- 
Gaming-Reihe erweitert Corsair seine Produktpa- 
lette um zwei Mäuse und Tastaturen für Spieler. 


eben drei neuen Headsets, dem Vengeance 
No (Nachfolger des HS1 mit 7.1- und 
5.1-Sound), dem Vengeance 1300 (ohne Sound- 
chip) und dem leichten Vengeance 1200, hat 
Corsair erstmals zwei speziell für Spieler konzi- 
pierte Mäuse und Tastaturen im Portfolio. Das 
Vengeance K60 Gaming Keyboard und die Ven- 
geance M60 Gaming Mouse eignen sich beson- 
ders für Shooter-Spieler. Die teilweise aus Alu ge- 
fertigte K60-Tastatur (ca. 100 Euro) ist mit roten 
Cherry-MX-Schaltern bestückt, bei den F-Tasten 
sowie den Tasten des oberen Mittelblocks kom- 
men jedoch Gummidom-Schalter zum Einsatz. 
Ein nettes Extra ist die Handballenablage für 
die linke Hand, in der alternative Aufsätze für 
die Tasten WASD und QWERTZ Platz finden. 
Corsairs neue Shooter-Maus, die Vengeance 
M60 (ca. 80 Euro), besitzt einen mit bis zu 5.700 
Dpi abtastenden Avago-ADS-9500-Laser-Sensor 


(inklusive Dpi-schalter und 1.000 MHz Polling- 
Rate) und einen zum größten Teil aus Alu gefer- 
tigten Korpus. Zur Gewichtsanpassung können 
zwei Gewichte vorn und eines hinten auf der 
Unterseite eingesetzt werden. Der Clou ist die 
sogenannte Sniper-Taste, mit der Sie die Abtast- 
rate verringern. 


Für MMOG-Fans steht ab Oktober die Vengeance- 
K90-Tastatur bereit (ca. 130 Euro), die ebenfalls 
nicht komplett mit Cherry-MX-Red-Schaltern aus- 
gestattet ist. Auch hier setzt Corsair unter anderem 
bei den 18 Makrotasten auf Gummidom-Schalter. 
Zur weiteren Ausstattung gehóren eine blaue 
Tastenbeleuchtung (3 Stufen), ein Profilspeicher, 
eine Handballenablage, Multimediatasten sowie 
eine direkte Makroprogrammierung mit drei Ebe- 
nen. Die zur Tastatur passende Vengeance-M90- 
Maus (ca. 100 Euro) arbeitet mit derselben Tech- 
nik wie die Vengeance M60, ist ähnlich gefertigt 
und besitzt insgesamt 15 programmierbare Tasten 
sowie einen Speicher, in dem bis zu sechs Profile 
abgelegt werden kónnen. (fs) 
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* „A", „D", ,STRG" und Leertaste werden gleichzeitig gedrückt 


Roccat Isku 


Mit der Isku hat Roccat ganz klar 
den Spieler im Visier. Kommt der 
der mit dem Tausendsassa klar? 


it Ausnahme des nicht vorhandenen 

Displays sowie der fehlenden USB- und 
Sound-Anschlüsse bietet die Isku alles, was man 
von einer spieletauglichen Tastatur erwartet. 
Die Beleuchtung ist in sechs Stufen regelbar, die 
von der Kone [+] und Kova [+] bekannte und 
sehr nützliche Easy-Shift-Funktion zur Doppel- 
belegung der Tasten ist auch an der Isku vor- 
handen und Makros, für die insgesamt 36 Tasten 
zur Verfügung stehen, lassen sich mit der Makro- 
Live-Aufnahmetaste direkt aufzeichnen. Dazu 
kommen drei Daumen- sowie acht Multimedia-/ 
Office-Tasten und fünf in der Tastatur speicher- 
bare Profile. Damit die Ergonomie nicht zu kurz 
kommt, spendiert Roccat der Isku eine nicht 
abnehmbare aber leicht angeraute Ablage, die 
genug Fläche für den kompletten Handballen 
bietet, sowie eine Höhenverstellung, die sogar 
auf der Unterseite gummiert ist, das macht das 
Keyboard absolut rutschfest. 


Das Layout der 123 mittelhohen Tasten ent- 
spricht dem Standard, alle Tasten lassen sich 
problemlos erreichen. Selbst die Position der 
drei Daumentasten hat Roccat gut gewählt, auch 
Spieler mit relativ langen Fingern brauchen den 


TASTATUREN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 46 Wertungskriterien 


Black Widow Stealth Ed. 


Razer (www.razerzone.com) 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Preis/Preis-Leistung 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Bauart/Anschluss 


Kabeltastatur/USB und PS/2 


Ausstattung (20 %) 1,75 
Kabellänge Ca. 200 cm 
Handballenablage ein 


Beleuchtung 


а (fünf Stufen) 


Tastenanzahl 


23 Tasten 


USB-Ports/Soundanschlüsse 


ja (ein USB 2.0)/ja (Audio-out/Mic-in) 


Extras 


7 Multimedia- und 5 Makrotasten, 
lakro-Direktaufzeichnung, Profilsp. 


Höhenverstellung 


Tastaturlayout/Übersichtlichkeit 


Eigenschaften (20 %) 2,30 


a 


ull-Size/sehr gut 


Tastenhöhe (Haupttasten) Hoch 
Ergonomie/Rutschfestigkeit Befriedigend/sehr gut 
Gewicht 1.400 Gramm 
Windowstasten Deaktivierbar 
Abmessungen (B x T x H) 475 х 171x 30 mm 
Leistung (60 %) 1,30 
Tastenanschlag/Druckpunkt Sehr gut/sehr gut 


Schalterart/Aktivierungsdruck 


Cherry MX braun/45 g (Max. 55 0) 


Key Rollover 


NKRO (PS/2)/6KRO (USB) 


Duckjump-Kompatibilitát* Ja 
Spielekompatibilität Ja 
Frei programmierbare Makros Ja 
Office-/Spiele-Tauglichkeit Sehr/sehr gut 


FAZIT 
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© Anschlag/Druckpunkt Tasten 
© Umfangreiche Makrofunktion 


© Keine Handballenablage 


Wertung: 1,59 


ROCCAT 
Isku 


Нагдшаге 


Daumen bei der typischen WASD-Haltung nicht 
übermäßig zu krümmen. Da sowohl unter den 
Haupt- als auch den Makro- und F-Tasten diesel- 
be Gummidom-Matte liegt, unterscheiden sich 
ihre Druckpunkte nicht. Der von Roccat mit 55 
Gramm angegebene Aktivierungsdruck sowie 
der kurze Druckweg von 3,8 mm sorgen für ei- 
nen harten, präzisen Druckpunkt und einen an- 
genehm direkten Anschlag. Das reicht schon fast 
an das Tippgefühl mechanischer Tasten heran. 
Der Druckpunkt und Anschlag der Multimedia- 
und Office-Tasten fallen dagegen deutlich ab. 


Lob gibt es auch für die Ausstattung, denn die 
ist nicht nur klasse sondern auch funktional und 
intuitiv bedienbar. Die einsteigerfreundliche 
Makro-Live-Funktion, der Makro-Manager mit 
seinen Vorgaben und seiner Loop-Möglichkeit 
sowie die innovative Roccat Talk. Technik haben 
uns besonders gut gefallen. 5) 


TASTATUREN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 46 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


Produktname Isku 


Roccat (www.roccat.org) 


Preis/Preis-Leistung 


Ca. € 80,-/gut 


Bauart/Anschluss 


Kabellänge 


Ausstattung (20 %) 2,00 


Kabeltastatur/USB 


Ca. 180 cm 


Handballenablage 


Ja (integriert) 


Beleuchtung 


Ja (sechs Stufen) 


Tastenanzahl 


123 Tasten (3 Daumentasten) 


USB-Ports/Soundanschlüsse 


Nein 


Extras 


Easy-Shift- und Roccat-Talk-Funkti- 
on, 8 Multimedia-, 36 Makro- und 

3 Daumentasten, Makro-Live-Funk- 
tion, Profilspeicher (5 Profile) 


Höhenverstellung 


Tastaturlayout/Übersichtlichkeit 


Ja 
Eigenschaften (20 %) 1,49 


Full-Size/sehr gut 


Tastenanschlag/Druckpunkt 


Tastenhöhe (Haupttasten) Mittelhoch 
Ergonomie/Rutschfestigkeit Gut bis sehr gut/sehr gut 
Gewicht 954 Gramm 
Windowstasten Nicht deaktivierbar 
Abmessungen (B x T x H) 490 x 183 x 42 mm 
Leistung (60 %) 1,20 


Gut bis sehr gut/gut bis sehr gut 


Duckjump-Kompatibilität* 


Spielekompatibilität Ja 
Frei programmierbare Makros Ja 
Office-/Spiele-Tauglichkeit Gut bis sehr gut/sehr gut 


FAZIT 


© Sinvolle Ausstattung 
© Druckpunkt/Anschlag Tasten 


© Ergonomie 


Wertung: 1,42 


Razer Black Widow Ultimate Stealth Ed. 


Nomen est omen. Bei der Stealth Edition der 
Schwarzer Witwe tauscht Razer die Tasten mit 
Klick-Geráusch gegen eine lautlose Variante aus. 


azer spendiert der Stealth-Variante der Black 

Widow Ultimate ein mattschwarzes Gehäu- 
ses und wechselt bei der Tastenmechanik von 
den blauen Cherry-MX-Schaltern mit Klick-Akus- 
tik auf die lautlosen braunen Pendants. Bei der 
Ausstattung übernimmt man das umfangreiche 
Paket der Urversion, inklusive der verstärken- 
den Metallplatte im Inneren, die für ein stolzes 
Gewicht von 1,4 Kilogramm sorgt. So bietet 
auch die Stealth-Edition eine Makrofunktion 
(zeitverzögerte und On-the-fly-Aufnahme), fünf 
Makrotasten, einen Software-Profilspeicher (10 
Profile), Multimedia-Elemente sowie eine per 
Knopfdruck veränder- oder abschaltbare 
Tastenbeleuchtung. Des Weiteren verfügt 
die mechanische Tastatur über einen 
USB-2.0-Hub sowie Soundanschlüs- 
se (Audio-out, Mic-in). Da sich Ra- 
zer beim Tastenlayout mit Aus- 
nahme der Makrotasten am 
linken äußeren Rand an 
den Standard hält, sind 
alle Tasten sehr gut zu 
erreichen. Für eine 
optimale Ergonomie 
fehlt eine Handballen- 


ablage, dafür sorgt die gummierte und damit 
rutschfeste Hóhenverstellung für einen ange- 
nehmen Anstellwinkel des Tastenfeldes. 


Wie von einem mechanischen Tastenbrett zu er- 
warten, glänzt auch die Stealth-Version mit ihrem 
optimalen Tastendruck und -anschlag. Ähnlich 
den blauen Cherry-MX-Schaltern geben auch die 
braunen Cherrys bereits nach ungefähr halbem 
Druckweg eine leichte taktile Rückmeldung. 
Obwohl sie nahezu geräuschlos arbeiten, fühlt 
der Spieler trotzdem, wann der Schaltpunkt er- 
reicht ist und wann er den Druck von der Taste 
nehmen kann. Weitere Pluspunkte sammelt das 
Gerät mit seiner umfangreichen und leicht zu 
bedienenden Software. 


Razer 
4 Widom Ultimate Mee Ed 


Нагдшаге 
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* „A", DI. ,STRG" und Leertaste werden gleichzeitig gedrückt 


BIR PERIPHERIE | Headsets 


> 


Tragekomfort, Klang und Spieletauglichkeit geprüft 


Headsets für Spi 


Ein Headset hat großen Einfluss darauf, wie viel Spaß Spielen oder Musikhóren macht und wie erfolg- 


reich man bei Online-Partien ist. Mit unserem Vergleichstest findet jeder das richtige Modell. 


attlefield 5, Diablo 3, Star Wars: 

The old Republic, Guild Wars 2 
und Modern Warfare 3: Alle ge- 
nannten Toptitel machen vor allem 
im Multiplayer-Modus viel Spaß 
- jedenfalls sofern das Headset 
mitspielt. Wenn nämlich die Hör- 
muscheln nach einer Stunde unan- 
genehm drücken, das Mikrofon nur 
mit starkem Rauschen überträgt 
oder ein schlechter Klang das Ein- 
tauchen in die Spielwelt verhindert, 
wird das beste Spiel zur Qual. Damit 
Sie für die kommenden Top-Titel 
bestens vorbereitet sind, haben wir 
acht neue Headsets getestet. Mit 
unserem Kaufberatungsdiagramm 
oben auf der nächsten Seite finden 
Sie zudem sicher das richtige Head- 
set für Ihre Ansprüche. 


Corsair HS1A: Starker Spartipp. Ве- 
reits das erste Corsair-Headset HS1 
mit USB-Anschluss bekam dank 
hohen Tragekomforts und guten 


(aber bassarmen) Klangs eine 
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Topwertung. Damals kostete es 95 
Euro, nun ist der Preis auf 40 Euro 
gefallen. Die hier getestete Varian- 
te HSIA bekommen Sie sogar für 
35 Euro. Diese verfügt über Klin- 
kenstecker anstelle von USB sowie 
eine Kabelfernbedienung mit Dreh- 
regler statt Knöpfen. Die Form ist 
jedoch gleich: Die großen Hörmu- 
scheln sitzen gemütlich und dank 
5,4 Newton Anpressdruck relativ 
fest. Zudem sind zwei Polsterungen 
mit Stoff und zwei mit Kunstleder 
enthalten, die sich tauschen lassen. 
Dabei ist die Stoffvariante dicker 
und daher deutlich besser für leicht 
abstehende Ohren geeignet. Diese 
könnten sonst unangenehm auf der 
ungepolsterten Plastikschicht auf- 
liegen. Der Klang war mit der Asus- 
Soundkarte Xonar D2X, die wir für 
alle Headsets mit Klinkenstecker 
verwenden, gut bis sehr gut. Der 
Bass ist zwar präzise, aber relativ lei- 
se. Das helle Klangbild sorgt jedoch 
auch dafür, dass Gegner bei Online- 


Shootern gut akustisch geortet wer- 
den können. Wenn Sie nicht gerade 
mächtigste Bassklänge wollen und 
keine stark abstehenden Ohren ha- 
ben, bietet Ihnen das HS1A viel für 
wenig Geld. 


Creative Sound Blaster Tactic 3D 
Omega: Teures kabelloses Headset 
mit umstrittenem Tragekomfort. Für 
200 Euro ist das neue Omega-Mo- 
dell aus Creatives Tactic-3D-Reihe 
das teuerste Headset im Test. Dafür 
arbeitet es kabellos und wird mit 
einem Headset-Ständer geliefert. 
Praktisch: In den Fuß des Ständers 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: Fotos aller 


Testkandidaten in hoher 
DVD 


Auflösung finden Sie auf 
www.pcgh.de/g0/11-11 


unserer Heft-DVD. 


lässt sich das Empfangsmodul ein- 
setzen. Da der Ständer aber haupt- 
sächlich aus dünnen Stangen be- 
steht, können Sie die beiden Kabel 
(USB-Kabel zum PC und Ladekabel 
zum Headset) kaum verstecken. 
Neben dem Anschalter befinden 
sich an der linken Hörmuschel 
zwei Taster für die Lautstärke so- 
wie ein Mikrofon-Mute-Knopf. Der 
gut biegsame, aber relativ kurze 
Mikrofonarm lässt sich bei Bedarf 
abnehmen. 


Die Hörmuscheln verfügen über 
eine Kunstleder-Polsterung - die 
ist allerdings umstritten: Mehreren 
Testhörern gefielen die beiden wei- 
chen Kissen - zusammen mit dem 
relativ hohen Anpressdruck sitzt 
das Creative-Headset stramm, ohne 
unangenehm zu drücken. Andere 
Redakteure störte hingegen, dass 
die Ohren nicht umschlossen wer- 
den: Die Polsterung liegt auf den 
Lauschern. Wenn es Ihnen wichtig 
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So finden Sie das richtige Headset (bereits erháltliche und neue Modelle im Vergleich) 


Was ist Ihnen am wichtigsten? 


Umgebungsge- 
ráusche sollen 
abgeschirmt 
werden. 


Ich will ein mög- 
lichst günstiges 
Headset 
zum Spielen. 


Akustische 
Ortung in 
Online-Shootern 


Das Headset soll 
so leicht wie 
möglich sein. 


Das Headset 
soll kabellos 
sein. 


Musikklang 


Haben Sie Haben Sie Spielen Preis und 
abstehende Ohren? abstehende Ohren? Gewicht eine Rolle? 
Ja Nein Ja Nein Ja Nein 
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TT Esport Corsair Asus Vulcan Logitech Beyerdynamic Sennheiser Roccat Kulo CM Storm Beyerdynamic 
Shock HS1A ANC G930 MMX 300 PC 360 (Stereo-Vers.) Sirus 5.1 MMX 300 
Ca. € 35,- Ca. € 35,- Ca. € 80,- Ca. € 120,- Ca. € 280,- Ca. € 140,- Са. € 45,- Ca. € 120,- Ca. € 280,- 
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Speed-Link Sharkoon 
Medusa NX St. Rush Headset 
Ca. € 20,- Ca. € 15,- 


Steel-Series Sennheiser Sharkoon 
Corsair HS1A 7H PC 320 Rush 
Ca. € 35,- Ca. € 75, Ca. € 80,- Са. € 15,- 


Corsair Psykoaudio 
HS1A Psyko Krypton 
Ca. € 35,- Ca. USD 200,- (Import) 


ist, dass die Ohren komplett um- 
schlossen werden, sollten Sie ein 
anderes Headset kaufen - beispiels- 
weise bietet das ebenfalls kabellose 
Logitech G930 grofse Hórmuscheln 
sowie starken Klang für 120 Euro. 
Das Creative-Modell unterstützt 
THX Trustudio Pro - per Software 
kónnen Sie dann den bekann- 
ten Creative-Crystalizer (soll den 
Dynamikumfang erhóhen), virtu- 
ellen Surround-Sound, eine Bass- 
aufwertung sowie „Dialog Plus“ 
(Dialoge werden bei Filmen lauter) 
anschalten. Unter der Schaltfläche 
„Voice ЕХ“ passen Sie die Wieder- 
gabe Ihrer Stimme an, sodass Sie 
bei Skype oder Teamspeak wie ein 
Ork, ein Roboter oder eine Grofs- 
mutter klingen. 


Sennheiser PC 320: Schóner Klang, 
aber Schwächen beim Tragekom- 
fort. Mit präzisen Höhen sowie ei- 
nem gelungenen Bassbereich, der 
sich nicht aufdrängt, aber kräftig 
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krachen kann, wenn er soll, bietet 
Sennheisers PC 320 den besten 
Klang im Testfeld. Auch bei Spie- 
len konnten wir gut heraushóren, 
aus welcher Richtung Schritt- oder 
Schussgeräusche ertönten. Eine 
bessere Wertung verhindern die 
relativ kleinen Hörmuscheln (5,5 x 
4,9 cm Innendurchmesser). Etwas 
größere Ohren liegen deswegen 
auf der Stoffpolsterung auf, anstatt 
umschlossen zu werden. Kleine 
Ohren passen zwar komplett in die 
Muscheln, stoßen aber meist an die 
nicht gepolsterte Plastikschicht in 
den Hörmuscheln - das schmerzte 
den Tester mit leicht abstehenden 
Ohren bereits nach rund zehn Mi- 
nuten. Die Hörmuschelpolsterung 
ist mit 1,6 Zentimetern einfach 
nicht tief genug. Wirklich gut passt 
das PC 320 daher nur, wenn Sie 
kleine, nicht abstehende Ohren 
haben oder sich nicht daran stören, 
wenn die Ohren nicht komplett 
umschlossen werden. Ein weiterer 


Kritikpunkt: Der Mikrofonarm lässt 
sich nicht genau genug ausrichten. 
Praktisch dagegen: Wenn Sie die- 
sen Arm nach oben klappen, wird 
das Mikrofon stumm geschaltet. Mit 
einem Drehregler an der rechten 
Hörmuschel bestimmen Sie zudem 
die Lautstärke. 


CM Storm Sirus 5.1: Gutes 5.1-Head- 
set mit viel Ausstattung zum hohen 
Preis. Wie das Speed-Link Medusa 
NX 5.1 oder das Roccat Kave ver- 
fügt das Sirus 5.1 über vier Lautspre- 
cher in den Hörmuscheln (Front, 
Center, Rear sowie Subwoofer). 
Dementsprechend bietet das CM- 
Storm-Headset 5.1-Unter- 
stützung, während andere Modelle 
Raumklang mit nur zwei Lautspre- 
chern per Software (meist: Dolby 
Headphone) Wegen 
dieses Aufbaus fallen die Hörmu- 
scheln des Sirus 5.1 aber dement- 
sprechend sehr groß aus. Mit 406 
Gramm ist es auch das schwerste 


„echte“ 


simulieren. 


Headset im Test. Obwohl sich die 
Hörmuscheln mit hohen 7,4 New- 
ton an den Kopf drücken, ruht das 
hauptsächliche Gewicht auf dem 
dünn gepolsterten Kopfbügel - für 
zierliche Personen ist ein leichtes 
Headset besser geeignet. Dafür bie- 
ten die wuchtigen Hörmuscheln 
auch für große oder abstehende Oh- 
ren genug Platz. Die weichen Stoff- 
polster lassen sich gegen deutlich 
flachere Ledermodelle tauschen - 
beide sind im Lieferumfang enthal- 
ten. Das 5.1-Headset lässt sich ent- 
weder mit vier Klinkensteckern an 
die Soundkarte anschließen oder 
über zwei USB-Anschlüsse mit dem 
PC verbinden. Die Klinke-Variante 
hat zwei Nachteile: Die Kabel sind 
insgesamt mit 2,1 Metern relativ 
kurz. Zudem funktioniert die Ka- 
belfernbedienung 
per USB. Dabei handelt es sich um 
eine große, schwere Scheibe, die 
man am besten auf den Schreib- 
tisch legt. Per Drehregler be > 


ausschließlich 
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Alternativen zum Testfeld 


fort und Klang knapp hinter dem 
Beyerdynamic-Modell liegt. 


Wenn Sie hingegen ein möglichst 
günstiges Headset suchen, ist 
das Sharkoon Rush unser Tipp: 
Für 15 Euro bietet es brauch- 
baren Klang und weich gepols- 
terte Hörmuscheln. Diese sind 
aber klein (4,5 x 4,5 cm Innen- 
durchmesser) und liegen daher 


Anders als bei Grafikkarten ist bei Headsets oft auch ein altes Modell noch 
gut. Hier finden Sie ältere oder ungewöhnliche Alternativen zum Testfeld. 


Das beste Headset ist nach wie vor das MMX 300 von Beyerdynamic. Die geräumigen, 
weich gepolsterten Hörmuscheln zeigen, wie gut ein Headset sitzen kann, und der 
präzise Klang lässt Sie neue Details in Ihren Lieblingsmusikstücken entdecken. Die 
akustische Ortung ist sehr gut. Dafür kostet das MMX 300 aber auch 280 Euro. Für die 
Hälfte bekommen Sie das ebenfalls sehr gute Sennheiser PC 360, das bei Tragekom- 


Sharkoon Rush 


bei den meisten Ohren auf. 


Als Profispieler Peter Schlosser 
in der Redaktion Headsets auf 
ihre Tauglichkeit zur akustischen 
Ortung prüfte, war das Psyko 5.1 
sein Favorit. Mittlerweile gibt es 
einen Nachfolger, der „пиг“ 200 
US-Doller kostet; aber lediglich 
als Import erhältlich ist. Eine An- 
bieterübersicht finden Sie unter 
www.psykoaudio.com. 


Psykoaudio Psyko Krypton 


stimmen Sie die Lautstärke - mit 
den Knópfen schalten Sie das Mi- 
krofon stumm und wählen aus, ob 
Sie Front-, Rear- oder Basslautstärke 
ändern möchten. Bei der Bassein- 
stellung gab es im Test aber prak- 
tisch keinen Unterschied zwischen 
minimalem und maximalem Wert. 
Wir haben die Klangqualität kon- 
sequenterweise mit USB-Anschluss 
getestet, sonst hätten wir die Kabel- 
fernbedienung nicht als Pluspunkt 
werten können. Damit klang vor 
allem der Mitteltonbereich etwas 
schwammig, Höhen und Bass wa- 
ren jedoch gut. Beim Testspielen 
konnten wir Gegner etwas besser 
akustisch orten als bei den Stereo- 
Modellen Corsair HS1A oder Asus 
Vulcan ANC. 


TT Esport Shock: Gemütliches Stereo- 
Headset für wenig Geld. Der Preis 
des TT Esport Shock ist seit der Ver- 
öffentlichung von 50 auf 35 Euro 
gefallen. Für den günstigen Preis 
bekommen Sie tiefe und weich ge- 
polsterte Hörmuscheln, in denen 
sich abstehende oder nicht zu gro- 
ße Ohren wohlfühlen. Der Klang ist 
gut, jedoch macht der kräftige Bass 
etwas zu sehr auf sich aufmerksam 
und beeinträchtigt so die akusti- 


sche Ortung bei Spielen. Der lange 
Mikrofonarm lässt sich gut ausrich- 
ten und bleibt in der gewünschten 
Position. Eine Tasche für den Trans- 
port zur LAN-Party ist dabei. 


Asus ROG Vulcan ANC: Außengeräu- 
sche werden herausgefiltert, der 
Klang ist aber nicht optimal. Wenn 
Sie Ruhe beim Spielen wollen, ist 
das Asus Vulcan ANC eine gute 
Wahl: Das Stereo-Headset aus der 
von Asus-Mainboards bekannten 
RoG-Reihe (Republic of Gamers) 
verfügt über eine aktive Geräusch- 
unterdrückung („Active Noice Can- 
cellation“ - kurz: ANC). Hierfür 
müssen Sie in die rechte Hörmu- 
schel des Vulcan ANC eine AAA-Bat- 
terie einsetzen; mit einem Schiebe- 
regler unten an der linken Muschel 
schalten Sie den ANC-Effekt an oder 
ab. Sobald die aktive Geräuschun- 
terdrückung an ist, wirkt die Umge- 
bung tatsächlich deutlich ruhiger 
- neben dem üblichen Lüfterlärm 
werden auch Gespräche akustisch 
gedämpft. Ist man die Geräuschun- 
terdrückung nicht gewohnt, kann 
es aber zu Schwindelgefühl oder 
Kopfschmerzen kommen. Zudem 
klingt das Headset mit ANC auch 
ein wenig gedämpft. Allerdings bie- 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Corsair (www.corsair.com) 


Hardware 


Sound Blaster Tactic 3D Omega 
Creative (de.creative.com) 


Sennheiser (www.sennheiser.de) 


CM Storm (www.cmstorm.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 35,-/sehr gut Ca. € 200,-/ungenügend Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 120,-/ausreichend 

Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke 7.1-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke 5.1-Headset, Klinke oder USB 
Ausstattung (20 %) 1,54 1,23 2,46 1,54 

Kabellänge 330 Zentimeter Kabellos 280 Zentimeter 125 + 225 cm (USB) oder 125 + 85 cm 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Kaum biegsam Biegsamer Mikrofonarm 

Sonstige Ausstattung Zwei Paar Polsterungen (Leder und Stoff) Headset-Ständer Keine sonstige Ausstattung Zwei Paar Polsterungen (Leder und Stoff) 


Kabelfernbedienung 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


arm hochgeklappt, ist das Mikro aus 


Lautstärke an Hörmuschel; wird der Mikrofon- 


Lautstärke (alle Kanäle), Mikrofon-Schalter 


Innendurchmesser 


Eigenschaften (20 %) 1,57 2,21 1,89 1,89 

Tragekomfort Gut bis Sehr gut Gut Befriedigend bis gut Gut 

Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weicher Stoff oder Kunstleder) Gut (Kunstleder) Sehr gut (weicher Stoff) Sehr gut (weicher Stoff oder Kunstleder) 
Gewicht 340 Gramm 336 Gramm 218 Gramm 406 Gramm 

Seitlicher Anpressdruck 5,4 Newton 5,2 Newton 2,5 Newton 7,4 Newton 

Hörmuschelpolsterung: 6,5 x 5,5 Zentimeter 5,5 x 3,3 Zentimeter 5,5 x 4,9 Zentimeter 6,0 x 4,0 Zentimeter 


Hórmuschelpolsterung: Tiefe 


2,3 (Stoff) oder 1,9 Zentimeter (Leder) 


1,5 Zentimeter 


1,6 Zentimeter 


2,5 Zentimeter 


FAZIT 
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© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Stoff- und Lederpolster enthalten 
© Drückt bei abstehenden Ohren 


Wertung: 1,59 


© Kabellos 


© Headset-Ständer mitgeliefert 
© Bass zu laut gestimmt 


: 1,72 


Wertung 


Verarbeitung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links (falls angeschlossen) Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,61 1,71 1,50 1,92 

Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 

Hörtest Mitteltonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut 
Hörtest Tieftonbereich Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 

Räumliche Ortung (Spiel) Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Toller Klang 
© Regler an Hörmuscheln 
© Kleine Hörmuscheln 


Wertung: 1,77 


© Große Hörmuscheln 
© Top-Kabelfernbedienung 
© Sehr schwer 


Wertung: 1,84 
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Verwendete Soundkarte: Asus Xonar D2X 
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tet das Asus-Headset ohnehin nur 
einen mittelmäßigen Klang: Höhen 
sind etwas unsauber, die räumliche 
Ortungsmöglichkeit in Spielen aber 
gut. Praktisch: Kabel und Mikrofon 
lassen sich abnehmen. Das Headset 
kann dann zusammengefaltet und 
in der stabilen, mitgelieferten Ta- 
sche verstaut werden. 


Razer Electra: Ungewóhnliches Head- 
set mit gutem Klang. Das giftgrüne 
Razer-Headset ist hauptsáchlich für 
den Einsatz am MP3-Player oder 
dem Smartphone gedacht. Dement- 
sprechend ist das Mikrofon in das 
Kabel integriert - per dreipoligem 
3,5-mm-Klinkenkabel können Sie 
damit an einem geeigneten Smart- 
phone Musik wiedergeben sowie 
Sprache aufnehmen. Für den An- 
schluss am PC ist ein weiteres Ka- 
bel dabei, das (wie üblich) über 
zwei Ringe am Klinkenstecker ver- 
fügt und sich nur für Wiedergabe 
eignet. Mit einem Adapter für rund 
zwölf Euro (siehe Bonusmaterial) 
können Sie aber das dreipolige 
Kabel in zwei Anschlüsse aufteilen 
und so das Mikrofon am PC nutzen. 
Damit wird das Electra zum guten 
PC-Headset mit gemütlichen Hör- 
muscheln und basslastigem, aber 


starkem Klang. Die sehr kurzen 
Kabel und die fehlende Kabelfern- 
bedienung kosten aber wichtige 
Wertungspunkte. 


Roccat Kulo 7.1 USB: Angenehm leich- 
tes Headset mit aufdringlichem Bass. 
Mit nur 178 Gramm ist das Kulo das 
leichteste Headset im Test. Anders 
als bei größeren Headsets werden 
die Ohren aber nicht umschlossen 
- stattdessen liegen die Kunstleder- 
kissen lediglich auf. Die neue 7.1-Va- 
riante (rund 80 Euro) unterschei- 
det sich von dem Stereo-Modell (45 
Euro) durch einen USB-Adapter, der 
einen Sound-Chip beinhaltet und 
7.1-Klang simuliert. Dabei hat Roc- 
cat auf unsere Kritik an der ersten 
Kulo-Generation reagiert: Bei den 
alten Polsterungen stand die Leder- 
schicht ab und drückte daher unan- 
genehm ins Ohr - neuerdings ver- 
fügen beide Kulo-Varianten daher 
über zwei Hörmuschelaufsätze; wir 
empfehlen die neuen Polster (gel- 
ber Schaumstoff auf der Rückseite). 
Im Klangtest versuchte der laut ge- 
stimmte Bass, die etwas unpräzisen 
Mitten und Höhen zu überspielen. 
Der starke Tieftöner beeinträchtigt 
allerdings auch die räumliche Or- 
tung in Spielen. (dm) 


Meinung aus der Redaktion 


Rush eine gute Alternative. 


Darf es etwas mehr sein? 


Leider sieht man sie noch viel zu häufig auf den Spie- 
lerkópfen sitzen: Zehn-Euro-Billig-Headsets, die bereits 
beim ersten Aufsetzen zu zerbrechen drohen. Tun Sie 
sich und Ihren Ohren einen Gefallen: Für faire 35 Euro 
bekommen Sie mit unserem neuen Spartipp, dem HS1A 
von Corsair, nicht nur deutlich besseren Klang — auch bei 
Verarbeitungsqualität und Tragekomfort liegen Welten 
zwischen dem HS1A und billigen Noname-Headsets. 
Falls 35 Euro Ihnen noch zu teuer sind, ist das Sharkoon 


Für alle, die guten Musikklang oder akustische Ortung im Spielen wollen, sind 35 
Euro sowieso das Minimum. Die beste Klangqualität im Test bietet Sennheisers neues 
PC 320, allerdings beklagten sich mehrere Testhörer über die zu kleinen Headset- 
Muscheln. Das kabellose Sound Blaster Tactic 3D Omega von Creative bietet zwar 
eine gute Ausstattung, passte allerdings nicht jedem Tester in unserem Team optimal. 
Die beste Mischung aus Klang, Tragekomfort und Preis bietet das erwähnte 35-Euro- 
Headset Corsair HS1A. Nur bei deutlich abstehenden Ohren sitzt es unangenehm. 
Doch auch áltere Alternativen lohnen sich — das richtige Headset für Ihre Ansprüche 
finden Sie im Kaufberatungsdiagramm oben auf der zweiten Seite dieses Artikels. 


»Für nur 35 Euro bekommen Spieler ein 
gutes Headset mit hohem Tragekomfort. « 


Daniel Möllendorf, Fachbereich Headsets 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 


ROG Vulcan ANC 


Electra 


Kulo USB 7.1 


Hersteller (Webseite) TT Esport Asus (www.asus.de) Razer (store.razerzone.com) Roccat (www.roccat.org) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 35,-/gut Ca. € 80,-/ausreichend Ca. € 60,-/ausreichend Ca. € 80,-/ausreichend 
Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Kopfhórer, Klinke 7.1-Headset, USB 
Ausstattung (20 %) 1,62 1,50 2,62 177 

Kabellänge 310 Zentimeter 265 Zentimeter 140 Zentimeter 275 Zentimeter 


Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Abnehmbarer Mikrofonarm, relativ kurz 


Nicht vorhanden 


Biegsamer Mikrofonarm 


Sonstige Ausstattung 


Tasche (nicht gepolstert) 


Stabile Tasche 


Keine sonstige Ausstattung 


Zwei Paar Polsterungen 


Kabelfernbedienung 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Nicht vorhanden 


Lautstärke; wird der Mikrofonarm 
hochgeklappt, ist das Mikro aus 


Innendurchmesser 


Eigenschaften (20 %) 1,61 2,00 1,79 1,79 

Tragekomfort Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 

Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weicher Stoff) Gut (Kunstleder) Gut (Kunstleder) Gut (Kunstleder) 

Gewicht 294 Gramm 322 Gramm 288 Gramm 178 Gramm 

Seitlicher Anpressdruck 4,8 Newton 3,2 Newton 4,6 Newton 3,5 Newton 

Hörmuschelpolsterung: 6,0 x 4,0 Zentimeter 6,5 x 4,0 Zentimeter 5,4 x 4 Zentimeter Nicht vorhanden — Hörmuscheln liegen auf 


Hörmuschelpolsterung: Tiefe 


2,3 Zentimeter 


1,8 Zentimeter 


2,0 Zentimeter 


Nicht vorhanden — Hörmuscheln liegen auf 


Verwendete Soundkarte: Asus Xonar D2X 


FAZIT 
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© Tiefe, gemütliche Polsterung 
© Langer, biegsamer Mikroarm 


© Schmale Hórmuscheln (4 cm) 


Wertung: 1,86 


© Sehr stabile Tasche 


© Höhen klingen blechern 


Wertung: 1,92 


Verarbeitung Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 2,03 2,03 1,82 2,34 

Hörtest Hochtonbereich Gut Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut 
Hörtest Mitteltonbereich Gut Gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut 
Hörtest Tieftonbereich Gut Gut Gut Befriedigend bis gut 
Räumliche Ortung (Spiel) Befriedigend bis gut Gut Gut Befriedigend bis gut 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Aktive Umgebungsgeräuschunterdrückung © Guter Klang 


© Relativ leicht 


Wertung: 1,97 


© Mikro nur per Adapter, kurzes Kabel 


© Niedriges Gewicht 
© Sehr dumpfer Klang 
© Viel zu lauter Bass 


Wertung: 2,12 
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Fünf neue, für Spieler spezialisierte Mäuse im Vergleichstest 


Maus-Individualisten 


Ein heißer Spiele-Herbst steht uns ins Haus und die Nachfrage nach der optimalen Maus für kommende 


Kracher wie Battlefield 3 oder Modern Warfare 3 steigt. Wir zeigen, was der Markt aktuell zu bieten hat. 


ie Zeit der großen Technik- 
Innovationen bei den Spie- 
scheint vorbei. Wie 
an unseren Testgeräten zu sehen 
ist, legen die Hersteller aktuell 
viel Wert darauf, ihre Produkte zu 
individualisieren. Dazu gehört ei- 
nerseits die Entwicklung einer Soft- 
ware, die im Idealfall eine einfache 
Makroprogrammierung und Profil- 
verwaltung garantiert, in der aber 
auch die Dpi-Stufen, die Polling- 
Rate und die Lift-off-Distanz ma- 
nuell eingestellt werden können. 
Andererseits stattet man das Spiele- 
Eingabegerät beispielsweise mit ei- 
ner speziell verzierten Oberschale 
und für MMOG-Spieler besonders 
nützlichen Zusatztasten aus (Steel- 
series WoW MMO-Gaming Mouse). 
Dazu kommen eine freie Farb- und 
Effektwahl bei der oft aufwendigen 
Beleuchtung sowie Gimmicks wie 
eine Handballenablage (Raptor 
Gaming M3 Platinum) oder Mini- 
Displays auf (CM Storm Sentinel 


lermäusen 
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Zero-G) respektive unter der Maus 
(Steelseries Sensei). Wir zitieren 
fünf Vertreter dieser neuen Gen- 
ration von Maus-Individualisten in 
unser Testlabor. 


Steelseries Sensei: Einzigartige 
Technik in ergonomischer Hülle. Mit 
der Sensei präsentiert Steelseries 
eine in puncto Technik und Optik 
weiterentwickelte Xai. Zum einen 
spendiert man ihr eine im Vergleich 
zur Xai auffälligere Oberschale mit 
einem farbig (16,8 Mio Farben) 
leuchtenden Logo sowie einem be- 
leuchteten, gummierten Scrollrad. 
Zum anderen besitzt die Sensei eine 
Abtastrate von 5.700 Cpi (Counts 
per Inch, entspricht Dpi), die 
per internem 32-Bit-ARM-Prozessor 
hardwareseitig auf 11.400 Cpi inter- 
poliert werden kann. Dazu kommt 
jetzt auch die Möglichkeit, die Lift- 
off-Distanz sowie die Polling-Rate 
mithilfe des OLED-Displays auf der 
Unterseite direkt in der Hardware 


der Maus einzustellen. Gerade 
letztgenanntes Feature ist bei kei- 
nem anderen Gerät zu finden und 
erlaubt die Individualisierung der 
Sensei ohne Software - nützliche 
Einstellungen wie „Pfadkorrektur“ 
oder „Exactaim“ inklusive. Da Steel- 
series die Form und Tastenanord- 
nung der Xai für die Sensei über- 
nimmt, ist auch sie für Rechts- und 
Linkshänder geeignet und besitzt 
eine sehr gute Ergonomie. Obwohl 
die Oberschale im Metallic-Look 
glatter geworden ist, geht die Grif- 
figkeit dank gummierter Seitenteile 
nicht verloren. Alle Tasten, deren 


Bonusmaterial 


J Heft-DVD: Wir stellen in 
einem Video die besondere 
Ausstattung der fünf Test- 
kandidaten vor. 


Druckpunkte sehr gut ausfallen, 
lassen sich auch von Spielern mit 
kleinen oder mittelgroßen Händen 
sehr gut erreichen, die Rasterung 
des Mausrads ist sehr direkt. Wie 
der Vorgänger punktet auch die 
Sensei mit ihrer Leistung. Selbst 
mit interpolierten 11.400 Cpi lässt 
sie sich noch kontrolliert einsetzen 
und leistet sich keine Aussetzer - ob 
eine so hohe Abtastrate bei Spielen 
sinnvoll ist, bleibt fraglich. Des Wei- 
teren treten Probleme beim Booten 
des PCs oder dem Wiedereinschal- 
ten der Maus nach Beendigung des 
Sleep-Modus mit der Sensei nicht 
mehr auf. 


Cooler Master CM Storm Senti- 
nel Zero-G: Spielermaus mit vie- 
len Extras. Das Ausstattungspaket 
der Sentinel Zero-G lässt kaum 
Wünsche offen. Neben einer Dpi- 
Umschaltung, Zusatzgewichten, 
einem Profilspeicher (5 Profile), 
einer Makro-Funktion sowie einer 
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auffälligen Beleuchtung stattet CM 
Storm die Spielermaus noch mit 
einem Minibildschirm aus. Hier 
kónnen Sie ablesen, welche Dpi- 
Zahl eingestellt und welches Profil 
gewählt ist - sogar ein Logo ist auf 
dem OLED darstellbar. Zusätzlich 
packt der Hersteller eine Vollver- 
sion des Spiels Shattered Horizon 
mit in den Karton. 


An der Ergonomie der besonders 
für Spieler mit grofsen oder mittel- 
großen Händen geeigneten Maus 
gibt es nur wenige Kritikpunkte. 
Nutzer 
Ablagemöglichkeit für den Ring- 
finger vermissen. Andererseits ist 
die Maus bei voller Gewichtbestü- 
ckung hecklastig, das kann für Low- 
Sense-Spieler, die das Gerát oft um- 
setzen, zum Problem werden. Die 
Anordnung der Tasten dagegen ist 
durchdacht. Die Dpi-Umschaltung 
befindet sich sinnvollerweise hin- 
ter dem Scrollrad und die Seitentas- 
ten lassen sich mit Daumenspitze 
(vorne) respektive -ballen (hinten) 
bequem drücken. Lob gibt es auch 
für den leichtgángigen, sehr direk- 
ten Druckpunkt der Haupttasten 
und die knackig präzise Rasterung 
des gummierten Scrollrads. Bei der 
Leistung gibt sich die Sentinel Zero- 
G ebenfalls keine Blöße. Dank der 
Möglichkeit, in der sehr umfang- 
reichen Software die Bewegungs- 
empfindlichkeit einzustellen - wir 
empfehlen beim Regler „Motion 
Sensivity“ maximal die Mittelstel- 
lung -, bleibt die Maus auch bei sehr 
schnellen Bewegungen mit der ma- 
ximalen Abtastrate von 5.600 Dpi 
kontrollierbar und verzögert nicht. 


Einerseits werden eine 


Logitech G400 Optical Gaming 
Mouse: Die Tugenden des „Altmeis- 
ters” mit neuer Technik. Da Logitech 
die ergonomische und auch für 
Spieler mit großen Händen geeig- 
nete Form der MX518 beibehält, 
liegt die G400 optimal in der Hand. 
Ein weiteres Plus: Der Hersteller 
ersetzt die verzierte, glatte Ober- 
schale durch ein schlichtes, aber 
angerautes Pendant. Das macht die 
G400 noch griffiger, zumal sie auch 
gummierte Seitenteile besitzt. Die 
Erreichbarkeit der fünf Zusatztas- 
ten bleibt mit Ausnahme des fast 
mittig auf dem Korpus platzierten 
Knopfs optimal. Zu den Vorzügen 
der MX518, die auch bei der G400 
zu finden sind, gehóren die knackig 
direkten Druckpunkte für die bei- 
den Haupt- und Seitentasten. Wa- 
rum Logitech allerdings die direkte 
Scrollrad-Rasterung des Originals 
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gegen eine nicht definiert genug 
und mit zu viel Leerlauf einrasten- 
de Variante bei der Neuauflage ge- 
tauscht hat, ist unverständlich. 


Die technische Aufwertung durch 
den jetzt mit bis zu 3.600 Dpi ab- 
tastenden Sensor (fünf Dpi-Stufen 
wählbar) sowie die auf 1.000 MHz 
gesteigerte Polling-Rate haben 
der G400 gutgetan. Selbst mit der 
höchsten Dpi-Stufe arbeitet die 
Maus präzise und verzögerungs- 
frei. Ein gerade für Spieler ideales 
Feature ist die Kompatibilität zur 
umfangreichen und intuitiv zu be- 
dienenden Logitech Gaming Soft- 
ware. Makros lassen sich einmalig 
aufzeichnen und können dann ent- 
weder mit einer G-Series-Tastatur 
oder der G400 genutzt werden. 
Einen Profilspeicher besitzt der 
MX518-Nachfolger allerdings nicht 
und die Lift-off-Distanz kann eben- 
falls nicht verändert werden. 


Raptor Gaming M3 Platinum: Viel, 
nicht immer nützliches Zubehör. Mit 
Ausstattung spart Raptor-Gaming 
bei der M3 Platinum nicht. In der 
mitgelieferten Tragetasche findet 
man einen Beutel für die Gewichte, 
zwei Sets Mausgleiter sowie eine 
spezielle Ablage für den Handbal- 
len, der an die Maus montiert wer- 
den kann. Gerade letztgenannte Zu- 
gabe soll das ergonomische Design 
des mit einer Gewichtsanpassung 
(13 x 2 g) ausgestatteten Geräts 
verstärken. Wie wir im Praxisein- 
satz feststellen, gelingt das jedoch 
nicht optimal. Die komplette Gum- 
mierung (Soft-Touch-Oberfläche) 
sowie die Mulden für den Daumen, 
Ring- und kleinen Finger machen 
die M3 Platinum zwar sehr grif- 
fig, allerdings verschlechtert das 
sogenannte Wrist-Rest die Gleitei- 
genschaften spürbar. Zusätzlich ist 
der Nager für große Hände etwas 
zu klein, sodass sich beispielswei- 
se der Handballen dann zu weit 
hinten auf der Ablage befindet. 
Die Positionierung der Zusatztaste 
für die Aktivierung der Mausrad- 
Dpi-Umschaltung in der Mitte der 
Oberschale ist ebenfalls nicht ge- 
lungen. Dafür fällt der Druckpunkt 
der beiden Haupttasten knackig 
aus. In puncto Präzision und La- 
tenzfreiheit steht die M3 Platinum 
trotz ,nur* 3.200 Dpi Abtastrate 
der Konkurrenz in nichts nach 
und auch die Software, in der Sie 
beispielsweise die Polling-Rate auf 
1.000 Hz anheben und Makros pro- 
grammieren kónnen, macht einen 
guten Eindruck. > 


Raptor-Gaming M3 Platinum: Zusátzliche Ablage für den Handballen 


Raptor-Gaming M3 Platinum (13 x 2 g) 


CM Storm Sentinel Zero-G (5 x 4,5 g) 


Für eine Verbesserung der Ergonomie kann die M3 Platinum von Raptor Gaming 
mit einer Handballenablage bestückt werden. Ausstattungsfeatures wie zusätzliche 
Gewichte habe gerade einmal zwei der getesteten Spielermäuse zu bieten. 


Die MMO-Maus im Praxis-Einsatz mit WoW 


Bei MMO-Máusen legt der Name nahe, dass sie speziell auf eine Gruppe von PC- 
Spielern zugeschnitten sind. Doch bieten Máuse wie die neue Steelseries WoW MMO- 
Gaming Mouse Legendary Edition wirkliche Vorteile gegenüber gewóhnlichen Einga- 
begeráten? Wir machten den Stresstest in einem 4-Stunden-Raid: 


Wenn Sie mehrere Stunden am Stück am PC spielen, ist die richtige Ergonomie der 
Maus entscheidend. Die Legendary-Edition der WoW-Maus ist hierfür grundsätzlich 
gut geeignet. Für durchschnittliche Männerhände ist sie allerdings etwas zu klein. Sie 
liegt eher wie eine Notebook-Maus in der Hand, was nach vier Stunden zu spürbaren 
Verspannungen in Hand und Arm führt. Für weibliche PC-Spieler könnte die Maus 
jedoch die ideale Alternative sein, da sie sich mit ihrer Größe genau zwischen den 
kleinen Notebook- und den wuchtigen Gaming-Mäusen einsortiert. Der Größe ist es 
wohl auch geschuldet, dass die vier Daumentasten so nah zusammen liegen. Es fällt 
schwer, alle vier Funktionen sinnvoll zu nutzen, und in Stresssituationen lassen sich 
,Fehlklicks" praktisch nicht vermeiden. 


Echte Vorteile bietet die Software-Oberfläche: WoW-Spieler können ihren Charak- 
ter über das Arsenal anwáhlen und damit jedes der zehn verfügbaren Profile einem 
speziellen Charakter zuordnen. Sie müssen die Profile allerdings weiterhin von Hand 
auswählen. Die Software erkennt nicht automatisch, mit welchem Charakter Sie sich 
einloggen. Mithilfe der Software kónnen Sie praktisch jede Funktion, für die WoW eine 
Tastenbelegung anbietet, an 
eine der elf Tasten binden. 
Darüber hinaus kónnen Sie 
eigene Makros program- 
mieren. Das tun Sie jedoch 
auf eigene Gefahr. Laut den 
WoW-Nutzungsbedingungen 
ist der Gebrauch von Einga- 
be-Makros verboten, wenn 
sie einen direkten Vorteil im 
Spiel bieten — es droht die 
Account-Sperrung. (oh) 
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Mouse: Gestensteuerung statt Tasten 


Nicht nur Zusatztasten sucht man an der neuen Microsoft Touch-Maus vergeblich. Auch 
das mechanische Scrollrad fehlt und wird durch die Bewegung eines Fingers auf der be- 
rührungssensitiven Touch-Oberfláche ersetzt. Zu den weiteren Multitouch-Gesten, die 
von der kabellosen, ca. 110 Gramm schweren Mouse in Windows-7-Befehle umgesetzt 
werden, gehören Springen, Maximieren/Minimieren (2 Finger) sowie die Anzeige von 
Fenstern oder des Desktops (3 Finger). Im praktischen Einsatz mit Windows 7 sind die 
Gesten sehr hilfreich und lassen sich intuitiv erler- 


nen. Ein großer Druck auf die Oberschale ist 
zum Ausführen der Fingerbewegungen 
ebenfalls nicht notwendig, ein 
leichtes Wischen reicht. Der 
Druckpunkt der einzigen Tas- 

te der Multitouch-Maus fällt 

ebenfalls sehr gut aus und 

auch der Bluetrack-Sensor tas- 
tet präzise und latenzfrei ab. 


Während das OLED der Sentinel Zero-G nur die Mauseinstellungen anzeigt, benötigen 
Sie den Minibildschirm der Sensei, um die softwarefreie Konfiguration durchzuführen. 


Steelseries WoW MMO-Gaming 
Mouse Legendary Edition: Funktio- 
nal mit problematischer Größe. Mit 
der jetzt als „Legendäre Edition“ be- 
zeichneten Variante der speziell für 
WoW entwickelten MMO-Gaming- 
Mouse reagiert Steelseries auf die 
Kritik, dass der Vorgänger zu klobig 
ausgefallen sei. Das Ergebnis ist ein 
deutlich geschrumpfter Nager, der 
jetzt „nur“ elf frei programmierbare 
Tasten besitzt und optisch durch 
seine pulsierende Beleuchtung und 
das Blitzmotiv auf der Oberschale 
auffällt. Zusätzlich verfügt das Ein- 
gabegerät über einen Profilspei- 
cher (zehn Profile per Software), 
eine Cpi-Umschaltung sowie eine 
Makrofunktion (Software). 


Die Anordnung der mit einem di- 
rekten und leichtgängigen Druck- 
punkt versehenen Zusatztasten ist 
klar strukturiert und sie sind gut 
zu erreichen, solange - und hier 
liegt der Knackpunkt bei der Er- 
gonomie - die Hand des Spielers 
nicht zu groß ist. Wie wir im Test 
(siehe Extrakasten vorherige Seite) 
feststellten, kommt es nur bei pas- 
sender Handgröße und Fingerlänge 
nicht zu Verspannungen beim Drü- 
cken der mit einem hohen Aktivie- 
rungsdruck ausgestatteten Haupt- 


tasten sowie der Zusatztaste auf der 
Ringfingerablage. Außerdem führt 
eine zu große Hand zu „Fehlklicks“ 
bei der Nutzung der Daumentas- 
ten, deren Form dafür sorgt, dass 
diese mit den unterschiedlichen 
Daumenregionen (Gelenkknochen, 
Basis, Spitze) bedient werden kön- 
nen. Daher sollten Sie den Nager 
vor dem Kauf probeweise in die 
Hand nehmen. An der Leistung der 
neuen WoW-Maus gibt es dagegen 
nichts auszusetzen. Der 3.200-Cpi- 
Laser-Sensor tastet präzise und 
verzögerungsfrei ab. Die Software 
bietet Funktionen für die Tastenzu- 
ordnung sowie Maus- und Beleuch- 
tungseinstellungen, die Polling-Rate 
oder Lift-off-Distanz kann jedoch 
nicht verändert werden. (75) 


Neue Mäuse für Spieler 

Die Möglichkeit, Mauseinstellungen 
ohne Software vorzunehmen, sowie ihre 
Ergonomie machen die Sensei zur emp- 
fehlenswerten Spielermaus. Wer auf ein 
OLED, internen Speicher und Gewichte 
verzichten kann, erwirbt mit der G400 
einen günstigen Allrounder. Steelseries’ 
neue MMO-Maus sollten Sie wegen ih- 
rer Größe zuerst Probe spielen. 


MÄUSE Нагішаге 
Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 
Produkt Sensei Sentinel Zero-G G400 M3 Platinum WoW MMO-Gaming Mouse 
Hersteller Steelseries Cooler Master CM Storm Logitech Raptor-Gaming Steelseries 
Webseite www.steelseries.com \www.cmstorm.com www.logitech.de www.raptor-gaming.com www.steelseries.com 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 45,-/gut bis sehr gut Ca. € 35,-/gut bis sehr gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 60,-/befriedigend bis gut 
Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 
Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense 
Ausstattung: 2,33 2,43 3,05 2,43 2,78 
Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Twin Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) 
Anzahl Tasten* 7 + Scrollrad 7 + Scrollrad 7 + Scrollrad 5 + Scrollrad 10 + Scrollrad 
Max. Auflósung 5.700 Cpi (11.400 Cpi per Hardware) |5.600 Dpi 3.600 Dpi 3.200 Dpi 3.200 Cpi 
Kabellänge Ca. 200 cm Ca. 180 cm Ca. 200 cm Ca. 195 cm Ca. 200 cm 
Sonderausstattung Dpi-Umschaltung, Beleuchtung, Pro- |Dpi-Umschaltung + OLED (mit Dpi-Umschaltung, Makro-Funktion |Dpi-Umschaltung, Makros und Beleuchtung, Profilspeicher 
filspeicher, Makro-Funktion, OLED, |Logo), Speicher (5 Profile), Makro- via Logitech Gaming Software Profilspeicher (Software), Hand- (Software), Dpi-Umschalter, Makro- 
Mauseinstellungen in Hardware Funktion, Gewichte, Beleuchtung ballenablage, Gewichte funktion (Software), Blitz-Motiv 
Eigenschaften: 1,42 1,69 2,14 1,84 1,72 
Geeignet für Links- und Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder 
Gewicht 102 Gramm 93,5 bis 116 Gramm 108 Gramm 110 bis 155 Gramm 122 Gramm 
Druckpunkte Haupt-/Sondertasten Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut bis sehr gut Sehr gut/befriedigend Gut/sehr gut 
Druckpunkt/Rasterung Scrollrad Gut/sehr gut Befriedigend/sehr gut Gut/befriedigend Gut/gut Gut/gut 
Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 
Leistung: 121 1,36 1,16 1,61 2,13 
Ergonomie Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Prázision Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Gleiteigenschaften** Gut Sehr gut Sehr gut Gut (ohne Handballenablage!) Gut 
Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 


© Für Rechts- und Linkshänder 
© Ergonomie 


© Viel Zubehör 
© Präzise und latenzfrei 
© Anordnung/Druckp. Extratasten 


Wertung: 1,82 


© Anzahl Zusatztasten 
© Präzise und latenzfrei 
© Nicht für große Hände geeignet 


Wertung: 2,09 


© Ausstattung 
© Präzise und latenzfrei 


© Ergonomie 
© Präzise und latenzfrei 
© Rasterung Scrollrad 


Wertung: 1,73 


FAZIT 


© Individualisierung per Hardware © Hecklastig bei max. Gewicht 


* Inklusive Scrollradtaste ** Getestet mit Sharkoon Rush Mat (Stoff) und Raptor-Gaming P9 (Hartplastik) 


Wertung: 1,47 Wertung: 1,64. 
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Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


Atmosphäre geht über Technik: Auch 2011 lohnt 
sich ein Blick über den Grafikbombast-Tellerrand. 


Kleines Quiz: Wissen Sie, wann das letzte Spiel in den 
Handel gekommen ist, das sich mit einem Pentium-Pro- 
zessor, 64 MiByte RAM, Windows 98 sowie Direct X 5 
begnügt? Falls Sie ein älteres Datum als den 30. August 
2011 genannt haben, liegen Sie falsch, denn an diesem 
Tag ist die deutsche Version von Geminie Rue erschienen. 
Warum ich Ihnen das erzähle? Weil es sich meiner An- 
sicht nach um ein großartiges Spiel handelt, das trotz und 
gleichermaßen aufgrund seiner pixeligen Retro-Optik ge- 
spielt werden sollte (und auch auf aktuellen PCs läuft). 


Gegenüber vielen anderen Adventures mit Kombiniere- 
alles-mit-jeden-Rätseln spielt sich Gemini Rue zwar ein- 
facher, aber auch logisch und direkt. Wer Ex-Killer Azriel 
Odin in heruntergekommenen Straßenzügen auf dem ver- 
regneten Planeten Barracus und den Delta-6 genannten, 
gedáchtnislosen Insassen einer Forschungseinrichtung 
steuert, wird schnell feststellen, dass im Jahr 2229 ein 
Menschenleben nicht viel wert ist. Die grob aufgelóste 
Grafik harmoniert wie die zurückhaltende Geräuschku- 
lisse hervorragend mit den trostlosen Umgebungen. Aber 
Schluss mit den Anpreisungen, sonst fehlt mir nachher 
noch die Zeit, Gemini Rue in Ruhe zu genießen. :) 
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F1 2011 


Wir testen, ob die mit allen Daten und Regelände- 
rungen der Saison 2011 aktualisierte F1-Version 
die Balance zwischen Spaß und Realismus findet. 


eben dem dank offizieller Lizenz möglichen 

Update auf alle Teams und Strecken hat 
Codemasters der 2011ег-Уагіапсе des Formel- 
1-Spiels auch alle Regeländerungen der Saison 
2011 spendiert. Daher stehen dem virtuellen 
Rennfahrer das Energierückgewinnungssystem 
KERS (Kinetic Energy Recovery System) und die 
dynamische Heckflügelanpassung DRS (Drag Re- 
duction System) zur Verfügung. Wie in der Reali- 
tät sind dadurch ganz neue taktische Spielereien 
möglich. Ein weiteres Feature, das eine grandio- 
se Rennatmospäre garantiert, sind die neuen Pi- 
relli-Reifen, die authentisch ins Spiel übertragen 
wurden und in Kombination mit der erweiterten 
Physik-Engine ein exzellentes Fahrgefühl vermit- 
teln. Im Vergleich mit FI 2010 ist sogar die un- 
abhängige Simulation der vier Radaufhängungen 
zum Beispiel beim Überfahren der sogenannten 
Kerbs deutlicher zu spüren. Die gelungene Phy- 
sik kommt aber auch zum Einsatz, wenn sich auf- 
grund der ständig wechselnden Wetterverhält- 
nisse der Grip der Pneus verändert. 


Mit einem Tag-Nacht-Wechsel, knackig scharfen 
Pisten-Texturen, sehr detailliert gerenderten 
Rennboliden, aufgewirbelten Gischtwolken, 
Lichteffekten und Lackspiegelungen unter- 
streicht die Optik zusätzlich die Wirklichkeits- 


le & Software 


Codemasters 
F1 2011 


Нагішаге 


паһе der Simulation. Trotzdem haben Neulinge 
im virtuellen Rennzirkus eine Chance, denn es 
gibt eine Reihe von Fahrhilfen. Beim Mehrspie- 
lermodus hat sich im Vergleich zum Vorgänger 
ebenfalls viel getan, denn jetzt können 16 Spie- 
ler gegeneinander antreten. Ebenfalls neu und 
unterhaltsam: der Splitscreen-Modus für zwei 
Spieler sowie die Koop-Weltmeisterschaft. (fs) 


FAZIT: Dank überarbeiteter Physik, der mit der Saison 2011 
eingeführten Regeländerungen und guter Optik legt F1 2011 
in puncto Simulationsgrad noch kräftig zu, überfordert damit 
aber teils Formel-1-Neulinge. Trotzdem ist FT 2011 eine klasse 
Simulation und eines der besten Rennspiele auf dem Markt. 


Genre: Rennspiel/Simulation | Web: http://f1-game.de 
Technik: Kaum optische Aufwertung durch DX11 
PCGH-Hardware-Empfehlung: Phenom II X6 1090 BE/Core 
i7 2500K, Geforce GTX 560 Ti/HD 6950, 4 GiByte RAM 
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Fritz 13: PC-Schach 
jetzt noch besser 


Das beliebte Schachprogramm wird neu auf- 
gelegt und beinhaltet einige neue Funktionen, 
unter anderem zur Spielanalyse. 


inter dem Begriff ,Lets Check* verbirgt 
HE eine Schachwissensdatenbank, die aus 
den Spieldaten der Fritz-Nutzer gefüttert wird. 
Dadurch soll die Berechnung komplexer Züge 
verbessert, aber auch beschleunigt werden. Die 
Spielstárke ist damit angeblich zukünftig unab- 
hángiger von der verwendeten Spiel-Engine. 


Beim kurzen Antesten der Vorabversion zeigte 
sich Fritz wie in der Vergangenheit spielstark 
und nutzte bereits auf dem mittleren der drei 
beim Spielstart wählbaren Schwierigkeitsgrade 
kleine Stellungsschwächen konsequent aus. Um 
Fehler mit unmittelbaren Folgen zu vermeiden, 
helfen Einsteigern nützliche Einblendungen 
(siehe Screenshot). Für Spieler, die ihre Fähig- 
keiten verbessern móchten, enthàlt die Box- 
Version mehrere Stunden Videomaterial und ein 
Eróffnungstutorial-E-Book. Fritz 13 erscheint am 
1. Oktober für 49,90 Euro. (sw) 


Spieleneuheiten 


Mit F1 2011 lässt sich die Winterpause der aktuellen Formel-1-Sasion bestens überbrücken, das Duell der Fußballspiele ge- 
winnt anders als in den Vorjahren der jüngste Spross der FIFA-Reihe knapp vor PES 2012. Mit Hard Reset und Red Orchestra 2: 
Heroes of Stalingrad erscheinen zwei unterhaltsame Shooter. Call of Juarez: The Cartel ist die Enttäuschung des Monats. (fs) 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
F12011 Codemasters 23. September 20 
FIFA 12 Electronic Arts 29. September 20 


PES 2012 — Pro Evolution Soccer 


Konami 29. September 20 


Warhammer 40.000: Space Marine 


THQ 6. September 201 


he Book of Unwritten Tales: Die Vieh Chroniken 


6. Oktober 2011 


Red Orchestra 2: Heroes of Stalingrad 


eam/Peter Games 13. September 20 


Hard Reset 


Crimson Cow 
S 


ying Wild Hog 13. September 20 


en of War: Vietnam 


Peter Games 30. September 20 


he Baconing Hothead Games 31. August 2011 
Age of Empires Online icrosoft 16. August 2011 
Dungeons: The Dark Lord Kalypso Media 22. September 20 
Call of Juarez: The Cartel Ubisoft 8. Oktober 2011 


Backlight Retribution: Vorteile mit SSD 


Spieler mit SSD PC kónnen beim DX11-Shooter 
Backlight Retribution nicht nur sehr kurze Lade- 
zeiten, sondern auch grafische Extras erwarten. 


A dem IDF 2011 zeigten Chris Saleski (Stora- 
ge Techonology Group) und Kelly Dickinson 
(Publisher Pefect World), welche Vorteile Spieler 
haben, wenn der in Kooperation entwickelte und 
auf der Unreal Engine 3 basierende DX11-Shooter 
Backlight Retribution auf einer SSD läuft. Zum ei- 
nen verringern sich die Ladezeiten im Vergleich 
zur HDD drastisch. Zum anderen lassen sich 
hochaufgelöste Texturen weniger stark kompri- 


AMD-Gewinnspiel 


Deus Ex: Human Revolution unterstützt die DX11-Schnittstelle für mehr Fps 
und eine bessere Grafik ebenso wie aktuelle AMD Radeon""-Grafikkarten. 
AMD und PCGH verlosen 20 Steam-Keys des Shooters! Ein solcher liegt 
zudem aktuell bei einigen AMD Radeon'"-Grafikkarten mit in der Pac 
Beantworten Sie einfach die drei Fragen und schicken Sie eine E-Mail 

dem Betreff , Deus Ex: Human Revolution & AMD Radeon" an: 


gewinnspiel@pcgameshardware.de 


Gewinnspielfragen: 


Steam-Keys des 


Shooters 
Deus Ex 3 


1. Besitzen Sie bereits eine Grafikkarte mit Direct X 11? 


2. Nutzen Sie AMDs Eyefinity Multimonitor-Technologie? 


3. Spielen Sie an Ihrem System in 3D? 


SQUARE ENIX. 


miert und ohne Leistungsverlust streamen. So 
sind an den Hochhauswänden der Stadt mit der 
HDD-Fassung nur Plakate, mit dem SSD-Pendant 


Kä 


jedoch Videos zu sehen. 


cidos. 


MONTRE BAL 


Teilnahmeschluss ist der 6. November 2011. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG 
sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es handelt es sich hierbei um ein Gewinnspiel der COMPUTEC MEDIA AG. 
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Vorschau: Windows 8 


In knapp 12 Monaten soll es so weit sein – dann könnte Windows 8 die Nachfolge von Windows 7 


antreten. Im September hat Microsoft erstmals eine Vorabversion gezeigt. 


ie der Wechsel von Windows 

3.11 zu Windows 95 soll es 
sich anfühlen, das Update von Win- 
dows 7 zu 8. Einen ersten Eindruck 
davon konnten sich Interessierte 
bereits Mitte September machen, 
als Microsoft eine Vorab-Version 
kostenlos und für alle zum Down- 
load bereitstellte. 


Diese Version - anlässlich der 
hauseigenen Entwicklerkonferenz 
„Build“ vorgestellt -  polarisier- 
te sofort. Schon wenige Stunden 
nach dem Download-Start war vom 
Ende der Microsoft-Hegemonie 
zu lesen, während andernorts der 
Durchbruch auf dem Tablet-Markt 
gefeiert wurde. Die Wahrheit liegt 
vermutlich irgendwo in der Mitte. 
Das Wichtigste aber ist: Bei der 
vorgestellten Version handelt es 
sich um eine „Preview“ - also kei- 
ne Beta-Version und schon gar kein 
Release-Kandidat. Viele Funktionen 
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können noch geändert, ergänzt 
oder ganz gestrichen werden. Man 
sollte die Preview also als das se- 
hen, was sie ist: eine Vorschau-Ver- 
sion und sonst nichts. 


Ein Beispiel ist das Startmenü, das 
im Desktop-Teil des Betriebssys- 
tems komplett weggefallen ist. Der 
großen Empörung folgte wenig 
später ein „Registry-Hack“, mit dem 
sich das gewohnte Menü rekons- 
truieren ließ (siehe Bild rechts). 
Vermutlich wird es in der endgül- 
tigen Fassung einfach eine Check- 
box oder gleich eine automatische 
Anpassung geben - je nachdem, ob 
Windows 8 auf einem Tablet oder 
einem Desktop-PC läuft. 


Den Wert in der Registry finden Sie 
übrigens unter HKEY_CURRENT_ 
USER\Software\Microsoft\Win- 
dows\CurrentVersion\Explorer - 


er heißt „RPEnabled“ und steht ab 
Werk auf „1“. Wenn Sie diesen auf 
„0“ setzen, erscheint das gewohnte 
Startmenü wieder. 


fi WU ion 

Doch der Reihe nach. Die Installa- 
tion ist recht schnell erledigt und 
gelingt wie bei Windows 7 auch 
von einem USB-Stick. Die Dialoge 
sehen anfangs noch gleich aus, spä- 
ter jedoch führt ein neuer Setup- 
Assistent Regie, der einige Fragen 
stellt und das System entsprechend 
konfiguriert. Schick sind dabei die 
neu gestalteten Schieberegler, die 
sich bei Tablet-PCs mit dem Finger 
umlegen lassen und nicht nur dort 
gut ankommen dürften. 
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Per Voreinstellung werden dem 
Anwender die meisten Entschei- 
dungen abgenommen - alternativ 
wählt man den benutzerdefinierten 
Dialog. Nachdem ein paar Fragen 
zum Netzwerk (Freigaben, WLAN, 
Auto-Updates etc.) beantwortet 
wurden, erscheint der Login-Bild- 
schirm zum ersten Mal und damit 
auch eine weitere echte Neuerung. 
Windows 8 fordert die Eingabe des 
Live-ID-Passwortes, 
entweder bereits besitzt oder per 
Dialog erstellen kann. Wer also be- 
reits einen Windows-Live-Zugang 
hat, kann sich mit diesem in ein 
kommendes Windows 8 einloggen 
(ein entsprechendes Konto kann 
unter live.com erstellt werden). 


welches man 


Der Live-Zugang wird nicht nur für 
die Anmeldung benötigt; er ermög- 
licht es auch, auf die 25 Gigabyte 
kostenlosen Web-Speicherplatz zu- 
zugreifen. Darin lassen sich neben 
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systemrelevanten Daten eine ganze 
Reihe von Fotos, Videos oder Mu- 
sikstücken unterbringen. Die Idee 
hinter der Integration ist, dass die 
Oberflàche von Windows 8 im We- 
sentlichen immer gleich aussieht, 
egal von welchem (Tablet-)PC der 
Welt man auf sie zugreift. Die Da- 
ten liegen abstrakt gesehen in der 
Internet,Cloud*, ganz konkret 
aber ruhen sie offenbar auf Servern 
in den USA und damit im Einfluss- 
bereich diverser US-Behörden. Ob 
und wann auch europäische Server 
genutzt werden, ist bislang unbe- 
kannt. Microsoft äußerte sich bis 
Redaktionsschluss nicht zu unserer 
Anfrage. Der Skydrive-Platz kann 
auch genutzt werden, um Office- 
Dokumente und grundsätzlich alle 
Daten von Dritthersteller-Program- 
men aufzunehmen. Auch dies ist 
Teil der Bemühung, eine einheit- 
liche und persönliche Oberfläche 
für jeden Benutzer zu schaffen. 


Startverhalten 

Zurück zum Praxiseinsatz: Nach 
dem ersten Neustart fällt eine 
weitere Neuheit auf. Windows 8 
startet spürbar schneller als der 
Vorgänger. Dies liegt nur zum Teil 
an der Tatsache, dass zunächst eine 
stark abgespeckte Oberfläche ge- 
laden wird. Microsoft hat auch am 
Abschalt-Mechanismus gedreht. 
Windows wird künftig nicht mehr 
komplett heruntergefahren, 
dern nur noch zum Teil abgeschal- 
tet. Konkret bedeutet dies, dass we- 
sentliche Teile des Betriebssystems 
beim Herunterfahren nur noch in 
den Ruhezustand versetzt werden; 
beim nächsten Start muss dann 
nicht mehr der komplette PC initi- 
alisiert werden. 


son- 


Dieses ,Hibernate* genannte Ver- 
fahren ist ein alter Hut und kommt 
heute schon millionenfach zum 
Einsatz. Die feste Verzahnung mit 
Windows 8 dürfte aber für den 
endgültigen Durchbruch sorgen; 
einerseits sollte dadurch sicherge- 
stellt sein, dass wirklich jedes Main- 
board mit der Technik klarkommt 
(das ist leider immer noch nicht die 
Regel). Andererseits muss der An- 
wender auch nicht mehr jedes Mal 
entscheiden, ob er den Rechner 
nur kurz herunterfahren oder län- 
ger stilllegen möchte - Windows 8 
nimmt ihm diese Entscheidung 
künftig ab. 


Schließlich hat Microsoft laut haus- 


eigenem Windows-8-Blog auch 
noch an der Geschwindigkeit der 
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Wiederherstellung gedreht - bei 
Windows 8 sollen Mehrkern-Pro- 
zessoren besser ausgelastet wer- 
den, wenn sie den ursprünglichen 
Systemzustand wiederherstellen, 
was bei einigen PCs zu einer „30 bis 
70 Prozent schnelleren“ Wakeup- 
Zeit führen soll. 


Apps statt Software-Suite 
Die wirklich wesentliche Ände- 
rung aber wird schon beim ersten 
Start sichtbar. In Sekundenschnelle 
ist eine „Wand“ geladen, die einige 
rechteckige Flächen mit Symbolen 
enthält (in Anlehnung an das engli- 
sche „Tiles“ auch Kacheln genannt). 
Jede Fläche steht für eine Anwen- 
dung oder eine „App“. Der Explo- 
rer hat dabei ebenso ein eigenes 
Symbol wie der Windows-Desktop 
oder das Mailprogramm. 


Hinzu kommen zahllose andere 
Symbole, die in der Preview-Versi- 
on eher an einen Tablet-PC denn an 
einen Desktop-Rechner erinnern: 
Piktogramme für Wetter und Bör- 
senkurse sind dabei, ein Klavier- 
Programm, eine Zeichen-App (man 
kann mit dem Finger malen) oder 
ein RSS-Tool zum Empfang aktuel- 
ler Nachrichten. Die Flächen kön- 
nen per Drag and drop nach Belie- 
ben arrangiert werden, allerdings 
wirkt der Bildschirm schon in der 
Basisversion recht unruhig, ja gera- 
dezu überfüllt. Das neue Konzept 
mitsamt dem Startbildschirm ba- 
siert auf dem Microsoft-Designstil 
„Metro“. 


Umdenken 

Per Mausklick wird eine App gestar- 
tet, schließen kann man sie zumin- 
dest in der Preview-Version nicht 
- eine entsprechende Schaltfläche 
gibt es nicht und sowohl „ALT“ + 
„F4“ als auch „Escape“ bleiben wir- 
kungslos. Das Beenden soll künftig 
eine automatische Funktion über- 
nehmen, die zumindest gewöh- 
nungsbedürftig ist. Programme, die 
länger nicht gestartet wurden, wer- 
den im Task-Manager als „Suspen- 
ded“ gekennzeichnet, sind aber per 
„ALT“ + „TAB“ noch erreichbar und 
somit auch aktiv. Erst wenn eine 
gewisse Zahl neuer Apps gestartet 
wurde, werden die älteren end- 
gültig geschlossen und Speicher 
freigegeben. Auch hier gilt: Dieses 
Verhalten könnte in einer späteren 
Version geändert werden. 


Apps starten immer im Vollbildmo- 
dus und lassen sich beim Desktop- 
PC per „ALT“ + „TAB“ oder auf. > 


So präsentiert sich Windows wenige Sekunden nach dem Einschalten: Eine Wand von 


Icons und Flächen soll den Schnellzugriff erleichtern. 


Das Startmenü ist zumindest in der Preview-Version nicht enthalten (links), kann aber 


per Registry-Hack reaktiviert werden (rechts). 


Apps lassen sich nebeneinander arrangieren. So kann man neben dem Desktop (der 
ebenfalls wie eine „App“ eingebunden ist) etwa die Börsenkurse laufen lassen. 


| 


mc з — m. 
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Microsoft will vor allem die Startzeit deutlich verkürzt haben; im Bild sind die Werte 
von 30 PCs zu sehen, die einmal mit Windows 7 (hellblau) und einmal mit Windows 8 


(dunkelblau) booteten. Der Vorteil soll bei 30 bis 70 Prozent liegen. 
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Echte Sound-Hardware (hier: Creative Soundcore 3D) kónnte mit Windows 8 wieder 
an Bedeutung gewinnen. Eine entsprechende Schnittstelle soll implementiert werden. 


Retresh.or Reset your РС 


ev 

V you PC nnt zogen weh gend Winden weh lou уги роса mas. [ТГ 
vie, wd scher penons fim. 

ten 

V ус» et going pve your PC paty, vg fan pui bach ta the way À ati | Sae med 
эчүе, vnd rent d roo Hes ET 


Per Mausklick lásst sich der PC in den Ursprungszustand zurückversetzen. Nach 
knapp zehn Minuten prásentiert sich der Rechner wie nach einer Neuinstallation. 


Der Änderungen am Explorer sind eher kosmetischer Natur: Der Dateimanager erhält 
nun Ribbons mit mehr oder weniger nützlichen Schaltflächen. 


Tablet-PCs mit den bekannten Fin- 
gerbewegungen „wegwischen‘“. Da- 
bei bietet Windows 8 auch eine ein- 
fache Art der Desktop-Aufteilung 
an; maximal zwei Apps können 
nebeneinander angezeigt werden, 
wobei die eine immer einen fest- 
gelegten, kleinen Teil (knapp ein 
Viertel) und die andere einen grö- 
fseren Teil (knapp drei Viertel) des 
Bildschirms einnimmt. 


App-Schwemme 

Microsoft hat zusammen mit der 
Preview-Version auch erste Ent- 
wicklungswerkzeuge zum Down- 
load freigegeben. Es ist zu erwarten, 
dass zum Start von Windows 8 eine 
große Zahl von Anwendungen und 
Apps bereitstehen wird. Grund- 
sätzlich kann dieser Ansatz prak- 
tisch sein: Wer nur eben schnell 
die Mails prüfen will, hat dies in- 
nerhalb weniger Sekunden erledigt 
- auch ohne Boot-Linux auf dem 
Mainboard. Wer im Internet nach 
Aktienkursen oder Bundesligaer- 
gebnissen suchen will, hat diese 
ebenfalls blitzschnell zur Hand. Wer 
schließlich per Video mit Freun- 
din oder Verwandten chatten will, 
kann mit Windows 8 jeden anderen 
PC-Nutzer locker abhängen. Die 
genannten Beispiele sind typisch 
für Tablet- und Pad-PCs und es ist 
offensichtlich, dass Microsoft viel 
Energie aufgewendet hat, um der 
Konkurrenz von Apple und Co et- 
was entgegenzusetzen. Dazu passt 
die Fähigkeit des Betriebssystems, 
Gesten mit zwei Fingern zu deuten; 
so lassen sich beispielsweise Fotos 
vergrößern (Beispiel-Videos im Bo- 
nusmaterial). 


Comeback des Hardware- 
Sounds 

Die beschriebene App-Technik 
scheint zudem prädestiniert zu 
sein für moderne Office-PCs, die 
mit Minimal-Hardware ausgestattet 
sind und eigentlich nur noch eine 
Internetverbindung zur Cloud-Ge- 


genstelle der Firma aufbauen müs- 
sen. Von dort holen sie sich dann 
alle benötigten Daten, etwa das 
Office-Programm samt zugehöriger 
Tabellen. 


Doch was bietet Windows 8 für 
zockende Anwender, für Power- 
User oder interessierte Laien? Die 
Antwort lautet: bislang eher wenig. 
Die wohl interessanteste Funktion 
betrifft den Sound. Der ist künftig 
auch wieder direkt per Sound- 
Hardware ansprechbar. Die Ein- 
heitslösung unter Windows Vista 
und 7 hat somit ausgedient und alte 
Schnittstellen wie EAX könnten ein 
Comeback erleben, sofern auch die 
Spielehersteller wieder entspre- 
chend optimieren. 


Zumindest Creative ist optimistisch: 
Mit dem „Sound Core 3D“-Chip hat 
der Soundspezialist erstmals seit 
Jahren wieder eine echte Weiter- 
entwicklung für den PC-Markt prä- 
sentiert. Auch Asus glaubt an einen 
Markt abseits des Onboard-Sounds, 
wie der Mainboard-Hersteller mit 
diversen Auflagen des Xonar-Chips 
in der Vergangenheit mehrfach be- 
wies. 


Der „klassische” 
Windows-Desktop 

Der Bootvorgang wird bei Win- 
dows 8 zwar schneller, erfordert 
aber mindestens einen zusätzli- 
chen Klick. Desktop und Explorer 
sind bei Windows 8 wie eine App 
vom Startbildschirm (der mit den 
,Kacheln*) aus zu erreichen - ein 
direkter Start in den gewohnten 
Desktop ist zumindest in der Pre- 
view-Version nicht möglich. 


Das Startmenü ist wie eingangs er- 
wähnt einem schlichten Windows- 
Button gewichen, der erneut den 
Kachel-Bildschirm aufruft - dieser 
dient quasi als Schaltzentrale des 
neuen Windows. Auch die Win- 
dows-Taste führt dorthin. Wichtige 


POST / Pre-boot 


Cold Boot 


Winlogon 


fast startup 


Hiberfile 
Read 


Dr Iver 


Init 


POST / Pre-boot 


s 


Winlogon 


System Initialization 


Desktop Ready 


User 


Session Init 


Im Vergleich zu einem herkömmlichen Kaltstart 
(oben) nutzt Windows 8 einen optimierten 
Ruhezustand, der ein deutlich schnelleres Laden 
ermöglicht (unten). 


Desktop Ready 


User 
Session Init 
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Befehle wie die Suche sind entwe- 
der über die bekannten Kürzel wie 
„Windows-Taste“ + „Е“ oder über 
eine Minileiste am unteren linken 
Bildrand zu erreichen. Die Leiste 
- oder vielmehr die darin enthal- 
tenen Symbole - nennt Microsoft 
„Charms“. In der aktuellen Variante 
gibt es fünf davon: je eines für die 
Suche, den Direktzugriff auf die 
Systemeinstellungen, den Zugriff 
auf angeschlossene Geräte, die 
Verbindung zu sozialen Netzen so- 
wie den allgegenwärtigen ,Zurück- 
zum-Startbildschirm-Button*. Im 
Wesentlichen funktionieren Desk- 
top und Anwendungen aber genau 
wie unter Windows 7. Nach dem 
Start auf den Desktop vergisst man 
schnell, dass man eigentlich mit 
dem Nachfolger arbeitet. 


Nützliche Funktionen 

Am Betriebssystem selbst hat Mi- 
crosoft nur kosmetische Korrek- 
turen vorgenommen und das eine 
oder andere nützliche Feature ein- 
gebaut. Per Software-Reset-Schalter 
lässt sich der PC in den Zustand 
nach der Installation zurückverset- 
zen. Wenn alle wichtigen Daten ei- 
nes Tages wirklich nur noch online 
gespeichert sind, wäre der PC etwa 
nach einem Virenbefall im Nu wie- 
der voll funktionsfähig. 


Eine weitere Neuerung betrifft 
die Anmeldung am Rechner. Statt 
ein Passwort einzutippen, wird es 
künftig auch möglich sein, eine 
Figur oder ein Symbol mit den Fin- 
gern zu zeichnen. 


Neue Bluescreens 

Nach mehreren Jahrzehnten hat 
Microsoft bei Windows 8 erstmals 
das Bluescreen-,Design* geändert. 
Statt tiefblau mit einem endlosen 
weifsen Text erscheint die Fehler- 
meldung nun kurz und knapp vor 
einem himmelblauen Hintergrund. 
Den Bildschirm sahen wir aber 
glücklicherweise nur einmal im 
Test - als wir die Preview-Version 
in eine virtuelle Maschine unter 
Virtual PC installieren wollten (die 
Installation in eine Virtualbox-Ma- 
schine gelingt). 


Internet Explorer 10/11 

Mit Windows 8 erneuert Microsoft 
auch die Versionen des Internet Ex- 
plorer - Nummer 10 bzw. 11 wird 
dann an den Start gehen. Die we- 
sentlichen Neuerungen betreffen 
die Pad-Kompatibilität. Mit Hand- 
gesten wird es dann móglich sein, 
durch die History zu browsen oder 
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eine Leiste einzublenden, in die 
man unter anderem eine Adresse 
eintippen kann. In der Metro-Ver- 
sion (vom Startbildschirm aus auf- 
rufbar) unterstützt der IE übrigens 
keine Plug-ins und damit auch kein 
Flash. Microsoft will damit offenbar 
Sicherheitslücken schließen, noch 
bevor sie auftauchen. 


Fazit: Windows 8 

Den eingangs erwähnten „Windows 
95‘-Effekt können wir nur teilweise 
bestätigen. Anfangs fühlte sich der 
App-Teil des brandneuen Betriebs- 
systems eher so an wie nach dem 
Wechsel von Windows zu DOS - 
es gibt immer nur eine geöffnete 
Anwendung,  Riesen-Bildschirme 
mit wenig Information, Klótzchen- 
grafik, dabei aber ein schón flottes 
Ansprechverhalten. 


Man fragt sich denn auch, welchen 
Grund ein derzeit zufriedener Win- 
dows-7-Nutzer haben sollte, den 
Nachfolger zu kaufen. Hierfür hat 
sich Microsoft noch ein Gimmick 
für Spieler aufgehoben. Das Spiele- 
netzwerk ,Xbox Live" wird künftig 
nicht mehr nur Konsolenspielern 
offenstehen. Entsprechende Zu- 
gänge werden nach den aktuellen 
Plänen von Microsoft auch über 
den Windows-8-Startbildschirm 
möglich sein. So kann man nicht 
nur gegen Konsolenspieler an- 
treten, man kann auch auf „їп der 
Cloud“ gespeicherte Spielstände 
zugreifen. 


Weitere Versionen und 
Ausblick 

Windows 8 wird nicht mehr nur 
auf Desktop-Rechnern mit einem 
x86-Prozessor laufen. Der Soft- 
ware-Konzern arbeitet auch an 
einer Variante für Tablets mit ARM- 
Prozessor. Zudem gibt es von der 
Server-Variante „Windows Server 8“ 
eine Preview-Version - diese steht 
allerdings nur für MSDN-Abonnen- 
ten bereit. Im nächsten Windows-8- 
Artikel werden wir uns auch diese 
Variante ansehen. 


Über den Zeitplan bis zum Release 
ist noch wenig bekannt. Die offizi- 
elle Aussage lautet, dass Windows 8 
im kommenden Jahr, also 2012, 
erscheinen soll. Eine erste Beta-An- 
kündigung wird für die CES 2012 
im Januar erwartet. Eine der besten 
und nahezu tagesaktuellen Infor- 
mationsquellen ist bis zur nächsten 
Windows-8-Version der Blog der 
Entwickler unter http//blogs. > 
msdn.com/b/b8/. (cg) 


Background processes (8) 
> WI Antmalwar Service бес... 
F7 Most Process for Setting бу... 
^K особо Windows Semch — 
WI Runtime Broker 
> ВЭ Sgocker SubSystem App 


End Task 


Der neue Task-Manger zeigt, ob und welche Apps gerade nicht aktiv und damit 


ausgesetzt sind (, Suspended"). 


Your PC ran into a problem that it couldn't 


handle, and now it needs to restart 


Die neuen Bluescreens bringen verlorene Daten zwar auch nicht wieder, sehen aber 
hübscher aus und nerven nicht mehr mit endlosen, nichtssagenden Zahlenkolonnen. 


е 


„Charms” heißen die Symbole, die auf einem Tablet-PC рег Wischbewegung einge- 
blendet werden. Sie ermöglichen den Direktzugriff auf häufig benötigte Funktionen. 
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vom eum 


Xbox Live, das Microsoft-Pendant zu Konkurrenz-Gamingdiensten, wird auch unter 
Windows 8 verfügbar sein. 


^on м 
TU Conna. 
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Auch die Verbindungsaufbauzeit in Netzwerken soll sich dramatisch verringern, wie 
in einer Präsentation bei der BUILD-Konferenz zu sehen war. 


Windows 8: Auswahl der wichtigsten Neuerungen 


Top-Neuerungen: 
Schnellerer Start 
Multicore-Unterstützung beim Systemstart 
,Reset" -Funktion 
USB-3.0-Support 
ARM-Unterstützung 


Sonstige systemnahe Neuerungen 
Sound / Hardware 
Direct X 11.1 
Metro-Oberfläche 
Internet Explorer 10 


Sonstige Desktop-Neuerungen: 
Anmeldung mit Gesten 
App-Kiosk von Microsoft 
Charms-Leiste 
Ribbons im Explorer 
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Was sich bei der Grafik-Schnittstelle ändert 


ie letzten Windows-Versionen 
D. Microsoft auch zum 
Release einer neuen Hauptversion 
der Direct-X-Technologie (Win- 
dows Vista: Direct X 10; Windows 
7: DirectX 11). Windows 8 dagegen 
wird sich nach derzeitigem Stand 
mit einer moderaten Erweiterung 
auf Direct X 11.1 begnügen. 


Die für den Spieler sichtbarste 
Erweiterung ist die direkte Unter- 
stützung von Stereoskopie. Dies ist 
jedoch auch schon mit aktuellen 
Direct-X-Versionen möglich. Bis- 
her mussten dafür allerdings her- 
stellerspezifische Erweiterungen 
verwendet werden und so war es 
primär vom Entwickler abhängig, 
auf welcher Hardware eine 3D-Dar- 
stellung möglich war. Mit Direct X 
11.1 ist dies nun herstellerunabhän- 
gig machbar. 


Damit wären die offensichtlichen 
Verbesserungen allerdings schon 
abgehandelt. Daneben gibt es aber 
noch eine Reihe von Erweiterun- 
gen, die sich in zwei Gruppen ein- 
teilen lassen: Zum einen erlaubt 
man durch neue Funktionen eine 
effektivere Nutzung der GPU. Da- 
mit wird der Datenaustausch zwi- 
schen CPU und Grafikhardware 
verbessert und eine weitere Verein- 
heitlichung der Shaderfunktionali- 
tät erreicht. Auf der anderen Seite 
findet man Erweiterungen, die 
auf den ersten Blick wie ein Rück- 
schritt wirken. 


Verzichtete man beim Übergang 
von Direct X 9 zu Direkt X 10 voll- 
ständig auf Texturformate mit 16 
Bit pro Farbwert, werden diese nun 
wieder eingeführt. Der Grund ist 
primär darin zu suchen, dass Win- 
dows 8 auch auf mobiler Hardware 
mit leistungsschwächeren Kompo- 
nenten zum Einsatz kommen soll. 
Bislang wurde dafür zur Verwen- 
dung von Direct X 9 geraten, mit 
Windows 8 will Microsoft aber Di- 
rect X 11 bzw. 11.1 zur Haupt-API 
für alle Arten von 3D-Anwendun- 
gen machen. 


Diese Vorstellung zeigt sich auch in 
zwei zentralen Entscheidungen. So 
soll Windows 8 für ARM-Prozesso- 
ren keine Unterstützung von älte- 


ren Direct-X-Versionen enthalten. 
Die zweite Entscheidung betrifft 
das App-Konzept: Die Verwendung 
älterer Versionen innerhalb von 
Metro-Anwendungen ist demnach 
nicht erlaubt. 


Bei Desktop-Anwendungen für 
x86-Prozessoren ist die Situation 
ein wenig anders. Windows 8 wird 
hier volle Kompatibilität zu älteren 
Direct-X-Versionen bieten. Trotz- 
dem sollen auch hier neue Anwen- 
dungen und Spiele nur noch die 
Direct-X-11- und -11.1-API nutzen. 
Dennoch erlaubt auch DirectX 11.1 
die Verwendung älterer Hardware. 
Der kleinste dabei unterstütze Le- 
vel entspricht der ersten Direct-X- 
9-Hardwaregeneration (Shadermo- 
del 2.0). Windows 8 selbst ist ein 
wenig anspruchsvoller. In einem 
zertifizierten System muss sich 
mindestens eine Grafiklösung auf 
der letzten Generation von Direct 
X 9 (Shadermodel 3.0) befinden. 


Im Rahmen der Entwicklerversion 
von Windows 8 ist auch Direct X 
11.1 verfügbar. Die neuen Funktio- 
nen sind jedoch aufgrund fehlen- 
der Treiber (noch) nicht nutzbar. 
Zudem ist zu erwarten, dass keine 
derzeit verfügbare GPU alle Funk- 
tionen erfüllen kann. Damit ist ein 
reiner 11.1-Betrieb nicht möglich. 
Es wird jedoch - mit entsprechen- 
den Treibern - möglich sein, auch 
im Featurelevel-11-Modus optional 
auf einige dieser neuen Funktionen 
zuzugreifen. 


Hier bleibt jedoch abzuwarten, 
inwieweit die Hardwarehersteller 
Support bieten und die Entwick- 
ler diesen nutzen werden. Diese 
werden sich im Bezug auf die neue 
Direct-X-Version 
Zeitpunkt wahrscheinlich sowie- 
so noch zögerlich verhalten. Denn 
neben dem noch unbekannten Ver- 
kaufstermin von Windows 8 gibt es 
auch keine klare Aussage darüber, 
inwieweit es für ältere Windows- 
Versionen ein Update geben wird. 
Es ist jedoch mit einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit davon auszuge- 
hen, dass mit dem Erscheinen von 
Windows 8 Direct X 11.1 zumindest 
für Windows 7 verfügbar gemacht 


(TR) 


zum aktuellen 


wird. 
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Aharkoon Ze, 


Jetzt auch 


Ganz in Weif$! 


Manchmal stimmt einfach alles: Der VAYA bietet in seiner Klasse eine überragende Funktionsvielfalt verpackt 
in einem einzigartigen Design — und das zu einem extrem fairen Preis-Leistungs-Verháltnis. 


Das Case, welches in Schwarz oder Weiß erhältlich ist, verfügt über ein durchdachtes Kabelmanagement- 
System zur optimalen Verlegung der internen Kabel und Optimierung des Luftstroms. 


Vier Einbauschächte für optische Laufwerke und ein extern zugänglicher 3,5'-Schacht zum Einbau z.B. eines 
Kartenlesers lassen kaum Wünsche offen. Intern können vier Festplatten eingebaut werden. Sowohl die 
Arretierung der optischen Laufwerke als auch die der Festplatten erfolgt mittels praktischer Schnellverschlüsse. 


Hinter der Frontblende des ATX-Gehäuses sorgt ein beleucheteter 120-mm-LED-Lüfter neben schicker 
Optik für eine effiziente aber dennoch leise Kühlung des Systems. 


Schwarzer Innenraum 
mit-Kabelmanagement 


ame m 


2 Óffnungen für Wasserkühlung 


FEATURES 


= 4x 5,25"-Laufwerksschächte 

=E 4х 3,5"-Festplattenschächte (intern) 
E Front-l/O: 2x USB2.0, 2x Audio 

^ Schwarze Innenlackierung 

E 7 Slots für Erweiterungskarten 

ш Schnellverschlüsse 

E Kabelmanagement-System 


Mehr Infos: 
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12:30 PM 


Desktop-Tuning 


Windows 7 brachte einen neuen Desktop, der deutlich praktischer ist als bei den Vorgängern. 


Mit ein paar Tricks lässt sich jedoch noch deutlich mehr herausholen. 


m Windows-Desktop scheiden 

ich die Geister: Die einen wol- 
len eine móglichst schlichte Ober- 
fläche, die anderen kleistern jeden 
Millimeter mit Verknüpfungen zu 
und wieder andere finden Gefallen 
an Widgets, den kleinen Hilfspro- 
grammen auf der Arbeitsoberflä- 
che. Für alle, die mit dem gewöhn- 
lichen Look & Feel nicht mehr 
zufrieden sind, haben wir im Fol- 
genden eine Anleitung erstellt, mit 
der sich der Desktop an nahezu alle 
Bedürfnisse anpassen lässt. 


Einige der Tipps stammen aus unse- 
rem Forum und dort vor allem von 
User „Re4dt“. Er hat maßgeblich zu 
der Erstellung dieses Artikels bei- 
getragen, seine Anleitungen und 
Links finden Sie im Bonuscode zu 
diesem Artikel. Außerdem hat der 
Forums-User Lan Party* die auf- 
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schlussreichen Benchmarks beige- 
steuert. 


Über die Webseite von PC Games 
Hardware lief in den vergange- 
genen Wochen zusätzlich ein 
Online-Wettbewerb, bei dem wir 
die schönsten und ausgefallensten 
Desktops prämiert haben. Einige 
der originellsten Entwürfe stellen 
wir auf den folgenden Seiten eben- 
falls vor. 


Um Ihren eigenen Desktop zu ver- 
schönern, stehen Ihnen mehrere 
Möglichkeiten offen; fast immer 
brauchen Sie aber Hilfsprogram- 
me, die von Drittanbietern zur 
Verfügung gestellt werden. Grund- 
sätzlich arbeiten diese zuverlässig, 
in Einzelfällen kann es jedoch zu 
Problemen kommen, weshalb wir 
vor etwaigen Installationen zu ei- 


nem Backup raten. Die meisten 
Desktop-Modder, 
jene des Online-Wettbewerbs, set- 
zen auf zwei Tools. 


darunter auch 


Eines der populärsten Programme 
zur Verschönderung des Desktops 
ist ,Rainmeter*. Damit kann man 
unter anderem die aktuelle CPU- 
Auslastung oder die verbleibende 
Akkulaufzeit anzeigen, aber auch 
allgemeine 
das Wetter, die Uhrzeit oder einen 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Wallpaper- 
Tools, PDF-Anleitung zu 
,Samurize" sowie einige 
Desktop-Hintergründe 


Informationen wie 


Kalender. Das Tool sieht im Ver- 
gleich zu den Windows-7-Gadgets 
wesentlich besser aus, die Bedie- 
nung ist allerdings ein wenig kom- 
pliziert. 


Das zweite Toolheißt „Rocketdock“. 
Es handelt sich dabei um eine ani- 
mierte Taskleiste für Windows. Ro- 
cketdock lässt sich beliebig an den 
Rändern des Bildschirms plazieren. 
Neben vorgefertigten Verknüpfun- 
gen zu den „Eigenen Dateien“ und 
dem Papierkorb können Sie selbst 
neue Verlinkungen einfügen. 


Weitere Einstellungen wie die 
Größe der Icons und die Verzöge- 
rungszeit (wenn Sie über eines der 
Logos fahren) können nach Belie- 
ben vorgenommen werden. Ro- 
cketdock ist wie Rainmeter eben- 
falls kostenlos. 
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Konfiguration 

Laden Sie zunáchst Rainmeter he- 
runter und installieren Sie es (rain 
meter.net/RainCMS, alle Links fin- 
den Sie auch im Bonusmaterial). 
Das Tool ist sowohl in einer 32-Bit- 
als auch in einer 64-Bit-Version ver- 
fügbar. Nach dem Start platziert das 
Programm den Standardskin auf 
dem Desktop. Dieser integrierte 
Skin mit dem Namen ,Illustro* ist 
zwar schön, jedoch gibt es weitaus 
bessere Motive. Eine der besten 
Übersichten gibt es bei Deviantart 
(browse.deviantart.com/customi- 
zation/skins/sysmonitor/rainme- 
ter/). Wählen Sie einen Skin aus 
und laden Sie ihn herunter. 


Es gibt zwei Arten von Skins: Die ei- 
nen müssen installiert werden, die 
anderen werden lediglich in den 
Skin-Ordner von Rainmeter ver- 
schoben. Die Pakete von Deviant- 
art liegen als Zip-Datei vor, müssen 
also vorher entpackt und anschlie- 
ßend in das Skin-Verzeichnis von 
Rainmeter verschoben werden. Das 
Verzeichnis befindet sich unter 


CNUsers Name Documents WNRain- 
meter Skins 


Anschließend rechtsklicken Sie 
auf das Rainmeter-Symbol in der 
Taskleiste und wählen die Option 
„Refresh All“. Nun ist das Skinpack 
installiert. Um den Skin nun auszu- 
wählen, machen Sie wieder einen 
Rechtsklick auf Rainmeter und ge- 
hen auf „Configs“. Wählen Sie den 
neu installierten Skin aus; anschlie- 
Bend lassen sich die Gadgets nach 
Belieben anordnen und verschie- 
ben. 


Gadgets 

Rainmeter bringt einige Standard- 
Gadgets mit, die nicht jedermann 
gefallen werden. Unerwünschte 
Gadgets werden per Rechtsklick 
und der Option „Close Skin“ ge- 
schlossen. Neue Gadgets, etwa sol- 
che mit aktuellen Wetterinformatio- 
nen, kónnen Sie über Rechtsklick 
per „Rainmeter-Menu“ - „Configs“ 
auswáhlen und an der gewünsch- 
ten Stelle platzieren. 


Gerade bei den Wetter-Gadgets 
kommt es jedoch häufig zu Proble- 
men. Nachdem Sie das Gadget auf 
dem Desktop platziert haben, oft 
nen Sie dessen Config-Datei, indem 
Sie auf das Gadget rechtsklicken 
und „Edit Skin ...“ wählen. Anschlie- 
fsend óffnet sich eine Textdatei, die 
einige wichtige Variablen enthält. 
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Diese müssen Sie Ihrer Region 
entsprechend anpassen. Konkret 
geben Sie dazu im Abschnitt „[Va- 
riables]* „WeatherCodeLo- 
cation“ den jeweiligen Stadtcode 
ein. Den Code können Sie sich 
mithilfe des „WeatherldResolvers“ 
(http://aspnetresources.com/tools/ 
weatherldResolver) ermitteln. In 
unserem Beispiel sieht der entspre- 
chende Abschnitt in der Config-Da- 
tei anschließend wie folgt aus: 


unter 


[Variables] 

Font-Segoe UI 
White-255,255,255,255 

;Please replace your location [...] 
WeatherCodeLocation- GMXX1144 


Bei manchen Skins ist der Code über 
eine URL definiert, etwa  http;// 
xoap.weather.com/weather/local/ 
INXX0046?cc-*&dayf-6&unit-m. 
In diesem Fall muss der Wetter- 
code in der Mitte (hier: INXX0046) 
durch den gewünschten Code er- 
setzt werden. Falls die Stadtanzeige 
auch nicht stimmt, müssen Sie unter 
„location=Faridabad,Haryana,India“ 
„location=Stadtname“ ^ eintragen. 
Anschließend speichern Sie den 
Code wie gewohnt per „Strg“ + „S“ 
und wählen im Kontextmenü des 
Rainmeter-Gadgets den Punkt „Re- 
fresh Skin“. 


Konfiguration von 
Rocketdock 

Rocketdock kann unter http:// 
rocketdock.com heruntergeladen 
werden. Das Tool ersetzt die be- 
kannte Taskleiste und erinnert in 
der Grundkonfiguration stark an 
die Programm-Auswahlliste eines 
Mac OS. Wer das nicht will, kann 
das Aussehen der Leiste aber weit- 
gehend anpassen. Skins, „Docklets“ 
(spezielle Konfigurationsdateien) 
sowie Icon-Packs bekommt man 
unter anderem bei rocketdock. 
com unter dem Menüpunkt „Get 
Addons“. 


Vorher muss jedoch unbedingt 
Rocketdock beendet werden. An- 
schließend öffnen Sie das Rocket- 


dock-Skinverzeichnis. Dieses ist 
standardmäßig unter dem folgen- 
den Pfad zu finden: 


C:\Program Files (x86)\Rocket- 
Dock\Skins 


Verschieben Sie nun den herunter- 
geladenen Skin in diesen Ordner. 
Anschließend starten Sie Rocket- 
dock neu. Unter „Dock-Einstellun- 
gen“ und „Darstellung“ können > 


Descriptíoneshows your corr des vete 
Instructions=To Change wea 

versión-1.3.0 

XAfcenseecreative Conmons EY-NC-SA 3.0 


racar i weather conditions, weather information pr 
the unit used, activate Gnometer' Skint к 


[variables] 

akin. Sry 1020001 логал 
eieclui Де кемеа TNT, (GPATMESETTINGS Variables. inc 
skin. wi Ss, weather e 


$ MEASURES 


ree NI 
imper cei. 


weather /local/#weatber. EURER cag Оры сера: Unite 


ipic PAPAS азё 
ауе tap. *«t»(. *)«/t». "«icon»C, *)«/1 


era 


—— di 


-3 
tute ^1"3200* 
mee Text] 

Measure-Pi 
Pluginswebr: E ser. di 


e жт ] D 


Rainmeter setzt auf Config-Dateien, mit denen alle wichtigen Einstellungen für den 
gemoddeten Desktop vorgenommen werden kónnen. 


Mit den Docklets lásst sich beinahe jedes beliebige Aussehen der Taskleiste erreichen. 
Hier ein Mac-Klon des Users „matonga”. (Quelle: http://matonga.deviantart.com) 


Канина eg 
Ordner Symbole 

-kors N pem z 

D f п @ 

бер Рале рор 
Р; б Е 
/ è 7 
Hammer. png. Hard rie, fei Internet 


Del ::(FO2C1400-8E21-4350-8860-7367PCoGEF. (...] 
Ausführen in 
Peremeter 


‚Ausführen als [normales Fenster. v) 
ve Prog. akt. Jemen. =) авнаа 2) 
бе Rechtskóck [T] Windows Kanteximend zeigen 


Ce) (мант) 


Rocketdock bindet auch Fremd-Icons problemlos ein; diese müssen lediglich in das 
Icon-Verzeichnis des Programmes kopiert werden. 
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ylPCGHX 


Bild: Lan. Part; 


Der Desktop, der für den Benchmark-Vergleich ausgewählt wurde. Die Leistung sinkt 
zwar messbar, aber nicht in dramatischem Ausmaß. 


Animierte Hintergründe lassen sich erreichen, indem Videos mit Hilfsprogrammen 
eingebunden werden. In diesem Beispiel bewegt sich dann das Wasser wie „іме“. 


Für ältere Rechner und Systeme ist , Samurize" geeignet, das bei einigermaßen 
moderatem Ressourcenverbrauch verblüffende Effekte ermöglicht. 
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Sie danach das Erscheinungsbild 
des neu installierten Skins auswäh- 
len. Hier lassen sich zum Beispiel 
Deckkraft, Schriftart oder Schrift- 
farbe àndern. 


Für den folgenden Schritt müssen 
Sie Rocketdock nicht beenden. Um 
eigene Programmsymbole in die 
Rocketdock-Leiste einzubinden, Oft. 
nen Sie lediglich das Verzeichnis 


C:\Program Files (x86) Rocket- 
Dock\lIcons 


Hier schieben Sie anschließend die 
PNG-Dateien hinein, die Sie dem 
heruntergeladenen Pack entneh- 
men können. Wichtig: Verschieben 
Sie keine ganzen Ordner, sondern 
immer nur einzelne PNG-Dateien. 
Per Rechtsklick auf eine Verknüp- 
fung Rocketdock-Leiste 
können Sie dann mit „Symbol-Ei- 
genschaften“ die Icon-Verwaltung 
aufrufen und neue Symbole ein- 
bauen. 


in der 


Docklets sind Add-ons für das Ro- 
cketdock. Diese werten meist die 
Optik auf oder ermöglichen eine 
leichtere Bedienung. Eine Reihe 
von kostenlosen Docklets bekom- 
men Sie unter „Docklets“ in der 
Rubrik „Get Addons“ auf der Home- 
page von Rocketdock.com. 


Zur anschließenden Installation ist 
es nicht notwendig, Rocketdock zu 
schließen. Die entpackten Dateien 
müssen lediglich in das folgende 
Verzeichnis kopiert werden: 


C:\Program Files (x86)\Rocket- 
Dock\Docklets 


Per Rechtklick auf die Rocketdock- 
Leiste und „Element hinzufügen“ 
kann man das Docklet danach ein- 
binden. Für diesen Vorgang sind 
Administratorrechte nötig. 


Die weitere Konfiguration des Ro- 
cketdocks ist weitgehend selbsterklä- 
rend; lediglich beim Ausblenden des 
Papierkorb-Symbols gibt es mitunter 
Probleme. Rufen Sie dazu die System- 
steuerung auf, wählen Sie „Anpas- 
sung“ und dann „Desktopsymbole 
ändern“. Entfernen Sie anschließend 
das Häkchen bei „Papierkorb“. 


Mit den beiden vorgestellten Pro- 


grammen ist es möglich, eine 


nahezu unerschöpfliche Vielfalt 
von Ideen umzusetzen. Von den 
Sieger-Desktops unseres Wettbe- 
werbs (siehe rechte Seite) wurden 
die meisten mit den hier beschrie- 
benen zusammengebaut. 
Der erste und wohl wichtigste 
Aha-Effekt entsteht dabei durch 
das Hintergrundbild - das natür- 
lich ohne die Tools geändert wird. 
Gute Quellen für eindrucksvolle 
Wallpaper sind etwa der Blog von 
Lan-Party aus dem Extreme-Forum 
(http://extreme.pcgameshardware. 
de/blogs/50971-lan_party.html), 
die PCGH-Wallpaper-Packs (Links 
im Bonusmaterial) und natürlich 
die zahllosen Wallpaper-Seiten des 
Internets. 


Tools 


befürchten 
Leistungseinbußen durch den Um- 
bau ihres Desktops. Ob und wie 
groß die Auswirkungen sind, ha- 
ben wir mit einem kurzen Bench- 
mark getestet. Dabei lief das Spiel 
Just Cause 2 jeweils einmal mit 
aktiviertem Rainmeter und Ro- 


Manche Anwender 


cketdock und einmal ohne. Das 
Ergebnis: Die Abweichungen sind 
minimal, aber messbar. Mit einem 
aufwendig gestalteten Desktop 
verliert man nach den Messungen 
schlimmstenfalls ein bis zwei Pro- 
zent Leistung. 


Neben den genannten Program- 
men gibt es einige weitere Mög- 
lichkeiten, den Windows-Desktop 
aufzuhübschen. Eines der bekann- 
testen Programme ist „Samurize“, 
das vor allem unter Windows XP 
häufig zur Anwendung kam. Von 
dem Programm ist allerdings kei- 
ne Windows-7-taugliche Version 
erhältlich, mit dem aktuellen Re- 
lease 1.64.3.3 wird lediglich Vista 
unterstützt. Samurize ähnelt im 
Prinzip Rainmeter und eignet sich 
aufgrund der zahllosen Erweite- 
rungen besonders für das Desk- 
top-Tuning älterer Rechner. Eine 
entsprechende Anleitung haben 
wir als PDF-Datei auf die Heft-DVD 
gepackt. 


Eines der spektakulärsten Program- 
me für den Desktop ist Dreamscene, 
das von Microsoft stammt, aber nur 
als Ultimate-Extra erschien und 
sich deshalb nie richtig durchset- 
zen konnte. Für Windows 7 gibt 
es allerdings ein Tool, das diese 
Funktion kostenlos nachrüsten 
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* Testsystem: Core i5-2500K, Asus P8P67 R.3.1, Geforce GTX 560 Ti, Antec Three Hundred PCGH 


ANZEIGE 


Scythe Mugen 


PCGH-Edition 


Nach dem großen Erfolg 
vom Mugen 2 PCGH-Edition 
gibt es nun auch den Mu- 
gen 3 in einer Sonderver- 
sion, die vor allem Silent- 
Fans sehr gefallen dürfte. 


In Zusammenarbeit mit Scythe ist der Mugen 3 ab sofort auch als 


Modellnummer SCMG-3000 SCMG-3PCGH PCGH-Edition erháltlich. Unser Ziel war es, die hervorragende Kühlleis- 
Webseite www.scythe-eu.com www.pcgh.de/go/mugen3 : A ы й : 

Preis 39,99 Euro (UVP) 44,99 Euro (UVP) tung beizubehalten und gleichzeitig den Geráuschpegel zu reduzieren. 
Ausstattung , я Durch den Einsatz von zwei 120-mm-Lüftern mit nur 800 U/Min. (Stan- 
Lüfteranza 1 x 120-mm-Lüfter 2 x 120-mm-Lüfter " Я А В 

АЕ 1.600 U/Min. 800 U/Min. dard: 1 x 120-mm-Lüfter mit max. 1.600 U/Min. bei 12 Volt) konnte 
‚Abmessungen Lüfter 120 mm x 120 mm x 25 mm 120 mm x 120 mm x 25 mm der Geräuschpegel auf kaum hórbare 0,3 бопе bzw. 21 dB(A) gesenkt 
Anschluss 4-Pol-Stecker (PWM) 3-Pol-Stecker : А А Е А 

Zubehör Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste werden. Die Temperatur eines Intel Core i5-2500K erhöht sich unter 
Eigenschaften Volllast mit der PCGH-Edition nur um 1 bis 2 Grad Celsius. Achten Sie 
Sockelunterstützung AMD | AM2(+), AM3(+), FM1 AM2(+), AM3(+), FM1 А s К 
Sockelunterstützung Intel | 775, 1155, 1156, 1366 715, 1155, 1156, 1366 bei der Montage darauf, dass еп Lüfter den Luftstrom auf den Kühler 
Maße (B x T x H) 130 x 108 x 158 mm 130 x 133 x 158 mm leitet, wahrend der andere Lüfter den 
и 8380 3229 Luftstrom vom Kühlkörper wegbläst. 
Haltemechanismus Verschraubung Verschraubung . . . 
Leistung Kompatibel ist das Produkt mit allen 
Test-Spannung 12 Volt 12 Volt aktuellen Sockeln von AMD und Intel. 
Lautheit (Sone) 0,5 m 2,9 Sone 0,3 Sone . 
Schalldruck (dB(A) 0,5 m 39 dB(A) 21 dB(A) Bei der Montage muss das Mainboard 
CPU-Temperatur Core 1* | 56 °C 58 °C ausgebaut werden. Mehr Infos zum 
CPU-Temperatur Core 2* | 57 °С 58 °С 2 А 
о BEN ЄЛ °С Kühler und den Bezugsquellen finden 
CPU-Temperatur Core 4* | 59 °C 59°C Sie unter www.pcgh.de/go/mugen3. 


РСС Н m Ed Iti on Mehr Infos unter: pcgh.de/go/mugen3 Нагашаге 
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Der dunkle Turm 
BESSER > | Fps 0 10 20 


Ohne Rainmeter und Rocketdock 


P> BEDINGT SPIELBAR — pe FLÜSSIG SPIELBAR 
30 0 50 


nn nennen wa 12 б 


Mit Rainmeter und Rocketdock ЕБ 


Sonnenaufgang in der Wüste 
BESSER > | Fps 0 10 20 


Ohne Rainmeter und Rocketdock 


P> BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


Mit Rainmeter und Rocketdock 


Asphaltdschungel 

BESSER > Fps 0 10 20 > Za FLÜSSIG SC 
Ohne Rainmeter und Rocketdock LLL 20. 7 
Mit Rainmeter und Rocketdock ALL 259 

Fps 


System: 8 GiByte RAM, GTX 570, Auflósung: 1.920x1.080, Kantengláttung 8x, SSAO stark Bemerkungen: Der 
Leistungsverlust durch Desktop-Modding ist zwar nicht sehr ausgeprágt, aber immerhin messbar — zwischen null 
und knapp einem Prozent liegt die Streuung. 


Windows 7 DreamScene Activator 32-bit 


Enable DreamScene Disable DreamScene 


The Windows Club 
thewindowsc[ub.copa 


Le Kishan Bagaria 
e Gë door2windows.com 


Mit dem Dreamscene Activator lässt sich der , bewegte" Desktop auch unter Win- 
dows 7 (32 und 64 Bit) aktivieren. 


PCGH-Desktop-Mod 


g-Wettbewerb 


kann. Der , Windows 7 Dreamscene 
Activator" aktiviert per Mausklick 
die nötigen Registry-Einträge; an- 
schliefsend kónnen Wmv- und Mpg- 
Videos als Hintergrund eingebun- 
den werden. 


Dabei sollten Sie jedoch zwei Din- 
ge beachten: Zum einen muss das 
Programm mit Administratorrech- 
ten gestartet werden. Zum anderen 
wird eine aktive Aero-Oberfläche 
benótigt. Die Autoren des Program- 
mes weisen außerdem darauf hin, 
dass es zu einem Ausnahmefehler 
kommen kann, der die Funktion 
aber nicht beeinträchtigen soll. 


Eine Alternative ist die Wallpaper- 
Funktion des Vlc-Players. Dazu Oft 
nen Sie ein Video und wählen an- 
schliefSend aus dem Menü ,Video* 
den Punkt ,DirectX-Desktophinter- 
grund. Sollte der Menüpunkt nicht 
verfügbar sein, wählen Sie „Extras“ 
- „Einstellungen“ - „Video“ und set- 
zen unter „DirectX“ ein Häkchen 
bei „Wallpapermodus aktivieren“. 
Aktivieren Sie gegebenenfalls auch 
die Endlos-Abspielschleife. Das 
Wallpaper läuft anschließend im 


Hintergrund - allerdings nur solan- 
ge der Vlc-Player aktiv ist. 


Eine dritte Möglichkeit bietet der 
„Okozo Desktop“ (okozo.com); das 
gerade mal 36 Kilobyte große Tool 
setzt dabei nicht auf Mpeg- oder 
Wmv-Dateien, sondern auf das 
Flash-Format. Auf der Hersteller- 
Homepage stehen eine Reihe ori- 
gineller und animierter Desktop- 
Hintergründe bereit. 


Übrigens nutzen die meisten dieser 
Lösungen mittlerweile die Grafik- 
karte - das Problem, dass ein Video- 
Wallpaper eine Menge Systemres- 
sourcen belegt, gibt es daher heute 
nur noch in abgeschwächter Form. 
Möglicherweise dreht dann aber 
der Lüfter der Grafikkarte im Of- 
fice-Betrieb unangenehm auf. Ge- 
gebenenfalls müssen Sie also nach- 
helfen und den Lüfter womöglich 
manuell per Software-Steuerung 
einstellen. 


Gute Quellen für bewegte Desktop- 
Videos finden Sie zudem im Bonus- 
material. Hier ist auch eine Version 
des weithin bekannten Wasserfalls 
zu finden. (cg) 


Е — ` 


6:202: 


Wescwndoy June ОА. 2011 


Oben: der vierte Platz des PCGHX-Users debalz; rechts Mitte: 
der fünfte Platz von Iceananas. Die schónsten 30 Desktops 
finden Sie unter www.pcgh.de/code/28L4. 


Links oben: der erste 
Platz (User , Aufpassen"). 
Rechts oben: der zweite 
Platz (, LordMeuchel- 
тога“). Unten Mitte: der 
dritte Platz (,, Cránk"). 


HES D OT LAT EX Ed E. 


Mitte des Jahres lief ein 
Wettbewerb, bei dem die 
Nutzer ihren Desktop zur 
Schau stellen und bei 
einem Wettbewerb um 
den schónsten Desktop 
teilnehmen kónnen. Die 
Abstimmung lief im August 
und seit September stehen 
die Gewinner fest. Die er- 
sten fünf Plátze sehen Sie 
in diesem Extrakasten. 
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SPIELE & SOFTWARE | 32 vs. 64 Bit 


Die 64-Bit-Revolution 


Mit dem Wechsel auf Windows 7 hat sich die Zahl der 64-Bit-Anwender rasant vergrößert. Mittlerweile 


spielen über 80 Prozent der PCGH-Community unter x64. Wo liegen die Vorteile gegenüber 32 Bit? 


eit über sieben Jahren gibt es 
S mit 64-Bit- 
Unterstützung und seit gut sechs 
Jahren ist auch ein entsprechen- 
verfügbar. Doch 
erst mit Windows Vista im Jahre 
2007 wurde x64 ein Thema für die 
breite Masse. Vista an sich konnte 
allerdings nur wenige Anwender 
überzeugen. Erst mit Windows 7 
x64 kam der große Durchbruch in 
Sachen 64-Bit-Betriebssystem. Eine 
aktuelle Umfrage auf www.pcgh. 
de zeigt, dass über 80 Prozent un- 
serer Leser ein 64-Bit-System ein- 
setzen. Kein Wunder, denn nahezu 
jede CPU unterstützt inzwischen 
64-Bit-Befehlssätze. Ausnahme sind 
nur ein paar Netbook-Prozessoren. 
Trotz der breiten Hardware- und 
Betriebssystem-Basis sind Anwen- 
dungen oder gar Spiele mit 64-Bit- 
Unterstützung absolute Mangel- 
ware. Gerade im Spielebereich gibt 
es überhaupt keine entsprechen- 
den Neuveröffentlichungen mehr. 


nun Prozessoren 


des Windows 
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In diesem Artikel soll es aber nicht 
primär um 64-Bit-Anwendungen 
gehen, sondern wir wollen klären, 
ob auch 32-Bit-Spiele von einem 
64-Bit-Windows profitieren. 


Die 64-Bit-Technik ermöglicht vor 
allem Geschwindigkeitsvorteile 
durch die Nutzung von mehr als 4 
GiByte Arbeitsspeicher. Doch auch 
die größeren Recheneinheiten und 
Register der 64-Bit-CPU erlauben 
komplexere Berechnungen. Zwar 
laufen auch die meisten 32-Bit-Pro- 
gramme unter Windows x64, ein 
speziell für den 64-Bit-Befehlssatz 
geschriebenes Programm kann 
aber deutlich schneller arbeiten. 
Je speicherhungriger und CPU- 
lastiger ein Programm ist, desto 
stärker profitiert es also von der 
Bit-Verdoppelung, besonders gut 
eignet sich Software für die Daten- 
verschlüsselung oder Videotransko- 
dierung. Spiele indes sind heutzuta- 


ge meistens durch den Grafikchip 
limitiert, an die 2-GiByte-Grenze 
stoßen sie nur selten - schließlich 
müssen sie auch auf den vielen 
32-Bit-Systemen problemlos laufen. 
Ob sich ein 64-BitSystem über- 
haupt für Spieler lohnt, wollen wir 
in diesem Artikel herausfinden. 


Dafür móchten wir die Boot- und 
Kopierzeiten von 32- und 64-Bit- 
System miteinander vergleichen. 
Für den Vergleichstest haben wir 
eine 64-GByte-SSD in zwei gleich 
grofse Partitionen unterteilt und 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: Auf der DVD 
Tools, Treiber und weitere 
DA Artikel zu diesem Thema. 


finden Sie begleitend einige 
www.pcgh.de/go/11-11 


auf jeder eine neue Windows-7- 
Installation aufgespielt: eine 32-Bit- 
und eine 64-Bit-Version. Abgesehen 
von unserem 5-GByte-Kopiertest 
haben wir keine weiteren Program- 
me auf den Partitionen installiert. 
Um Leistungsunterschiede auf die 
verwendete Bit-Version zu reduzie- 
ren, verwendeten wir eine schnelle 
Core-i7-860-CPU für die Tests. Den 
DDR3-Speicher haben wir auf ver- 
breitete 1.333 MHz getaktet. 
RAM-Vort Ge dar D 

Um aussagekräftige Ergebnisse zu 
bekommen, haben wir beide Bit- 
Versionen mit 2, 4 und 8 GiByte 
Speicher getestet. Die Ergebnisse 
waren überraschend: Selbst mit 
nur 2 GiByte Arbeitsspeicher boo- 
tet ein Windows-7-64-Bit-System 
immerhin 4 Prozent schneller als 
die 32-Bit-Ausführung. Bei 4 Gi- 
Byte Speicher wird die Differenz 
mit knappen 20 Prozent wesent- 
lich deutlicher. Bei Systemen mit 
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mehreren Autostartanwendungen 
entspricht das einem Unterschied 
im zweistelligen Sekundenbe- 
reich. 


Bei den Kopierzeiten sind die Re- 
sultate größtenteils so, wie wir es 
erwartet haben: Eine 64-Bit-Version 
ist mit 4 und 8 GiByte Speicheraus- 
bau bis zu 10 Prozent schneller 
als ein 32-Bit-System. Ein etwas 
unerwartetes Ergebnis liefert der 
Test mit einem Speicherausbau 
von 2 GiByte: Die 64-Bit-Version ist 
hier 80 Prozent schneller als das 
32-Bit-System. Bei unserer Suche 
nach dem Grund konnten wir das 
Problem auf die verwendete SSD 
einkreisen. Die 32-Bit-Version von 
Windows 7 scheint mit 2 GiByte 
Speicher in Kombination mit einer 
SSD ein Problem mit der Speicher- 
verwaltung zu haben. Mit demsel- 
ben Szenario auf einer HDD waren 
die Kopierzeiten mit beiden Be- 
triebssystemen nahezu identisch. 


Die Spielpraxis 

Die Ergebnisse unserer Spiele- 
Benchmarks sind für Verfechter der 
64-Bit-Version etwas ernüchternd. 
Wir haben drei 32-Bit-Spiele unter 
32- und 64-Bit-Betriebssystemen ge- 
testet, um herauszufinden, ob Spie- 
le von den erweiterten Registern 
profitieren. Das klare Ergebnis lau- 
tet: nein. Sowohl die durchschnitt- 
lichen als auch die minimalen 
Fps-Werte liefern für Starcraft 2, 
Mass Effect 2 und Battlefield - Bad 
Company 2 in beiden Ausführun- 
gen nahezu identische Werte. So- 
lange Sie keine 8-GiByte-RAM in 
Ihrem Spiele-PC verbauen, haben 
Sie keinen Grund, auf ein 64-Bit- 
System umzusteigen. Auch unsere 
Stichproben bei den Ladezeiten er- 
gaben, dass der reine Unterschied 
beim Betriebssystem keine mess- 
baren Vorteile bringt. Die wenigen 
Spiele mit 64-Bit-Client wie Crysis 
Warhead oder das kommende Oil 
Rush profitieren jedoch von einem 
64-Bit-System in Form von spürbar 
verkürzten Ladezeiten. 


Wann bringen 64 Bit 
konkrete Vorteile? 

Damit Sie die Vorteile einer 64-Bit- 
Anwendung nutzen können, müs- 
sen drei Grundvoraussetzungen 
erfüllt sein: Zunächst benötigen 
Sie eine 64-Bit-CPU. Seitdem AMD 
2003 den Athlon 64 ins Rennen ge- 
schickt hat, unterstützen die meis- 
ten CPUs 64 Bit. Es gibt allerdings 
auch heute noch Ausnahmen wie 
die meisten Intel-Atom-Modelle, 
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die immer noch keine 64-Bit-Unter- 
stützung bieten. Zusätzlich benöti- 
gen Sie ein 64-Bit-Betriebssystem. 
Sowohl aktuelle Windows- als auch 
Linux-Versionen gibt es in einer 
64-Bit-Edition. Als Drittes muss 
noch die gewünschte Anwendung 
im 64-Bit-Modus laufen. Software, 
die auf Ihrem 64-BitSystem im 
32-Bit-Modus làuft, kann weiterhin 
nur den nativen 32-Bit-Betrieb der 
CPU nutzen und auch nur auf 3,5 
GByte (4,2 GiByte) Arbeitsspeicher 
zugreifen, auch wenn Sie physi- 
kalisch mehr verbaut haben. Im 
Windows-Taskmanager kónnen Sie 
nachschauen, ob Ihre Anwendung 
im 32-Bit-Betrieb läuft. Im 64-Bit- 
Betriebssystem sind 32-Bit-Anwen- 
dungen mit einem „*32“-Anhang 
markiert. 


Spiele mit 64-Bit-Support 
Im Spielemarkt müssen wir lange 
suchen, um 64-Bit-Anwendungen 
zu finden. Wir müssen bis zu 
Titeln wie Far Cry und Unreal 
Tournament 2004 zurückgehen, 
um immerhin auf eine Handvoll 
bekannter Titel zu kommen. Die 
aktuellsten Namen sind Crysis und 
Crysis Warhead, die beide mit ei- 
nem Patch um den 64-Bit-Modus 
erweitert wurden. Der Nachfolger 
Crysis 2 muss bis heute auf den 
64-Bit-Betrieb verzichten. Es gibt 
auch relativ naheliegende Grün- 
de dafür, warum die Hersteller 
keinen Gebrauch von größerem 
Arbeitsspeicher und erweiterten 
Prozessor-Registern machen. Da 
alle aktuellen Konsolen (auch die 
PS2) mit 32-Bit-Prozessoren arbei- 
ten, schliefst schon eine angepeilte 
Cross-Plattform-Unterstützung den 
64-Bit-Modus von vornherein aus. 
Wegen des hohen Entwicklungs- 
aufwands verzichten die Hersteller 
auch auf einen zusätzlichen 64-Bit- 
Modus für PC-Spieler. Zudem ist der 
Nutzen auch bei Spielen wie Crysis 
Warhead eher gering. Für die rohe 
Fps-Leistung gibt es keinen mess- 
baren Vorteil. Lediglich die Lade- 
zeiten sind satte 25 Prozent kürzer 
als bei der 32-Bit-Version. 


Auf absehbare Zeit wird sich daran 
auch nicht viel ändern. Aktuell gibt 
es lediglich Gerüchte, dass World 
of Warcraft einen 64-Bit-Client be- 
kommen soll. Speicherfresser wie 
derartige MMOGs könnten sogar 
deutlich von den x64-Vorteilen pro- 
fitieren. Darüber hinaus ist uns nur 
noch der kommende Indie-Titel Oil 
Rush bekannt, für den eine paralle- 
le x64-Version entwickelt wird. D 


Start- und Kopierzeiten kaum unterschiedli 


BESSER <4 | Sekunden 0 


Systemboot — gemessen mit Windows Eventviewer 


Windows 7, 4 GByte 


Windows 7, 2 GByte 


10 20 30 
- Г ур 
EE TT 20,9 (+17 %) 


181 (Basis) 
AT 21,5 +19 20) 
ЕЕ 13,7 (Basis) 
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Kopiertest — 25.000 Dateien, insgesamt: 5 GByte 


BESSER 4 | Sekunden 0 40 80 120 160 
Wee? 5 аву шшыыыыыыыыыы:з (Basis) ТР 


g Bit [> Bit 


System: Win? (SP1), DDR3-1333, Core i7-860 @2,6 GH 
275,33 Bemerkung: Der Eventviewer ist ein Windows- 


z, Corsair SSD 64 GByte, Geforce GTX 560Ti, Geforce 
ool, in dem Systemereignisse protokolliert werden. 


Fps-Leistung in Spielen immer gleich 


Spielleistung: 32 vs. 64 Bit 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o Pag 


»- FLÜSSIG SPIELBAR 
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Starcraft 2 


Battlefield — Bad Company 2 


Mass Effect 2 


107,3 
106,5 


[фть g Bit 


E Bit 


System: Win7 (SP1), 4 GiByte DDR3-1333, Core i7-860 


Geforce 275,33 Bemerkung: Unterschiede zwischen 32 und 64 Bit liegen im Rahmen der Messtoleranz. 


(92,6 GHz, Corsair SSD 64 GByte, Geforce GTX 5601, 


Mit einem 64-Bit-Betriebssystem kónnen S 
ausführen. Diese werden dann mit ,*32" i 


ie natürlich auch 32-Bit-Anwendungen 
m Taskmanager markiert. 


Welche Windows-Version nutzen die PCGH-Leser? 


0,87% 4,09% 


4,10% 


ш 64 Bit Windows 7. 84,02 % 
E 32 Bit Windows 7... 4,10 % 
ш 64 Bit Win Vista...... 6,92 % 
ш 32 Bit Win Vista...... 0,87 % 
E Sonstige ................. 4,10 96 


Teilnehmer: 707 


In einer Umfrage auf unserer 
Webseite wurde die Online- 
Community befragt, welches 
Windows sie auf ihrem Spiele- 
Rechner verwendet. 
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Wichtige 64-Bit-Anwendungen 


64-Bit-Anwendungen ® Notepad Plus 
3» 3DMark 11 X» Prime95 
m 72р 29 Sony Vegas 
29 Adobe Photoshop ab CS4 29 Teamspeak 3 
29 Autodesk 3ds Max 29 Ventrilo 
® BitDefender GameSafe ж WinRAR 
3» CCleaner 29 ZoneAlarm Internet Security 
X9 Cinebench R10 (und höher) 
3» CoreTemp 64-Bit-Spiele 
» CPU-Z ® Act of War 
Bi: » Company of Heroes (nach Patch) 
я ® Crysis 
® Gimp Ў . 
. Ж Crysis Warhead (mit Patch 1.1) 
aan ® Crysis Wars (mit Patch 1.1) 
® Internet Explorer » 0 
Annos = Unreal Tournament 2004 
® Java 
29 Microsoft Office 2010 Kommende 64-Bit-Spiele 
29 Microsoft Security Essentials ® Oil Rush (noch in der Beta-Phase) 
29 Paint.Net ® World of Warcraft (nicht offziell 
29 nhancer bestátigt) 


Virenscanner greifen grundsätzlich tief ins Sy- 
stem ein. Wir wollten von den Software-Herstel- 
lern wissen, wo die Unterschiede liegen. 


Bei 64-Bit-Systemen ist der Systemkern anders geschützt 
als bei 32-Bit-Betriebssystemen. Die Software-Versionen 
der Virenscanner sollten sich also deutlich unterscheiden. Wir haben bei Avira und 
Kaspersky nachgefragt, wo die Unterschiede liegen und ob 64 Bit Vorteile bieten. 


Der Kommentar von Avira war kurz und eindeutig: 64 Bit bieten dem Antivir-Scanner 
keine Vorteile und der Funktionsumfang ist identisch mit der 32-Bit-Version. Es beste- 
hen auch keine Praxisprobleme mit der x64-Version. 


Kaspersky gab an, dass vereinzelte Features wie die ,Sichere Umgebung" in der 
x64-Version momentan nicht laufen. Ob sie nur „nicht funktionieren" oder einfach 
nicht benötigt werden, konnten wir bis Redaktionsschluss nicht klären. Die Sicherheit 
sei laut Kaspersky auf jeden Fall auch unter x64 gewáhrleistet und alle wesentlichen 
Funktionen wie der ,, Gaming-Modus" funktionieren ohne Einschränkungen in bei- 
den Versionen. 


Pro und Kontra 64-Bit-Systeme 


Ein 64-Bit-System bietet Ihnen Vorteile, wenn ... 

= ... Sie mehr als 4 GiByte Arbeitsspeicher verwenden möchten. 

= ... Sie viel Multitasking betreiben. 

= ... Sie ausschließlich aktuelle Soft- und Hardware 
verwenden. 


= ... Sie die Leistung von 64-Bit-Anwendungen nutzen 
móchten. 


үү BI 


Ein 64-Bit-System ist nicht nótig, wenn ... 


= ... Sie weniger als 4 GiByte Arbeitsspeicher verwenden. 
==... Sie ausschließlich 32-Bit-Software nutzen. 

= ... Sie eine 32-Bit-CPU verwenden. 

= ... Sie alte Hardware ohne 64-Bit-Treiber einsetzen. 
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64-Bit-Anwendungen 

Für reine PC-Anwendungen sieht 
die Situation ganz anders aus. 64 Bit 
ist im Software-Segment voll ange- 
kommen und die Liste mit kompa- 
tiblen Programmen wird regelmä- 
Big länger. Doch ist 64-Bit-Software 
wirklich schneller als die 32-Bit- 
Version? Bei Programmen zur Bild- 
und Videobearbeitung spüren Sie 
die Unterschiede deutlich. Diese 
sprengen mit etwas aufwendigeren 
Projekten schnell das Speicherbud- 
get der 32-Bit-Varianten und profi- 
tieren so enorm vom 64-Bit-Vorteil. 
Für 64-Bit-Browser ist das Ergebnis 
nicht so eindeutig. Grundsätzlich 
müssen Sie zusätzlich zu den Brow- 
sern auch ihre Erweiterungen wie 
Java und Flash in der passenden 
Version installieren. Anderenfalls 
profitieren die Anwendungen, die 
den meisten Speicher benótigen, 
nicht vom zusätzlichen Speicher. 


Einen direkten Geschwindigkeits- 
vorteil bieten die 64-Bit-Browser 
aber auch dann nicht. Nur wenn Sie 
dauerhaft ausreichend Tabs geöff- 
net haben, um die Speichergrenzen 
von 32 Bit zu knacken, profitieren 
Sie wirklich von einem 64-Bit-Sys- 
tem. Neben vielen Anwendungen, 
die lediglich die größere Speicher- 
anbindung nutzen, gibt es auch 
Software, die grundsätzlich unter 
64 Bit schneller läuft, auch wenn 
das Speicherbudget noch nicht aus- 
geschöpft wird. Cinebench läuft 
beispielsweise mit 64 Bit je nach 
verwendeter Version zwischen 7 
und 20 Prozent schneller. 


Probleme mit 64 Bit? 

Die Horrorgeschichten über 64-Bit- 
Systeme, mit denen die Hälfte der 
verwendeten Programme und 
Hardware nicht mehr funktioniert, 
halten sich hartnäckig, auch im 
PCGH-Forum. Doch viel Wahres 
ist an ihnen zum Glück nicht mehr 
dran. Es stimmt leider, dass Sie für 
ältere Scanner, Joysticks, Drucker 
und Ähnliches keine 64-Bit-Treiber 
mehr finden. Wenn Sie auf solche 
Geräte angewiesen sind, empfehlen 
wir Ihnen die parallele Installation 
einer 32-Bit-Version. Mit allen ande- 
ren Anwendungen sollten Sie unter 
Win-7-x64 keine Probleme mehr 
haben. Ältere 32-Bit-Software läuft 
auch auf x64-Systemen problemlos. 
Nvidia reagierte auf unsere Anfra- 
ge zu den Vor- und Nachteilen von 
64 Bit mit dem Statement, dass der 
x64-Treiber im Funktionsumfang 
identisch mit der 32-Bit-Version sei. 
64 Bit würden dem Treiber auch 


keine direkten Vorteile bringen, je- 
doch betont der Nvidia-Experte in 
seiner Mitteilung, dass ein 64-Bit- 
System bei starkem Multi-Tasking 
in 3D-Anwendungen Vorteile ha- 
ben sollte. 


Wann kommt 128 Bit? 

Im Internet kursieren Gerüchte, 
dass Windows 8 neben 32 und 64 
Bit auch in einer 128-Bit-Version 
ausgeliefert werden soll. Interes- 
santer als die Meldung an sich sind 
die Infos, die man daraus interpre- 
tieren kann. Um ein x128-System 
überhaupt starten zu können, be- 
nötigen Sie eine CPU, die 128 Bit 
unterstützt. Microsoft müsste also 
Infos besitzen, dass mit einem zeit- 
nahen Release einer solchen CPU 
zu rechnen ist, denn bisher gibt 
es keine. Auch ein Playstation-2- 
Prozessor ist trotz gegenteiliger 
Meinungen keine 128-Bit-CPU. Die 
sogenannte „Emotion Engine“ kann 
lediglich vier 32-Bit-Anwendungen 
zeitgleich berechnen. Eine Sandy- 
Bridge-CPU ist ja trotz AVX auch 
kein 256-Bit-Prozessor. 


Was würde 128 Bit denn bringen? 
Schon für 64 Bit ist meistens nur 
die größere Speicheranbindung 
interessant. Abgesehen von den 
Grenzen, die Windows künstlich 
für die Betriebssysteme setzt, las- 
sen sich mit 64 Bit rechnerisch bis 
zu 1,6 Exbibyte Speicher adressie- 
ren. Das ist die Einheit nach Tebi- 
und Pebibyte. Das sollte uns also 
noch eine ganze Weile genügen. 
Dazu kommt, dass aktuelle CPUs le- 
diglich mit einem 48-Bit-Speicher- 
register arbeiten. Deren Potenzial 
liegt bei 256 Tebibyte Speicher - 
und das wird wohl auch noch eine 
geraume Zeit reichen. Zusammen- 
gefasst: Um 128-Bit-Systeme muss 
sich vorerst keiner Gedanken ma- 


(oh/ma) 


Fazit Hårdare 


Die Revolution lebt 

Die Etablierung von 64 Bit als allgemei- 
ner Standard ist in vollem Gange. Auch 
wenn die Vorteile noch eher gering 
sind, so bietet ein 64-Bit-System auf 
jeden Fall keine Nachteile mehr. Treiber 
und passende Software sind für nahe- 
zu jede aktuelle Anwendung voranden. 
Das letzte Argument der Kritiker bleibt 
die Abwärtskompatibilität zu älterer 
Hardware. Die 64-Bit-Revolutionäre 
wird das nicht mehr aufhalten. Ihr Sieg 
ist wohl nur eine Frage der Zeit. Viva la 
Revolución! 


chen. 
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Der neue Spielehit ab sofort auf м 


SPIELE 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele, für die sich das Aufrüsten lohnt 


Hardware-Fresser in spe 


Titel wie Crysis oder Metro 2033 veranlassten viele PC-Spieler aufzurüsten. Mit Battlefield 3 oder Metro: 


Last Light kündigen sich fordernde Spiele an, die Ihre Hardware erneut ans Limit bringen werden. 


n den Zeiten der immer populä- 
(ké werdenden Cross-Platform- 
Entwicklung freuen sich PC-Spieler 
über jeden neuen Titel, der die 
technischen Möglichkeiten ihrer 
Spielemaschine voll ausnutzt. In 
der Regel sieht dann die PC-Version 
dank neuester DX11-Rendertech- 
nik, konsequenter Multicore-Unter- 
stützung oder hochwertiger Physik- 
effekte deutlich hübscher aus als 
das Konsolen-Pendant. Doch dieser 
optische Vorteil hat seinen Preis: 
Während kommende Cross-Plat- 
form-Produkte wie Modern War- 
fare 3 auch mit älterer Hardware 
auf dem PC noch in der vollen De- 
tailpracht laufen werden, verlangen 
die für die PC-Technik optimierten 
Vertreter wie Battlefield 3 nach 
sehr potenter Hardware. So überle- 
gen viele Spieler schon jetzt, ob sie 
ihren Rechner aufrüsten müssen, 
damit er den Anforderungen kom- 
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mender Hardware-Fresser, die wir 
Ihnen in diesem Artikel vorstellen, 
gewachsen ist. 


Forderndes Schlachtfeld 

DICEs neuer Ego-Shooter Battle- 
field 3 ist echtes Paradebeispiel 
für einen Titel, dessen PC-Version 
so gut wie jede moderne Technik 
nutzt, die mit der Plattform zur Ver- 
fügung steht. Nicht zuletzt hat der 
Entwickler schon mehrmals betont, 
dass der PC die „Lead Platform“ sei. 
Der Renderer der neu entwickel- 
ten Frostbite-2.0-Engine, den DICE 
vom Forward auf das per Compute 
Shader berechnete Tile Based De- 
ferred Lighting (TBDL) umstellte, 
unterstützt DX11, ein DX9-Fallback 
wird laut Aussage von DICE nicht 
mehr angeboten. Weitere techni- 
sche Highlights, die Ihre Grafikkar- 
te an die Leistungsgrenze treiben 
könnten, sind die sehr hohe Anzahl 


an Lichtquellen samt Schatten und 
Geometrie, die indirekte Echtzeit- 
beleuchtung (Global Illumination), 
die mit einem eigens programmier- 
ten Algorithmus (Analytical AO) 
unterstützte Radiosität (Enlighten) 
durch Umgebungsverdeckung 
sowie die Volumenstreuung (Sub- 
surface Scattering). Dazu kommen 
moderne 
die sehenswerte Partikelbeleuch- 
tung, das Displacement Mapping 
sowie mehrere sehr hochwertige 
Kantenglättungsverfahren (MSAA, 
SRAA, FXAA und TSSAA), die mit 
Sicherheit nach einer High-End- 
Karte wie die GTX 580 oder HD 
6970 verlangen. 


Rendertechniken wie 


Da DICE schon im Vorfeld eine na- 
hezu lineare Skalierung mit bis zu 
acht Prozessorkernen verspricht, 
sollte sich für Battlefield 3 auch 
das Aufrüsten von einem Vierkern- 


prozessor auf ein Modell mit sechs 
(Phenom II X6) oder mehr Kernen 
(Bulldozer, Sandy Bridge mit SMT, 
Sandy Bridge E) lohnen. Bereits 
Bad Company 2 profitiert von vie- 
len CPU-Kernen, sodass die Fps- 
Leistung beim Wechseln von vier 
auf sechs Leistungszentralen um 24 
Prozent ansteigt. Zu den Aufgaben, 
die der Prozessor von der Frostbite- 
2.0-Engine aufgebrummt bekommt, 
gehören die Aufbereitung der bis zu 
15.000 Objekte auf dem Schlacht- 
feld inklusive Culling sowie das 
Streaming der mehr als 1 GiByte an 
Daten enthaltenden Karten. 


Unreal-Engine 3 mit DX11 

Wie der erste Teil, Batman: Arkham 
Asylum, hat auch das im November 
erscheinende Batman: Arkam City 
für PC-Spieler wieder viele opti- 
sche Schmankerl auf Lager, die auf 
der Konsole fehlen. Entwickler 
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Rocksteady Studios übernimmt 
nämlich das im März 2011 veröf- 
fentlichte DX11-Update für Epics 
Unreal Engine 3 und setzt die API 
beim ersten Unreal-Engine-Spiel 
mit DX11-Unterstützung gezielt für 
grafische Aufwertungen ein. Wie 
wir in einem Interview mit dem 
technischen Direktor Ben Wyatt 
erfahren, sorgen Tessellation und 
Displacement Mapping sowohl für 
mehr Geometrie, ergo mehr Details 
bei Gebäuden, Rankengewächsen 
und anderen organischen Formen, 
als auch für glatte Kanten bei den 
Silhouetten vieler Objekte. Wie Ben 
Wyatt weiter ausführt, habe man 
auch den ursprünglichen SSAO- 
Algorithmus per DX11 aufgewertet 
und setze DX11-Compute-Shader 
zur schnelleren Berechnung der 
Umgebungsverdeckung mit einer 
besseren Qualität ein, die beson- 
ders bei Objekten wie Trümmern, 
Blattwerk oder Papierfetzen sicht- 
bar werde, wenn diese am Boden 
liegen oder darüber schweben. Da- 
rüber hinaus ermöglicht DX11 das 
flotte und unkomplizierte Rendern 
sogenannter Contact Hardening 
Soft Shadows für den vom Spieler 
gesteuerten Charakter (Batman/ 
Catwoman). 


Während die DX11-Optik in Bat- 
man: Arham City wohl auch von 
einer Grafikkarte der oberen Mit- 
telklasse wie einer GTX 560 Ti ge- 
stemmt werden kann, wird deren 
Leistung nicht ausreichen, wenn 
man auch auf die ausschließlich 
von Nvdia-GPUs unterstützten und 
berechneten Physx-Effekte (Physx 
SDK 2.8.4.) nicht verzichten will. 
Wie Ben Wyatt berichtet (siehe In- 
terview oben rechts), erwarten den 
Spieler mit GPU-Physx realistisch 
umherfliegende Trümmer, Blätter 
und Papier, eine Stoffsimulation 
für die Kleidung vieler Pixelakteu- 
re sowie generell mehr zerstörba- 
re Objekte. Die Kombination aus 
GPU-Physx und der vollen DX11- 
Detailpracht inklusive Kantenglät- 
tung schafft unserer Prognose nach 
aktuell nur eine GTX 580. 


Mindestens so hardware- 
hungrig wie der Vorgänger 
Mit Metro 2033 lieferte Entwick- 
ler 4A Games im März 2010 einen 
für die damalige Grafik-Hardware 
schwer verdaulichen Brocken. Wie 
es aussieht, tritt auch der Nach- 
folger Metro Last Light in diesel- 
ben Fußstapfen, denn die auf der 
Gamescom 2011 gezeigte E3-Demo 
veranschaulichte eindrucksvoll das 
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Potenzial des DX11-Renders der op- 
timierten 4A-Engine. Wie bei Batt- 
lefield 3 wird die Beleuchtung per 
Deferred Shading inklusive Umge- 
bungsverdeckung (Screen-Space 
Ambient Occlusion) und Volumen- 
streuung (Sub-Surface Scattering) 
inszeniert, die Texturen sind größ- 
tenteils sehr hoch aufgelöst und mit 
Parallax Occlusion Mapping ver- 
ziert. Klassisches Multisampling-AA 
oder Shader-basierendes Analytical- 
AA (samt Schärfe-Filter) garantiert 
ein ruhiges Bild und Tessellation 
verfeinert die Geometrie der Le- 
vels, der Waffen sowie der Figuren. 
Für das chinastische Flair von Metro 
Last Light sind die per Direct Com- 
pute berechnete Tiefenunschärfe 
sowie die Bewegungsunschärfe für 
Objekte verantwortlich. 


Da 4A Games, wie schon bei Metro 
2033, wieder GPU-beschleunigte 
Physx-Effekte ins Spiel packt, stei- 
gen die Anforderungen an eine 
Nvidia-Grafikkarte noch weiter. Für 
die flüssige Darstellung der auf ei- 
ner aufwendigen Physiksimulation 
basierenden Grafik-Gimmicks wie 
im Fahrtwind flatternder Stoffe, 
zerstörbarer sowie mit physikali- 
schen Eigenschaften versehener 
Wände, Holzverschläge, Säulen und 
dergleichen kam im Vorführ-PC bei 
der diesjährigen Gamescom eine 
GTX 590 zum Einsatz. Das ist ein 
erstes Indiz dafür, dass hier, ähnlich 
wie bei Batman: Arkham City, eine 
GTX 580 eine gute Aufrüstempfeh- 
lung sein wird. 


Performance, die kostet 

Anders als viele der hier vorgestell- 
ten, die Hardware stressenden Titel, 
setzt Skyrim, der mittlerweile fünf- 
te Teil der The Elder Scrolls-Reihe, 
die DX11-Compute-Shader nicht 
für spezielle Optikaufwertungen, 
sondern nur für eine bessere Per- 
formance ein. Trotzdem könne der 
PC-Spieler, wie Bethesdas Vizeprä- 
sident Pete Hines uns bei einer Sky- 
rim-Prásentation an der Xbox 360 
auf der Gamescom versichert, eine 
im Vergleich zur Konsolenfassung 
deutlich aufgehübschte Variante 
erwarten. So seien laut Pete Hines 
die Texturen am PC sichtlich hoch- 
auflósender und das Streaming falle 
weniger auffällig aus. Damit Haare 
sowie Laubwerk bei der Darstellung 
so wenig wie möglich flimmern, 
unterstütze die PC-Version definitiv 
klassisches MSAA, zusätzlich expe- 
rimentiere man derzeit mit ver- 
schiedenen Kantenglättungsmodi. 
Ein weiterer PC-Vorteil sei die D» 


Batman Arkham 


PCGH: Welche der verschiedenen 
APEX-Module kommen in eurem 
Spiel zum Einsatz? 


Ben Wyatt: In der PC-Version 
von Batman: Arkham City kommt 
APEX Destructables für alle zer- 
störbaren Elemente im Spiel zur 
Anwendung - inklusive Mauern 
und Objekten, die während der 
Kämpfe niedergerissen werden. 
APEX Clothing verleiht der Klei- 
dung vieler Charaktere einen rea- 
listischen Look und simuliert die 
Physik von Papier oder Blättern. 
Des Weiteren ist die Stoffsimula- 
tion bei allen Plattformen in vielen 
der Zwischensequenzen zu sehen. 


PCGH: Wo liegt der optische 
Unterschied zwischen der per CPU 
und GPU berechneten Physik? 


Ben Wyatt: Die in der PC-Fassung 
zusátzlichen, per GPU-Phyx be- 
rechneten Physik-Effekte steigern 
sichtbar den Realismusgrad des 
Spiels. Kämpft der Spieler als 
Batman oder Catwoman gegen 
das Bóse, kann er beobachten, 
wie Mauern einstürzen, Trümmer 
und Papierfetzen umherfliegen, 


Rauch realistisch reagiert und die 
Kleidung der Kontrahenten sich 
physikalisch korrekt bewegt. 


PCGH: Auf welche optisch auf- 
wendigen Physik-Effekte müssen 
Spieler mit Ati-Karten verzichten? 


Ben Wyatt: Alle Physx- und 
APEX-Features kónnen sowohl von 
der CPU als auch von Nvidia-GPU 
berechnet werden. Allerdings 

ist zu erwarten, dass der Titel 
ohne Nvidia-GPU-Beschleunigung 
deutlich langsamer laufen wird, 
wenn zusätzliche Physx-Effekte 
zugeschaltet werden. 


Die technische Basis von Oil Rush, das Echtzeitstrategie mit Tower Defense mischt, ist 
die Unigine-Engine. Die treibt mit DX11-Tesselation High-End-Karten an ihre Grenzen. 


In Batman: Arkham City kommt die aktuelle Version der Unreal Engine 3 zum Einsatz, 


die jetzt DX11-Features wie Tessellation, SSAO oder Contact-Hardening-Shadows nutzt. 
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Aufrüsten erwüscht: 


iese Titel fordern Ihren PC 


BATTLEFIELD 3 
Genre/Termin: Ego Shooter/27.10.2011 


Technik: Frostbite 2.0-Engine, u. a. mit Defer- 
red Lighting, DX11, Multicore-Optimierung 


Hardware-Empfehlung*: Ph. II X6 1100T 
BE/Core i7-2600K, HD 6970/GTX 580, 8 GiB 


BATMAN: ARKHAM CITY 
Genre/Termin: Action Adventure/27.10.2011 


Technik: UE3 (neueste Version) mit GPU-Physx 
und APEX, DX11 (Tessellation, Compute Shader) 


Hardware-Empfehlung*: Ph. II X4 975 DEI 
Core i5-2500K, Geforce GTX 580 (GPU-Physx) 


METRO: THE LAST LIGHT 
Genre/Termin: Ego-Shooter/2012 


Technik: 4A-Engine, u. a. Deferred-Shading, 
GPU-Physx, DX11 (Tessellation, Direct Compute) 


Hardware-Empfehlung*: Phenom |! X4 975 
BE/Core i5-2500K, GTX 580/590 (GPU-Physx) 


THE ELDER SCROLLS 5: SKYRIM 
Genre/Termin: Rollenspiel/11.11.2011 


Technik: Creation-Engine mit MSAA, großen 
Shadow-Maps, hoher Sichtweite und DX11 


Hardware-Empfehlung*: Phenom II X4 975 
BE/Core 15-2500К, HD 6950/GTX 570 


THE WAR OF THE ROSES 
Genre/Termin: Echtzeitstrategie/Q1 2012 


Technik: Bitsquid-Engine mit DX11 (Tessella- 
tion, Displacement-Mapping, Compute Shader) 


Hardware-Empfehlung*: Ph. II X6 1100T 
BE/Core i7-2600K, HD 6870/GTX 560 Ti 


KING ARTHUR 2 
Genre/Termin: Rollenspiel-Strategie/Q1 2012 


Technik: Von Neocore entwickelte Engine, mit 
DX11-Compute-Shadern (Sichtweite, Terrain) 


Hardware-Empfehlung*: Phenom II X6 
1100T BE/Core i7-2600K, HD 6870/GTX 560 Ti 


SERIOUS SAM 3 BFE 
Genre/Termin: Echtzeitstrategie/18.10.2011 


Technik: Serious Engine 3; der DX9-Renderer 
beherrscht u. a. POM, SSAO, DoF, Soft-Shadows 


Hardware-Empfehlung*: Ph. II X4 965 DEI 
Core i5-2400, HD 6970/GTX 580 für 4x SSAA 


L.A. NOIRE/MAX PAYNE 3 
Genre/Termin: Action-(Adventure)/Herbst 2011 


Technik: Neueste Version der RAGE-Engine, 
Natural Motions Euphoria (Physik/Animation) 


Hardware-Empfehlung*: Ph. II X4 980 DEI 
Core i7-2600K, HD 6970/GTX 570, 8 GiB RAM 
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Möglichkeit, die Settings deutlich 
hóher zu treiben. Das betreffe nicht 
nur die Auflósung, sondern auch 
die Sichtweite - selbst das Modifi- 
zieren einer Ini-Datei soll erneut 
móglich sein. Dazu plane man noch, 
die Grófse der Shadowmaps zu er- 
hóhen und eventuell die Kanten 
der Schattentexturen zu filtern. Da 
man auf DX11-Tesselation verzich- 
tet, verleiht Parallax Mapping den 
Texturen teils ein plastisches Ausse- 
hen. Ob in S&yrim Umgebungsver- 
deckung zu sehen sein wird, konnte 
uns Pete Hines nicht beantworten. 
Fest steht aber schon jetzt, dass 
gerade bei einer hohen Auflósung 
und einem hohen Grad an MSAA 
oder alternativer Kantenglättung 
ein 3D-Beschleuniger der Mittel- 
klasse wie die GTX 470/560 oder 
HD 6870 überfordert sein dürfte. 
Mit einer GTX 570 oder HD 6950 
dagegen sollten Sie auf der sicheren 
Seite sein. 


Für Strategen: PC-exklusiv 
mit modernster Technik 

Ein Genre, das traditionell auf dem 
PC zu Hause ist, sind (Echtzeit-) 
Strategiespiele. Dass die Entwick- 
ler Gebrauch 
DX11-Rendertechniken machen, ist 
erst seit kurzer Zeit zu beobachten. 
So nutzt Civilization 5 (Septem- 
ber 2010) beispielsweise als erster 
Titel Tessellierung zur Entlastung 
des Prozessors bei der Geländedar- 
stellung und Compute-Shader zur 
Verbesserung der Texturkompri- 
mierung. Wie Entwickler Creative 
Assembly bei dem gut ein halbes 
Jahr später veröffentlichten Sho- 
gun: Total War setzte auch Firaxis 
bei Civ 5 zusätzlich auf eine konse- 
quente Multicore-Unterstützung. 


von modernsten 


Eine stark auf Multicore getrimmte 
Technik im Hintergrund verspricht 
auch das aus Fatshark und Paradox 
Interactive bestehende Entwick- 
lerduo für The War of the Roses. 
Als technisches Fundament des 
Echtzeitstrategiespiels dient die 
Bitsquid-Engine, die bereits bei der 
DX11-Techdemo Stone Giant zum 
Einsatz kommt. Der Direct-X-11- 
Renderer der Engine bietet unter 
anderem Compute Shader für die 
Tiefenunschärfe sowie Tessella- 
tion und Displacement Mapping. 
So könnte The War of the Roses, 
das eine Singleplayer-Kampagne 
mit Multiplayer-Schlachten für bis 
zu 64 Spieler verbindet, ähnlich 
wie damals Shogun: Total War die 
Hardware von Strategie-Fans an ihr 
Leistunglimit bringen. Das Aufrüs- 


ten auf mindestens eine GTX 560 
Ti/HD 6870 sowie ein Sechs- oder 
Achtkern-Prozessor wäre hier si- 
cherlich sinnvoll. Selbiges gilt auch 
für den zweiten Strategietitel mit 
DX11-Engine, den Paradox Interac- 
tive in der Mache hat und der im ers- 
ten Quartal 2011 exklusiv für den 
PC erscheinen wird. King Arthur 2, 
Nachfolger des als The Roleplaying 
Wargame bezeichneten Genre-Mix 
King Arthur, besitzt einen von Neo- 
core selbst entwickelten Leistungs- 
motor, der auch DX11-Grafikkarten 
ausnutzt. Das ideale Einsatzgebiet 
für die DX11-Rendertechniken wä- 
ren die Darstellung der Kombat- 
tanten bei Massenschlachten und 
der hohen Sichtweite sowie die 
effiziente Berechnung des Terrains 
über Compute Shader. 


Weitere Aufrüstkandidaten 
Mit der Rockstar Advanced Game 
Engine (RAGE) hat Rockstar eine 
Basistechnik programmiert, die 
sich sowohl für die bevorzugte Ent- 
wicklung von Konsolenspielen als 
auch PC-Portierungen eignet. Wie 
wir bei der PC-Fassung von GTA 
4 feststellten, skaliert Rockstars 
Spielemotor sehr gut mit Mehr- 
kernprozessoren, stresste Grafik- 
karten vor allem mit seiner Schat- 
tendarstellung und verlangte nach 
viel Arbeitsspeicher. Da Rockstar 
Leeds für die PC-Version des vom 
Team Bondi für die Konsole ent- 
wickelten und Ende Mai veröffent- 
lichten Г.А. Noire diese Basistech- 
nik übernimmt, kann man davon 
ausgehen, dass die Hardware der 
PC-Spieler wieder strapaziert wird 
- zumal die Macher grafische Ver- 
besserungen ankündigen. Ein wei- 
terer kommender Titel mit der ak- 
tuelle RAGE-Version ist Max Payne 
3. Mit Ausnahme der Tatsache, dass 
Rockstar 
Physikengine von Natural Motion, 
Euphoria, einsetzen will, ist noch 
wenig über die Technik des Ac- 
tionspiels bekannt, die Hardware- 
Anforderungen sollten aber min- 
destens auf dem Niveau der von 
L.A. Noire liegen. 


die weiterentwickelte 


Eine Sonderstellung nimmt der 
Spaß-Shooter Serious Sam 3 BFE 
ein. Während für den Optik-Bom- 
bast des DX9-Renderers, u. a. Paral- 
lax Occlusion Mapping, SSAO, Soft 
Shadows und DoF, eine GTX 560 
oder HD 6870 reicht, müssen Fans 
der vierfachen Supersampling-Kan- 
tenglättung schwerere Geschütze 
wie eine GTX 580 oder HD 6970 
auffahren. (75) 
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Das Auge spielt mit 


Mit seinem futuristischen Szenario betreten die Macher von Anno 2070 inhaltliches Neuland. Bei der 


Technik hat sich ebenfalls viel getan, denn rund 50 Prozent der Engine wurden neu entwickelt. 


u den neuen Inhalten, die Re- 

lated Designs bei unserem Stu- 
diobesuch im August präsentierte, 
gehóren ein frisches Interface mit 
geänderten Anzeigen, die Techs als 
dritte Fraktion neben den Ecos und 
den Tycoons, eine erforsch- und be- 
baubare Unterwasserwelt sowie Me- 
dien, die der Spieler einsetzen kann, 
um seine Arbeiter bei der Stange 
zu halten. Zusätzlich gab der Anno- 
Entwickler auf der Gamescom 2011 
einen Einblick in das Militärsystem, 
bei dem Kämpfe nur noch zwischen 
Schiffen ausgetragen werden und 
Lagerhäuser sowie Kontore von 
Fliegern übernommen werden kön- 
nen. Doch auch in puncto Technik 
hat der Leiter der R&D-Abteilung, 
Burkhard Ratheiser, Neuigkeiten pa- 
rat - Grund genug für uns, einmal 
genauer nachzufragen. 


In alter Anno-Tradition hat auch 
der in der nahen Zukunft angesetz- 
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te Teil viel für das Auge zu bieten. 
Möglich macht das vor allem die 
über 50 Prozent neu program- 
mierte Engine, deren Renderer der 
Leiter der Technikabteilung und 
sein Team vom traditionellen For- 
ward- auf das Deferred-Rendering- 
Verfahren umgestellt haben. Diese 
Technik, bei der Grafikprogram- 
mierer Zugriff auf den G-Buffer 
der aktuellen Grafikkartengenera- 
tion haben, erlaubt viele besonders 
hübsche visuelle Effekte. Dazu ge- 
hóren die Darstellung einer nahezu 
unbegrenzten Zahl dynamischer 
Lichter, Regen, der die Dächer he- 
runterläuft und Pfützen bildet, 
sowie das physikalisch simulierte 
Wasser. Aber auch zusätzliche Post- 
Effekte wie das neue Morpholo- 
gical Antialiasing sowie die jetzt 
noch realistischer wirkende Tiefen- 
unschärfe sind möglich. 


In unserem Tech-Talk mit Burkhard 
Ratheiser enthüllt dieser ein weite- 


res optisches Schmankerl. ‚Wir ha- 
ben jetzt Screen-Space-Reflections 
ins Spiel integriert‘, verkündet 
der technische Leiter bei Related 
Designs. „Das ist ein subtiler, aber 
toller Effekt, den man vor allem 
dann erkennt, wenn man genauer 
hinschaut.“ Zum einen, so unser 
Gegenüber weiter, werden Teile 
der Umgebung auf den Flüssen 
reflektiert, zum anderen seien die 
Screen-Space-Reflections schön an 
den Fensterfassaden der Gebäude 
zu beobachten, in denen sich die 
vorbeifliegenden Autos, aber auch 
miteinander interagierende Men- 
schen, die beispielsweise auf Häu- 
sern stehen, spiegeln. 


Related Designs hat die techni- 
sche Basis von Anno 2070 beim 
Umbau zwar auf DX11 umgestellt, 
trotzdem verzichtete man auf den 
Einsatz spezieller DX11-Effekte 
wie Tessellation und nutzt nur das 


Feature-Level 10.1. „Dass wir die 
speziellen Direct-X-11 Features in 
Anno 2070 nicht unterstützen, hat 
natürlich einen Grund‘, argumen- 
tiert Burkhard Ratheiser. „Für ein 
Spiel wie Anno 2070 wäre es nicht 
besonders sinnvoll, beispielsweise 
gerade Tessellation übertrieben 
einzusetzen. Das Spiel würde dann 
einerseits viel zu langsam werden, 
zum anderen ist man mit der Kame- 
ra nie so nah am Geschehen dran, 
dass sich der Einsatz der DX11-Vor- 
zeigetechnik rentieren würde.“ 


Allerdings sei er ein großer Fan von 
DX11 und seinen Features - falls 
sinnvoll eingesetzt -, gibt Burkhard 
Ratheiser zu. Er räumt aber ein, dass 
seine Techniker trotzdem noch vie- 
les mit DX10 rendern können. Allei- 
ne durch das Deferred-Rendering 
habe man viele Möglichkeiten, 
könne sich austoben und es gebe 
immer noch so viele Effekte und 
Dinge zu machen. DX11 sei kein 
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Allheilmittel, aber generell schon 
klasse, und bei einem zukünftigen 
Spiel, das nicht unbedingt Anno 
sein müsse, kónne sich der techni- 
sche Leiter durchaus vorstellen, die 
API massiv einzusetzen. 


CPU bleibt der Physikmotor 
Ein weiteres Technik-Highlight 
in Anno 2070 ist die überarbeite- 
te Wasserdarstellung, bei der die 
physikalische Simulation des Pi- 
xelnasses auf der GPU ausgeführt 
und das Wasser komplett prozedu- 
ral berechnet wird - physikalisch 
korrekte Wellenbewegungen und 
Schaumentwicklung inklusive. Da 
es sich bei der Physik-Simulation 
des Wassers lediglich um soge- 
nannten „Eye Candy“ und nicht um 
ein spielentscheidendes Element 
handelt, geht die Berechnung per 
Grafikchip für Burkhard Ratheiser 
in Ordnung. „Wenn sie gamerele- 
vant ist, gehört die Physik dem Pro- 
zessor; ist sie dies nicht, kann sie 
von wem auch immer berechnet 
werden.“ Damit eine Physiksimu- 
lation spielrelevant sei, ergänzt der 
Chef-Techniker, müsse sie generell 
so berechnet werden, dass es mit 
verschiedensten Prozessoren keine 
Ungenauigkeiten gebe. Gerade bei 
Fließkomma-Operationen könne es 
im Bereich der Nachkommastellen 
in Abhängigkeit vom Prozessor- 
hersteller zu Fehlern kommen, die 
sich über die Spielzeit hin dupli- 
zieren. Das führe zu sogenannten 
A-Synchs, die man gerade im Mehr- 
spielerteil vermeiden wolle. 


Da Anno 2070, abgesehen von der 
Wassersimulation, bestimmten Mi- 
litäreffekten und Fahrzeugbewe- 
gungen nicht extrem physiklastig 
sei, erläutert Burkhard Ratheiser, 
werde auch keine Middleware ein 
gesetzt und man entwickle alles 
noch selbst. Катеп bei Anno je- 
doch komplexere Physik-Simulatio- 
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nen zu Einsatz, würde man auch zur 
Middleware greifen. Das mache vie- 
les einfacher, da der Aufwand, um 
eine leistungsstarke Physik-Engine 
zu entwickeln, extrem hoch sei. 


Mehrkern-CPUs genutzt 
Spätestens seit Anno 1440 nutzt die 
Engine die technischen Möglichkei- 
ten von Multicore-Prozessoren voll 
aus. Laut Burkhard Ratheiser lässt 
sich Multithreading besonders bei 
Engine-Bereichen wie Rendering, 
Physik, Gamelogik oder der Sortie- 
rung von Datenzugriffen einsetzen. 
In Anno 2070 profitiere jetzt auch 
das Pre-Loading von der mehrkern- 
freundlichen Engine-Architektur. In 
der Praxis sähe das folgendermaßen 
aus, erklärt unser Interviewpart- 
ner: „Während sich der Spieler im 
Hauptmenü aufhält, werden im Hin- 
tergrund bereits die ganzen Assets 
des Spiels geladen.“ Das verkürze 
später die Ladezeit extrem. „Das 
ist natürlich sehr wichtig, da Anno 
2070 für den Spieler sehr viele As- 
sets bereithält, die entdeckt werden 
wollen“, meint Burkhard Ratheiser 
- und genau dafür habe man dieses 
Pre-Loading-System entwickelt, das 
im Hintergrund abläuft. 


Unsere Frage, warum immer noch 
viele Titel erscheinen, deren Tech- 
nik mit maximal zwei oder drei 
Prozessorkernen optimal skaliert, 
beantwortet Ratheiser mit einer 
interessanten Feststellung. Es sei 
nicht ganz billig, so viele Kerne wie 
möglich auszureizen, da stecke viel 
technisches Wissen sowie ein ho- 
her Entwicklungsaufwand dahinter. 
Diesen Mehraufwand könne längst 
nicht jeder Entwickler betreiben, 
zumal auch die eingesetzte Middle- 
ware Multithreading sinnvoll unter- 
stützen muss. „Wir von Related De- 
signs leisten uns diesen Luxus aber 
gerne“, rührt er zum Abschluss des 
Interviews die Werbetrommel. (fs) 


Er 
у 4 


Nicht nur in den Metropolen, sondern auch in den Produktionsstátten offenbart 
Anno 2070 Liebe zum Detail, beispielsweise bei den Videobildschirmen. 
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Mehr Kerne, mehr Leistung - wo ist das Limit? 


PCGH: Anno 2070 skaliert ja tradi- 
tionell sehr gut mit Mehrkernpro- 
zessoren. Wo siehst du aktuell den 
Punkt, an dem man durch weitere 
Kerne nur noch einen geringen 
Leistungszuwachs erzielt? 


Burkhard Ratheiser: Das Haupt- 
problem ist die Synchronisationn 
zwischen den verschiedenen 
Threads. Es gibt den Game-Thread 
sowie den Render-Thread und 
diese Threads müssen zu einem 
gewissen Zeitpunkt immer syn- 
chronisiert werden, kónnen aber 
generell auf verschiedenen Prozes- 
soren laufen. Was innerhalb der 
Gamelogik oder der Render-Engine 
passiert, kann dann noch einmal 
auf verschiedene Threads aufge- 
teilt werden - so wie das auch bei 
Anno 2070 de facto der Fall ist. 
Trotzdem kommt irgendwann der 
Punkt, wo eine Synchronisation 
stattfinden muss — und das ist 
dann ein ganz groBer limitierender 
Faktor. 


Burkhard Ratheiser, Leiter R&D-Abteilung 


CPUs nur wenige Kerne besitzt, 
dafür sorgen, dass hier Multi- 
threading nicht simuliert werden 
kann oder dass man bestimmte 
Rechenoperationen dort komplett 
ausklammern müsste. Das wáre 
dann natürlich eine Einbuße und 
sobald die Operation spielrelavant 
ist, kann man die ganze Sache eh 
sofort vergessen. Daher ist Auftei- 
lung in viele Threads (Multithrea- 
ding) auf jeden Fall begrenzt; vor 
allem die Synchronisationspunkte 
sind wichtig, denn da müssen alle 
Threads wieder angepasst werden 
und das ist immer ein Flaschen- 
hals. 


Es gibt auch nicht so viele Ope- 
rationen, die man multithreaded 
ausführen lassen kann. Dies würde 
námlich auf einem Rechner, dessen 


a „Же r EA 
Bei der Darstellung des mit physikalischen Eigenschaften versehenen Wassers kommt 
die GPU zum Einsatz. Die spielrelevante Physik in Anno 2070 berechnet aber die CPU. 


E : P wi 2 1 
Dank des neuen Screen-Space-Reflections-Effekts spiegeln sich vorbeifliegende Autos, 
Menschen sowie viele andere Objekte an den Fassaden der Gebäude. 
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Mobile 


Netbooks und Zubehör f 


Lars Craemer 
Fachbereich Mobile 
E-Mail: Ic@pcgh.de 


Kommentar 


Netbook, Smartphone oder Tablet – welche und 
wie viele Geráte nehme ich zur Messe mit? 


Smartphones und Tablets mit Quadcore-Prozessoren — 
für manche Anwender eine willkommene Innovation, für 
andere nutzloses Leistungs-Wettrüsten. Sicherlich, der- 
zeit reichen die Leistungsreserven der ebenfalls noch sehr 


jungen Dualcore-SoCs für fast alle Anwendungen völlig 


aus, doch es stehen bereits Spie 


e und Anwendungen in 


Lauerstellung, die mehr Leistung benótigen, als derzeit 


geboten wird. Das braucht nicht 
Oder doch? Die Evolution der S 
Chips, allen voran derzeit Nvid 


jeder Anwender, ist klar. 
martphone- und Tablet- 
ia mit den neuen Kal- 


El-Modellen (Tegra 3), bringt nicht nur mehr CPU- und 


GPU-Leistung, sondern ermóglid 


ht auch ausgeklügeltere 


Stromsparfunktionen und eine intelligentere Verteilung 


der Rechenaufgaben. Dies resul 


iert in einer geringeren 


Beanspruchung der Stromquelle, was wiederum in län- 
geren Laufzeiten resultiert. Nicht umsonst ist eines der 
größten Ärgernisse beim Umstieg von Handys auf Smart- 


phones die deutlich geringere Akkulaufzeit. Sie müssen 


also Ihrer Frau zukün 


tig die Ausgabe für ein neues 


Smartphone nicht mehr mit „mehr Spieleistung" oder 


,Schnellerem Seitenau 
auf „längere Laufzeit" 
chen. Fluch oder Segen 


bau" erkláren, sondern kónnen 
und , bessere Erreichbarkeit" po- 
? Entscheiden Sie selbst. Aber die 


Verbesserungen sind natürlich nicht an die Anzahl der 


Kerne gebunden, so lie: 
Smartphones deutlich 


ern auch , moderne" Singlecore- 
bessere Laufzeiten als die letzte 


oder vorletzte Generation. 


Aktuelle Treiber 


® AMD Mobility Catalyst: 
http://support.amd.com/de/gpudownload 


® Nvidia Verde Notebook-Treiber: 
www.nvidia.de/object/notebook drivers de.html 

® Intel HD Graphics & СМА: 
http://downloadcenter.intel.com 


Die aktuellen Treiber sowie Tools finden Sie auch im 
Downloadbereich von www.pcgh.de. 
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trabooks 
mit Ivy-Bridge-Technik 


In San Francisco hat Intel-Vize Moo 
sehenen Ultra it lv 
len die Ultrabooks 


Ausprobiert: Brillenloses 3D-Notebook 


Das Toshiba Qosmio F750 ist eines der ersten 
Notebooks auf dem Markt, das Sie 3D-Bilder 
ohne lästige Brille erleben lässt. 


eim Qosmio F750 handelt es sich um ein 

15,6-Notebook mit typischer Ausstattung: 
Ein Core-i7-Vierkernprozessor, 8 GiByte RAM 
und eine 500-GByte-Festplatte sorgen für eine 
hohe Arbeitsgeschwindigkeit bei Windows-An- 
wendungen. Als Abspielgerät für Full-HD- und 
3D-Videos ist das F750 aufgrund der leistungs- 
fähigen Hardware inklusive HDMI-Ausgang und 
dank des integrierten Blu-ray-Laufwerks geeig- 
net. Der Schwachpunkt ist die Grafikkarte, eine 
Geforce GT 540M, welche mit aufwendigen, ak- 
tuellen Spielen überfordert ist. 


| Gem 


Der 3D-Effekt ist für eine Person blickwinkel- 
unabhängig und meist sehr gelungen. Die Be- 
wegungsfreiheit hat aber auch einen Nachteil: 
Der Schirm muss zwei Ansichten bereitstellen 
(linkes und rechtes Auge), weshalb sich die Auf- 
lösung auf 1.366 x 768 Pixel reduziert. Eine 3D- 
Spiele-Unterstützung bot das F750 zum Testzeit- 
punkt nicht - sehr schade. Toshiba plant aber 
ein Software-Update für den Spiele-Support. 
Ein weiteres Manko: Während des Betriebs fällt 
auf, dass die Lüfter sehr schnell hochdrehen 
und bis zu 3,8 Sone Lautheit erzeugen. Das ist 
für ein Notebook dieser Leistungsklasse viel zu 
laut. Zudem sind rund 1.500 Euro Kaufpreis ein 
sehr stolzer Preis für ein nur bedingt spielefähi- 
ges 15,6-Zoll-Gerät. (ma) 
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Core i3 vs. Llano-APU: Hybridgrafik im Duell 


Hybridgrafik ist das entscheidende Stichwort, um 
im Mobilsegment Spieletauglichkeit mit langer 
Akkulaufzeit zu kombinieren. 


as Acer Aspire 5560G und das Medion Ako- 
D; P6631 sind beide günstige Mittelklasse- 
Notebooks und dennoch dank einer dezidierten 
Grafikkarte bedingt spieletauglich. Beide Geräte 
sind dabei mit 2,7 Kilogramm relativ leicht und 
schaffen unter Windows (Desktop) über 4 Stun- 
den Akkubetrieb. Das Erfolgsrezept heifst Hyb- 
ridgrafik: Die dezidierte Grafikeinheit wird im 
2D-Betrieb abgeschaltet und die im Prozessor in- 
tegrierte GPU übernimmt die Bildausgabe. Der 
Stromverbrauch wird dadurch signifikant redu- 
ziert. Die APUs reichen auch aus, um Youtube- 
Videos in HD darzustellen oder eine Blu-ray ab- 
zuspielen. Zum Spielen wechseln die Notebooks 
automatisch auf die dedizierte Grafikeinheit, um 
móglichst hohe Bildraten zu liefern. 


Acer setzt beim Aspire 5560G auf AMDs kleins- ` И 
ten A8-Llano (APU). Der CPU-Teil ist mit 1,5 GHz Das Akoya P6631 von Medion ist durch einen Core-i3-Prozessor und Nvidia-Optimus-Technologie ein gutes Spiele- 
getaktet und greift auf eine Radeon HD 6620G Notebook für Einsteiger. Acers Llano-Notebook steht dazu in direkter Konkurenz. 

als integrierte GPU zurück. Als dedizierte Gra- 
fikkarte kommt eine 6650M zum Einsatz. Bei- 
de GPUs lassen sich im Crossfire kombinieren; 
AMD gibt dem Grafikgespann dann den Namen 
„Radeon HD 6740G2*. Im Praxisbetrieb redu- 


Test in PCGH 10/2011 Test in PCGH 11/2011 


ziert Crossfire teilweise die Fps-Rate, statt sie zu NOTEBOOKS 
steigern - wir raten Ihnen daher, nur die ,gro- Auszug aus Testtabelle 
ße“ GPU zum Spielen zu benutzen. Dann ist die mit 41 Wertungskriterien 


Spieleleistung für den verlangten Preis ordent- 
lich: Anno 1404 und Crysis Warhead erreichen 
in gemäßigten Einstellungen durchaus spielbare 


Fps-Raten. Leider fehlt USB 3.0 und die verbau- PYME Aspire 5560G-8358G50Mnkk Akoya P6631 
te Festplatte ist für flüssiges Arbeiten etwas zu Hersteller (Webseite) Acer (www.acer.de) Medion (www.medion.com) 
langsam. Für das Akoya P6631 nutzt Medion Nvi- Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 600,-/gut Ca. € 559,-/gut 
dias Optimus-Technologie:Je nach Bedarf kommt КАО 2,79 281 
die integrierte HD Graphics 3000 der Coreis. | Abetsspeicher BEE EE 
Й Б rozessor ,5 GHz, 4 Kerne ore i ,1 GHz, 2 Kerne, 4 Threads 
CPU oder die dedizierte Geforce GT 540M zum Grafikchip Radeon НО 674062 (HD 6620G + НО 6650M) | Nvidia Optimus Geforce GT 540M (96 ALUS; 
Einsatz. Obwohl die CPU mit 2,1 GHz über etwas 672/1.344 MHz) 
mehr Leistung als der Llano verfügt, erreicht das Grafikspeicher/Anbindung 512 + 1.024 MiByte (GDDR3) 1.024 MiByte GDDR5 (900 MHz)/128 Bit 
komplette Bündel nicht die Fps-Raten des Acer- Festplatte WD 500 GByte (453 GiByte), 5.400 U/min Hitachi 500 GByte (453 GiByte), 5.400 U/min 
Models. Akkulaufzeit und Spieleleistung stehen Optisches ше DyD-Brenner - Зола оиз 
: СОЦИ LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768) inkl. LED; stark 15,6 Zoll (1.366 x 768), stark 
aber im akzeptablen Verhältnis zum etwas Бе Akku/Gewicht inkl. Akku 48 Wattstunden/2,7 Kilogramm 47 Wattstunden/2,7 Kilogramm 
ringeren Preis. Insgesamt sind beide Notebooks Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN, Mikrofon, Webcam Gigabit-Ethernet, WLAN, Mikrofon, Webcam, Bluet. 
gute Einsteigergeräte, mit denen Sie wenig falsch Eigenschaften (20 %) 1,81 2,01 
machen. (oh) Zubehör/Software Windows 7 Home Premium x64 (vorinstalliert) Windows 7 Home Premium x64 (vorinstalliert) 
Anschlüsse 3 x USB 2.0, HDMI, D-Sub, Sound, SD-Card 2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, HDMI, D-Sub, LAN, Audio, 
SD-Kartenleser 
Ergonomie Gutes Touchpad, guter Tastenanschlag Glatte Auflage, etwas schwammiges Pad 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) |Stabiles Gehäuse, gute Verabeitung, mod. Design ` | Lack-Oberfláche, glatt und stabil — gut 
Leistung (60 %) 3,04 3,19 
Cinebench 11.5 (64 Bit)/x264 4.0 1.86 Punkte/10,86 Fps 2.02 Punkte/11,06 Fps 
Crysis Warhead 720p (kein AA/AF; 4x MSAA/16:1 AF) |21 Fps; 18 Fps 15 Fps; 12 Fps 
Anno 1404 720p (kein AA/AF; 4x MSAA/16:1) 17 Fps; 15 Fps 13 Fps; 12 Fps 
Akkulaufzeit 80 cd/m2/Crysis Warh. Loop Max. cd/m? ` | 265 Minuten (4:25 h)/63 Minuten (1:03 h) 238 Minuten (3:58 h)/88 Minuten (1:28 h) 
Lautheit 2D/Leichte Last/Crysis Warhead Loop — |0,4/0,7/1,7 Sone 0,4/0,8/1,5 Sone 
Datentráger: Lesen, Zugriff (HD Tach) 52,7 MBytes/s; 19,3 Millisekunden 67,2 MBytes/s; 18,8 Millisekunden 
LCD: Reaktionszeit; Regelbereich 28 Millisekunden; 15 bis 190 cd/m? 27 Millisekunden; 20 bis 180 cd/m? 
LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation Befriedigend (3,0), Befriedigend (3,0) Gut (2,0), Befriedigend (3,0) 


Klangqualitát Lautsprecher Befriedigend (3,0) Befriedigend (3,0) 


© Arbeitet leise © Nvidia-Optimus-Technologie 
_ © Gute 3D-Leistung © Gutes Display 
F A Z | T © Kein USB 3.0 © Kurze 2D-Akkulaufzeit 
Das Medion-Notebook arbeitet mit Optimus-Technolo- 


Wertung: 2,74 Wertung: 2,88 


gie von Nvidia für maximale Grafik-Leistung. 
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HD 6990M & GTX 570M 


Neues für Spieler: Diesen Monat hat sich mit der Radeon HD 6990M die schnellste Mobil-GPU der 
Welt zum Test eingefunden. Und was leistet Nvidias neue GTX 570M? Das lesen Sie hier! 


\Ҳ ТаАһепа die Grafikkarten- 

vielfalt auf dem Desktop 
stagniert, gibt es im Mobilbereich 
wieder Neuheiten zu vermelden. 
Nachdem wir in der PCGH 10/2011 
eine Simulation der Radeon HD 
6990M wagten, hat sich nun das 
erste „echte“ Testmuster der 
schnellen Mobil-GPU eingefunden. 
Doch auch Nvidia ist nicht untätig, 
platziert seinen neuen Spross је- 
doch in einer tieferen Liga: Die Ge- 
force GTX 570M schließt die Lücke 
zwischen der GTX 560M und der 
GTX 580M - zum erschwinglichen 
Preis. Unser Test klärt, wo sich die 
Neulinge genau einordnen. 


leon HD í M 
Zwar wurde AMDs Radeon HD 
6990M bereits im Juli vorgestellt, 
die Verfügbarkeit beginnt jedoch 
erst jetzt. Bei dieser Grafikeinheit 
handelt es sich entgegen des Na- 
mens nicht um eine Dual-, sondern 
um eine Single-GPU-Lósung. Unter 
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dem Kühler rechnet ein Barts-XT- 
Grafikchip, das Herz der Radeon 
HD 6870 auf dem Desktop. Letztere 
ist im Rahmen eines 151-Watt-Bud- 
gets spezifiziert, während die HD 
6990M laut AMD höchstens 100 
Watt aufnimmt. Um dies zu errei- 
chen, arbeitet die Einheit mit redu- 
zierten Spannungen und gesenkter 
Frequenz: 715 MHz Kern- und 1.800 
MHz Speichertakt der HD 6990M 
stehen 900/2.100 MHz bei der HD 
6870 gegenüber. Das rechnerische 
Defizit beträgt 21/14 Prozent (GPU/ 
VRAM), allerdings verfügt die Mo- 
bileinheit über 2.048 anstelle von 
1.024 MiByte GDDR5-Speicher. 


Nichtsdestotrotz handelt es sich 
bei der Radeon HD 6990M um die 
schnellste Mobil-GPU von AMD: 
Gegenüber der HD 6970M hat der 
Hersteller die Rechenkraft um 22 
Prozent erhöht - bei unveränder- 
ter Speicherbandbreite. Alle Daten 
finden Sie in der Tabelle. 


Die MXM-Platine der Radeon HD 
6990M offenbart sehr interessante 
Details. Der abgedruckte Codena- 
me dieser Grafikeinheit lautet „Ati 
Blackcomb XTX“. Das ist in zwei- 
erlei Hinsicht bemerkenswert: Ers- 
tens agiert AMDs Grafikabteilung 
intern offensichtlich noch als Ati. 
Zweitens kam das Suffix „XTX“ seit 
der X1950-Reihe nicht mehr zum 
Einsatz. ,XT* ist bereits an die HD 
6970M vergeben (Blackcomb XT). 


Wir haben erneut das DTR-Note- 
book XMG U700 durch den Bench- 
mark-Parcours geschickt - diesmal 
mit einer HD 6990M in MXM-Bau- 
form bestückt. Besten Dank an den 
Hersteller Schenker für die unkom- 
plizierte Leihstellung! 
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Auch die Geforce GTX 570M ist 
nicht, was sie anhand ihres Namens 
vorgibt zu sein - eine ausführliche 
Abhandlung der Namensvergabe 
zwischen Mobile- und Desktop- 
Segment finden Sie in der PCGH 
10/2011, Seite 128 ff. 


Zwar handelt es sich bei der Ge- 
force GTX 570M in Notebooks 
um einen Neuling, ihre Spezifika- 
tion erinnert jedoch an eine alte 
Bekannte: die Geforce GTX 460 
mit 768 MiByte VRAM (Desktop- 
Grafikkarte). Beide verfügen über 
336 aktive Shader-Rechenwerke 
und ein Speicherinterface mit 192 
Datenleitungen, beide haben grö- 
ßere Geschwister an ihrer Seite, 
die 384 ALUs und 256 Bit dagegen- 
stellen. Im Unterschied zur mitt- 
lerweile abgelösten, kleinen GTX 
460 verfügt die GTX 570M über 
die doppelte Speichermenge, 1.536 
anstelle von 768 MiByte. Allerdings 
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Mobile Grafikeinheiten: Spezifikationsvergleich 


Modell Shader-ALUs | TMUs | GPU-Takt ALU-Takt RAM-Takt Übliche RAM-Bestückung | Speicherinterface | Entspricht einer untertakteten ... 
AMD Radeon HD 6990M | 1.120 56 715 MHz 715 MHz .800 MHz 2.048 MiByte GDDR5 256 Bi Radeon HD 6870 

AMD Radeon HD 6970M | 960 48 680 MHz 680 MHz .800 MHz 2.048 MiByte GDDR5 256 Bi Radeon HD 6850 

AMD Radeon HD 6950M | 960 48 580 MHz 580 MHz .800 MHz 2.048 MiByte GDDR5 256 Bi Radeon HD 6850 

AMD Radeon HD 6800M | 800 40 575-675 MHz | 575-675 MHz | 1.800-2.000 MHz | 1.024 MiByte GDDR5 128 Bi Radeon HD 5770 
Nvidia Geforce GTX 580M | 384 64 620 MHz 1.240 MHz .500 MHz 2.048 MiByte GDDR5 256 Bi Geforce GTX 560 Ti 
Nvidia Geforce GTX 485M | 384 64 575 MHz 1.150 MHz 1.500 MHz 2.048 MiByte GDDR5 256 Bi Geforce GTX 560 Ti 
Nvidia Geforce GTX 570M | 336 56 575 MHz 1.150 MHz .500 MHz 1.536 MiByte GDDR5 192 Bi Geforce GTX 460/768M 
Nvidia Geforce GTX 560M | 192 32 775 MHz 1.550 MHz 1.250 MHz 1.536 MiByte GDDR5 192 Bi Geforce GTX 550 Ti 
Nvidia Geforce GTX 460M | 192 32 675 MHz 1.350 MHz .250 MHz 1.536 MiByte GDDR5 192 Bi Geforce GTX 550 Ti 
Nicht immer legen AMD und Nvidia die Taktraten fest, bei ein paar Modellen (wie der 6800M-Reihe) herrscht Spielraum - hier sollten Sie beim Kauf genau hinsehen! 


rechnet die Mobilkarte zur Verbes- 
serung der Energiebilanz mit ei- 
nem im Vergleich reduzierten Takt: 
Während die GPU mit 575/1.150 
MHz (GPU/ALU) spezifiziert ist, 
geht der Speicher mit 1.500 MHz 
ans Werk - 300 MHz weniger als 
bei der Geforce GTX 460. Infolge 
des rund 16-prozentigen Taktdefi- 
zits platziert sich die Geforce GTX 
570M rechnerisch über der GTX 
550 Ti (Desktop). In ihrem Territo- 
rium hingegen, dem Mobilbereich, 
gehört die GTX 570M zur Oberklas- 
se. Gegenüber der GTX 560M, dem 
nächstkleineren Modell, 
sie 23 Prozent schneller und kann 
dabei auf 20 Prozent mehr Spei- 
cherdurchsatz zurückgreifen. Die 
GTX 580M jedoch ist uneinholbar. 
Die gesamte GTX-500M-Reihe be- 
herrscht Cuda-Features 
GPU-Physx-Beschleunigung sowie 
3D Vision - Funktionen, die sie von 
Radeon-GPUs abheben. 


rechnet 


inklusive 


Das Testnotebook 

Um die Leistung der Geforce GTX 
570M zu überprüfen, baten wir ein 
Medion Erazer X6819 in der PCGH- 
Edition ins Testlabor. Die Standard- 
version ist mit einer Geforce GTX 
560M bestückt; in beiden Fällen 
kommt ein flinker Vierkern-Prozes- 
sor auf Sandy-Bridge-Basis zum Ein- 
satz. Die Grafikeinheit ist auf einem 
MX-Modul untergebracht (siehe 
Randspalte), während ein relativ 
kompakter Kühlblock 
dreier Heatpipes den Wärme-Ab- 
transport sicherstellt. Ein Radiallüf- 
ter saugt Frischluft an der Seite des 
Chassis ein und presst die Wärme 
an der Rückseite wieder heraus. 


inklusive 


Leistungseinordnung 

Im PCGH-Testparcours setzt sich 
die HD 6990M fast immer vor Nvi- 
dias GTX 580M, im Mittel trennen 
die beiden aber nur fünf Prozent. 
Die GTX 570M hingegen kann 
sich deutlich von der 460M dis- 
tanzieren, im Schnitt rechnet sie 
30 Prozent flinker - in Einzelfällen 
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über 40 Prozent. Zwei der acht ge- 
testeten Spiele brechen aus dem 
skizzierten Leistungsbild aus: Wäh- 
rend Half-Life 2 (mit SGSSAA) auf 
Geforce-Grafikkarten ungewöhn- 
lich gut performt, dominieren die 
Radeon-Chips das Dauerfeuer in 
Serious Sam HD. Die Benchmarks 
finden Sie auf der folgenden Seite. 


Overclocking-Potenzial 

Mobilchips werden mit möglichst 
geringen Spannungen und Taktra- 
ten betrieben, ein Sicherheitspuf- 
fer ist dennoch enthalten. Faktisch 
lassen sich viele Notebook-GPUs 
sehr gut übertakten: Ein Plus von 
20 Prozent ist gerade bei Geforce- 
M-Chips keine Seltenheit. Gängige 
Tools, wie der MSI Afterburner oder 
der Nvidia Inspector, können zwar 
den Takt manipulieren, scheitern 
jedoch beim Ansprechen des Span- 
nungskontrollchips. Erhöhen Sie 
die Arbeitsfrequenz der Bauteile, 
steigt die Leistungsaufnahme zwar 
an, aber nicht im selben Maße wie 
die Rechenleistung. Overclocking 
ohne Spannungszugabe erhöht 
folglich die Energieeffizienz. 


Unser Testmuster der GTX 570M 
verfügt über ein ähnlich großes Po- 
tenzial wie die GTX 580M. Im Test 
sind 700/1.400/1.800 MHz möglich, 
was einem +22/20 (GPU/VRAM) 
Prozent entspricht. Die Fps-Rate 
steigt in der Folge um mindestens 
21 Prozent, ohne dass die Tem- > 
peratur nennenswert steigt. (rv) 


Fazit Нагїшаге 


HD 6990М und GTX 570M 

AMDs Radeon HD 6990M ist die 
schnellste Mobil-GPU. Nvidias Geforce 
GTX 580M unterliegt nur knapp, kostet 
allerdings das Doppelte. Damit geht 
zumindest die Preis-Leistungs-Krone 
klar an AMD. Die GTX 570M platziert 
sich eine Liga tiefer, kann die kleineren 
Chips aber klar distanzieren. Ihr Stra- 
Benpreis ist noch unbekannt. 


Geforce GTX 570M: neu und besonders 


Die Geforce GTX 570M stellt offen zur Schau, dass sie weniger Speicher 
zur Verfügung hat als ihre groBen Geschwister. 


Grafikkarten und deren mobile Ableger werden mit unterschiedlichen Speicher- 
mengen bestückt. Die Geforce GTX 570M offenbart beim Ausbau ein interessantes 
Detail: Das MX-Modul (MXM) ist auf eine größere Kapazität vorbereitet — es handelt 
Sich aber nicht um die Platine der großen Schwester GTX 580M. Das PCB kann 
insgesamt 16 Speicherbausteine tragen, acht auf der Vorder- und weitere acht auf 
der Rückseite, insgesamt liegen vier Lötstellen frei, an denen auch zwei Speicher- 
controller mit jeweils 64 Bit Breite hängen. 


Beim installierten Speicher handelt es sich um GDDR5-RAM des Typs H5GQ1H24B- 
FR-T2C von Hynix, vermutlich in der Low-Power-Version mit nur 1,35 Volt Versor- 
gungsspannung bei maximal 1.800 MHz. Jeder einzelne der zwölf vorhandenen 
RAM-Bausteine auf der GTX 570M fasst 128 MiByte. Auf der GTX 580M und der 
älteren GTX 485M sind alle 16 BGA-Plätze mit RAM bestückt. Daraus ergibt sich 
die Kombination aus einem 192-Bit-Speicherinterface und 1.536 MiByte (GTX 
570M/560M/460M) gegenüber 256 Bit und 2.048 MiByte (GTX 580M/485M). 
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Mill MOBILE | HD 6990M & GTX 570M 


Overclocking: Geforce-M mit großem Potenzial 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), max. Details, Spielstand „Paradise Lost" 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 > ЕТ е SPIELBAR 

Radeon HD 6990M СС тиу 
Radeon НО 6970М EES 
Geforce GTX 580M г = ЕЕ 
Geforce GTX 485M LO LL 22 5 (+22 %) 

GTX570M OC @ 70071.40071.800MHz | 22,5 (+22 %) 
Geforce GTX 570M ——= 55 (Basis) 
Geforce GTX 460M e 126 (26 ^) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Serious Sam HD: 2nd Encounter, Ultra-Details, Demo , Valley of the Jaguar" 


> BEDINGT SPIELBAR»- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


Radeon HD 6990M Rand Hl DE %) 
Radeon HD 6970M Ree “53 (+40 %) 
Geforce GTX 580M TTT E 413 (+27 %) 
Geforce GTX 485M NNNM 13/406(-259*) 
GTX570M OC @ 700/1.400/1.800 MHz | MEME 2.2 (+21 %) 
Geforce GTX 570M eeneg 22 4 (Basis) 
Geforce GTX 460M MEE 24,5 (-24 %) 
LEE | 320201080; 
4x MSAA/16:1 АР 


System: Core i7-990X, Windows 7 x64, Cat. 11.8 WHQL, GF 280.26 WHQL Bemerkungen: Die GTX 570M 
skaliert erwartungsgemäß 1:1 mit der Übertaktung: Ein um 22 Prozent gesteigerter GPU- und 20 Prozent mehr 
RAM-Takt resultieren in 21 bis 22 Prozent mehr Fps. Damit erreicht sie das Niveau der GTX 485M. 


Spieleleistung in Full-HD/1080p 


3D Mark 11, Extreme-Einstellung 


BESSER $ | Punkte 


0 300 600 1.200 1.500 


1 


Ati lebt: Während Radeon-Grafikkarten für den Desktop mit einem AMD-Logo be- 


stückt werden, wird bei den MX-Modulen klar, wie die Grafiksparte intern heiBt. 


Spieleleistung in Full-HD/1080p 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), max. Details, 4x MSAA, Spielstand , Paradise Lost" 


P BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
3 0 


0 10 20 


Radeon HD 6870 (Desktop) A 1295 (+124 %) Radeon HD 6870 (Desktop) BR 2, (+140 %) 
Geforce GTX 560 (Desktop) 4 131(1102% Geforce СТХ 560 (Desktop) нБ 257 (+111 %) 
Radeon HD 6990M —— АВ (+84 96) Radeon HD 6850 (Desktop) НИШ KEEN 
Geforce GTX 580M E MERI IST 3C 20 Radeon НО 6990M A TC 27 7 (+104 %) 
Radeon HD 6850 (Desktop) Гг T. 121 (+81 %) Radeon HD 6970М мны ?! 5 (+80 %) 
Radeon HD 6970M E 996 (+60 %) Geforce GTX 580M СЕЕ тү 
Geforce GTX 485M IT 97 (6% Geforce GTX 485M нні 7,5 (+66 %) 
Geforce GTX 570M IT 777 (+25 %) Geforce GTX 570M AB. 155 (+36 %) 
Geforce GTX 460M ГТ) Geforce GTX 460M С ИШ 
3D Mark 06, 4x MSAA/16:1 AF, Standardtests Just Cause 2 (Steam; DX10), 4x MSAA, „Desert Sunrise"-Benchmark 
BESSER > | Punkte 0 6.000 12.000 18.000 BESSER > | Bilder pro Sek. |o 10 20 "30 40 50 60 70 


Geforce GTX 560 (Desktop) 


Radeon HD 6870 (Desktop) 


Radeon HD 6850 (Desktop). 


Geforce GTX 580M 


Radeon HD 6990M 


Geforce GTX 485M 


Radeon HD 6970M 


Geforce GTX 570M 


Geforce GTX 460M 


E ДЕ 
16,996 (+98 %) 
e 14.509 (469 %) 
14.434 (+68 %) 
ЕЕ риди 
ыыы 1096 (64 %) 
D 13.349 (+55 %) 
10.798 (+26 %) 
ERN 8.589 (Basis) 


Geforce GTX 560 (Desktop) 
Radeon HD 6870 (Desktop) 
Geforce GTX 580M 
Radeon HD 6850 (Desktop) 
Radeon HD 6990M 
Geforce GTX 485M 
Radeon HD 6970M 
Geforce GTX 570M 
Geforce GTX 460M 


TTT 57.4 (4105 96) 
TTT 66,5 (103 %) 
TT 10% 
лымы 55. (+69 %) 
EE DAD (+67 %) 
EM 52.2 (+59 %) 
E M (+45 %) 
«С 
ыыы 25 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Anno 1404 (DX10), max. Details, 8x(Q) MSAA, Spielstand „Große Stadt" 


P> BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 50 


0 10 


Half-Life 2 — The Lost Coast 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


(Steam), 8x SGSSAA (!), int. Benchmark 


P> BEDINGT SPIELBAR )> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 6870 (Desktop) 


Geforce GTX 560 (Desktop) 


Radeon HD 6850 (Desktop) 


Radeon HD 6990M 


Geforce GTX 580M 


Geforce GTX 485M 


Radeon HD 6970M 


Geforce GTX 570M 


Geforce GTX 460M 


52,6 (+96 %) 
KK 
EISE 
UE ECK 
Eed BÉ шш 
ими 39,5 (+8 %) 
a? (+39 %) 
A 30,5 (+14 %) 

NENNEN EN 265 (Basis) 


Geforce GTX 560 (Desktop) 
Radeon HD 6870 (Desktop) 
Geforce GTX 580M 
Geforce GTX 485M 
Radeon HD 6850 (Desktop) 
Geforce GTX 570M 
Radeon HD 6990M 
Radeon HD 6970M 
Geforce GTX 460M 


EE MM 66,0 (HA %) 
Су 
ЕСС 56,9 (+76 %) 
REN NNNM 3.2 (+65 %) 
ЖЕЛШ ИШ 45,9 (+42 %) 
E 45,1 (+41 %) 
ebe 14,9 (+38 76) 
«Суи 
ыиы 37.3 (Basis) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


CoD: Modern Warfare 2 (Steam), max. Details, 4x SGSSAA (!), „Оег Gulag" 


P> BEDINGT SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


0 10 20 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Serious Sam HD: 2nd Encounter, 4x MSAA, Ultra-Details, , Valley of the Jaguar" 


r BEDINGT SPIELBAR»- FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


Radeon HD 6870 (Desktop) 


Geforce GTX 560 (Desktop) 


a 42,5 (+124 %) 
= 37.1 (+94 %) 


Radeon HD 6870 (Desktop) 
Radeon HD 6850 (Desktop) 


Do — ——— 60,9 (1149 %) 
re 52,1 (+113 %) 


Radeon HD 6990M ENEMIES з! 3 (+80 %) Radeon HD 6990М ALL 51,0 (+108 %) 
Radeon HD 6850 (Desktop) TTT C 22,5 (+77 %) Geforce GTX 560 (Desktop) == 50,8 (+107 %) 
Radeon HD 6970M ыыы 525 (+72 %) Radeon HD 6970M г Т 365% 
Geforce GTX 580M ыыы 52 6 (+71 %) Geforce GTX 580M TE 12506 %) 
Geforce GTX 485M LR n 296 (+55 %) Geforce GTX 485M ART 10,6 (+66 %) 
Geforce GTX 570M. | 07070 ERE Geforce GTX 570M г тюу 
Geforce GTX 460M | = Geforce GTX 460M г 245 (Basis) 
[| Wer [ 1.920 x 1.080, | Mët li 1.920 x 1.080, div. 
div. АА/16:1 AF —]AA/16:1 AF 


System: Core i7-990X (3,46 GHz, Turbo inaktiv), Windows 7 x64, Catalyst 11.8 WHQL, Geforce 280.26 WHQL 
Bemerkungen: Sowohl mit der Geforce GTX 580M als auch mit der Radeon HD 6990M laufen aktuelle Spiele in 
Full-HD-Auflósung flüssig. Dennoch ist schon eine Desktop-Grafikkarte um 140 Euro deutlich kráftiger. 


System: Core i7-990X (3,46 GHz, Turbo inaktiv), Windows 7 x64, Catalyst 11.8 WHQL, Geforce 280.26 WHQL 
Bemerkungen: Nicht nur im Desktopbereich dominieren Radeon-GPUs in Crysis & Warhead, auch für Notebooks 
trifft dies zu. In alten Spielen, etwa Half-Life 2, reicht die Leistung der Mobilspitze gar für 8x Supersampling. 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 


redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


DDR3-1600-Support für Sandy 
Bridge und Nvidia Kepler 


Ich habe vor, mir in nächster Zeit einen neuen 
Desktop-PC zuzulegen. Verbaut werden soll ein 
Intel Core i7-2600K. Nun stellt sich die Frage, 
ob ich für das System DDR3-1333-RAM oder 
DDR3-1600-Module kaufen soll. Meinen Infor- 
mationen zufolge unterstützt der Prozessor nur 
DDR3-1333, das Mainboard, ein Asus P8P67 De- 
luxe, unterstützt allerdings auch DDR3-1600- 
RAM. Ist es sinnvoll, DDR3-1600-Sticks zu kau- 
fen, um eine hóhere Leistung zu erzielen, oder 
reicht DDR3-1333-RAM aus, da die CPU keine 
schnelleren Module unterstützt? 


Die zweite Frage ist, ob Sie wissen, wann 
die nächste Geforce-Grafikkartengeneration 
kommt und ob es sinnvoll ist, darauf zu warten 
oder lieber jetzt eine Geforce GTX 570 zu ver- 
bauen? 


Die dritte und letzte Frage ist, ob man bei 
einem Gamer-PC zwingend einen besseren 
CPU-Kühler für einen Core i7-2600K verbauen 
sollte oder ob das von Intel mitgelieferte Mo- 
dell bereits gut genug ist, um den Prozessor 
kühl zu halten und trotzdem die volle Leistung 
auszuschöpfen. 

Jean-Paul L., per E-Mail 


Marc Sauter: Zu Ihren Fragen: 

1) Offiziell unterstützt der Core i7-2600K nur 
DDR3-1333-RAM. DDR3-1600-Takt ist zwar kein 
Problem, steigert die Leistung aber nur unwe- 
sentlich. 

2) Die offizielle Aussage Nvidias lautet, dass 
die Kepler-Generation im Jahr 2012 erscheinen 
wird (die СТХ 570 wäre ergo eine gute Wahl). 


3) In der Ausgabe 10/2011 haben wir den Intel 
Boxed getestet, dieser ist im Normalbetrieb ohne 
Overclocking völlig ausreichend. 


Montage und Kompatibilität 
des Zalman CNPS7X LED 


Ich habe zwei Fragen zum Zalman-CPU-Kühler 
CNPS7X LED, den ich mir zulegen möchte, da er 
leicht und kompakt ist: 
1. Ist es ein großes Problem, dass die Halterung 
einen Kühlblock des Asus-P8P67-Boards berührt, 
wie es in eurem Test zu sehen ist? 
2. In einer Rezension bei Alternate hat jemand 
geschrieben, dass er auf seinem Board (Modell 
unbekannt) die Speicherriegel nicht mehr aus- 
bauen kann, weil der CNPS7X zwei RAM-Steck- 
plátze überdeckt. Habt ihr in eurem Test das Pro- 
blem mit dem P8P67 ebenfalls gehabt? 

Arthur, per E-Mail 


Stephan Wilke: Es ist im Betrieb kein Problem, 
dass der Montagerahmen Kontakt mit dem 
Mainboard-Kühlblock hat, denn er berührt 
ihn lediglich, aber er verbiegt ihn nicht oder 
Ähnliches. Lediglich bei der Montage sollten Sie 
daran denken, den Kühler auf der einen Seite 
einzuhängen, bevor die Push-Pins durchge- 
drückt werden, da ansonsten der Rahmen zur 
Montage wieder abgenommen werden muss. 
Das gilt für alle Montageausrichtungen. 


Zur zweiten Frage: Entscheidend ist die Ausrich- 
tung des CPU-Kühlers. Werden der Montage- 
rahmen und der Kühler so gedreht, dass der 
Lüfter vorne bei den RAM-Steckplätzen die Luft 
einsaugt und nach hinten zu den Mainboard- 
Anschlüssen hinausbläst, gibt es keine Pro- 
bleme. Zwischen Kühler und RAM ist viel Platz. 


Frage zum PCGH-Abo 


1“ 


ein und dieselbe Person sein 


Christian G.: Ich habe mir kürzlich eure 
Abo-Prámien angeschaut und wollte ein 

. Abonnement abschlieBen. Dabei bin ich aber 
auf den Satz „Aus rechtlichen Gründen dürfen 
Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht 
gestoßen. Kann 
ich mich also nicht selbst werben und die 
Prámie beziehen? Was wáre denn, wenn mich 
meine Frau wirbt, die im gleichen Haushalt 


wohnt — würde das funktionieren, damit wir 
die Abo-Prámie erhalten? 


Werner Spachmüller (Leiter Kundenser- 
vice Computec): Sie haben das vóllig richtig 
verstanden. Sich selbst werben geht leider 
nicht — aber Sie kónnen sich natürlich z. B. 
von Ihrer Frau werben lassen (sie selbst muss 
dazu nicht Abonnent sein). 
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Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 


е/90/11-11 


Bild: EyeWire 


Das RAM kann im ersten und gegebenenfalls 
auch im zweiten Slot bei grofser Höhe aller- 
dings dann nicht eingebaut beziehungsweise 
bei geringer Hóhe nicht gewechselt werden, 
wenn der Kühler gedreht montiert wird, also 
der Lüfter zur Grafikkarte beziehungsweise 
von ihr wegbläst. Problematisch ist hierbei der 
Haltemechanismus, der zu weit hinausragt, 
nicht der Kühlblock. 


Keine 32-Bit-Treiber auf DVD? 


Auf der Heft-DVD der Ausgabe 10/2011 sind nur 
GÁ-Bit-Grafiktreiber enthalten. Da ich noch mit 
einem 32-Bit-Betriebssystem arbeite (Windows 
Vista SP 2), musste ich mir den 32-Bit-Treiber 
runterladen. 

„derdoncarlo“, per E-Mail 


Carsten Spille: Wir haben uns aufgrund der 
übergrofsen Vollversion Company of Heroes 
entschieden, ausnahmsweise auf die meisten 
Treiber zu verzichten. Nach Online-Umfragen 
unter unseren Nutzern setzen die meisten auf 
Windows 7 in der 64-Bit-Ausgabe, sodass in 
diesem Falle leider die 32-Bit-Versionen dran 
glauben mussten. Es ist allerdings nicht geplant, 
dass dieser Zustand die Regel wird, das heifst, in 
Zukunft werden wir wieder das gewohnte Port- 
folio an Treibern bieten. 


Preisentwicklung des X6 1090T BE 


Ich würde gerne meinen alten Zweikernprozes- 
sor gegen einen Phenom II X6 1090T BE aus- 
tauschen. Das Problem ist nur, den richtigen 
Zeitpunkt anzupassen, da der Preis im Moment 
wieder stark fällt. Wie sieht eure Prognose für 
den X6 1090T BE aus? Sind 100 Euro auf abseh- 
bare Zeit realistisch? 

Sven A., per E-Mail 


Marc Sauter: Wie Sie richtig bemerkt haben, 
sinkt der Preis - Anfang September betrug er 
nur rund 125 Euro. Der richtige Zeitpunkt ist 
eigentlich immer der, wenn man die Leistung 
oder ein bestimmtes Feature benótigt. Im Falle 
des Phenom II X6 kommt durch den Start des 
Bulldozers zwar Bewegung in den Markt, einen 
Preis von 100 Euro für den 1090T werden wir 
nach meiner Einschátzung dieses Jahr aber 
nicht zu sehen bekommen. 
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WAS WÜNSCHT SICH 
< EIN SUPERHELD? 


Nur der ultimative Kämpfer mit der perfekten Waffe kann die schrägen Einwohner von Arkham 

City in Schach halten. Rüste Dich mit einer NVIDIA® GeForce® GTX Grafikkarte und hol Dir М 
Batman: Arkham City - GRATIS. Die NVIDIA PhysX? und DirectX 11 Technologie sorgen für P э 
interaktives, realistisches Gaming in allen Szenen. Hol Dir eine GeForce GTX Grafikkarte 

und erlebe Batman: Arkham City mit allen schaurig-schönen Details. 


X 560 • 822 MHz Chiptakt NVIDIA GeForce GTX 570 » 770 MHz Chiptakt Nvidia GeForce GTX 580 » 782 MH 

04.040 MHz Speichertakt 1280 MB GDDR5-RAM • 4 GHz Speichertakt 1536 MB GDDR5-RAM • 4.008 МНА 

vier Heatpipes und zwei 80-mm-Lüftern Twin-Frozr-Ill-Kühler Triple-Slot-Kühler mit zwei Axiallüf 

le 2.0 x16 Mini-HDMI, 2х DVI-I » PCle 2.0 x16 Display-Port, HDMI, 2x DVI • PCle 2 
JCXNFU JCXVFM 


& GEAR UP. GAME ON. 


nVIDIA 


Сш 


ikkarten inkl. dem optionalen Spiel „Ваїтап: Arkham City" erfolgt per Postident-Verfahren, da es sich um einen USK 16 Spieletitel hand 


ware 2011 Warner Bros. Entertainment Inc. Developed by Rocksteady Studios Ltd. €2011 NVIDIA Corporation. NVIDIA, the NVIDIA logo, GeForce, and 3D Vision are trademarks and/or reg 
. All rights reserved. All other trademarks and copyrights are the property of their respective owners. All rights reserved. Terms and conditions apply. For details, go to www.GeForce.com/Fi 


all characters, their distinctive likenesses, and related elements are trademarks of DC Comics © 2011. All Rights Reserved. 
ÞHIELD: TM & © Warner Bros. Entertainment Inc. 


Bestellhotline: Mo-Sa 8-20 Uhr 


* 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Grafikkarten (Direct X 11, PCI-Express) 


Modell Preis bei Videospeicher 3D-Taktung ALUS/TMUs/ | Verbrauch (2D/Blu- | Verbrauch Länge/ Lautheit (2D/3D/ | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | (Menge & Typus) | (GPU/ALU/RAM) ROPs ray/Dual-Monitoring) | (3D/VGA-Tool) | (Slot-)Breite VGA-Tool) Ausgabe 

Neue Noten, basierend auf dem aktuellen Leistungsindex und aktualisierten Treibern! 
MSI N580GTX Lightning Xtreme Ed. | Са. € 520,- 3.072 MiB (GDDR5) | 832/1.664/2.100 MHz | 512/64/48 32/41/93 Wa 233/208* Watt | 29,2/3,9 cm 0,7/2,712,3 Sone 11/2011 L NEU ( 
MSI N580GTX Lightning Са. € 440,- 1.536 MiB (GDDR5) | 832/1.664/2.100 MHz | 512/64/48 35/41/90 Wa 224/310 Watt 29,2/3,9 cm 0,7/5,0/4,5 Sone 11/2011 [ NEU ( 
Zotac Geforce GTX 580 AMP? Ca. € 490,- 3.072 MiB (GDDR5) | 815/1.630/2.052 MHz | 512/64/48 33/40/96 Wa 225/203* Watt | 26,7/5,5 cm 0,4/2,1/1,8 Sone 11/2011 [ NEU ( 
Asus Matrix GTX 580 Platinum Ca. € 450,- 1.536 MiB (GDDR5) | 816/1.632/2.004 MHz | 512/64/48 28/37/72 Wa 224/332 Watt 28,4/5,5 cm 0,9/1,6/4,3 Sone 11/2011 Г NEU ( 
MSI N580GTX Twin Frozr IOC Ca. € 400,- 1.536 MiB (GDDR5) | 823/1.645/2.138 MHz | 512/64/48 36/48/98 Wa 236/340 Watt 26,7/3,6 cm 0,7/3,1/5,2 Sone 04/2011 
PNY GTX 580 XLR8 Liquid Cooled Ca. € 520,- 1.536 MiB (GDDR5) | 857/1.714/2.106 MHz | 512/64/48 39/49/112 Watt 296/259* Watt | 26,7/3,6 cm 2,1/2,8/2,7 Sone 11/2011 р NEU ( 
Gainward GTX 580 Phantom/3G Ca. € 460,- 3.072 MiB (GDDR5) | 783/1.566/2.010 MHz | 512/64/48 36/44/96 Wa 234/206* Watt | 26,7/4,5 cm 0,4/2,5/1,7 Sone 11/2011 «E 
Asus ENGTX580 Direct Cu II Ca. € 400,- 1.536 MiB (GDDR5) | 781/1.564/2.004 MHz | 512/64/48 28/37/87 Wa 227/339 Watt 28,3/5,7 cm 0,9/1,6/2,7 Sone 11/2011 [ NEU 4 
Gigabyte GTX 580 Super Overdock | Ca. € 440,- 1.536 MiB (GDDR5) | 855/1.710/2.050 MHz | 512/64/48 46/55/102 Watt 276/250* Watt | 27,7/3,5 cm 0,8/2,8/1,7 Sone 11/2011 [ NEU | 
KFA? Geforce GTX 580 Anarchy Ca. € 410,- 1.536 MiB (GDDR5) | 772/1.544/2.004 MHz | 512/64/48 33/43/89 Wa 209/145* Watt | 29,7/5,7 cm 0,1/0,2/0,1 Sone 11/2011 [ NEU { 
Sparkle Calibre X580 Ca. € 400,- 1.536 MiB (GDDR5) | 810/1.620/2.016 MHz | 512/64/48 34/47/91 Wa 228/205* Watt | 29,7/5,5 cm 1,7/1,8/1,8 Sone 11/2011 [ NEU { 
PoV/TGT Gef. GTX 580 Ultra Charged | Ca. € 400,- 1.536 MiB (GDDR5) | 841/1.682/2.052 MHz | 512/64/48 32,5/41/98 Watt 255/373 Wa 26,7/3,6 cm 0,7/5,8/10,8 Sone 11/2011 [ NEU ( 
Palit Geforce GTX 580 3GB Ca. € 450,- 3.072 MiB (GDDR5) | 783/1.566/2.010 MHz | 512/64/48 36/44/98 Wa 235/343 Wal 26,7/3,6 cm 0,6/6,2/10,8 Sone 11/2011 [ NEU | 
MSI R6970 Lightning Ca. € 340,- 2.048 MiB (GDDR5) | 940/2.750 MHz 1.536/96/32 | 40/95/92 Wai 233/240 Wat 30,9/3,9 cm 0,4/3,5/3,5 Sone 11/2011 [ NEU ( 
HIS Radeon HD 6970 Iceq Mix Ca. € 320,- 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz 1.536/96/32 | 35/80/74 Wai 183/197 Wal 28,3/4,5 cm 0,9/3,6/2,5 Sone 11/2011 «X 
PoV/TGT GTX 570 2560 Ultra Char. | Са. € 350,- 2.560 MiB (GDDR5) | 810/1.620/1.980 MHz | 480/60/40 25/30/82 Wa 234/229* Watt | 23,0/4,5 cm 0,4/1,9/1,8 Sone 11/2011 Г NEU ( 
Evga GTX 570 Superclocked-- Backpl. | Ca. € 330,- 1.280 MiB (GDDR5) | 797/1.594/1.950 MHz | 480/60/40 31/39/84 Wa 215/323 Wa 26,9/3,6 cm 0,8/3,5/7,0 Sone 04/20 
Powercolor Radeon HD 6970 PCS+ | Са. € 290,- 2.048 MiB (GDDR5) | 940/2.850 MHz 1.536/96/32 | 26/90/83 Wai 204/213 Watt 26,7/3,7 cm 2,2/2,7/2,8 Sone 11/2011 [ NEU ( 
MSI N570GTX Twin Frozr III PE Ca. € 290,- 1.280 MiB (GDDR5) | 770/1.540/2.000 MHz | 480/60/40 31/90/86 Wa 197/191* Watt | 25,1/3,7 cm 0,2/1,6/1,5 Sone 08/201 
Asus ENGTX570 Direct Cu Il Ca. € 290,- 1.280 MiB (GDDR5) | 743/1.485/1.900 MHz | 480/60/40 26/35/73 Wa 180/271 Wa 28,3/5,5 cm 0,7/1,2/1,7 Sone 05/20 
Asus EAH6970 Direct Cu Il Ca. € 300,- 2.048 MiB (GDDR5) | 890/2.750 MHz 1.536/96/32 | 22,5/75/74 Watt 173/221 Wa 29,2/5,5 cm 0,7/1,8/2,8 Sone 05/20 
Gigabyte GTX 570 Super Overclock | Са. € 320,- 1.280 МІВ (GDDR5) | 845/1.690/1.900 MHz | 480/60/40 42/52/87 Wa 209/295 Wa 27,2/3,5 cm 0,9/2,6/3,8 Sone 10/201 
Gainward Geforce GTX 570 Phantom | Ca. € 290,- 1.280 MiB (GDDR5) | 749/1.500/1.950 MHz | 480/60/40 37/46/86 Wa 210/320 Wa 26,7/4,1 cm 0,3/2,3/4,6 Sone 04/20 
Zotac Geforce GTX 480 АМР Ca. € 300,- 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60/48 38/49/90 Wa 218/319 Wa 26,7/5,4 cm 0,7/1,1/2,9 Sone 04/20 
Palit GTX 570 Sonic Platinum Ca. € 280,- 1.280 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 480/60/40 40/49/92 Wa 209/343 Wa 26,7/3,6 cm 0,5/6,3/10,8 Sone 04/201 
HIS Radeon HD 6970 (AMD-Design) | Ca. € 300,- 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.750 MHz 1.536/96/32 | 22/73/76 Wa 91/218 Wa 21,5/3,5 cm 0,9/4,5/5,0 Sone 04/20 
Powercolor HD 6950 PCS--4- Ca. € 240,- 2.048 MiB (GDDR5) | 880/2.500 MHz 1.536/96/32 | 27/73/69 Wa 80/212 Wa 26,7/3,6 cm 2,1/2,2/2,3 Sone 04/20 
Asus EAH6950 DCII/2DI4S/2GD5 Ca. € 230,- 2.048 MiB (GDDR5) | 810/2.500 MHz 1.408/88/32 | 26/72/66 Wa 59/209 Wai 29,2/5,5 cm 0,6/0,9/1,1 Sone 04/201 
Sapphire HD 6950 Dirt 3 Edition Ca. € 220,- 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 26/67/62 Wa 153/183 Wa 26,1/3,5 cm 0,9/2,5/2,7 Sone 08/2011 Lu 
Xfx Radeon HD 6950 XXX Dual-Fan | Ca. € 210,- 1.024 MiB (GDDR5) | 830/2.600 MHz 1.408/88/32 | 26/73/67 Wa 57/189 Wa 24,4/3,5 cm 1,2/2,3/3,1 Sone 05/20 ng: oe 
Evga GTX 560 Ti Superclocked Ca. € 200,- .024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.106 MHz | 384/64/32 18/29/73 Wa 86/194 Wa 22,9/3,4 cm 0,3/1,2/1,5 Sone 06/201 
Powercolor Radeon HD 6950 (1 GiB) | Ca. € 180,- 1.024 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 26/63/59 Wa 42/174 Wa 26,0/3,6 cm 2,3/2,6/3,0 Sone 05/20 
Xfx Radeon HD 6950 (AMD-Design) | Ca. € 220,- 2.048 MiB (GDDR5) | 800/2.500 MHz 1.408/88/32 | 20,5/54/51 Watt 30/163 Wa 21,5/3,5 cm 0,7/2,5/3,0 Sone 04/20 
Point of View GTX 560 Ti TGT Beast | Ca. € 260,- .024 MiB (GDDR5) | 955/1.909/2.112 MHz | 384/64/32 28/40/86 Wa 245/348 Wa 29,7/5,5 cm 0,1/0,5/0,9 Sone 06/201 
Zotac Geforce GTX 560 Ti АМР Ca. € 210,- 1.024 MiB (GDDR5) | 950/1.900/2.200 MHz | 384/64/32 20,5/79/66 Watt 219/250 Wa 22,9/3,5 cm 0,7/4,4/5,6 Sone 04/20 
Asus ENGTX560 Ti Direct Cu IITOP | Ca. € 190,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.098 MHz | 384/64/32 20,5/28/66 Watt 75/247 Wa 24,8/3,7 cm 0,5/2,4/3,9 Sone 04/20 
Sparkle Calibre X560 Ti DF Ca. € 250,- .024 MiB (GDDR5) | 950/1.900/2.300 MHz | 384/64/32 19/30/66 Wai 76/190 Wa 22,9/3,8 cm 1,5/4,6/4,9 Sone 10/201 
MSI N560GTX-Ti Twin Frozr /ОС Ca. € 200,- 1.024 MiB (GDDR5) | 882/1.765/2.098 MHz | 384/64/32 16/27/64 Wa 71/258 Wa 24,0/3,5 cm 0,6/3,2/5,2 Sone 04/20 
Gigabyte GV-N5600C-1Gl Ca. € 190,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.004 MHz | 384/64/32 20/28/66 Wa 61/223 Wa 22,5/3,4 cm 0,8/1,8/3,9 Sone 06/20 
Gainward GTX 560 Ti Phantom Ca. € 210,- .024 MiB (GDDR5) | 835/1.670/2.050 MHz | 384/64/32 20,5/26/69 Watt 771245 Wa 19,1/4,5 cm 0,3/0,8/1,4 Sone 04/201 
Palit Geforce GTX 560 Ti Sonic Ca. € 200,- 1.024 MiB (GDDR5) | 900/1.800/2.098 MHz | 384/64/32 19/30/70 Wai 89/267 Wa 19,4/3,7 cm 0,5/2,6/5,7 Sone 04/20 
MSI R6870 Hawk Ca. € 170,- 1.024 MiB (GDDR5) | 930/2.100 MHz 1.120/56/32 | 23/52/52 Wa 28/174 Wa 27,013,5 cm 0,2/1,1/2,0 Sone 09/20 
Xfx HD 6870 Black Edition Dual-Fan | Ca. € 160,- 1.024 MiB (GDDR5) | 940/2.300 MHz 1.120/56/32 | 23/53/53 Wa 37/187 Wa 24,413,5 cm 0,9/1,0/2,3 Sone 05/20 
Powercolor Radeon HD 6870 PCS+ | Са. € 160,- 1.024 MiB (GDDR5) | 940/2.200 MHz 1.120/56/32 | 18,5/53/52 Watt 26/172 Wa 24,2/3,6 cm 1,0/1,5/4,7 Sone 04/20 
Asus EAH6870 Direct Cu Ca. € 140,- 1.024 MiB (GDDR5) | 915/2.100 MHz 1.120/56/32 | 23,5/55/56 Watt 31/176 Wa 27,5/3,6 cm 0,8/1,6/4,4 Sone 04/201 
MSI R6850 Cyclone Power Edition Ca. € 130,- 1.024 MiB (GDDR5) | 860/2.200 MHz 960/48/32 20/45/47 Wa 13/146 Wa 21,7/3,3 cm 0,3/1,0/1,3 Sone 04/201 
Sapphire Radeon HD 6850 Ca. € 130,- 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 17/44/43 Wa 96/128 Watt 21,1/3,5 cm 0,2/1,0/1,8 Sone 09/20 
Gigabyte GV-N4600C-1GI Ca. € 150,- 1.024 MiB (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56/32 14/24/31 Wa 31/171 Wa 22,6/3,5 cm 0,6/1,2/2,4 Sone 09/201 

* Leistungsaufnahme wird per Power Containment (Drossel) automatisch eingedämmt. Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version (maximales Zubehór) getestet. 
Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis Jee") | Unter anderem kompatibel тїї... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 
EKL Alpenfóhn Peter Ca. € 55,- | www.alpenfoehn.de Keiner* 0,2 Sone* 58/53 °C (HD 6970 @ 900/2.750 MHz) GF 8/9, GTX 200/400/500, ab HD 3800 06/2011 
AC Accelero Xtreme Plus + VR Kit 1 | Ca. € 50,- | www.arctic.ac 3x92 mm (axial) | 0,6 Sone 63/61 °C (HD 6970 @ 900/2.750 MHz) GF 8/9, GTX 200/400/500, ab HD 3800 04/2011 
Deepcool V4000 Ca. € 20,- | www.deepcool-us.com | 2x 75 тт (axial) | 1,6 one | 65/54 °C (HD 6970 @ 900/2.750 MHz) GF 8/9, GTX 200/400/500, ab HD 3800 04/2011 
Akasa Freedom Force Са. € 35,- | www.akasa.com.tw 2x80 mm (axial) | 3,3 Sone 97/62 °C (HD 6970  900/2.750 MHz) GF 8/9, GTX 200/400/500, ab HD 3800 04/2011 oo os 
Altes Wertungssystem 
Thermalright Shaman Ca. Є 50,- | www.thermalright.com | 1x 140 mm (axial) | 0,2 Sone | 40/85 °C (HD 5850 @ 900/2.400 MHz) GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 1,64 12/2010 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 45,- | www.prolimatech.com | Keiner** 0,2 Sone** | 42/73 °C (HD 5850  900/2.400 MHz) GF 8/9, GTX 200/400 (460 nur mit Kit), ab HD 3800 1,68 04/2010 


* Mit 2x Be quiet Silent Wings USC 140 mm bei 7 Volt vermessen ** Mit 2x Be quiet Silent Wings USC 120 mm bei 7 Volt vermessen 
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SERVICE | Einkaufsführer 


o Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 

AMD-Prozessoren (Auswahl) 

Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbo) L1-Cache p. Kern | L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 

Drei Kerne 

Athlon II ХЗ 445 Rana 3 3,10 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 60,- 
Phenom Il X3 720 BE Heka 3 2,80 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 95,- 
Vier Kerne 

Athlon II X4 645 Deneb 4 3,10 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte = 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 75,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 100,- 
Phenom II X4 955 BE Deneb 4 3,20 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 95,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 644-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Phenom II X4 970 BE Deneb 4 3,50 GHz 64-64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 125,- 
Phenom II X4 975 BE Deneb 4 3,60 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Vier Kerne plus Grafikkern 

A6-3600 Llano 4 2,10 GHz (2,4) 64+64 KiByte 4 x 1.024 KiByte - 65W 32 nm DDR3-1867 FM1 Ca. € 95,- 
A6-3650 Llano 4 2,60 GHz (2,6) 64+64 KiByte 4 x 1.024 KiByte - 100W |32nm DDR3-1867 FM1 Ca. € 85,- 
A8-3800 Llano 4 2,40 GHz (2,7) 64+64 KiByte 4 x 1.024 KiByte - 65W 32 nm DDR3-1867 FM1 Ca. € 120,- 
A8-3850 Llano 4 2,90 GHz (2,9) 644-64 KiByte 4 x 1.024 KiByte - 100W |32nm DDR3-1867 FM1 Ca. € 110,- 
Sechs Kerne 

Phenom II X6 1055T huban 6 2,80 GHz 64-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X6 1075T huban 6 3,00 GHz 64+64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 135,- 
Phenom II X6 1090T BE huban 6 3,20 GHz 644-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 140,- 
Phenom II X6 1100T BE huban 6 3,30 GHz 64-64 KiByte 6x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45пт DDR3-1333 AM3 Ca. € 155,- 


Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (mit Turbo) | L1-Cache pro Kern L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 
Pentium E5400 Wolfdale-3M 2/2 2,70 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W | 45 пт - LGA 775 Ca. € 45,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,00 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W | 45 пт - LGA 775 Ca. € 110,- 
Core i3-530 Clarkdale 2/4 2,93 GHz 32432 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 73W 32nm DDR3-1333 | LGA 1156 Ca. € 80,- 
Core i3-2100 Sandy Bridge | 2/4 3,30 GHz 32432KiB/1.500 pops | 2 x 256 KiByte 3 MiByte 65W 32nm DDR3-1333 | LGA 1155 Ca. € 95,- 
Vier Kerne 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2x6.144 KiByte |- 95W  |45nm - LGA 775 Ca. € 230,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,00 GHz 32432 KiByte 2x6.144 KiByte |- 95W 45 nm - LGA 775 Ca. € 270,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,20) GHz | 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W | 45 пт DDR3-1333 | LGA 1156 Са. Є 140,- 
Core 15-760 Lynnfield 4/4 2,80 (3,33) GHz | 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 | LGA 1156 Ca. € 160,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,80 (3,46) GHz | 32+32 KiByte 4 х 256 KiByte 8 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 | LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,60) GHz | 3232 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 | LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-930 Bloomfield 4/8 2,80 (3,06) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W | 45 nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 200,- 
Core i7-950 Bloomfield 48 3,06 (3,33) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 205,- 
Core i7-975 XE Bloomfield 4/8 3,30 (3,60) GHz | 32-32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 820,- 
Core i5-2400 Sandy Bridge | 4/4 3,10 (3,40) GHz | 32-32 KiB/1.500 pops | 4x 256 KiByte 6 MiByte 95W 32nm DDR3-1333 | LGA 1155 Ca. € 150,- 
Core i5-2500(K) Sandy Bridge | 4/4 3,30 (3,70) GHz | 32+32 KiB/1.500 pops | 4x 256 KiByte 6 MiByte 95W 32nm DDR3-1333 | LGA 1155 Ca. € 170,-/180,- 
Core i7-2600(K) Sandy Bridge | 4/8 3,40 (3,80) GHz | 32-32 KiB/1.500 pops | 4x 256 KiByte 8 MiByte 95W 32nm DDR3-1333 | LGA 1155 Ca. € 240,./255,- 
Sechs Kerne 
Core i7-970 Gulftown 6/12 |3,20 (3,46) GHz | 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 260,- 
Core i7-990X Gulftown 6/12 | 3,46 (3,73) GHz | 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32 nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 840,- 
Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageauf- CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
wand AMD/Intel | (100/75/50 96) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Aktuelles Wertungssystem (ab Ausgabe 04/2011) 
Thermalright Silver Arrow Ca. € 55,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 43,1/44,2/46,6 °С 1,9/0,6/0,1 Sone urmkühler | 1.196 g 04/201 
Noctua NH-C14 Ca. € 65,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 44,7/45,5/47,3 °С | 2,6/0,8/0,2 Sone | Vertikalkühler | 1.020 g 04/201 
NZXT Havik 140 Ca. € 70,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Hoch/mittel 42,3/44,1/46,3°C | 2,5/0,8/0,1 Sone urmkühler | 1.048 g 09/201 
Prolimatech Genesis Ca. € 55,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 44,3/45,2/48,0 °C** | 0,8/0,2/0,1 Sone** | Hybridkühler | 1.174 g*** 04/201 
Thermalright Macho HR-02 Ca. € 35,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Hoch/hoch 43,5/44,6/46,3 *C 1,2/0,4/0,1 Sone | Turmkühler | 858g 09/2011 27 
Cooler Master Hyper 6125 Ca. € 40,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Hoch/hoch 43,8/45,2/48,3 °С 1,3/0,5/0,2 Sone urmkühler | 914g 09/201 рс 
Deep Cool Ice Matrix 400 Ca. € 30,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 44,9/46,6/48,6 °C | 2,5/0,8/0,2 Sone urmkühler | 678g 07/201 
Be quiet Dark Rock Pro C1 Ca. € 60,- | 754, 939-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 | Hoch/hoch 43,4/44,0/46,8°C | 2,1/0,7/0,2 Sone urmkühler | 1.2409 04/201 
Be quiet Dark Rock Advanced C1 | Ca. € 45,- | 754, 939-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 | Hoch/hoch 45,6/47,1/52,0 °С | 0,8/0,3/0,1 Sone urmkühler | 854g 04/201 
Altes Wertungssystem 
Thermalright Archon Са. Є 50,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 48,0/50,5/54,9 °С 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 938g 01/201 
Thermalright Silver Arrow Ca. € 55,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 47,5/49,4/54,3 °C 1,9/0,6/0,1 Sone urmkühler | 1.196 g 12/2010 
Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 1155, 1156, 1366 Mittel/mittel 49,2/50,5/54,1°C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler | 1.2529 02/2010 
Scythe Mugen 2 Rev. B Ca. € 35,- | 754, 939-AM3(+), FM1/478, 775, 115x, 1366 Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8°C | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler | 890g 04/2010 
* Messwerte mit Be quiet Silent Wings PWM (120 mm) mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt *** Dem Kühler liegt kein Lüfter bei, Gewicht inklusive Be quiet Silent Wings 120/140 mm 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel АМЗ+ 


Produkt Preis Chip BIOS/Plat. Slots PCI-E-Lanes | USB 3.0 (max.)/SATA | Sonst. Ausstattung | Leistungsaufn.* | OC | S. Pi 1M | Wertung | Ausgabe 


Asus Crosshair V Formula | Ca. € 190,- | 990FX/SB950 | 0506, UEFI/T.01 | x16 (4), x1 (2), PCI (1) | 2x 160.4x8 | 4x (6 x)/7 x 6Gb/s SLI-, Crossfire-Brücke | 91,7/284,4 Watt 1,25 | 21,43 Sek. 09/2011 
MSI 990FXA-GD80. Ca. € 170,- | 990FX/SB950 | 11.1, UEFI/2.2 x16 (4), x1 (2), PCI (1) | 2x160.4x8 |2x(4x)6 x 6Gb/s 3 x Crossfire-Brücke 105,3/281,0 Watt | 1,50 | 21,54 Sek. 09/2011 
ПТ Gigabyte 970A-UD3 Ca.€80,- | 970/5B950 F1, BIOS/1.0 x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 16/4 2 x (4 х)/6 x 666/5 Dual-BIOS 99,7/266,9 Watt 1,75 | 21,60 Sek. 09/2011 


Preis-Leis- 


tungs-Tipp | Asus M5A97 Са. Є 85,- | 970/58950 | 0503, UEFI/1.02 | x16 (2), x1 (2), PCI (2) | 16/4 2 x (2 х)/6 x 6Gb/s Keine 80,0/255,1 Watt | 1,75 | 21,45 Sek. 09/2011 
System: Phenom Il X6 10907, kein Turbo-Core, Radeon HD 5870, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), NesteQ Silentfreezer 1200; Win7 x64, Cat.11.6 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 


Mainboards - Sockel FM1 


Produkt Preis Chip/Form. | BlOS/Platine | Slots Lanes | USB 3.0 (max.)/SATA | Sonst. Ausstattung | Leistungsaufn.* | ОС S.Pi 1M | Wertung | Ausgabe 
Iz) Gigabyte A75M-UD2H | Са. Є 90,- | А75, MATX | F3, Award/1.0 x16 (2), x1 (1), PCI (1) 16/4 | 2x(4x)5 x 6Gb/s Dual-BIOS 37,8/144,5 Watt 2,00 | 25,66 Sek. 09/2011 
штер | Asus FIATS-V Pro Ca.€95,- | А75,АТХ | 0802, UEFI/1.03 | x16 (2), x1 (2), PCI (3) 16/4 |4x(6x)7 x 665 Keine 39,7/140 Watt 1,75 | 25,63 Sek. 09/2011 
Sapphire Pure Plat. A75 | Ca. € 110,- | A75, ATX 1.1, UEFI/1.0 x16 (1), x1 (2), x4 (1) PCI (2) | 16/4 | 2x (4 x)/5 x 6Gb/s Mini-PCI-E-Slot 40,7/132,2 Watt 1,50 | 25,55 Sek. 09/2011 
System: A8-3850, integrierte Grafikeinheit (Frame Buffer: 1.024 MiByte), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Cooler Master TX 3; Win7 x64, Cat.11.6 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Mainboards – Sockel 1155 
Produkt Preis Chip/Form. | BIOS/Platine | Slots Lanes USB 3.0 (max.)/SATA Sonst. Ausstattung | Leistungsaufn.* | OC | S. Pi 1M | Wertung | Ausgabe 
Gigabyte Z68X-UD7-B3 | Ca. € 280,- | Z68/ATX F6, ВІ05/1.0 x16 (4), x1 (1), PCI (2) | 16/2 х8 | 6x (10x)/4x 6Gb/s, 4x 3G. 200 SLI, Dual BIOS | 92,2/230,4 Watt | 1,50 | 11,98 Sek. 07/2011 
MSI Big Bang Marshal | Ca. € 320,- | P67/XL-ATX | 1.0B, UEFI/1.1 | x16 (8), x1 (0), PCI (0) | 2x 16 x (12x)/4x 6Gb/s, 4x 3G. Lucid Hydra, OC-Display | 93,8/246,2 Watt 1,25 | 12,03 Sek. 05/2011 
Asus Maximus IV E. КЗ | Ca. € 270,- | P67/Ext.-ATX | 1101, UEFI/1.02 | x16 (4), x4 (1), x1 (1) | 2x 16 x (10x)/4x 6Gb/s, 4x 3G. 200 SLI, Bluetooth 86,2/234,4 Watt 1,25 | 12,03 Sek. 05/20 
Asus P8P67 Deluxe АЗ | Ca. € 160,- | P67/ATX 0604, UEFI/1.03 | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 16/2 х8 | 2x (4x)/4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s Bluetooth, Diag.-LEDs | 75,1/225,2 Watt 1,50 | 12,04 Sek. 05/20 
MSI Z68A-GD80 (B3) Са. € 190,- | Z68/ATX 17.0, UEFI/3.0 | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 16/2x 8 | 2x (4x)/3x 660/5, 4x 3Gb/s Spannungsmesspunkte | 68,1/210,0 Watt 1,50 | 12,04 Sek. 07/20 
IT Asus P8P67 Rev 3.0 Са. € 110,- | P67/ATX 0604, UEFI/1.02 | x16 (2), x1 (2), PCI (3) | 16 & 4 2x (4x)/4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s Bluetooth 69,4/218,8 Watt 1,50 | 12,00 Sek. 05/2011 
tus mp | Asus Sabertooth P67 R3 | Ca. € 140,- | P67/ATX 1305, UEFI/1.02 | x16 (2), x1 (3), PCI (1) | 16/2 х8 | 2x (4х)/4х 6Gb/s, 4x 3Gb/s | Plastikabdeckung 73/2224 Watt | 1,75 | 12,04 Sek. 05/20 
MSI Z68A-GD65 (G3) | Ca. € 150,- | Z68/ATX 23.0, UEFI/4.0 | x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 16/2 х8 | 2x (Ax)4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s Spannungsmesspunkte | 77,4/217,3 Watt 1,50 | 12,06 Sek. 10/20 
Gigabyte P67A-UD3-B3 | Ca. € 120,- | P67/ATX F2, BIOS/F4 x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 16&4 x (2х)/2х 6Gb/s, 4x 3Gb/s Dual-BIOS 66, 7/210,9 Watt 1,75 | 12,06 Sek. 05/20 
MSI P67A-C45 (B3) Са. € 100,- | P67/ATX 1.885, UEFI/1.0 | x16 (1), x1 (3), PCI (3) | 16 2x (4x)/2x 6Gb/s, 4x 3Gb/s Clear-CMOS-Schalter 65,8/216,5 Watt 2,00 | 12,04 Sek. 05/20 
Asrock 768 Pro3 Ca.€90,- | 768/ATX 4.6.4, UEFI/1.0 | x16 (1), x1 (3), PCI (2) | 16 х (2x)/2x 6Gb/s, 4x 3Gb/s icht vorhanden 77,01219,7 Watt 1,75 | 12,06 Sek. 10/2011 
Asus P8H67- Del. (B3) | Ca. € 110,- | H67/Mini-ITX | 0502, UEFI/2.00 | x16 (1) 6 2x (Ax)I2x 6Gb/s 2x3Gb/s | WLAN-n Bluetooth ` 689/2159 Watt | 1,75 | 12,04 Sek. 05/2011 
System: Core i5-2400 ES, kein Turbo-Modus, Radeon HD 5870, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Mainboards - Sockel 1156 
Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | OCTest 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 1M 
JK | MSI P55-GD65* Са. Є 130,- |P55 | 1.00/L.0 | Zwei Slots |Zweixl,einx4 |2 Ports | 7x SATA 3Gb/s, 1x E-SATA, Spannungsm. ` | 1,50 | 200 MHz (auto-sp) | 9.032 KiB/s | 15,66 Sek. 10/2009 
І ig. H55M-UD2H** |Ca.€85,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots |- Т Port | 5x SATA, 1x Firewire, 1x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.611 KiB/s 15,60 Sek. 03/2010 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3 * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 
Mainboards - Sockel 1366 
Produkt Preis Chipsatz | BIOS/Platine | PCI-E-Slots LAN Sonstige Ausstattung OC | OC-Test | 7-Zip S.Pi 1M | Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Ill Extr. | Ca. € 280,- | X58/ICH10R | 1005/1.04G x16 (4), х4 (1) 1 Port 2x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, ROG Connect, Sp.-Mess. | 1,25 | 215 MHz | 24.486 KiB/s | 12,25 Sek. 12/2010 
JE | MSI Big Bang Xpower | Ca. € 260,- | X58/ICH10R | 1.3/1.0 x16 (6), x1 (1) 2Pors | 2x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, OC-Fernbedienung 1,50 | 215 MHz | 24.631 KiB/s | 12,34 Sek. 12/2010 
sp Asus Rampage Ill Gene | Са. € 190,- | X58/ICH1OR | 0602/1.01G | x16 (2), х4 (1) 1 Port | 2x SATA 6Gb/s, 2x USB 3.0, Spannungsmesspunkte 1,25 | 215 MHz | 24.487 KiB/s | 12,22 Sek. 12/2010 
System: Core i7-980X, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 480, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Prolimatech Megahalems; Windows 7 x64 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Kühlkörper, Garantierte | Stab. Latenzen | Stab. Latenzen | OC-Ergebnis (9-9-9-27, | Wertung | Ausgabe 
Höhe der Module Latenzen DDR3-1333, 2T | DDR3-1600, 2T | 2T, 1,65 Volt) 
G.Skill Sniper F3-14900CL9D-8GBSR ca. € 60,- 2x4 GiByte DDR3-1866 Gewehrkühler, 4,3 cm 9-10-9-28 6-7-6-12* 7-8-7-13* 1.100 MHz (DDR3-2200)* 10/20 
Mushkin Redline 996997 са. € 110,- | 2x4 GiByte DDR3-2133 Grobe Kühlrippen, 4,6 cm | 9-11-10-28 | 6-7-6-11 7-8-7-12 1.075 MHz (DDR3-2150) 10/20 
Kingston Hyper X KHX2000C9AD3TIK2/AGX | са. € 75,- 2 x 2 GiByte DDR3-2000 Hohe Kühlrippen, 6,1 cm | 9-9-9-27 6-7-5-18 6-8-7-20 1110 MHz (DDR3-2220) 10/20 
GEIL Evo Corsa G0C34GB2133C9ADC са. € 65,- 2 x 2 GiByte DDR3-2133 Schlaufen, 4,6 cm 9-11-9-28 6-7-6-11 7-8-7-13 1.090 MHz (DDR3-2180) 10/20 
Adata XPG AX3U2000GCAGB-DG2 | са. € 85,- 2x4 GiByte DDR3-2000 Schlaufen, 4,8 cm 911-9227, 6-7-6-11 7-8-7-13 1.040 MHz (DDR3-2080) 10/20 
Corsair Vengeance CMZ8GX3M2A1866C9R | са. € 70,- 2x4 GiByte DDR3-1866 Schlaufen, 5,3 cm 9-10-9-27 6-7-6-11* 7-8-7-12* 1.040 MHz (DDR3-2080)* 10/20 
Patriot Division 2 Viper X. | PXD38G1866ELK са. € 80,- 2x4 GiByte DDR3-1866 Kupferpl., Kühlr., 4,2 cm 9:11-9-27 6-7-6-11 7-9-8-12 1.010 MHz (DDR3-2020) 10/20 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT25664TB1608 ca. € 50,- 2x 2 GiByte DDR3-1600 Standard-Heatspr, 3,0 cm | 8-8-8-24 6-7-6-15 8-7-8-18 985 MHz (DDR3-1970) 10/20 


System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe (P55-Chip) * Spannung oberhalb der Vorgabe 


DDR2-RAM 


Produkt Produktnummer | Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

TET) Crucial Ballistix BL25664AA80A Са. є 30,- | 1x 2.048 MiByte DDR2-800 Heatspreader 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 

tungenpn | Kingston Hyper X | KHX8500D2K2/4G | Ca.€50,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 [44412 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Volt 06/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Native Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflósung beleuchtung Koronabildung lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 

22 Zoll 

Samsung Syncmaster 2233RZ | Са. € 200,- | 1.680 x 1.050 | CCFL (120 Hz) | DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 

Viewsonic VX2268wm Са. € 200,- | 1.680 x 1.050 | CCFL (120 Hz) | D-Sub, DVI-D 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 96 01/2010 

LG Flatron E2240T Са. € 130,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 
23 bis 24 Zoll СЯ 
liyama Prolite E2473HDS Са. Є 170,- | 1.920 x 1.080 | LED 2x HDMI, DVI-D, D-Sub 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 52, 185, 316 cd/m? | Max 12 96 08/201 

Dell Ultrasharp U2412M Ca.€300,- | 1.920х 1.200 | LED DVI-D, DP, D-Sub 19 ms/sichtbar/sehr gering | Ja/6 ms 43, 177, 322 cd/m? | Max. 15 96 10/201 
Hewlett-Packard HP ZR24w. Са. Є 330,- | 1.920 x 1.200 | CCFL DVI-D, Displayport, D-Sub 24 ms/sichtbar/sehr gering | Bedingt/9 ms | 56, 166, 301 cd/m? | Max. 6 % 08/201 

Hyundai W243D Ca. € 280,- 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI 16 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 96 07/2010 

Benq XL2410T Ca.€340, | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | DVI-D (DL), HDMI, D-Sub 19 ms/gering/sichtbar a/6 ms 83, 156, 230 cd/m? | Max. 10 96 08/201 

Viewsonic V3D241wm-LED Ca. € 320,- 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | D-Sub, DVI-D (DL), HDMI 12 ms/sehr gering/gering а/6 ms 73,179, 285 cd/m? | Max. 20 96 03/201 

Samsung Syncmaster B2430L | Са. € 140,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 96 07/2010 
Asus VE248H Ca. Є 170 | 1.920х 1.080 | LED DVI-D, D-Sub, HDMI 16 ms/sehr gering/gering | Ja/7 ms 81, 185, 281 cd/m? | Max 19 % 0812011 | шт 
27 Zoll 

Eizo Flexscan SX2762W Ca. € 1.500,- | 2.560 x 1.440 | CCFL DVI-D , DP, Mini-DP 20 ms/sichtbar/gering a/14 ms 54, 146, 238 cd/m? | Max. 6 96 05/201 

Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 500,- 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 96 07/2010 

Samsung Syncmaster 275T Ca. € 1.000,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 96 01/2010 

Asus VE278Q Ca. € 300,- 1.920 x 1.080 | LED DP, DVI-D, HDM 14 ms/sehr gering/gering a/19 ms 82, 165, 249 cd/m? | Max. 14 96 05/2011 
Dell U2711 Са, €600,- |2.560x 1.440 | CCFL HDMI, DVI-D , DP 21 ms/sichtbar/keine а/24 ms 67, 236, 359 cd/m? | Мах. 19 % 05/2011 | шь 
NEC PA271W Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.440 | CCFL 2x DVI-D, 2x DP 27 ms/sichtbar/keine Bedingt/25 ms | 42, 200, 398 cd/m? | Max. 15 96 05/2011 

Fujitsu SL Line SL27T-1 LED Ca. € 300,- 1.920 x 1.080 | LED 2x HDMI , D-Sub 16 ms/gering/sichtbar а/5 ms 56, 138, 225 cd/m? | Max. 14 96 05/2011 

30 Zoll 

Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.500,- | 2.560 x 1.600 | ССН DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine а/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4% 01/2010 

HP ZR30w Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), Displayport | 28 ms/sichtbar/keine Bedingt/9 ms | 125, 255, 415 cd/m? | Max. 13 % 11/2010 

Modell Preis Kabellänge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Stromversorgung schluss | Auflósung 

Roccat Kone [+] Са. € 65,- 200 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 125-145 Gramm | Uneingeschránk 10/2010 

Razer Imperator (Neuauflage) Са. Є 60,- | 200 ст 7 + Scrollrad Laser und LED | USB 6.400 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk! 09/2011 
| Steelseries Sensei Ca.€80- | 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB | 5.000 Dpi 102 Gramm | Uneingeschränkt 11/2011 WE 
CM Stom Sentinel Zero-G Са. € 45,- 180 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 93,5-116 Gramm | Uneingeschránk 11/2010 

Steelseries Xai Са. € 55,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk! 11/2009 

Logitech G700 Са. € 70,- 185 cm + 160 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 5.600 Dpi 93,5-116 Gramm | Uneingeschránk! 11/2010 

Logitech G400 Ca.€35- | 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.600 Dpi 108 Gramm Uneingeschränki 10/2011 
Roccat Kova [+] Ca. € 35,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 92 Gramm Uneingeschränk! 03/2011 ee 
CM Storm Spawn Ca. € 30,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) | USB 3.500 Dpi 114 Gramm Uneingeschränk 03/2011 

Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 135,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk! 04/2009 

Roccat Isku Ca. €80,- | Gut bis sehr gut Full-size/halbhoch USB | 15 + 3 Daumentasten | Vorhanden Uneingeschränk! 11/2011 «TUE 
Logitech G15 (Refresh) Ca.€80,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränk 11/2007 

Microsoft Sidewinder X6 Са. Є 50,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränk! 12/2008 

Microsoft Sidewinder X4 Ca.€35, | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränk 05/2010 Ku 
Logitech G510 Са. € 75,- | Gut/sehr gut Full-size/norma USB 18 + LCD Vorhanden Uneingeschränk 11/2010 Kg 
Razer Black Widow Ultimate Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 15 Nicht vorhanden Uneingeschränk! 02/2011 

Logitech G110 Ca.€60,- | Befriedigend/gut Full-size/norma USB 26 Vorhanden Uneingeschränk! 02/2010 

Steelseries Shift Gaming Keyboard Са. Є 75,- | Gut/gut bis sehr gut Full-size/norma USB 20 Vorhanden Uneingeschränk! 03/2011 

Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gu Gut bis sehr gut 12/2010 

Steel Series 7H USB Ca. € 110,- | USB (7.1)/Klinke (Stereo) Gut bis sehr out | 238 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gu Gut bis sehr gut 12/2010 Er 
Sennheiser PC 360 Ca. € 140,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gu Gut bis sehr gut 12/2010 ta Tp 
Corsair HS1 Ca.€40,- |7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 340 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gu Gut bis sehr gut 12/2010 
| Corsair HSIA Са. Є 35,- | Stereo-Headset, Klinke | Gut bis sehr gut |340 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 11/2011 С NEU ( 
Logitech G930 Wireless Ca. € 140,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut | 328 Gramm | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gu Gu 12/2010 
| Creative S. ВІ. Та. 3D Omega | Ca. € 200,- | 7.1-Headset, USB | Gut 336 Gramm | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gui 112011 GER 
Logitech G35 Ca.€80,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr out | 346 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gu би 08/2010 

Sennheiser PC 320 Са. Є 80,- |Stereo-Headset Klinke | Befried. bis gut | 218 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 11/2011 [ NEU ( 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ | Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte und größer (neue Wertungen) 
Hitachi Deskstar HDS723030ALA640 Са. € 140,- | SATA 6,0 GBit/s 2.794 GiByte/3.000 GByte | 7.200 0,3/0,5 Sone 15,7/6,0 ms 64 MiByte | 120,3/119,5 MByte/s 05/2011 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca.€ 140,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 7.200 0,4/0,8 Sone 11,9/5,7 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 01/2011 
Seagate Barracuda XT ST33000651AS Са. € 160,- | SATA 6,0 GBit/s 2.794 GiByte/3.000 GByte | 7.200 0,3/0,4 Sone 16,7/7,4 ms 64 MiByte | 118,5/117,9 MByte/s 05/2011 
Hitachi Deskstar HDS722020ALA330 Ca. € 90,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 7.200 0,6/0,9 Sone 13,7/6,3 ms 32 MiByte | 105,5/105,2 MByte/s 01/2011 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,3/0,5 Sone 15,5/8,1 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 01/2011 
Samsung Ecogreen F4 HD204UI Ca. € 55,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte | К.А. 0,2/0,5 Sone 18,6/16,8 ms (sic) | 32 MiByte | 108,9/108,9 MByte/s 01/2011 
1,5 Terabyte 
Höffinare Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 50,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
ee Seagate Barracuda LP 5900.12 5731500541А5 | Са. € 50,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 2,58 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 5T31500341AS Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD1035J Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 5T31000528AS Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s — 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
WD Velociraptor 600GB WD6000HLHX Ca. € 180,- SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 2,19 06/2010 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Ca. € 35,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 2,26 11/2009 
WD Velociraptor 300GB WD3000HLFS Ca.€ 110,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 2,45 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface | Kapazität binär/ Controller (Firmware) | Flash-Typ Zugriff Transferrate PCGH-Kopier- Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen/Schr. | Lesen/Schr. tests HII 
Kingston Hyper X SSD (240 GB) Ca. € 420,- | SATA 6 GBit/s | 224 GiByte/240 GByte | SF-2281 (320ABBFO) 25 nm, ONFI* 0,20/0,19 ms | 561/531 MByte/s | 43/69/65 Sek. 10/2011 
} МЕЦ samsung SSD 830 (512 GB) Ca. € 680,- | SATA 6 GBit/s | 477 GiByte/512 GByte | S4L/204X01 (CXM01B1Q) | 27 nm, Toggle-DDR | 0,04/0,03 ms | 549/410 MByte/s 47/74/48 Sek. 11/2011 
) NEU samsung SSD 830 (256 GB) Ca. € 370,- | SATA 6 GBit/s | 224 GiByte/240 GByte | $4L/204X01 (CXM0181Q) | 27 nm, Toggle-DDR | 0,12/0,04 ms 549/410 MByte/s | 47/74/48 Sek. 11/2011 
) NEU e Vertex 3 (240 GB) Ca. € 380,- | SATA 6 GBit/s | 224 GiByte/240 GByte | SF-2281 (2.02) 25 nm, ONFI 0,19/0,19 ms | 561/528 MByte/s | 44/68/74 Sek. 11/2011 
XE Exrememoy XLR8 Expr. (240 GB) | Ca. € 390,- | SATA 6 GBit/s | 224 GiByte/240 GByte | SF-2281 (319ABBFO) 25 nm, ONF 0,19/0,19 ms | 561/529 MByte/s | 44/66/75 Sek. 11/2011 
) NEU inoston Hyper X SSD (120 GB) Ca. € 210,- | SATA 6 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | SF-2281 (320ABBFO) | 25 nm, ONFI* 0,19/0,19 ms | 521/561 MByte/s | 45/77/95 Sek. 11/2011 
ILE ocz vertex 3 Max 1/0 (120GB) Са. € 210,- | SATA 6 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | SF-2281 (2.08) 32 пт, Toggle-DDR | 0,22/0,23 ms | 561/511 MBytels | 46/73/78 Sek. 112011 
A-Data 5511 (120 GB) Ca. € 160,- | SATA 6 GBitls | 112 GiByte/120 GByte | 5Е-2281 (320ABFFO) 25 nm, ONF 0,19/0,20 ms | 561/521 MByte/s | 45/82/95 Sek. 112011 
Extrememory XLR8 Expr. (120 GB) | Ca. € 180,- | SATA 6 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | SF-2281 (319ABBFO) 32 nm, Toggle-DDR | 0,22/0,23 ms | 559/515 MByte/s | 51/75/85 Sek. 08/2011 
I Corsair Force GT (120 GB) Ca. € 170,- | SATA 6 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | SF-2281 (1.3) 25 nm, ОМА 0,19/0,19 ms | 561/521 MByte/s | 45/81/95 Sek. | 11/2011 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur unter Last Lautheit Wertung | Ausgabe 
CPU/VGA/HDD (Leerlauf/ 
Last) 
Silverstone Temjin TJ11 Са. € 530,- |9(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 3 (2,5 Zoll) 3x 120, 2x 180 mm 17,4 kg 44/67/30 Grad Celsius 1,4/1,4 Sone 06/2011 
Thermaltake Chaser MK-I | Ca. € 120,- | 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 1 (2,5 Zoll) 3x 120, 2x 140, 3x 200 mm 11,5 kg 45/64/28 Grad Celsius 1,6/2,0 Sone 08/2011 
Nox Xtreme Hummer Са. Є 110,- | 6 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 6 (2,5 Zoll) 5x 120, 1x 140, 1x 230 mm 13,0 kg 45/65/31 Grad Celsius 1,5/1,8 Sone 08/2011 
Lian Li PC-V2120 Са. € 340,- |5 (5,25 Zoll), 10 + 3 (3,5 Zoll), 0 (2,5 Zoll) | 5x 120, 3x 140 mm 14,5 kg 51/68/29 Grad Celsius 1,1/1,1 Sone 06/2011 
Thermaltake Level 10 GT | Ca. € 230,- | 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 0 (2,5 Zoll) 1x 120, 1x 140, 3x 200 mm 12,1 kg 48/68/32 Grad Celsius 1,4/1,7 Sone 06/2011 
Cooler-Master HAF 912 Pl. | Ca. € 70,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 2 + 1 (2,5 Zoll) 1x 120, 1x 140, 2x 200 mm 8,2 kg 48/65/29 Grad Celsius 1,8/2,4 Sone 06/2011 
Lancool PC-K57 Ca. € 55,- 3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 1x 140, 1x 120 mm 9,1 kg 52/72/26 Grad Celsius 1,7/1,8 Sone 08/2011 
Netzteile (neue Testmethoden) 
Preis PCI-E-Anschlüsse (Lánge) Leistung +3,3/+5 V | Leistung +12 V | Lautheit 10/20/50/80/100 % | Effizienz 10/20/50/80/100 % | Wertung | Ausgabe 
400 bis 600 Watt 
Seasonic X460FL Ca. € 140,- | 2x 6+2-Pin (57 cm) 00 Watt 456 Wa 0,1 Sone (fiept sehr leise) 80/87/93/93/93 % 07/201 
Super Flower Golden King Plat. | Ca. € 120,- | 2x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) | 100 Watt 546 Wa 0,1/0,1/0,1/0,1/1,0 Sone 87/94/95/95/93 % 05/201 
Be quiet Straight Power E8 400W | Са. € 55,- | 1x 6+2-Pin (55 cm) 20 Watt 360 Wa 0,1/0,1/0,1/0,1/0,2 Sone 81/90/93/92/91 % 02/201 
650 bis 800 Watt 
Enermax Моӣи87- 700 W Ca. € 160,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 20 Watt 696 Wa 0,1/0,1/0,1/0,3/0,8 Sone 84/89/93/90/90 % 07/201 
Corsair AX750 Ca. € 130,- | 4x 6+2-Pin (55 cm) 25 Watt 744 Wa 0,1/0,1/0,3/0,4/2,3 Sone 85/90/93/92/91 % 07/201 
о) ера G700 Ca. € 120,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 120 Watt 696 Wa 0,1/0,1/0,1/0,2/0,7 Sone 86/92/93/91/90 % 07/201 
tuno, | Über 800 Watt 
Silverstone Strider Gold 850W Ca. € 130,- | 2x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) | 150 Watt 840 Wa 0,5/0,5/0,5/0,5/1,6 Sone 82/89/92/90/89 % 07/201 
OCZ ZX 850 Ca. € 150,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 170 Watt 838 Wa 0,5/0,5/0,5/1,4/3,1 Sone 84/91/93/91/90 % 07/201 
Cooler Master Sil. Pro Gold 1000 | Ca. € 190,- | 4x 6+2-Pin (60 cm)/4x 6-Pin (60 cm) | 150 Watt 984 Wa 0,4/0,4/0,4/1,0/4,0 Sone 85/91/93/92/90 % 07/201 
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SERVICE | Teamseite 


Die Red 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh 


PC aktuell: Unter meinem Schreibtisch 
türmt sich Verkabelung, das nervt. Warum 
erfindet da niemand etwas Schlaues? 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... ist 
für mich privat vorerst kein Thema. Ich bin 
aber froh, wenn zum Jahresende hin wieder 
spannende CPU-Duelle zu erwarten sind. 
Das Warten auf Bulldozer war unertráglich. 


11 Jahre PCGH ... sind erschreckend und 
genial zugleich. Niemand hátte gedacht, 
dass PCGH so ein , Longseller" wird, 
gleichzeitig sind die elf Jahre auch zu 
schnell vergangen. ;-) 


Privat-PC: Core i7 
ES mit sechs Kernen 


und 2,4 GHz Takt, MSI 
Geforce GTX 460, 
24-Zoll-Display von Acer 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


PC aktuell: Der Homeserver läuft. 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... 
Nach einigen Jahren mit Intel-CPUs wáre ich 
mal wieder bereit für ein AMD-System. 


11 Jahre PCGH ... waren für mich eine 
unvergessliche Zeit, die ich nahezu vom 
ersten Tag an miterleben durfte. Die ersten 
Artikel habe ich noch auf einem Celeron 333 
getippt. Erstaunlich aber auch, was sich nicht 
geändert hat: Die Texte werden zum Beispiel 
immer noch per Tastatur geschrieben — ob- 
wohl man 1999 glaubte, Spracherkennung 
wäre spätestens 2010 Standard. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


Po 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 
3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 5850, 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


facebook 


PCGH-Fan werden auf: 
www.facebook.com/ 
pcgameshardware 


MARC 


E 
m 
E: 
E 


Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Die Jahreslizenz von Kaspersky 
läuft in 30 Tagen aus. Soll ich verlängern 
oder wechsle ich zu einem anderen Anbie- 
ter? Ein PCGH-Vergleichstest ist nötig! 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... 
Bevor ich mich entscheide, warte ich erst 
mal die Tests ab. AMD wünsche ich trotz- 
dem, dass der Bulldozer viele Anwender 
überzeugt. 


11 Jahre PCGH ... Ich bin seit Ausgabe 
11/2000 dabei und mein erster Artikel war 
zum Thema „BIOS-Updates“ — kann gern 
nachgelesen werden (PDF ist auf der DVD). 


PD 


Privat-PC: AMD 
Phenom II X6 10907, 

6 GiByte RAM, Gigabyte 
GA870A-UD3, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Netzwerk, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


LARS CRAEMER 
Redakteur | Ic@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe mich nun doch 
gegen ein Update meines PCs entschieden. 
Das System arbeitet stabil und die für mich 
interessanten Spiele laufen ohne Ruckler. 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... sind 
ja nach Anforderung beide empfehlenwert, 
mich interessieren allerdings derzeit 
Smartphone-Chipsätze wesentlich mehr. 


11 Jahre PCGH ... und ich war vom ersten 
Tag an mit dabei — eine Erfahrung, die ich 
nicht missen möchte. Ich wünsche der PCGH 
weiterhin viel Erfolg und den Redakteuren 
immer genug Kaffee in der Tasse. 


Privat-PC: C2Q 
06600, Asus P45, 

4 GiByte DDR2-800, 
Asus Geforce GTX 260 
samt Silent-Umbau 


Komplettes System: 
BONUSCODE 27BG 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh.de 


PC aktuell: In der virtuellen Maschine läuft 
eine Installation der Windows-8-Entwickler- 
Version. Der Schnupperkurs zeigt mir, dass 
es für Microsoft der richtige Schritt in der 
Weiterentwicklung ist, aber für Windows-7- 
Nutzer wohl nur ein nettes Upgrade bleibt. 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... Ich 
habe keine Not, daher kommen beide zu- 
náchst einmal nicht infrage. Ich warte lieber 
auf Ivy Bridge und entscheide dann. 


11 Jahre PCGH ... Eine schöne Schnaps- 
zahl im Jahre 2011. Darauf sollten wir unser 
Glas erheben — auf die nächsten 11 Jahre. 


= 


Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


DANIEL MÓLLEND 
Redakteur | dm@pcgh.de 


RF 


PC aktuell: Diesen Monat habe ich mein 
Telefon übertaktet. 1.100 statt 800 MHz 
sind kein Problem und bringen beim Arbei- 
ten einen Vorteil. Im Leerlauf habe ich es 
undervoltet. Zudem ist nun der Cyanogen 
Mod 7 drauf. Mehr Infos folgen. 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... sind 
spannend, bieten mir bisher aber keinen 
Grund, meinen i5-750 in Rente zu schicken. 


11 Jahre PCGH ... Vor elf Jahren kaufte 
ich mit einem Freund die Erstausgabe am 
Bahnhofskiosk. Als wir auf den Bus warteten, 
studierten wir sofort die ersten Artikel. 


ү» 


Privat-PC: Core 15-750, 
Gigabyte H55M-UD2, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Geforce GTX 580, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


Fachbereiche: Mobile Geráte, Online-Auftritt von PC Games Hardware 


Fachbereiche: Online-Auftritt von PC Games 


Hardware 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Geháuse, opt. Laufwerke 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh. 


PC aktuell: Der alternde Core i5-750 fliegt 
angesichts des nahenden Battlefield 3 raus 
und die GTX 580 kriegt eine OC-Kur verpasst. 


Bulldozer oder Sandy-Bridge Е... ist 
die Frage des persónlichen Gustos: Preis, 
Leistung und Stromverbrauch, aber auch die 
Übertaktungsoptionen sowie die Chipsatz- 
Features gilt es abzuwágen. Ich tendiere 
derzeit eher zum Bulldozer. 


11 Jahre PCGH ...waren drei ohne mich 
— ich habe erst ab 2003 zugegriffen und 
dann regelmäßig: Die neue PCGH war (und 
ist) immer ein Highlight am Monatsanfang. 


Privat-PC: Core i5-750 


OC, P55-GD65, 8 GiB 
DDR3-1600, Asus GTX 
580 DC II, X-Fi, SSD, 
X-Series 460W (passiv) 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Retro-Ich hat sich Gehör 
verschafft: Zusätzlich zum alten Pentium 3 
habe ich nun noch ein Athlon-XP-System. 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... 
Wenn SBE als High-End-Plattform wieder 
den übertriebenen Stromverbrauch der 
X-Chipsátze erbt, wird's eben ein Bully. 


11 Jahre PCGH ... stehen für viele 
Innovationen und Trends, von denen einige 
leider verworfen wurden, andere aber so 
langsam ins Netz sickern. Prozentuale 
Fps-Verteilung ist gefloppt, der Mikroruckler 
jedoch nimmt sich nun die US-Presse an. 


кэ 


Privat-PC: C2D E8500 


OC, GBT EP45-UD3P, 
4 GiB DDR2-800, 
Corsair Force F60, GTX 
480 OC, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe ein iPhone-Update 
zu vermelden: Das 3GS wird gegen ein 
iPhone 4 ausgetauscht. Mit Ausnahme 
der fehlenden Mails ging der Umzug dank 
iTunes-Backup-Funktion glatt :) 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... Bei- 
de Prozessoren klingen auf den Datenblatt 
interessant. Trotzdem tendiere ich eher zum 
Bulldozer, da ich dann hàchstwahrschein- 
lich mein AM3-Board behalten kann. 


11 Jahre PCGH ... waren für mich 9 Jahre 
harte Arbeit, spannende Entwicklerinter- 
views, viele Spiele-Tunings und -Features. 


Privat-PC: Phenom 

Il X6 1075T auf Asus 
M4A87TD (AMD 870), 
4 GiByte DDR3-1600- 
RAM, GF GTX 560 Ti 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft DND 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÓTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Die Kiste ist zu langsam. 
Erstens die GPU, denn das optisch góttliche 
Hard Reset ruckelt. Zweitens die CPU, denn 
meine neue, alte Liebe von 1999, Outcast, 
tut's ebenfalls. Richtig gelesen, die Kombi- 
nation aus Software-Renderer, Singlethread 
und Grafiktweaks stellt extreme Ansprüche. 


Bulldozer oder Sandy E ... Da die neue 
Über-Sandy den Preis eines Goldbarrens auf- 
weist, liebäugle ich mit einem Bulldozer. 


11 Jahre PCGH ... sind eine fette Haus- 
nummer. Viele gingen, wir sind noch da — 
Qualitát setzt sich eben doch durch. —) 


Privat-PC: X6 1100T 
@ 2,8 GHz (1,03 Volt), 
8 GiB DDR3, Asus GTX 
580 DC Il @ 900 MHz, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dwGpcgh.de 


PC aktuell: Bei 70 Euro für einen Blu-ray- 
Brenner konnte ich nicht mehr widerstehen 
und nutze diesen jetzt für Backups. 


Bulldozer oder Sandy-Bridge E ... 
Nachdem mein Phenom II X4 940 BE schon 
etwas angestaubt ist und der Bulldozer 
sicherlich bezahlbar bleiben wird, tendiere 
ich erneut zu einem AMD-Prozessor. 


11 Jahre PCGH ... bedeuten für mich 
rund 18.000 spannende Arbeitsstunden 
in der Redaktion. Zu meinen Highlights 
gehören die Firmenbesichtigungen von Ati 
in Kanada und Nvidia in den USA. 


p 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce GTX 
560 Ti, 192-GB-SSDs 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 


Redakteur | sw@pcgh. 


PC aktuell: Das Gigabyte X58A-UD9 hat 
es in meinem Spiele-PC geschafft. 


Bulldozer und(!) Sandy-Bridge E ... 
sind gleichermaBen interessant: Als High- 
End-Fan reizt mich Sandy-Bridge E, AMDs 
Bulldozer finde ich als Übertakter aber 
aufgrund der Extremkühlungseigenschaften 
und Funktionsweise der Plattform spannend. 


11 Jahre PCGH ... erinnert mich daran, 
wie ich damals in der DSL- und flatrate- 
losen Zeit jeden Monat auf das Erscheinen 
hingefiebert habe, um aktuelle Informatio- 
nen über Spiele-Hardware zu erhalten. 


Privat-PC: Intel Xeon 


DP (Westmere-EP), Giga- 
byte X58A-UD9, 6 GiB 
DDR3-1600 (Corsair), 
Asus Geforce GTX 580 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


Fachbereiche: Grafikkarten, Note- und Netbooks, Spiele 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE = 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 


Pràmie von NesteQ abstauben! 


NesteQ E?CS X-Strike 
XS-600 Netzteil” 


ll 600 Watt Leistung und patentierte „+12V Power-Plus"-Technologie 
ll Hohe Effizienz, erfüllt 80-PLUS-Norm 
ll Gro er, ultraleiser 135-mm-Lüfter mit Hydraumatic-Lager 


11/2010 
Nesteq 
DCS X-Strike X5.850 


Ausgezeichnet 
wurde lediglich 
die 850-Watt- 
Version. 


B uc 


3 
"Novo 


!НаГйшаге + 


5 geniale Extras! 


IHRE VORTEILE: 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9% Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (DVD Plus) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote gültig bis zum 20.10.2011 


www.alternate.de 


Hardware | Notebook & PC | Software 


AMD 


| Phenom I 


AMD PI 


m 


Sockel-AM3-Prozessor » „Callisto“, Black Edition • 45-nm-Architektur 
2x 3.500 MHz Kerntakt • 1.024 MB Level-2-Cache » 6 MB Level-3-Cache 


HD2A56 


«m 


mushkin 


120-GB-Solid-State-Drive e MKNSSDCR120GB 
550 MB/s lesen » 515 MB/s schreiben 
SandForce-SF-2281-Controller 

25nm, TRIM-Support, 90.000 IOPS 

SATA 6Gb/s • 2,5"-Bauform 


IMHMUBO6 


вепо, 


300-GB-Solid-State-Drive 
,SSDSA2CW300G310" 

270 MB/s lesen » 205 MB/s schreiben 
TRIM-Support « SATA 3Gb/s 
2,5"-Bauform 


IMJMWF 


BenQ 


11 


LED-Monitor 

54,6 cm (21,5") Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel 
5 ms Reaktionszeit • Kontrast: 12.000.000:1 
Helligkeit: 250 cd/m? 

DVI-D, VGA 


V5LC38 


LCD-Monitor 

61 cm (24") Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel 
5 ms Reaktionszeit • Kontrast: 50.000:1 
Helligkeit: 300 cd/m? 

DVI-D, VGA 


V5LC65 


DEUTSCHER 


N 


Emptehlung 
der Redaktion 


Gaming | Ту & Audio | Foto & Video | Telefonie | Apple 


Е 
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Brilliant HD • DirectX? 11 Grafiktechnologie 
AMD APP Acceleration • Personal Supercomputing 
CPU-Takt: 2x 2,7 GHz • AMD Radeon” Cores: 160 
GPU-Takt: 600 MHz • Level-2-Cache: 2 MB 
Sockel: FM1 • 32-nm-Fertigung 

HN4A01 


GIGABYTE" 


m 


БЕТҮ 


Grafikkarte « AMD Radeon HD 6850 
820 MHz Chiptakt • 1 GB GDDR5-RAM 
4,2 GHz Speichertakt » PCle 2.1 x16 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 
DisplayPort, HDMI, 2x DVI 


JCXYW3 


EKL 


CPU-Kühler für Sockel 775, 1155, 1156, 1366, 
AM2, AM2+, AM3, AM3+, FM1 

drei U-förmige 10-mm-Kupfer-Heatpipes 
120-mm-Lüfter mit violetten LEDs 
PWM-Lüfteranschluss 


HXLESC 


16-GB-Arbeitsspeicher-Kit 
,GEC316GB1600C9QC" Enhance Corsa 
Timing: 9-9-9-28 

DIMM DDR3-1.700 (PC3-13.600) 

Kit: 4x 4 GB 


IEIF87JC 


Home &Living 


rte • AMD Radeon HD 6870 

z Chiptakt « 1 GB GDDR5-RAM 
—2 «iz Speichertakt » PCle 2.0 x16 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 
2x Mini DisplayPort, HDMI, 2x DVI 


JCXXWM 


Ne; p 
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Grafikkarte • AMD Radeon HD 6950 
830 MHz Chiptakt • 2 GB GDDR5-RAM 
5,2 GHz Speichertakt » PCle 2.1 x16 
DirectX 11 und OpenGL 4.1 

2x Mini-DisplayPort, HDMI, 2x DVI 


JDXXWB 


Thermalright 


MI 


31, 


CPU-Kühler für Sockel 775, AM2, 1366, 1156, 
AM3, 1155, FM1 

6 Hochleistungs-Heatpipes 

Abmessungen: 160 х 162 x 129 mm 
140-mm-Lüfter mit PWM-Anschluss 


HXLR27 


<m 


mushkin 


enhanced 


d 


| 
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эе, 


8-GB-Arbeitsspeicher-Kit (2x 4 GB) 
,996770" Silverline-Serie 

Timing: 9-9-9-24 

DIMM DDR3-1333 (PC3-10.600) 


IDIFU3J4 


Bestellhotline: Mo-Sa 8-20 Uhr 0 1 80 5 e 90 50 40” 
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Inspiring Innovation - Persistent Perfection 


ATX-Mainboard » Sockel AM3 

AMD 890 FX Chipsatz • 4x DDR3-RAM 

4x PCle 2.0 x16, 2x PCI 

6x SATA 6Gb/s RAID, eSATA 

2x USB 3.0, 7x USB 2.0, FireWire, Gigabit-LAN 


GDEA17 


Sockel-FM1-Mainboard • AMD A75 Chipsatz 
4x DDR3-RAM » Gigabit-LAN 

5x SATA-RAID 6Gb/s, eSATA 

2x USB 3.0, 4x USB 2.0, FireWire 

2x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x1, 1x PCI 


GNIGO1 


ишь. x m u" 
Res 
SET THE RULES 


Aharkoon 


USB-Stick « 32 GB Speicher 
max. 60 MB/s lesen • max. 20 MB/s schreiben 


Stereo-Gaming-Headset und Gaming-Maus 
Mikrofon mit Rauschunterdrückung 


2x 3,5-mm-Klinkenstecker bootfähig 
optische Lasermaus mit 7 Tasten und Scrollrad USB 3.0 
3200 dpi • 30G Beschleunigung 
KH#RXZ IMFLOP 
Aharkoon 


PC-Gehäuse mit Window-Kit 
Einbauschächte extern: 3x 5,25", 1x 3,5" 
Einbauschächte intern: 5x 3,5" 

Front: 4x USB, eSATA, 2x Audio 

für Mainboard bis E-ATX-Bauform 


PC-Gehäuse • Einbauschächte intern: 4x 3,5" 
Einbauschächte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" 
120-mm-Lüfter • Lufteinlass in Mesh-Optik 
Front: USB 2.0, USB 3.0, Audio-I/O 

für Mainboards bis ATX-Bauform 


TTXT2E TOXS60 

CH С um m жштш 
> = RÉI es 
= Technology 2: 2 SET THE RULES 


550-Watt-Netzteil 

„80 PLUS Bronze"-zertifiziert 

11x Laufwerks-/ 2x PCle-Stromanschluss 
1x 120-mm-Lüfter (kugelgelagert) 

Aktiv PFC » ATX12V 2.2, ATX 2.03, EPS 


TN5000 


28 Sondertasten » blaue Tastenbeleuchtung 
Easy-Shift[+]-System • Anti-Ghosting 
umfangreiche Makroprogrammierung 

3 Daumentasten für schnell erreichbare Aktionen 
USB 


NTZR92 


Philipp-Reis-Straße | 35440 Linden | Mo-Fr: 9-20 Uhr | Sa: 9-18 Uhr | Fon: 01805-905040° 


Gaming | TV & Audio 


Foto &Video | Telefonie | Apple | Home & Living 


сом 997 


Sockel 1155 • Intel® 268 Express Chipsatz • 4x DDR3-RAM • Gigabit-LAN 

HD-Sound • 4x SATA 3Gb/s RAID, 2x SATA 6Gb/s RAID 

1x PCle 2.0 x16, Зх PCle 2.0 x1, 2x PCI • 2x USB 3.0 • ATX-Mainboard 
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interner BD-XL-Brenner für Blu-ray-Rohlinge 
mit bis zu 128 GB Kapazität 

Schreiben: 6x BD-R, 6x BD-R DL, 2x BD-RE, 
2x BD-RE DL, 8x DVDR, 8x DVD+R DL 
Lesen: 6x BD, 8x DVD, 5x DVD-RAM » SATA 


interne Festplatte « HDS5C3030ALA630 
З ТВ Kapazität • 32 MB Cache • 5.400 U/min 
3,5"-Bauform • SATA 6Gb/s 
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Festplatte «,WD20EARX" 


2TB Kapazität 
64 MB Cache » 3,5"-Bauform 
IntelliPark, IntelliSseek und IntelliPower 


Intel® Core” i5 Prozessor 2410M (2,30 GHz) 
NVIDIA GeForce GT 540M » 8 GB DDR3-RAM 
43,9-cm-Display (17,3") • 640-GB-HDD 


SATA 6Gb/s Blu-ray-Laufwerk • HDMI, VGA 
Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 
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Amazon 


Amazon verkauft längst nicht mehr nur 
Bücher, sondern ist auch führend bei den 
Angeboten von PC-Spielen oder Blu-rays. 


Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 
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Soll es eine neue Grafikkarte oder ein 
PCGH-PC sein? Besuchen Sie den größten 
IT-Händler in Deutschland. 


www.pcgameshardware.de 
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Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 
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Caseking 


Speziell bei Themen wie Modding, Ge- 
häuse und Kühlung spielt Caseking seine 
Stárken aus und ist die erste Wahl. 
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Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pràmie von SAPPHIRE abstauben! 


PURE Platinum A75 


ll ATX-Mainboard für AMD-Sockel FM1 
E Nutzt den AMD-A75-Chipsatz (Hudson D3) 


E SAPPHIRE stattet das Mainboard mit den Anschlüssen 
Display-Port, DVI-I und HDMI aus. 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9% Preisvorteil 
gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (DVD) 


Nur online bestellbar 
unter: www.pcgh.de/go/abo 
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Bild des Monats 


EN 


Neue Prozessoren 


Seit Monaten warten wir gespannt auf erste Testmuster von AMDs Bulldozer und Intels Sandy-Bridge-Neuauflage, 


Bild: Akiba 


die E-Serie. Das Internet glaubt an einen zeitnahen Start, der vielleicht schon im Oktober bevorsteht. 


Safer Gaming 


Nicht nur WoW-Accounts stehen hoch im Kurs von 


Vorsicht, Spar-Chips! 


Die Verlockung ist groß und nicht nur Spieler erliegen 
Kriminellen — auch auf Steam-Passwörter und andere ihr regelmäßig: Günstige Hardware zum Kampfpreis ist 
vertrauliche Daten haben es Internet-Betrüger abgese- jedoch nicht immer wirklich preiswert. Wo die Fallen 


hen. Wir zeigen, wie Sie sich schützen. lauern, klären wir in der kommenden Ausgabe. 


Weitere Themen" 


29 Praxistests: Neue AM3-plus-Hauptplatinen, effiziente Netzteile, passive Grafikkarten u .v. m. 
® RAM sinnvoll genutzt: Was tun mit 8 GiByte und mehr Arbeitsspeicher? 
® Sound-Special: Neue Sound-Blaster-Modelle im Test plus Sound-Rückblick 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 2.11.2011 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu außerplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Kinder haben auf der letzten Seite Tradition — schon 
einige Male haben wir hier den Hardware-Nachwuchs 
vorgestellt. Das bislang jüngste Mitglied der 
PCGH-,Familie" sehen Sie im Bild oben, sichtlich 
interessiert an der SSD-Titelstory. Die Eltern lernten 
sich übrigens über WoW kennen — wenn das kein 


gutes Omen ist :-) 


Worte des Monats 


,Windows 8 funktioniert auf Zehn- 
Zoll-Tablets genauso gut wie auf 
Computern mit 27-Zoll-Monitoren." 


Windows-Chef Steven Sinofsky über die Vorab-Version 
des neuen Betriebssystems Windows 8 


Rossis Restekiste 


Aus die Maus 

Die Maus begann ihren 
Siegeszug auf allen 
Rechnern als schnödes 
Rollkugeleingabege- 
rät. Immer wieder ver- 
suchte man, dieses 
Prinzip zu verbessern, 
aber außer der Tat- 
sache, dass die Kugel 
überflüssig wurde, hat 
sich so viel gar nicht 
getan. Der sogenannte 
Mausarm ist jedenfalls 
nicht nur unter Re- 
dakteuren immer noch 
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weit verbreitet. Neue Formen sind gefragt. Hier dürfen 
sich dann auch die Designer richtig austoben — aller- 
dings ohne bisher wirkliche Verbesserungen zu erreichen. 
Auch dieses Modell wird sich ziemlich sicher nicht durch- 
setzen. In Form und Größe einer Batterie vereinigt dieses 
Ding alles, was eine Maus eben haben muss. Bis auf Er- 
gonomie natürlich. Optisch zweifellos ein echter Hingu- 
cker, ist dies die erste Maus, die umkippen kann! 


http://www2.elecom.co.jp/peripheral/mouse/m-ne5dl/index.asp 
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www.super-flower.de 


Super Flower ist der führendelNetzteilhersteller mit SOplus platin 
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8@рїчё platin-Test bestanden: 11 Modell 80 


80plus gold Test bestanden: 22 Modelle PLUS 


PLATINUM GOLD 
-—— 4 


» Erfüllt die Energy Star Standards / EuP (Energy-using Products) 
Bedingungen: Stromaufnahme im Stand-by-Modus unter 1W 

» 80PLUS® platin zertifiziert Auslastung 207 /50%/ 100% 
:Effizienz:90%/92%/89% - 

» Full Range: 100V -250V Aktiv-PFC 

» Patentiertes Easy Plug-in Kabelmanagement, höchste Sicherheit, 
wennangeschlossen 

» Exklusiv Patente: © EH 
"High Power Vertical Double Layer Haupttransformator 

(China patennumber:ZL2009 2 0273193:2; Taiwan patennumber:M381155 ) 
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» Erfüllt die Energy Star Standards / EuP (Energy-using Products) 
Bedingungen: Stromaufnahme im Stand-by-Modus unter 1W 
_—" © + » 8oPLUS® platin zertifiziert / Auslastung 20% / 50% / 100% 


` : Effizienz: 90% / 92% | 89% 
» Full Range: 100V — 250V Aktiv-PFC 
| » Patentiertes Easy Plug-in Kabelmanagement, hóchste Sicherheit, 


wenn angeschlossen 


[| » Drei Exklusiv Patente: 
1.Hocheffizientes intelligentes Kühlungssystem 
à (Per icu er erc sichmichtgweanisie.das Netzteil einschalten. 
MI PLUS Dagistnormgl.) 
i 2.Hybrid Dual Voltage agtomatigdhes Switeh System 
| PLATINUM 3.High Power Vertical Double Layer Haupttransfegrmator 
— (China patennumber:ZL2009 2 0273193.2; Taiwan patennumbef:M38$155 ) 
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» Maximale Kühlung durch insgesamt 8 Lüfter 4 1 AN NN 
» Mafie(HXBXT):566X254X579 ; ЕР: | 
» Schraubenlose Montage durch 6 X EASY-CLIP Einschübe = 
» USB 3.0 Standard | | 
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Der SDD & HDD Rahmen” EasySwap rente gl | | A Sei P = 
unterstütz 2xSDD zur Unterstützung von 4x EasySwap Ce zi 2) 
und 2x2.5" HDD Festplatten Festplattenrahmen | Ж. 


Bóttger Str. 17a 41066 Mónchengladbach 
*  Tel.: +49- 21 61- 9 48 89 0 Fax: +49- 21 61- 9 48 89 20 Mail:info@super-flower.de www.super-flower.de 
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Erste Wahl für neueste Intel Sandy Bridge 13/15/17 und AMD Llano A4/A6/A8 CPUs 
Eiskalte Wärmeabführung / Imposante Kühlleistung / Laufruhiger Twister-Lüfter 
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